 niebergeichlagen worden, die Yührer 
 neral Porfirio Gonzales, Anhänger 
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Er erhielt in der dritten Abſtimmmng 3233, 
Balmer 2513 uud Cor 177 Stimmen. 


Colby als „dunkles Bierd‘? 


“fe Rorichläne hinfichtlich der Prohibitionsfrage von der Konvention 


abgelehnt. — Grundjagerflärnng in der von Präfident Wilſon 


empfohlenen Form angenommen. — Abſtimmungen heute morgen 
fortgeſetzt. — Bryan der Greis anf dem Dach. 


Die neueſte Abſtimmung. 

San Francisco, 3. Juli. Der deSan Francisco, 3. Juli. In der 
mokratiſche Nationalkonvent wird dritten, erſten heutigen Abſtimmung 
auf keinen Fall vor Samſtagabend erhielten: 
zum Abſchluß kommen. 

ox 


Der geſttige Tag tourde fait gänz-|Ypnimier nen 511g 
lih durch den NRefolntionsausihuß | Eezard 11 
in Anfpruch genonmten. Zivei Stun- zn neneennenene nennen 26 
den dauerte es, bis Scnator Glaß Hitchcock 
von Virginien den Bericht des Ans. | Seren ..................... 


ſchuſſes verleſen hatte, dann folgte Fowards ....... . .. ...A. . . zẽ 


(Sonderbericht der „Abendpoſt“.) | 


Stimmen. 
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William Jennings Bryan mit de 2% 
Minoritätsbericht und Schliehlich De-| Harrison % 
Iegat Cocdran von New Norf mit ei- BER 20 
ner Refolution zuguniten von Teich- 
ten Weinen und Bieren. Aber alle) Tariels 
Verfuhe, an dem urjprünglichen “ Die vierte Abſtimmung iſt jetzt im 
Wortlaut der Platform etwas zu Bange. — 
ndern ſchiugen ſehl. | | Die eriten beiden — 

E3 war von vornherein Mar, dah xaı Er 
der von Senator Glai verlefene Ver | on Silben 1: 
richt ohne irgend einen Zufaß ange-, Davis ....nueeesnnesnensnnnnnnne 32 
nonumen werden Wilrde, umd da Kamans Le *ĩ 
nan jich einig war, in der Platjornı| Karat 5 
gar nicht auf die Prohibitionsfrage| Gera ET 21 
zurüczufommen, wurde jonohl| grand —* 27, 
Vryans „Tnochentrodene” lanfe) Sitheod uereeessseesssesenenees 2 
zurückgewieſen, als auch die Eider-,\ SR Sariion 
Wein- und Bierplanke, die von der ——— 
New Horfer Delegation eingereicht] Krvaır — 7 0 ORION 
war. Sobjons Amendement zur) St 
Durdführung der Prohibition hatte 
dasſelbe Schickſal. % 
Bryans Erſatzplanke für die Wil⸗ Rowendia zur Wahl. 120%. 
fon’fhe Bälteehmnbeplonte in der) San Francisco, 3. Juli. Die der 
Matform wurde, ohne Namengairf- mofratifche NRationalfonvention trat 
ruf entfcheidend geichlagen, und das- Beute, nadbem fie geftern abend zei 
selbe war der Fall mit feinem Vor-) Kbltimmungen über bie verfchiebenen 

Helene; die die Serausgabe einer] Präfidenticaftsfandibaten vorgenom- 
amtlichen Zeitung durch die Bundeg-| men und in Außerft bemegter Situng 
regierumg borfah, fowie mit feiner|die Platform in der von Präfident 
gegen Rrofithafcherei gerichteten! Wilfon empfohlenen Faſſung ange- 
Rlanfe. nommen, alle Zufaganträge binficht- 

Ser geitrige Tag war eben ein) der Prohibitions- und Völker⸗ 
Waterloo für William Sennings | bunbfrage verivorfen Hatte, .mieber 

Bryan. Im Kahre 1896 ging fein|öufammen. In der zweiten Abſtim— 

Stern in Chicago auf, und in San MUNG ftieg McAdoo von 266 auf 

Francisco ging er unter. Bryans *⁊ 289 Stimmen, Cor von 134 auf 159 

rende Stellung in der demofratijchen| Und Palmer von 254 auf 264. Da 

Partei gehört der Vergangenheit an. die Konvention bereits elf Stunden 

Nee Männer haben die Ziel in in Sitzung war und die Führer der 

die Sand genommen; er fpielt jet | einzelnen Kandidaten Krieggrat hal⸗ 
zur noch eine minderwertige Rolle. ten wollten ſo trat Vertagung ein. 

* William Jennings Bryan wurde 
Eine Planke in der Platform iſt altaefteltt 

von bejonderem Intereſſe für Gali- Die erfte Abſtimmung, nach Staa— 

tornia md die übrigen Staaten au zn, war, wie folgt: 

der Küjte; fie wurde durd) die Be-| '  ' 

mühungen des antisapanischen Bun: 

desfenatord Phelan eingefügt und 
lautet folgendermaßen: „Die Roli- 
tif der Ber. Staaten hinfichtlich der 

Nicht ⸗Zulaſſung aſiatiſcher Einwan— 

derer gibt dem Urteil unſeres Vol— 

kes wahrheitsgetreuen Ausdruck, und 
wir verſprechen den verſchiedenen 

Staaten, die durch ihre geographi-Idbe 

ſche Lage und ihre inneren Suftän- | 30 Andiana "\ee.. 

de an diefer Politik und an der| zn Aantas ce 


Turhführung der bejtehenden Ge-|26 Aentudh ...... 
- — 20 Louiſiana 
ſetze ganz bejonders interejfiert find, |; 
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24 Mabama 

6 Arizona „.oono. 
18 NArlanfas „....... 2 
23 California 

12 Colorado 

14 Connecticut ...... 

6 Delaware ...... 

— „.o0nseh 8 
28 Georgia zus. 
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Maine { 
unfere unbedingte Unteritiigung.“  |18 Saffaaıfetid cn 

Die geitrige Situng dauerte von| 5. yumımlola un. 7 
10 morgens bis 9 Uhr abends, und] 36 Mitfouti „nun. 
por Vertagung wurden zwei Abjtim-| 15 mummana sus 
mungen über die Präfidentichafts- — — 
Kandidaten vorgenommen. Bei der 28 New Ierfey...... 
erſten Abſtimmung jtanden MeAdoo, on m Mann 
Palmer und Cor an der Spike der|?4 Nord Narolina.. 
langen Reihe von Kandidaten. Mel is ann ueta.... 
Ndoo erhielt 266, Palmer 256 nnd] in Stabeme ..... 
Cor 127 Stimmen. Pet der zweiter |76 Tennfblvanien .. 
Abitimmung erhielt McAdoo 289 [je Annın Seland... * 
Palmer 264 und Cox 159 Stimmen Sup Talota....., aan 

Am Samstag, 3. Suli, wird Har-| 40 Fera8 nee 

a > * * ah 
dings Gegner ins Feld geſtellt wer- 8 Vermoni 
den, ımd c& erfcheint- mir, al ob|?* Areinien 
MeNdoo der Mann fein wird. 

Sofephb Bruder. 
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16 
26 
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Left Nirginien... 

Nisconfin 
Ahoming 

BIRBER nenn 
Tiltr, Columbia. 6 
Hawaii 

6 Bhilivpinen ,... 

6 Tortorofi „...... 2 
2 Slanalzone 
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— Am Dienstag werden die Stra⸗ 2 
tenbahner in Alron, D., und Um- | 
gegend jtreiten. | 

— Generalmajor Gorgas vom 
Bundesheer rinat in 2ondon mit| 
dem Tode. 

— Durd Vergleih ift heute ein 
Ausftant der 15,000 Leute der Ge⸗ 


neral Electric Co. in Lynn, Moff., Iiernia 2, 
vermieden worden. ei rnee 4, Meldingten 1. Eilkcen 
California 1, 


ı  Ebtwarb3, 42; Slori i 
‚— Begen ber Marktlage haben | gain 1 Minnefota 4, Milouri 5, Rem Neo 
die Schubfabriten in Lynn, Mafl., | ich 24. Korb Dalota 1, Marhlan 1. 
Geute auf vierzehn Xage ben Betrieb | orte ı, Dre an .. Airginia 24. Por 
eingeftellt umd 4000 Perfonen find 


d %. 
Gerard 21; Galiforzia ı, Miffomi 1, Mon 
inzwifchen ohne Arbeit. 


tana 7, Ciid Daiota 10, Rafbington 1, Ris 
confim 1, 
5 IE Colby 1 don Ealifornia, 
Die Putſche der Aufſtändiſchen 
in Tamaulipas und Durango ſind 
don merxitaniſchen Regierungstruppen 


— tttttttinit 


JJ 


| wo | var 31 “nö | Sıoo 


Swen, 33, wie folgt: Wabama 1, Arkanfas 
4. Maine 1, Maffahhufet23 2, Miffouri 1, New 
Merilo 2, Dfaboma 20, Zenneffee 1, Maib 
inaton 1, 

Davis, 32; Mlahama 3, Ealifornia 2, Louis 
finna 2, Rhode Zsland 1, Tenneffee 2, Wald: 
ington 1, Weft Virginien 16, Misconfin 1, 
Portorifo 1, Marbland 3, 

‚ Eummings, 25; Alabama 1, Urlanfa3 2, Ca» 
Iifornia 2, Colorado 1, Connecticut 14, New 


| to 


Taniel3, 1 bon loriba. 
Meredith, 27; Towa 26, Wisconfin 1. 
Glarf, 9 don Ronifi 


“J ” Wood, 4; Malladhufetis 1, New Samp- 
\ ft, 1 bon Mafiadhufetis, 


ae ——— 
n 2 ig, 

Stlliams, 20 bon Riffiffippt, 

Hitdheod, 3 —— > 16, Misconfin 2. “ 


und Guajardo geflohen. Ge- 


© Je8 ermordeten PBräfidenten Carran“ 
er —— jedoch im Staat Tamauli 
| mod; befämpft:. - t·... 
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Chicago, Samstag, den 3. Juli 1920. — x 5 Uhr Ausgabe. 


Alliierten uneinig. 


Der deutjche Standpunkt zu der Nui- 
ferenz; in Spa. 


Lemberg erobert! 


De Bolen fiegen immer weiter rüd- 
wärts. — Churdill8 Intriguen in 
Aurlard Liofgeftellt: Unter der 
Mate des Roten Kreuzes. 


Brüfjel, 3. Juli. Graf Saorda 
bat namen? der italienischen Negie- 
rung erklärt, dieje werde zwanzig 
Mark Kriegsentihädtgung für jede 
55 und 25, die Franfreid) und Eng- 
land erhalten, fordern, wird jid) 
aber wohl mit vierzehn zufrieden ge- 
ben. Die Alliterten hatten Italien 


zwölf angeboten. Die Vorjtellungen| 


der Vertreter der deutjchen Negie- 
rung über Deutihlands wirtichait- 
fihe Lage und Zeiitungsfähigfeit 
iheinen Eindrud gemacht zu haben, 


denn man fpricht jeßt nur noch von]: 


achtzig bi8 hundert Milliarden Mark 
Sold Entihädigung. Der Große 
Rat iit heute wieder in Situng. 
Heute waren informelle Beipre- 
bungen im Bureau bon Premier 
Lloyd George im Gange. Einerlei ob 
eine Einigung zu Stande kommt, 
haben die Alliierten befchloffen, mor= 
gen früh nah Spa zu fahren. Es 
wird verfichert, daß die Meinungd- 
verſchiedenheiten, ſich um Detailfra— 
gen handeln, welche die Alliierten vor 


,oder nach den Konferenzen mit den 
0 * | Vertretern Deutſchlands 


erledigen 
fönnen und melche Tehtere nicht3 an 
gehen. 

Die Alliierten haben jich geeinigt, 
das Frankreich nur 52, England 
nur 22, Italien zehn, Belgien 
je, Serbien. fünf vom Hundert 
der deutihen Striegsentichädigung 
erhalten foll; die verbleibenden drei 
Prozent erhalten die anderen Al— 
liierten, einſchließlich Rumänien, 
Portugal und Japan. 

In der Konferenz wurden auch 
die beängſtigenden Nachrichten über 
die Fortſchritte der Offenſive der 
ruſſiſchen Bolſchewikt gegen Polen 
und die militäriſche Lage dieſer 
Republik beſprochen. Marſchall Foch 
und Feldmarſchall Wilſon wurden 
zu Rate gezogen. 

Die deutſchen Vertreter werden 
morgen nachmittag um drei Uhr in 
Spa eintreffen. 

Paris, 3. Juli. Der „Matin“ er—⸗ 
fährt, daß die Alliierten noch an dem 
Plan der Boulogner Konferenz feſt⸗ 
halten, wonach Deuitſchland ſofort 
drei Milliarden Gold und danach 
ſpäter feſtzuſtellende jährliche Beträ— 
ge zu bezahlen habe, und daß ſie un— 
ter dieſen Bedingungen Deutſchland 
ſofort Hilfe zum Wiederaufbau ge— 
währen wollen. 

Den deutſchen Vertretern wird in 
Spa eine Note des Großen Rats hin— 
ſichtlich der Durchführung des Ver— 
ſailler Vertrags übereicht werden, 
wonach Deutſchland den Militär— 


dienſtzwang durch Geſetz aufheben 


und ſein Heer auf 100,000 Mann 
verringern und es ſo zerſtreuen ſoll, 
daß es wie als Skelett für ein gro— 
hes Heer zu dienen vermöge. Dieſe 
Note ſtützt ſich auf Empfehlungen 
von Sachverſtändigen in militäri— 
ſchen Flottenangelegenheiten und ſol⸗ 
chen des Flugweſens. 

Die Belgier ſind erbittert darüber, 
daß man von ihnen verlangt, daß ſie 
zugunſten von Italien Opfer bringen 
ſollen. 

Ueber Paris kommt die Nachricht, 
daß Italien mit Präſident Wilſon 
in geheimer Unterhandlung über die 
deutſche Kriegsentſchädigung ſtehe. 

Berlin, 3. Juli. Sollten die Ver— 
treter Deutſchlands in Spa nur vor 
Bedingungen geſtellt werden, ſo wer⸗ 
den fie fofort mwieber abreifer, ans 
dernfall3 aber nad) Darlegung der 
wirtfchaftlichen Verhältniffe Deutich- 
lands in die Bildung von Unterau3- 
Thüffen behufs wiſſenſchaftlicher 
Prüfung aller Fragen eintreten, wie 
es hier heißt, wenn auch das Aus— 
wärtige Amt ſich über die Vollmach— 
ten der Vertireter, mit dem Reichs— 
kanzler an der Spitze, ausſchweigt. 

„Deutſchland wird keinen Vor— 
ſchlägen der Alliierten in Spa zu— 
ſtimmen, welche das Volk als uner— 
füllbar erkennt,“ ſagte der Miniſter 
des Auswärtigen, Simons, im zu— 
ſtändigen Reichstagsausſchuß. Das 
dringendſte Problem für Deutſchland 
ſei die Wiederherſtellung einer nor— 
malen wirtſchaftlichen Grundlage 
und die Rückkehr zur Arbeit. Der 
Miniſter betonte die dringende Not⸗ 
wendigkeit der Beſchaffung von Roh⸗ 
ſtoffen und Krediten. Herr Helfferich 
erregte Aufſehen mit der Bemerkung, 
daß der Vertrag nicht ſo draſtiſch 
ausgefallen wäre, wenn das ganze 
Volt wie ein Mann ſich hinter die 
Führer in der Regierung geſtellt 
hätte, bie die Unterzeichnung‘ bes 
Vertrages bermeigert 
machte Erzberger für die ſchroffen 
— — da die⸗ 
ſer den Alliierien hab 


ne 


tten. EriM 


ZI Am Diontag, dem 5. Yuli, 
ericheint der Feier des Ilnabhängig- 
feitstages wegen die „Abendpoft” 
nicht. 


genblid ala gegen dag nationale In— 
tereſſe verſtoßend. 

Die „Dankees“ kehren heim. 
RKoblenz, 3. Juli. Infolge des 
neuen Geſetzes, wonach für das Bun— 
desheer Anwerbungen auf drei Jahre 
erfolgen ſollen und nicht mehr auf 
[ein Jahr, haben viele Soldaten des 
amerikaniſchen Beſetzungsheeres um 
ihre Dienſtentlaſſung erſucht, und 
tauſend ſind bereits heimgeſandt 
worden. Es heißt, daß bis zum 
Herbſt nur noch ein Bataillon zurück— 
bleiben ſoll und dieſes bis zum Früh— 
jahr auch zurückgezogen werden wird. 


Engliſche Intriguen in Rußland. 

London, 3. Juli. Das Arbeiter— 
blatt „Herald“ veröffentlicht heute 
ein geheimes Schriftitüd, das in ber 
Moskauer Zeitung Prapda am 18. 
Yuni erfchien und nach dem NRüd- 
zua des Admirals Kolſchak in Omsk 
gefunden wurde. Das Schriftſtück 
iſt vom 6. Mai 1919 datiert und ift 
jein bertraulicher Bericht des Gene- 
ral3 Golovine von der Zarenpartei 
an den früheren Minifter des Au2- 
märtigen, Nazonoff. Dana) Hatte 
General Golopine vom britifchen 
Kriegsfefretär Churchill die Zufiche- 
rung der bvolljtändigen Unterftüßung 
Kolfhats und Denitines erhalten, 
und zu dem Zmed war die Erpebi- 
tion nad) Argangel unternommen 
morden. Churdill hatte Golopines 
Plan zugeftimmt, unter dem Mantel 
des Roten Kreuzes ein Freimilftgen- 
|heer zur Hilfe von Denifine zu bil- 
den. Die britifchen Gemwerfjchaft3- 
bertreter brachten das Schriftitüd 
aus Moskau mit. Die Enthüllung 
hat großes Auffehen gemadt, da 
Ehurdill anfheinend auf eigene 
Hauft, ohne Vormwiffen feiner Kolles 
aen im Kabinet, diefe ruffiiche Poli- 
tit betrieb. 

Ungebliche Gläubiger der Somjet- 
regierung haben das Eigentum ber 
Somjethandelätommiffion mit Bes 
Thlag belegen laffen. Die Gerichte 
werben zu entjcheiven haben, ob eine 
rebolutionäre Regierung die ne 
duftrie eineg Landes ohne Entidhä- 
tigung der Befiter nationalifieren 
und die Schulden ihrer Vorgänger 
ableugnen ann. 

Sieg der Griechen. 

Paris, 3. Juli. Die griehifhhe Ar 
mee, die in der vorigen Mode die 
Dffenfive gegen die türfifchen Na- 
tionaliſten einitellte, fette am Mitt- 
wod ihren Vormarjch fort und nahm 
die Stadt Balifesri ein, wie heute in 
einem Beriht von Griechenland ge» 
meldet wird. Die Griechen erbeute- 
ten in der Stadt bierumfünfzig 
ſchwere Geſchütze und ſonſtigeKriegs— 
materialien und machten 1200 zu 
Gefangenen. Balikesri liegt 100 
Meilen nordweſtlich von Smyrna 
und ungefähr fünfzig Meilen ſüdlich 
von Panderma am Marmaramcer. 


Lemberg eingenommen. 


London, 2. Juli. Die Bolſchewi— 
ſten haben Lemberg in der Uraine 
eingenommen, wie der „Daily Mail“ 
Korreſpondent aus Polen kabelt. 


Die Bolſchewiſten ſetzen ihre An— 
griffe in der Gegend von Rovno auf 
die Polen mit fortſchreitendem Er— 
folg fort, ſtehen jetzt 27 Meilen öſt— 
lich von Rovno und treiben die Polen 
ſchnell zurück. Auch in der Gegend 
von Mozyr hält der polniſche Rück— 


zug an und die Bolſchewiſten mach— 
ten viele Gefangene und erbeuteten 
Kriegsmaterial, nach einer heute ein— 
gegangenen Moskauer Funkende— 
peſche. 

Warſchau, 2. Juli. In einer ge— 
meinſchaftlichen, außerordentlichen 
meinſchaftlichen Sitzung des polni⸗ 
ſchen Kriegsrats und des Landtags 
wurde geſtern abend hier beſchloſſen, 
die Kontrolle der polniſchen Regie— 
rung einem nationalen Verteidi— 
gungsrate zu übergeben. Ganz be— 
ſondere Maßnahmen müſſen getrof— 
fen werden, um dem Vorrücken der 
Bolſchewiſten in der Ukraine Einhalt 
zu tun. Es wurde angeregt, den 
Bolſchewiſten Armeen entgegenzu— 
werfen. Der Landtag vertagte ſich 
um Mitternacht. 

Während der heutigen Sitzung 
ſtellte der Prieſter Okone, ein Mit— 
glied vom Lande, den Antrag, daß 
ſofort Friedensverhandlungen be— 
ginnen ſollten, aber trotzdem faſt alle 
35 ſozialiſtiſche Mitglieder anwe— 
Er waren, jtinmten nur zivei da- 

ir. 

Paris, 3. Juli. An den polnifchen 
Regierungsberichten von geftern und 
heute wird ſchwerer Geſchützkampf 
awifhen den Flüffen Düna und 
Berefina ‚berichtet, forwie daß : der 
Feind in polnifchen Gegenangriffen 
zwiſchen Breſt⸗Litobsk, Kiew und 
ſchwere Verluſte erlitten hätie und 


1er 
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dom. Dijeper, | 


Ahr Borhaben vereitelt, J 


Räuber verſuchten Geldſchrank da— 
vonzuſchleppen. 


Es befanden ſich 55000 darin. 


Polizei gelang es, die Banditen feſtzu— 
nehmen. — Kampf mit farbigen 
Kraftwagendieben. — Zwei von ihnen 
verhaftet. 


Als heute in der Frühe eine Ab— 
teilung Poliziſten der Weſt Chicago 
Ave.⸗Wache ihr Gebiet nach nächt— 
lichem Geſindel durchforſchte, ent—⸗ 
deckte ſie hinter der Anlage der Im— 
perial Manufacturing Co. 307 Wen⸗ 
dell Str., drei Banditen, die ſich ab— 
mühten, einen aus den Geſchäftsräu— 
men der Firma herausgeſchafften 
Geldſchrank auf einen bereit ſtehen⸗ 
en Kraftwagen zu rollen. AIZ fie 
jedoch der herannahenden Poliziiten 
anfichtig wurden, nahmen fie Reiß- 
aus, und e3 gelang ihnen au, dant 
einem nicht unbedeutendenBorjprung, 
vorläufig zu entlommen. Die ihnen 
nachgeſandten Schüffe, etwa 25 gu 
ver Zahl, gingen fehl. In dem Geld- 
fchrant befand fich, mie die Polizei 
feitftellte, die Summe von $5000, 
die für Löhnung der Arbeiter be= 
ftimmt mar. 

Die Poliziften bejchräntten Ti 
nunmehr darauf, die Gegend nad 
den entwifchten Näubern zu durch— 
fuchen, und an Wenbell und. Wells 
Straße begegneten fie einem Milch- 
n.ann, Ddejfen Angaben zur Ent» 
dedung und Feitnahme der drei Räus 
|ber führten, 

Der Milhmann verichtete nämlich, 
\er habe jemanden in verbächtiger Eile 
Iin ein Hleineg Gebäude an MWenbell 
und Wells Straße Hufen fehen. 
Diefes wurde umitellt, und man 309 
dann einen der Banditen, der feinen 
Namen und Adrejfe mit CarlBatella 
425 Weit Chicago Avenue, 
aus feinem Verfted hervor. 

Dant dem umfajfenden Gejtänd- 
nis, da3 er ablegte, murbe man au) 
bald der beiden anderen Räuber hab» 
haft, und zwar find diefes Frank 


Mietucztis, 30 Jahre alt, Nr. 820| 


Tomnfeny Straße, und Martin Sul- 
Iivan. Diefer hielt fih in Batellad 
Mohnung verftedt und meigerte. fidh, 
feine Ubreffe zu nennen. Auch Frau 
Batella mwurbe, troß ihrer heftigen 
Gegenmwehr, in Polizeigemahrfam ge: 
nommen. 

Batella fagte aus, e3 fei ihre Ab- 
ficht gemwejen, nachdem ber Gelb» 
Ichrant in Sicherheit gebracht, in 
einen MWarenfpeicher einzubrechen, 
und mit dem Laftauto etwa 100 Sad 
Zuder zu erbeuten. Die Polizei 
alaubt, dat das Trio dem gefürchte- 
ten „Slortana Gang“ angehört, der 
meit verzieigt ift und bald hier, bald 
dort die Bevölferwng in Angjt und 
Schreden verfeht. Etliche der Mit- 
alieder diefer geheimen Gefellfchaft 
fiten, unter Morbverbadt, in Unter- 
ſuchungshaft. 

Rannten gegen Telegraphenpfoſten. 

Nachdem Detektives der Bezirks— 
wache an Cottage Grove Avenue erit 
geſtern einen Revolverkampf mit ei— 
ner Bande von Kraftwagendieben 
auszukämpfen hatten, ſahen ſie ſich 
heute zu früher Modgenſtunde aber— 
mals einem Quintett mutmaßlicher 
Banditen gegenüber. Dieſes Mal 
waren es Farbige. Es gelang der 
Polizei, zwei der Wollköpfe feſtzu— 
bekommen, da der Kraftivagen,- in 
dem ſie davonſauſen wollten, gegen 
einen Telegraphenpfoſten fuhr und 
ſaſt vollſtändig zertrümmert wurde. 
Die Häftlinge, welche bei dem Kam— 
pfe verwundet worden waren, gaben 
ihre Namen als Charles Brooks, 
Nr. 244 N. Hoyne Avenue, und El— 
ner Scott, Nr. 1860 Walnut Str., 
an, Das Nıto gehört E. E. Siocet, 
Nr. 925 Lafe Straße, Daf Parf, ci- 
nem Mpothefer, und war ihm gejtern 
abend an State und Lafe Straße 
gejtohlen worden, während er mit 
jeiner Gattin in einem Theater weil- 
te. . 
An 32. und State Straße bemerf- 
ten die Deteftives die Yarbigen, die 
jih in dem Sraftivagen befanden. 
Sie riefen dem Lenfer zu, anzuhal- 
ten, doch diefer fuhr mit umjo grö— 
berer Gejhwindigfeit weiter. Die 
Seheimen nahmen darauf die Ver- 
tolgung auf und feierten mehrere 
Schüffe auf die Flichenden ab, wel- 
he dieje erwiderten. Schon nad) fur- 
zer Sagd faufte dad Gefährt der 
Spikbuben gegen den Pfojten und 
blieb jtehen. Drei der Salunfen ent- 
wijchten, che die Deteftives zurStelle 
ivaren. 

Einbrecher ſchleppten aus J. 
Blooms Kolonialwarenhandlung Nr. 
1116 ©. Halfted Straße, 49 Säcke 
Zucker im Werte von $1329 fort. 
Die Polizei fahndet jet nach ven 
Dieben. 


— ———— 


TR. 


Nnnftse y rt 


Um 81250 beraubt, 


Angeitellter der Northweitern Expanbeb 
Metal Co, von Näubern überfallen, 


Bmei veriwegene Banditen überfie- 
len heute um die Mittaasjtunde M. 
Schuhmager, einen Angeftellten ver 
Northweſtern Expanded Metal Eo,, 
1719 Wabanfia Avenue, und er- 
leichterten ihn mit vorgehaltenem Re- 
bolver um $1250. Schuhmacher 
hatte das Geld, das zur Auszahlung 
der Löhne der bei der Gefellichaft be- 
Ichäftigten Arbeiter benüßt imerben 
follte, turz vorher in der Continental 
& Commercial National Bant erho- 
ben und an per Wabanfia und Koit- 
Iner Upenue eine Elektrijche verlaffen, 
als er fich zwei Männern gegenüber 
fah, die ihn über ihre Abfichten nicht 
lange im Zmeifel ließen. Während 
ihm einer der Strolche den Lauf ei- 
Ined Revolverd auf die Brujt jehte 
und ihm gebot, fich ruhig zu verhal- 
Iten entriß ihm der andere ein kleines 
Zäfchchen, in welchem er da3 Geld 
trug. Das Ganze war dad Werk nur 
weniger Augenblide und noch ehe 
Schuhmacher fi von feinem Schref- 
ıten erholt hatte, waren die Räuber 
Ifchon mit ihrer Beute verfchruunden. 
Ein Mann Namens N. Yohnfon, der 
Augenzeuge des Ueberfalles mar, 
ſandte ihnen mehrere Kugeln nach, 
allein dieſe ſcheinen ihr Ziel nicht er— 
reicht zu haben. 

— —— — 


Wertloſer Check. 


Anwalt Pollasky ſoll ihn der Congreß 
Hotel Co. aufgehängt haben. 


Anwalt Marcus Pollasky aus 
Almaa,a Mich., der in politiſchen 
Kreiſen eine Rolle ſpielen ſoll, be— 
findet ſich in Schwulitäten. Er wurde 
heute nachmittag verhaftet, weil er 
jeinen wertloſena Check verausgabt 
haben ſoll. Pollaskty wohnte hier 
mehrere Tage im Congreß Hotel und 
ſoll dort ſeine Rechnung mit einem 
aauf 875 lautenden Check zu beglei— 
chen verſucht haben, der angeblich 
wertlos iſt. Im Detektivebureau un— 


angab, tergebracht, brüftete er fich mit feinem | 


politifhen „Bull“, den er zu yaben 
borgibt. Er behauptet, ein intimer 
Freund von Senator Hiram ohn= 
fon zu fein, und zeigte Briefe vor, 
die von dem Kriegsfetretär Daniels, 
Theodore Roofevelt jr. und Lyman 
Gaage aan ihn gefchrieben morden 
fein follen, 


—+1 


Dfarrer De Laporte geitorben., 


In Lombard, Ill. iſt heute Pfar- 
rer Mm. De Laporte, der ältefte 
Priefter der Chicagoer Erzbiözefe, 
aus dem Leben gefhieven. Vor 79 
Sahren in Deutjchland geboren, fam 
er 1863 nad) den Vereinigten Staa- 
ten, wurde in Chicago zum Prieiter 
berangebildet und 1866 geweiht, 
Er übte dann in Naperbille, 
Ill. St. Francis, Wis, und von 
1882 biz 1919 in Wheaton, IU., die 
Seelſorge aus. 


— — — —— —— — — 


Gefährlicher Schlafplatz. 


Zweijähriges Mädchen zum Fenſter hin— 
ausgefallen. 


Die zwei Jahre alte Mildred 
Lenz, 2652 N. Marſhfield Avenue, 
fiel heute morgen aus dem zweiten 
Stockwerk der elterlichen Wohnung 
und erlitt einen Schädelbruch, der 
allem Anſcheine nach ihren Tod her— 
beiführen wird. Die Mutter hatte 
das Bettchen des Kindes in die Nähe 
des Feniters gerücft, und diejes, der 
großen Hite wegen geöffnet; die 
Kleine wälzte jih im Schlafe hin- 
aus. 

—— | 

— Metterausfichten in der nächften 
Moche für die Binnenfeeftaaten: An— 
fangs mahrjcheinlich örtliche Regens 
fohauer, Hlar darauf und zum Schluß 
Regenfhauer; Luftmärme normal 
bi3 etwas über normal. 


— in den republifanifchen Bor- 
wahlen in Norbbatota tft jett ber 
Gouverneursfandidat der nichtpa= 
triotifchen Liga, Goup. Frazier, Wil: 
liam Langer, unabhängiger Repus 
blifaner, 900 Stimmen voraus, und 


e3 fehlen noch die Berichte von 194 
MWahlbezirken. 


— oo... 


DaB Wetter. 


[nen 


Chicago und Umgesend: Klar heute 
abend und morgen, morgen abend aber 
wird e8 nunbeftändig werden. Morgen 
wärmer, Sente nachmittag und heute 
abend mäßige norböftliche ‚Winde, Die 
fi) morgen zu frifchen ſüdlichen geſtal⸗ 
te: bürften. 

Illinois: Klar heute und morgen, dann uns 
beftändig im nördlichen Teile: anhallend warm; 
morgen in der Nähe des Michiganfees wärmer. 

MWisconfin: Klar beute’ abend, morgen unbe: 
ftändig und im öftlihen Teile wärmer, 

Sowa: Unbeitändig, aber. im allgemeinen 
Yar heute abend und morgen; andanernd 


warm, 

Indiana: Klar heute abend; morgen wahrs 
ſcheinlich örtliche Regenſchauer. 

Nieder Mihinan: Alar heute abend; wärmer 
im weitliden Zeile; moraen Iar unb wärmer, 
audgenemmen in ber Mäbe bed Huronfees, 

Connenuntergang, heute: 8:29. 

Sonnenaufgang, morgen: 5:20. 

Mondaufgang: Heute abend 9:41. 


Der Temperaturitand. 
Nachitchend der Temperaturftand nadı 


der amtlichen Angaben des Wetteramtes | 


bon geitern nadimittan 8 Uhr an: 
8 up . ac I,» 20. > BE : sur morgen 


pe 


2 Gent3 
Auhthänsler entfommen, 


Nenn Mörder und Einbredjer bafı- 
nen fi einen Wen in die Freiheit. 


Dur einen Tunnel, 


Ein Wächter iſt Augenzeuge ihrer 
Flucht, benachrichtigt aber zu ſpät 
ſeine Vorgeſetzten. — Polizei und 


MWärter fehnden auf Flüchtlinge, 


Neun zu Zuchthaus verurteilte 
Xerbreder, fünf von ihnen Mörder, 
bahnten fich durch einen Tunnel, den 
fie unter einer Mauer hindurdgru- 
ben, ihren Weg in die Treiheit. Die 
Entfonmenen hatten fich bisher in 
tadellojer Weirje aufgeführt und ge- 
nojjen deshalb etwas mehr Freiheit 
als ihre weniger gefügigen Genoj- 
fen. Sie waren auf der jogenann- 
ten „Honor arm“ in der Nähe von 
Zocdport beihäftigt und fonnten von 
dort aus um 4 Uhr geitern nadhjmit- 
tag unbehelligt ihre Flucht bewerf- 
itelligen, nachdem fie, wie man nun 
glaubt, heimlich etwa zehn Tage an 
dem Tummel, der unter der die Jarım 
umgebenden Mauer herführt, gear: 
beitet hatten. 

Ein Rädter bemerkte von feinem 
Reobadtungsplage auf der Vtauer 
aus drei von ihnen, die mit bem 
Pflücken von Blumen beſchäftigt wa- 
ren. Da ſie ſich keineswegs in Ver— 
dacht erregender Weiſe benahmen, 
glaubte er, die Gefangenen ſeien 
„Truſties“, Leute, denen man ihres 
guten Verhaltens wegen größere Be— 
wegungsfreiheit geſtattet und Arbeit 
außerhalb der Einfaſſungsmauer 
angewieſen haben. Zu ſpät erkannte 
er ſeinen Irrtum, denn als er ſeinen 
Vorgeſetzten benachrichtigte, waren 
die Burſchen ebenſo wie ihre Genoj- 


"fen, längſt außer Sehweite verduf— 


tet. Sofort wurden die Polizeibe— 
hörden aller umliegenden Städte be— 
nachrichtigt und es wurden auch 
mehrere Wärter auf die Suche nach 
den Flüchtigen ausgeſandt, aber ihr 
Bemühen, ſie einzufangen blieb er— 
folglos. 

Die Entkommenen ſind: 

Michael Geary, 30 Jahre alt, am 
11. Novvember 1914 des Mordes 
überführt und zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurteilt. 

Charles Werner, 27 Jahre alt, 
im Mai 1917 in Cook County des 
Mordes ſchuldig befunden und zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe ver— 
teilt. 

Raymond Conklin, 26 Jahre alt, 
im Mai 1911 auf Lebenszeit ins 
Zuchthaus geſandt. 

Fred Ewing, 30 Jahre alt, am 
20. Mai 1918 im Fulton County 
des Mordes überführt und auf 20 
Jahre ins Zuchthaus geſandt. 

James Clark, 40 Jahre alt, we— 
gen Einbruchs zu Zuchthaus von der 
Dauer von 1 bis zu 20 Jahren ver— 
urteilt. 

Arthur MeNally, 27 Jahre alt, 
im Auguſt 1918 wegen Straßenrau— 
bes für die Dauer von 1 Jahre bis 
zu Lebenszeit ins Zuchthaus ge— 
ſandt. 

Frank Monroe, 28 Jahre alt, im 
Mai 1915 des Straßenraubs über— 
führt und zu Zuchthaus von der 
Dauer von 1 Jahr bis zu Lebenszeit 
verurteilt. 

William Lacey, 33 Jahre alt, im 
Juni 1918 eines verübten Einbru— 
ches wegen im Carroll County zu 
Zuchthaus von der Dauer von 1 bis 
zu 20 Sabre verurteilt. 

Michael Geary, 1240 Wafhington 
Dlvd., und Artjur MeNally, 1251 
Weit Adams Straße, wurden jchuld- 
dig befimden, im Augujt 1914 $. 
3. Stevens, der als Kafjierer auf 
der Hochbahnitation an Noben Str. 
angeftellt war, bei einem Raubüber- 
falle erjchofjfen zu haben, ebenfo auch 
den Boliziiten Sohn Rome, der fie 
nad; verfuchter Tat fejtnehmen 
wollte, 

Martin Clark erfhoß im Nahre 
1918 DOrville $: Travis, den Präfi- 
denten der Fidelity Portrait Com- 
pany, al3 diejer fich feiner Berau- 
bung miberfeßte, unp Werner murbe 
der Ermordung von George Mesti 
überführt. 

Sm Sanzen find nun feit dem Be- 
ainn des Nahres 32 Gefangene aus 
dem Zuchthaus und von der „Honor 
Yarm“ entfommen: 


Erſchoß ſich. 


In einem Zimmer im &ueens Ho- 
tel, Nr. 609 ©. Wabafh Avenue, er- 
Tchoß fich heute morgen der aus Fort 
Wayne, And., ſtammende M. Tay— 
lor. Der Lebensmüde hinterließ 


einen an ſeinen Bruder gerichteten 


Brief, deſſen Inhalt jedoch bisher 
nicht bekannt gegeben wurde. 


— Edward X, Ellis, ſeit zehn 


s....28/$ahren Euperintendent der Schulen 
zeiim Gounty Kane, SI, hat fich im 


7 
* 


Wohnung in Autora heute er⸗ 


jer hinterlaſſenen die Flammen 


Published and distributed under 
rmit No. 176, authorized by the 


Act of Oct. 6. 1917 on file at 
the Post Office of Chicago, Ill. 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 


32. Rahrgang. — Nr. 158. 


| Meniäligen, Mumenihlides, 


Schnte jih in fchiweriter Stunde 
nad) dem Gatten, 


Richter ein Menihenfreund, 


Bemühte ſich aber vergeblich, dem Ver⸗ 
hafteten die Freiheit zu verichaffen. — 
Ende gut, Alles gut. — Bennftanden 
Bundesgejek als verfajiungswidrig, 


Borgeitern abend wurde der 
Schankwirt Joſeph Govichon, 11222 
Commercial Avenue, South Chica— 
go, von der dortigen Polizei wegen 
angeblicher Uebertretung der Pro— 
hikitionsafte verhaftet. Die betref- 
fenden Schergen behaupten in jei- 
nem Sraftiwagen, der vor. feiner 
Haustür stand, Mondicheinmwhisfy 
gefunden zu haben. Geitern wurde 
der angebliche Siinder dem Countv- 
gefängnis überwiejen. Dort traf 
ihn gegen 9 Uhr abends die Kunde, 
daß feine Gattin in Kindesnöten dar- 
niederliege umd fih um ihn die Au- 
gen biind weine, Gleichzeitig hatten 
jeine Verwandten und fein Anwalt 
Thomas Greene jich bemüht, ihn ge- 
gen Bürgjchaft loszueifen. Da aber 
Bundesfommijfär Mafon, der aufer- 
halb wohnt, jhon am Spätnadhmit- 
tag heimgegangen war, wandten jich 
der Anwalt ımd die Verwandten 
berfrauensvoll an den Richter Car- 
penter, Nr. 945 N. Dearborn Str., 
der zufällig zu Saufe war, und ber- 
anfapten ihn und feinen Schreiber 
Arthur E. Elauffen, der gleichfalls 
aufgeitöbert werden fonnte, ich nad) 
dent Bundesgebäude zu bemühen. 
Dort aber fonnte, da tveder die Af- 
ten noch einer der Prohibitionsagen: 
ten zur Stelle war, aller Bemühun- 
gen Amngeadhtet nicht feitgeitellt iwer- 
den, unter welcher Auflage derManit 
verhaftet worden war. Der Richter 
und fein ebenfo fähiger, wie liebens— 
mwürdiger Schreiber warteten bis 
furz dor Mitternadht, ehe fie fich 
ſchweren Herzens entichliegen konn— 
ten, unverrichtetee Sache heimzufeh 
ren. 

Heute morgen wurde--tas’ Ti > 
glüfswurm Govichon vom Bundes. 
fommiffär Maſon gegen : $1500 
Dürgihaft auf freien Fuß gejegt, 
Ter Mann eilte nad) Haufe. Kaum 
hatte er die Schwelle überjchritten, 
als ihm ein Stammhalter geboren 
wurde, den er Richter Carpenter zu 
Ehren George N. zu taufer beab- 
ſichtigt. 

Nur Lumpe ſind beſcheiden. 


Im Bundesgericht hat heute der 
Nachlaß des im Jahre 1917 ver— 
ſtorbenen Millionärs Charles W. 
Pardridge die Vorankündigung ei— 
ner lage eingereiht auf NRüder- 
jtattung von Steuern und Zinfen 
im Gejfamtbetrage von einer Mil- 
lion, die angeblih die Regierung 
durch ihren hiefigen Vertreter, den 
früheren Binnensteuererheber Zu- 
fius %. Smietanfa twiderrechMtich 
hat eintreiben Yafjen. 

Ss der Klagejchrift wird behaup. 
tet, daß das der Steuereintreibung 
zu Grunde liegende Bundesnachlaß— 
jienergefeß ungefeßlich jei und die 
Regierung daher fein Necht zur 
Eintreibung der Steuer hatte, Leb-' 
tere belief fich auf etwa $800,000, 
die die Negierung mit etwa $200;- 
000 zu verzinfen haben wiirde. 

Feine Naie. 


Bundesfhnüffler hoben geftern am 
Spätnachmittag eine unter den Ge- 
Ihäftsräumen der National Yuffet 
& Rejtaurant Co. an Wafhington 
und Wells Straße betriebene Ylü- 
fterfneipe au und verhafteten ven 
Echankkellner Franı Großman und 
den Koch Nath. Bearlman. Außer: 
ven bejchlagnahmten jie 18 Kaften 
angeblich aus Kanada eingefehmug- 
gelter Spirituofen. Die Häftlinge 
wurden heute dem Bundestommiljär 
Mafon vorgeführt, der ihr Verhör 
auf den 9. Juli verfchob und fie bis 
dabin unter je $2000 Bürgjchaft 
ftellte. 

Nochmals verfchoben, und zwar 
auf den 7. Juli, murde das Verhör 
des unter 810,000 Bürgſchaft ſtehen⸗ 
den Philipp J. Roſenberg, 390 Ken⸗ 
ſington Avenue. Roſenberg wird 
bekanntlich bezichtigt, Whisky im 
Ceſamtwerte von 890,000 beiſeite 
geſchafft und ihn dann den Behörden 
als gej.ohlen g:neldet zu haben. 


Der befannte Anwalt George Res 
mu3, der befanntlich auch der Ueber— 
tretung der Prohibitionsakte bezich⸗ 
tigt wird, erwirkte heute nochmals 
einen Aufſchub der Verhandlung, 
und zwar auf den 13. Juli. 


Spielte mit Streichhölzern. 


Beim Spielen mit Streichhölzern 
ſetzte in ſeiner elterlichen *3 3— 
Nr. 2619 Weit 35. Str, der fünf⸗ 
jährige Homarb Med; feine Kleiber 
in Brand und erlitt, ehe Ne 
erjtiden to 





— — — — — — — 


- Rinder der Sonne, 
Von Martin Detering. 


(Das Abdrudsreit wurde bon der „Mbendpofs 
ertvorben.) 


(5. Fortfegung.) 

Zrau Scheerer hatte biefes junge 
Blut vom erjten Augenblid an ganz 
befonder8 in ihr Herz gefehloffen, 
mehr noch ald ihre zukünftige 
Schwiegertochter, obmohl jie als 
folche die jüngere doch nicht gegen bie 
ältere eingetaufcht hätte. Aber Berta 
ftand jchon feit auf eigenen Füßen 
und bedurfte keines Mutterauges 
mehr. Für Hulda dagegen konnte fie 
u einmal nüblic oder nötig 
ein. 

Berta und Dito hielten fich merf- 
würbigermweife immer etwas im Hin 
tergrunde. Da aber Berta zeitlebens 
eine Vorliebe für den Tiergarten bes 
balten hat und noch häufig mit Freus 
° ben zurüdbenten mußte an biefen 
eritten QLuftwandelgang am Arme 
ihre Bräutigam zmwifchen all den 
Menfchen, Tieren und Pflanzen hin- 
durch auf Tchöngepflegten Gartens 
wegen bei den Klängen der Mufil 
im grüngedämpften Sommerfonnen= 
glanz, fo ift anzunehmen, daß fie fi) 
dort nicht befonder3 gelangmeilt ha= 
ben wird. 

Seht aber drängte bie hungrig ges 
morbene Frieda zum Kaffeetifch uhb 
Bu befigergreifend auf einen 

if der vollbefekten Terraffe los, 
mo eben eine Kleine Gejelfchaft auf: 
brach. 

Aufeinanderprallend, begegnete 
Doktor Pullbaum ſo unter ſeinen 
Tiſchnachfolgern zwei Bekannten, 
dem Geſellen Otto Scheerer, der ihm 
das Grundſtück für das Sonnenbad 
vermittelt hatte, und dem rührigſten 
Mitgliede des Naturheilvereins, der 
in dieſer Sonnenbadangelegenheit 
häufig mit ihm verhandelt hatte, dem 
blauweißgeſtreiften Hermann Heiden: | 
reih mit der Schmadjtlode. 

Unmwilltürlich betrachtete er fie im 
Geifte in bdiefer Sonnenbad-Zuge- 
börigteit, munberte fich aber, miefo 
fie fih Thon gefunden Hatten, und 
mwunberte fich noch mehr, ala fich her- 
audftellte, daß fie von diefem Zufam= 
menhang überhaupt noch feine Ub- 
nung batten und erft von ihm in 
mortreihen Erklärungen ihre gegen= 
feitigen Beziehungen erfahren muß- 


en. 

Dabei machte er fich zwifchendurd 
in feiner lebhaften, jprungmeifen 
Art mit jedem einzelnen ber neuen | 
Tiſchgruppe bekannt, hätte auch 
ſicherlich ſeine vorige Geſellſchaft, 
mern fie nicht ſchon etwas zu weit 
unterwegs geweſen wäre, umſtändlich 
vorgeſtellt, und faßte ganz beſonders 
liebevoll in fein Malerauge bie junge 
Dorffhöne, die diefer Fable Heiden- 

reich da zu Tifch führte, 

— vie Flut non Morten, die biefer 
ganze Vorgang . Über feine Lippen 
plätichern ließ; endete plöglich mit 
einem freundlichen Endgruß und 
einer Kehrimendung; und ed Mar 
töftlich anzufehen, mie er fich in dem 
felben Augenblid mit formvollendeter 
Steifheit beim Nachbartifeh grüßend 
empfahl, und wie Kurt Ledern und 
feine Mutter biefen Gruß mit hals 
bem Herzen und ganzer Yroftigteit 
erwiderten. 

Frau Heidenreich machte Frau 
Scheerer tuſchelnd hierauf aufmerk⸗ 
ſam — die Familie Ledern war ja 
eine der erſten der Stadt, alſo mußte 
ſo etwas doch etwas doch wohl ver—⸗ 
merkt werden — Frau Scheerer hatte 
es übrigens auch ſelbſt geſehen. 

Was ſie aber noch ſah, was ihre 

reundin aber nicht zu bemerken 
caen, waren die Blicke, die Kurt 
Ledern von Zeit zu Zeit auf Hulda 
warf. 

Und als er ihr ſpäter unauffällig 
nachging, während Hulda mit Frieda 
ein Weilchen im Garten war und 
dieſe ihr plötzlich - davonſtürmte, 
wahrſcheinlich, um ſchnell noch mal 
die Neger zu ſehen, und Hulda alſo 
allein langſam folgte, da trat im 
letzten Augenblick, ehe Kurt Ledern 
das junge Landmädchen anſprechen 
tkonnie, Mutter Scheerer wie harmlos 
dazwiſchen. 

—— hatte von alledem nicht das 
geringfte bemerft. 


‚uU, 


Einer auß ber Gefellichaft aber 
hatte doch etwas von dem wenig auf> 
fälligen Vorgang beobachtet. 

Otto 


Mit blitzartiger Eingebung erin⸗ 
nerte er ſich desſelben, als vierzehn 
Tage ſpäier derſelbe Kurt Ledern in 
Rehberg vor ihm ſtand. 

Er fomme in einer gefchäftlichen 
‚ Wngelegenbeit, Habe gehört, daß er 
Dermittler für die Wintelmann’schen 
Grundftüde am Ochſenkamp wäre, 
frage nach den Verfaufsbebingungen. 

Otto nahm ihn mit ins Feld, 
zeigte ihm bie Umgrenzungen im 
großen Ganzen, erklärte ihm, daß 
eine Kleinbahn mit Güterbetrieb das 
Grundſtück aufſchließen würde, und 
daß er die rechte Hälfte hinter der 
Bahn als Baugelände für große 
Werlanlagen gedacht hätte. 

Was dieſe Hälfte koften joe? 

Bmeihunderttaufend Marf, 

Angenommen. 

„Rein,“ fagte Dito, „bie ganze 
" Hälfte verkaufe ich nicht, jondern da⸗ 
Bon nur wieder die Außere Hälfte, 
weil ih bie innere für meine eigenen 
Smede vorbehaltn mill.” 

A. „lfo nehme ich die äußere Hälfte 

- „. für Bunberttaufend Marl.” 

ee . find aber einige Beichräntun« 
gen bafei. 8 bürfen nur möglichft 

' eräufchnolle Betriebe mit elektrifcher 
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„Woher denn?“ wollte Dito fa | Kräfte an fich ziehen, ohne bie alten, 
gen. eingeatbeiteten zu verlieren, bie ihre 
„Das weiß ich,“ fagte Kurt Lebern | neue Arbeitsftätte mit der Kleinbahn 
troden. ; bon ber&tabt her gut erreichen Tonn= 
„Woher denn?” mollte Dito fra- ten. Hier würben fie ja unter meit 
en. gefünderen Bedingungen arbeiten 
Er hatte geftern erft den Bertrag|und ohne Zweifel auch allmählich 
mit ber Kleinbahngefelichaft end=| das Veftreben zeigen, fi näher an 
giltig abgefhloffen und nsrher nie-| das Werk heran zu verpflanzen. 
mandem, aud ben ihm befannten] Den etwas veränberign Bebürf- 
Bauunternehmern nicht, die genaues |niffen konnte das Wert durch Ein- 
ven Einzelheiten angegeben, jondern | führung ber zufammenhängenben 
nur allgemein bon befonder3 günfti- | Arbeitszeit entgegentommen, die ben 
gen Umftänden gefprochen. Ungeftellten au der Stadt den dop= 

In dem meltmännifchen Lächeln | pelten Mittagsweg erfparte und ven 
feines Gegenübers la8 er die Ant» | neugewonnenen Kräften vom Lande 
wort: einen langen Feierabend zur Auf- 

„Man bat fo feine Beziehungen.” |rechterhaltung ihrer landwirtſchafi— 

Dtto brachte noch bie Bedingung | lichen Sleinbetriebe ermöglichte, 
vor, daß der Kaufpreis in bar ber) Auß ben in der Stadt freigeworbe- 
zahlt werben müßte, nen Grundftüden mürbe das 

„Das Geld können Sie morgen jLebern dur allmähliche Abft 
haben. Kommen Gie um elf Uhr zuleinen großen Gewinn ziehen und 
mir, dann ift um zmölf Uhr alles-er= | könnte im Laufe der Zeit feinen 
ledigt.“ Wohnſitz ganz nach Nehberg vers 

Es wurde noch die Grenze be⸗ legen, wo ſich im weiteren Hinter⸗ 
ſtimmt, die das neue Grundſtück ab⸗ grunde des Werkes am Bornholzer 
trennen ſollte — die Richtung von Wald eine wunderbare Lage für das 
einem einzelſtehenden alten Birn⸗Herrſchaftshaus fand. 
baum gradlinig auf den Kirhturm| So rechnete Kurt LXebern. 
von Bornholz los — und dann Ein zmeites Herrfhaftshaus mit 
wurde am nächſten Tage der Kaufs|demjelben Wald im Hintergrunde, 
vertrag geſchloſſen. aber näher an Rehberg heran, in der 

Mit einer kühlen Ruhe, als hätte Nachbarſchaft des Sonnenbades, er⸗ 
er jtet3 nur mit folden Summen zu |ftand im Geifte bes Doktor Pull- 
tun gehabt, und dennoch mit fiebernd | baum, gleichzeitig mit einer großen 
brennender Unternehmungsluft, rech: | Heilftätte, der er fortab feine Wirk⸗ 
nete Otto feinen Bauplan durch. famteit wibmen wollte, 

Stolz fah er vor fi, Schritt für) Heilftätte, Sonnenbad und Dok⸗ 
Schritt wachfend, fein ganzes Werk, |torhaus follten je für fich getrennt 
bon dem das fleine Wohnhaus, das |Tiegen, aber einheitlich zufammenge- 
er fich und feiner Liebe bauen mollte, | faßt durch einen Park, der dag ganze, 
erft nur -der Anfang, da3 Kleinfte,|pon Dito Scheerer ala Spielviertel 
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aber ihm das Eiligſte und Liebſte 
war. 
* Herbſt ſchon ſollie es fertig 
ein 


Und daran ſchaffte er mit ganzer 
Kraft, mit einem ſtarken Selbſtbe— 
wußtſein für vie Zukunft. 

Dieſelbe Kraft, dieſelbe Ruhe, der⸗ 
ſelbe fieberhafte Drang beſeelte auch 
ſein übriges Schaffen, die Einrich— 
tung und Ausdehnung der Baugeſell⸗ 
ſchaft Scheerer & Thomas, in der er 
Teilhaber mit ſeinem Meiſter war; 
in eiſenharter Zähigkeit überwand er 
mit unabläſſigem Ringen alle 
Schwierigkeiten, die ſich oft turm— 
hoch vor ihm aufbauten. 

Er kannte kein Stillſtehen und 
leiſtete all dieſe Arbeit mit einer ge— 
laſſenen Heiterkeit, als wenn es ihm 
ſpielend nur ſo von den Händen 
flöſſe, wo er doch halbe Nächte lang 
brütend und wütend an der Bewälti⸗ 
gung eines oft kleinen, aber dorni— 
gen Hinderniſſes arbeiten mußte. 

Nichts konnte ihn hemmen. Und 
jeder Stein, den ſeine junge Kraft in 
grimmigem Gegenſtemmen ſo aus 
ſeinem Lebenswege beſeitigt hatte, 
ließ eine Muskelſpur zurück, die ſeine 
Willenskraft ſtraffte. 

Mit Glanz in den Augen, die 
überlegenes Selbſtgefühl mit heiterer 
Ruhe offenbarten, ging er ſicheren, 
leichten Schrittes auf ſeinem ſchma⸗ 
len, klaren Weg, ein unbeirrter 
Glücksſohn, vollbewußt feines glü- 
henden Schaffens, vollbewußt ſeiner 
ſtrahlenden Liebe, die ihm den Mut, 
den Halt und die Richtung gab. 

Er war ein wahrhaft glücklicher 
Menſch zu nennen. 
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Tür noch glüdlicher ‘würde aller: 
dings die Mehrheit der Menfchheit 
den andern gehalten haben, Kurt 
Ledern, der gleichzeitig in Rehberg 
ebenfall3 eine rege Bautätigkeit ent: 
faltete, 

Er fonnte au dem Rollen 
Ihöpfen, in aller Ruhe planen und 
entwerfen, bie beften Fachleute zu 
Rate ziehen und brauchte nur fo 
Ben über dem Ganzen zu jchwe- 
en. 

Das tat er allerbing® nicht, Ton- 
bern mibmete fi feiner Sade 
mandmal mehr als feinen Mitar- 
beitern lieb war, und hatte durchaus 
feine eigenen Anfichten, denen fi 
jeder beugen mußte. 

Aber er hatte Gefchmad, und das 
verföhnte nachträglid manchen mit 
feinem Eigenfinn, der vorher darun= 
ter zu leiden gehabt hatte. 

Da er außerdem den Namen fei- 
ned Haufes zu wahren hatte, fo hielt 
er bon bornberein auf Gebiegenheit 
und gute Darftellung. 

Er plante im Anfhluß an bie 
Kleinbahn eine Werfanlage von ge= 
rabezu muftergiltigem Mert, eine 
große Weberei, mit hellen, Tichten 
Räumen, die ald Ganzes noch dazu 
einen Schmud der Landbichaft bilden 
follte. 

Der Kleinbahnverwaltung fpielte 
er mit der Verlegung feines Wertes 
aus der Stadt einen [chönen Streich). 
Denn da er Licht und Kraft fehon 
bon ihr bezog, die er jebt um ein 


Viertel billiger haben würbe, fo hatte; 


bie Gefelihaft feinen neuen Ab⸗ 
nehmer binzubeflommen, fonbern 
einen alten bejjer geftellt zu ihrem 
eigenen Schaben. 

Den Betrieb in der Stabt mollte 
er nämlich nicht fortfeken, fordern 
an feiner Stelle Wohnhäufer bauen, 
bon denen bie Kleinbahngefellichaft 
wenig Nuten hatte. 

Uber foldhe Streiche mar man vom 
Haufe Ledern fchon beinah gewohnt. 
Die Inhaber hatten jeweils einen fich 
bietenden Vorteil rückſichtslos aus⸗ 
zuſchlachten gewußt und immer eine 
feine Spürnaſe für ſolche Gelegen⸗ 
heiten gehahi. Gie waren eben tüdh- 
tige Geſchäftsleute. 

Allgemein maß man der Mutter 
bon Kurt Lebern das geiftige Urs 
beberreht an piäen 3 Srrungeniäof: 
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gedachte Gelände ausfüllte. 

So märe da3 MWerkviertel von ber 
Meberei audgefüllt, während die an- 
bere Hälfte zmifchen ber Weberei und 
dem Spielviertel zunädhft nur Dtto3 
Merkftatt trüge, dann aber burd) 
deren allmählichen Ausbau zu -einer 
großen Schreinerei ebenfalls audges 
füllt werben follte. 

Dad maren fo Ditog Scherer? 
Gedanten. 

Zwiſchen MWerkviertel und Herr- 
Thaftshaus aber mürben Gruppen 
bon Wrbeiterhäufern und Beamten- 
häufern planmäßig in hübfchen 
Siedelungen angelegt, fo daß das 
ganze Gelände Hinter der Bahn bis 
zum Wald Hin in Jchöner Gliede- 
rung bebaut würbe, während vor ber 
Bahn an der neuen Straße entlang 
die Bürgerhäufer nach und nach ent» 
ftänden, mie Dtto fie in feinen Bau: 
träumen als erften Keim biefes gan= 
zen Planes erfonnen hatte, 


(Fortfegung folgt.) 


Strandjern, 


Heitere Bilder bon ber Materfant, 
Von Anna de Boer, Dftfriedland, 


Tage — nädjtelang hat der Norb- 
twejt getobt. Hat die Fnorrigen Er- 
len und Weiden an dem Wege hinter 
dem Deich tief, tief nad Sidoften 
gebogen, daß fie num ftehen wie mü- 
de alte Männer und fich nicht tie. 
der grade aufrichten fönnen. 

Und dann ift er jauchzend den 
Deich hinauf gefprungen und hat 
den blanfen Hans gehett, biß bie 
Mellen fih haushodh türmten und 
mit den Schiffen Spielball trieben 
und ein Paar mädtige Dampfer 
zum Stranden bradten. 

Nun tragen die Wellen Laften 
heran an den Strand. Bie Nord- 
feefüijte ift befät mit Strandgut, mit 
foftbaren Dingen, an die fonit gar 
nicht beranzufommen ift. 

Baummollballen häufen fi hoch 
auf, Kilten und Kaften, Holz, Zent- 
mit allerlei Inhalt, Südfrüchte, Del 
und Kaffeebohnen — alles iit in 
buntem Durcheinander zur Ebbe zu 
finden. 

An den Nordjeeinfeln, vor allem 
auf der Fleinen Bogelinfel, dem 
Memmert, aber au bei Scdillig- 
börn und anderiwo — überall 
Strandgut in Hülle und Fülle. 

Man geht „Leddig” auf das Ber- 
gen der Schäße. Nur — daß die 
Bollfontrolleure fo jcharf find, und 
jo oft, wenn man fein Schäfchen im 
Trodnen hat, nod eine Hausfuhung 
fommt. 

Man muß eben Glüd haben! 

Wenn e8 auch viele Berger gibt, 
die das GStrandjern geiwerbsmähig 
betreiben und mit ihren langen $ar- 
fen ein Sapital aus den Wellen ho- 
len — überall fönnen fie ebenfo- 
ivenig fein wie die Etrandbögte. — 

Behaglich wälzt Gerd Ohm feinen 
„PBriem“, fein „Schladje”, von einer 
Kufenfeite zur anderen. Heute muß 
das Strandjern lohnen. 

Mechzend fährt er in die Xran- 
fttefel und ftapft jchwerfälltg an den 
Strand. €3 ift ein weiter Weg. 
Aufatmend fteht er endlih am Waf- 


er. 

„Föhlt'n doch ſin oll Knaken!“ 

Aber da — heureka! — da kommt 
auch ſchon was heran. 

Eine Kiſte! Noch eine! — „Holl 
up — noch een, un noch een!“ Die 
ſinkenden Wellen ſtellen vier hand⸗ 
liche Kiſten ſäuberlich vor den Alten 
auf den Strand. 

Die eine iſt beſchädigt. Er unter⸗ 
ſucht ſie. „O ha,“ ſchmunzelt er: 
dat rückt ja lecker!“ Dann ſieht er 
ſich erſt vorſichtig um, ob ihn auch 
niemand beobachtet. 

„Man kann nie wiſſen — „achter 
de Dünen fann immer fo’n verfret’- 
nen Vengel Iuren!” 

i er iſt allein. Nu de 
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Abendpoſt, Chicago, Samötag, ben 8. 
Aber weit und breit fein Iebenbes | Kartoffeln im Garten war, hatte 


Weſen. * 
„Wat der woll in is?“ Die Fla— 


ſchen ſehen ſo verheißungsvoll aus. mer. 
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ein paar Mal durd8 Benfter ge- 
ſehen. Ihr Alter jchlief noch im- 
Das kannte fie. Da half 


„snsmal tokiefen.“ Er zieht das |Tein Weden, das mußte ausgejchla- 
Meffer aus der Tajche und öffnet |femiverden. Und die Kiften — die 


eine mit dem Korfzieher. Die Nafe 
drüber: „Hmm!“ fein Geficht ver- 
Härt fi. Er fett die Flafche an den 


Itanden ja ficjer, nad) feinem Snaf- 
fen 


Schliehlih machte fie einen. gu- 


Mund, er trinft und fhlägt fich|ten, echten Bohnenkaffee fertig, der 


fchallend aufs Knie: „Denn aller. 
feinsten Kunjad! — Noch'n Sluck! 


— Un nod een!” — Er mwifcht fih| Endli — gerade meldete 


den Bart. 

„De iS ja verderelt ftarf. Wat’s 

dat’n Funds! Wo mennig Grogf 
fitt dorr in! — Man mo frieg id’t 
nu all mit! — Worhen mit’t Kind 
in ’t Roll!” 
‚ „Zöw — in Sand befleien. Dorr 
adhter de Din.” Im Schmweihe 
feines Angefihts fchleppte er die 
Kiften hin und purrte fie in Iofem 
Sand ein, Ein biihen Strandholz 
cl8 Merkfzeihen darüber — fo, die 
Sade war erledigt. 

„Bat is’n do 'n Kerl, wenn’n 
goden Stud int’t Lieb bett,“ dachte 
er. 

„Ru erjt mal na Hu3 un’n Saar 
balen un denn” — Iujtig flötete er 
vor fi Hin. „ML denn feinen Kog- 
nat!” — Er ftedte die Hände in 
die Sofentafhen und ließ fi vom 
Wind treiben. Am liebiten hätte er 
„luthals”, Yaut gefungen. Mber 
da war er ja fchon zu Haufe. 

Geräuſchvoll wiſchte er ſich die 
Füße draußen ab. Dann kam er 
ſchnell herein und faßte ſein Ollſche, 
die gerade am Herdfeuer ſtand und 
nach dem Eſſen ſah, rundum. 

Erſchrocken fuhr ſie auf: „Jes, 
wat Heft du mir verfehrt! — 
Schull'n meenen, du harrſt een to— 
veel hat — man t' giwt doch kien 
Sluck!“ 

„Och, min Snutje,“ ſagte er und 
fah fie mit verliebten Augen zärt- 
lih an. „Wat mweetit du? — Gimw 
mi ’n Söten, min goode Deern!” 

„Samwoll!“ fagte fie und ftemmte 
die Arme in die Seite. Prüfend 
überliefen ihre Augen den ganzen 
alten, fidelen Gerd Ohm und blie- 
ben an feinen roten Geficht hängen: 
„Dat mag togahn, a$ dat will — 
Au heit doch een toveel Hatt! — 
Wat fwimelig Ficft du uf de Ogen 
un’n Koop heit — nett fo gleunig 
a3 Füer, — Segg wat du hatt heit, 
hörrſt?“ 

Er ließ ſich ſchwer in den „Sörg“, 
in den alten Sorgenſtuhl fallen. 
„Ja, denk ins an!“ lachte er. „Ick 
— ick hebb'n paar Kiſten mit Kog— 
nak funden, — 'n paar Kiſten vull! 
— Nä, wat ſünn ick mö' mit mal — 
is'n ok nicks mehr wennt.“ 

„Hier,“ er grabbelte in ſeinen 
umfangreichen Binnertaſchen, „is 
der 'n Buddell vull. Un hier is 
noch een! Rük' der ins an, min 
Olſch. — Wat? — Is dat nich 'n 
Funds? — Gliek gah ick hen un 
haal de annern. Ick hebb ſe ſo fein 
bekleit (begraben), dat ehr nüms 
finden kann!“ 

„Erſt bliw hier man. Eten is 
prat“, ſagte ſie ruhig. Dann goß 
ſie ſich ein wenig aus der Flaſche in 
ein Gläschen und probierte vorſich— 
tig. 

„T' is wüllek (wirklich) n' un— 
bannig ſtarken Snaps“, ſagte ſie, 
ſchloß die Flaſchen in den Schrank 
und ſteckte den Schlüſſel ein. „Dorr 
könnt wi Geld van maken un tuſ— 
ken (tauſchen).“ 

„Hmm,“ murmelte er nicht ganz 
einverſtanden. Dann lehnte er ſich 
zurück. 

Und wie ſeine Frau mit dem 
Eſſſen kam, lag er mit weitoffenem 
Mund, hielt die Hände ſelig über 
dem Leib gefaltet und ſchnarchte, 
daß es eine Art hatte und ließ ſich 
nicht aufwecken. 

„Na, denn nicht!“ ſagte ſie nach 
einigen vergeblichen Verſuchen: 
„Du heſt 'n gooden weg. Man de 
Buddel is ok ja halw los, min Oll.“ 


— Aber als gute Frau legte ſie ihm Kif 


die Beine auf einen herangeſchobe— 
nen Stuhl, damit er bequemer läge, 
und ging an ihre Arbeit. 

Es war friedlich ſtill in der Küche. 
Das Torffeuer flackerte nur verſtoh— 
len zuweilen auf, ein paar Fliegen 
ſurrten, und nur die alte Hollän— 
derin in der Ecke tickte ſtandhaft 
und erſtn: Tick — tack — tick — 
tack. 

Stunde auf Stunde meldete ſie 
mit mahnendem Schnarren. 

Gerd Ohms Frau, die bei den 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpegiell für F 
port gepadt, ſind bei uns vorrä⸗ 
tig. Wir verſchiffen aber auch 
Waren, die nicht bei uns aefauft 
Kr een: Bacon, 12 


fund, $2.75. 
Kleider, Echube uf. Zönnen 
—— werden. 
ie Geep Kiſten lönnen be⸗ 
liebig er ſein. 
Berjidhern 


veſorgt. 
Wir laſſen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpacken. 
Ver chiffungen Fun Woche. 
Sachgemäße Beratung durch 


J 
J 


1 


ſollte ihm wohl auf die Beine hel—⸗ 
fen, 

die 
Holländerin, daß e& bier Uhr jet, 
fuhr er erwachend in die Höhe: „Sit 
all jo laat? Minjchenkinner,“ er 
war nod) ganz verdöjt, „wat bün ic 
dorr mö van wurden. — Man nun 
ift wer jadt.“ 

Bald quifte die Karre den Dii- 
senmweg entlang. 

Einmal blieb der Alte horchend 
ftehen. Da& lang doch fo, al3 wenn 
da born gefungen wurde... 

„Nett fo, a8 wenn Schippers 
fingt,“ dachte er bei fih. „Schulln 
de of wat funden hebben ?“ 

Sekt war er bei der Stelle, two 
die Kilten verborgen lagen. 

„Man — — too ilt nu? — Der 
Mund blieb ihm vor Schreden of- 
fen jtehen. 

Ein Lob? — Ein tiefes Loch 
und — feine Kifte, Feine Flafche 
mehr. — Gerd Ohm ftand wie ver- 
iteinert. Berjtört jah er fich um. 

Dröhnendes Gelächter Fam dom 
Strand her. 

„Ha ba — ha oll Gerd 
Ohm! Dorr hett'n UHL feten, Gerd 
Ohm! Büjt to flau weſen! — Kiek 
ins! Kief ins! Ein Boot lag am 
Waffer und die Schiper ſchwangen 
Ylafhen und gröhlten und fangen, 
da die Diinen dröhnten, 

Da rafite Gerd Ohm fih auf. 
Mit geballten Fäuften ftürzte er 
euf das: Boot zu: „Den Dönner- 
flag denn doch,“ Flucdhte er, „mwillt 
jt de, ji Hallunfen, ji Schojer, mi 
min Ronjad woll wedder geben!“ 

Aber hohnladhend jtießen fie pom 
Sand. Gerd Ohm blieb daS Nadı- 
fehen. 

Noch weithin in der Abenddäm-. 
merung hörte er ihr Singen: „Wir 
halten feft und treu zujammen, 
wenn't Hus of fteiht in Flammen, 
hip, Hip, hurrah!“ 

„DId bejapen Göder”, fchallt er 
ingrimmig. „Sc wull denn doch), 
dat ji jo fo fternhagelvull befupen 
deen, dat ji int Water jchooten, ji 
Efel3 dorr günnert.” 

„Twee Buddels man un harr 
hunnert hebben kunnt — wat is 't 
doch 'n Elend in d' Welt. Och, wi 
arm, arm Minſten!“ 

Ganz in der Ferne, da wo die 
Lichter vom Siel auftauchten, 
ſteuerte ſchon das Boot. Noch im— 
mer tönte Lachen und Singen über 
das Watt. 

Die am Seil wohnten, horchten 
auf. „Was war denn los — ſowat 


hört 'n van Dag ſelten!“ 


In Scharen ſtanden die alten 
Seebären auf der Landungsbrücke, 
als das Boot anſtieß. 

In ſeliger Stimmung, je zwei 
mit einer Kiſte, kamen die Schip— 
per auf den Steg. 

Die Hälſe reckten ſich: „Wat hei 
ji dar?“ 

„Och Bröer“, (Bruder) — der 
Steuermann fiel einem Freund um 
den Hals: „Bröer! — Kognak! — 
Dre Kiſten vull. Bröer! — ‚Un 
wat hei wi der all van up — — 
n’ paar Buddel pull! — Bröer...“ 

Neidiih ftanden die anderen. 
Zwei Kiften waren fon in Sicher- 
heit. Da itand, wie hingeweht, der 
Bollfontrolleur auf der Brüde. 

„Strandgut? — Zeigen. — Eine 
Kiſte Kognak? — Was madht man 
damit? — Berfaufen... anmelden 

. zu umitändlid — am beiten, 
man vernichtet ihn.” 

„Wat fjeggt de Kerl? — Kört- 
mafen ?” 

Teite Fäufte ftürzten fih auf die 
ilte. Sn einem Nu war fie er- 
broden. Der Inhalt verſchwand 
in Windeseile. Und an dieſem 
Abend hieß es wenigſtens vom Siel 
nicht: „Friſia non kantat“ — aus 
allen Häuſern ſcholl ſchauerlich 
ſchöner Geſang, bis die Nacht kam, 
und den Mantel des Schlummers 
nachſichtig über die Sänger deckte. 
— — — 


Arbeiter ſchlug ihm Schädel ein. 


Bauingenieur liegt ſchwer verletzt im 
Hoſpital darnieder. 

Der Bauingenieur Robert Miller, 
Nr. 6317 Ingleſide Avenue, liegt 
mit zertrümmertier Schädeldecke im 
Poſt Graduate Hoſpital darnieder. 
Er wurde von einem Arbeiter, der 
ſich ſeinem Befehle widerſetzte, mit 
einem Knüppel über den Kopf ge— 
ſchlagen. Der Vorfall ereigneie ſich 
an dem Neubau, welchen die Bundes⸗ 
regierung an der 16. und Morgan 
Straße aufführen läßt. Die Polizei 
ſucht nach einem Mann namens Na⸗—⸗ 
than Koop, der beſchuldigt wird, den 
Angriff verübt zu haben. 

— ——ú —— 


Zu früh verpufft. 


Edward Baufbhand verkaufte an 
ber Welt Madifon Straße und Des- 
plaineg Avenue in Foreft Park in 
einem Bretterverſchlag Feuerwerls⸗ 
körper aller Art und machte glänzende 
Geſchäfte, denn Jungamerila wen⸗ 
dete ihm in liberalſter Weiſe ſeine 
Kundſchaft zu. —— nahte 
indeſſen daß en 
eine 
ei 
ii 


He 


! 


Mändener Rahriäten. 


Bon Eva Gräfin Baubiffin. 


Eophrigbt, 1920, Tmwentietd Century News 
Beatures, 


Müncen, 29. Mai 1920. 

So fhnell, wie die radikalen Re— 
bolutionäre e8 im November 1918 
mwünfchten, geht e8 dod) nicht mit dem 
Hort- und Aus-der-Welt-Räumen 
aller alten Traditionen und Rımit. 
Der gefunde, bejonder8 Fünftlerijch 
empfindende Sinn der Bayern ilt 
rechtzeitig wieder durchgebrocden, 
ehe zu großes Unheil angeitiftet 
worden ift. Wie 3. B. in den eriten 
Nevolutiondzeiten und ſpäter wäh— 
rend der Rätediktatur it Refidenz- 
fchloß gehauft wurde, das verdiente 
wahrhaftig die und aus dem Srie- 
ge her jo geläufigen Bezeichnungen, 
die unjere freundlichen Gegner, de- 
ren Sauptwaffe das Schimpfen war, 
für uns gemüngt haben. Sn den 
ihönjten Räumen vollzog fid) das, 
wa$ einjt die Berliner bei einem Be- 
fuch des Schah von PBerfien im Kö- 
nigliden Schluß in Aufregung ver- 
feßte, nur daß dieje orientalijch- 
orientierte Majeftat — um einen 
modernen Ausdrud zu gebraudyen! 
fopiel Achtung bor der Gaitfreund 
ichaft hatte, dab mwenigitens feine 
„Damen“ zugelaffen wurden. Dieje 


nun haben gerade in der NRefidenz in| . 


jenen Tagen die Hauptrolle gepielt. 
Nun hat man fich darauf befonnen, 
weld) einen Reihtum an Runjtwer- 
fen da8 Gebäude umfchliegt, ja, dab 
e3 nicht nur ein Dokument de3 ver- 
feinerten Gejchmades der Wittels- 
bacher daritellt, jondern in feinen im 
Raufe der Sahrhunderte eingerichte- 
ten Bimmern und Kabinetten aud) 
das der geſchichtlichen Entwickelung 
der Stilarten, angefangen von der 
Renaiſſace bis in die Mitte des letz— 
ten Jahrhunderts. 

Die Wittelsbacher ehrten eben den 
Geſchmack ihrer Vorgänger und be— 
gnügten ſich damit, auch ihrerſeits 
das Beſte ihrer Epoche zu hinterlaſ— 
ſen. Da bisher noch nicht geklärt 
werden konnte, was ſtaatlich, was 
Familieneigentum iſt, ſo hat man das 
Klügſte: man ſtellte unter der Direk— 
tion des Profeſſors Dr. Hofmann 
die Säle, die Räume, Kabinette und 
Korridore in ihrer urſprünglichen 
Ausſtattung wieder her. Beließ ih— 
nen durchaus das Wohnliche, ſo daß 
ſie nicht wie die üblichen kalten Mu— 
ſeumsaufſtellungen wirken, wenn 
auch das Repräſentative bewahrt 
bleibt, und gruppierte nur inſofern 
etwas um, als man unechte Möbel- 
ſtücke entfernte, ebenſo einzelnes 
Modernes, das ſich eingeſchlichen 
hatte und nicht hineinpaßte, und aus 
den Depots noch einzelne Gobelins 
herausholte. Was in dieſen Depots 


verborgen und Jahrhunderte lang 


vergeſſen war, das kam ſ. Zt. bei der 
wunderbaren Teppichausftellung 
zur Geltung, die vom Kronprinzen 
Ruprecht veranitaltet worden war. 
Darnad) bejag das Witteldbacher 
Haus mit die Foftbariten Teppiche 
der Welt. 

Borläufig find auf diefe Art fün- 
undfiebzig Räume aller Art und 
Einrichtungen zur Befichtigung fer- 
tiggeitellt, von denen ja viele, wie 
die jogenannten „Reihen Simmer“ 
Ihon durch die Bilder verichiedener 
Malter weltbefannt find, denen fie 
um ihres reinjten Rofofos willen 
nur zu willflommene Anregung bo- 
ten. Sedenfalls iit die Nefidenz in 
ihrer jegigen inneren Ausgejtaltung 
eine neue Sehenswürdigkeit für das 
In- und Ausland geworden und 
wird, find erjt einmal aud) die übri- 
gen, noh im Aufräumen befindli- 
chen Zeile und Fluchten vollendet, 
sum lebendigen Anſchauungsunter— 
richt deutſchen Geſchmackes und We— 
ſens werden. 

Die Amerikaner haben ja Mün— 
chen? ſtets bevorzugt und da ſie ge— 
rade jetzt für das den Bayern ſo 
ſtammes- und weſensverwandte 
Tirol ſo viel praktiſches Intereſſe be— 
kunden, fällt auch ein gut Teil für 
Oberbayern von den wirtſchaftlichen 
Förderungen ab. Man beabſichtigt 
einen direkten Zugverkehr zwiſchen 
der bayeriſchen Hauptſtadt und Bo— 
zen und Meran einzurichten und 
glaubt dabei der Einwilligung der 
italieniſchen Regierung ſicher zu 
ſein. Wenigſtens trat für dieſe 
Idee nebſt anderen Verſtändigen 
kürzlich in Innsbruck der amerika— 
niſche Oberſt Erwin Emerſon in der 
Münchner Zweigſtelle des Andreas— 
Hofer⸗Bundes ein. Oberſt Emerſon 
iſt der Vorſitzende des Bundes ver— 
gewaltigter Völker, der ſeinen Sitz 
in Innsbruck und wiederum eine 
Nebenſtelle in München hat. Ach ja, 
„Bünde“ gibt's genug — das ſoll 
mit Freuden anerkannt werden: 
wüchſen ſie nur wirklich alle zu tat⸗ 
ſächlichen „Bändern“ aus, wie dieſes 
tiroliſch amerikaniſchel Das arme 
vergewaltigte Land, das als Einzel⸗ 
ſtaat weder leben noch ſterben kann 
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Borfigende: 
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x. Serm. Paeple 
Herr bw, I, 


Ulßleln, 


American Welfare Association for German Children: 


(Deutiche Kinder Wohltahrt) 

, Unfere Wohlfahrtsftelle ift eine dauernde Einrihtung zur Unter- 
ftügung deutfher Kinder. Wir fdhiden Geld, Kleider, Nahrungsmittel: 
und Verbandzeug an Kranken- und Erholungsheime und haben in jehs 
Wochen rund $20,000.00 gefammelt und abgeführt. Aber die Not ift, 
groß. Herr Chas. Nagel fagt, daß in Berlin allein 25% aller Kinder: 
unterernährt und 100,000 zu fhwad find, die Schulen zu befuden. 
Sin 43 Großftädten gibt e8 200,000 Schwindfühtige und 850,000 duͤrch 
Unterernährung anderweitig erkrankte Kinder. Alle Berichte melden 
von erſchreckender Zunahme der Todesfälle. aa) 
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Die Hungersnot ift da! 


Die nächſten Monate werden über das Schickſal von PR7 8 | 
faufenden Hilflofer Kinder und Mütter entfcheiden, darum helft fofort 
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jeder und auch in dieſem Falle ſicher 


auch Macaulay's berühmter School— 
boy, daß ſich dieſe verkürzte Arbeits— 
zeit nicht mit landwirtſchaftlichen 
Betrieben verträgt. Flora und Fau— 
na — eigenſinnig, wie ſie nun ein— 
mal ſind — laſſen ſich vom Pro— 
gramm gewiſſer Parteien nicht un— 
terkriegen; und eh' der liebe Herr— 
gott da nicht ein Einſehen hat und 


(Sur die Abendpoſtꝰ.) 


Tagesnenigteiten 
aus 


Davenport und Ümgegend, 


Davenport, 2. Zuli 1920. Un« 


feine Werktagsfhöpfungen auf mo.|gefähr fünfundzwanzig Mitglieder 
dernen Betrieb umitellt, wird feine; 8 Schweizerbereins werden den 
Sonntagsihöpfung, die der Menj, 4. und 5. Sult in Peoria verbrin- 


(vor allem die Frau!) fein foll, ji) 
wohl den Forderungen der Natur 
anbequemen müffen. VBorläufig hat 
man in München den neuen Bota- 
nifhen Garten draußen in Nym- 
phenburg jchliegen müffen; diefe 
wundervolle Anlage, die auch in den 
unerquidlihiten und ſchwerſten 
Stunden dem Befucdher tiefite, reinite 
Üreude bereitete! Denn ich Fenne 


gen. Die dort wohnenden Schwei- 
zer werden für die Unterhaltung 
lorgen. 

Guſtav A. Schiefke ift im Alter 
bon 58 Jahren geitorben. Er war 
in Deutichland geboren, 

Die Sozialiiten von Scott County 
find feit entichloffen, ein volles 
Tieet für die Wahl aufzuftellen, 
und zivar auf Grund einer naffen 


nirgends in der Welt ein ähnlich] Platform. 


reihhaltiges und tadellos gehalte- 
nes Ssnititut, da3 in feinen Warm- 
bäufern nacheinander im Kahres- 
laufe die  Föftlichiten exotifchen 
Pflanzen in Blüte zeigt und in fei« 


Ein Memorial-Konzert zu Ehren 
Mar D. BVeterjens wird Sonntag 
Abend at Uhr im Le Claire Park 
abgehalten. 

Rod Island, 1. Yuli 1920, Hohn 


nen gärtnerijchen Teilen fo ziemih|XT. Shields, ein mohlbefannter Bür- 


die ganze Flora Deutfchlands bis zu 


den höchitalpinen Gemächfen pflegt.|i 


Es gibt von Theodor Storm eine 
ichöne Novelle „Der Garten der Ber- 
gefjenheit“, der fih neuem Leben, 
nuer Liebe wieder öffnet. Auf die- 
ſem Stüd Erde aber vergikt man 
einmal Leid und Qual — märe e3 
nicht eine halbe oder eine ganze Ar- 
beitsftunde mehr wert, der geplagten 
Menfchheit vor den Toren der Stadt 
En PR de3 Troftes zu bewah- 
ren 
—+ — 


Unterricht in Waffenhallen. 


Lehrplan für Milizmitglieder wird jetzt 
* ausgearbeitet. 


Die Waffenhallen der Milizregi— 
menter ſollen nach dem Plane von 
Gouverneur Lowden in Zukunft ne— 
ben der militäriſchen auch der geiſti— 
gen Ausbildung dienen. Den jungen 
Leuten, welche derNationalgarde an= 
gehören, ſollen in letzterer Hinſicht 
dieſelben Vorteile geboten werden, 
wie die Bundesarmee ſie bietet, wo⸗ 
möglich aber in gefälligerer Form. 
Der Unterrichtsausſchuß der neuen 
Milizkommiſſion, deſſen Vorſitzer 
Silas H. Strawn iſt, arbeitet gegen⸗ 
wärtig einen Lehrplan aus, der jpä- 
ter im Einklang mit den Wünfchen 
ber Soldaten felbft erweitert werden 
Toll, Vizevorſitzer des Ausſchuſſes 
iſt George S. Fairweather von der 
Univerfität Chicago, die anderen 
Mitglieder find Kames R.Baker und 
% 8. Didinfon. Dem Ausſchuß 
ftebt ein Veratungsausſchuß zur 
Geite, welchem der fatholifche Geift- 
lihe William Foley, George W. Hofe 
und die Profefforen Walter Dill 
Scott und James H. Tufts von ber 
Uriverfität Chicago angehören. Der 
erwähnte Lehrplan umfaht einen 
fehömonatigen Kurfus in den mid 
tigften Bürgerpflichten und »Rechten, 
in der Stadtverwaltung und fatul- 
tative Kurfe in Spraden und Han- 
belsfächern. Auh mit MWanbelbil- 
bern erläuterte Vorträge über lands 
wirtfchaftliche Gegenftände, Handel, 
Snbuftrie, Transportmwefen und ber» 
gleichen follen gehalten werben. 


— —— — —— 
Brentano DOberridhter, 


Richter Theodor Brentono ift zum 
Oberrichter des Superiorgericht3 er= 


ger, ftarb geitern morgen plößlic 
im Alter von 51 Sahren, 

Die EZ von Rod Saland er- 
warten, daß fi mindeftens drei- 
hundert ihrer Mitglieder am ber 
großen Parade in Chicago beteiligen 
werden. 

Die Gasraten für ‚Moline und 
Rod SRaland werden um 80 Proz. 
im die Höhe gehen. 

Moline, 1. Suli 1920, Serr U. 
Dppenheimer wird feine Reife nad 
Europa am 10. Suli antreten: Er 
reift mit dem Dampfer „Kronland“, 
und wird zuerſt feinen Brüdern in 
London einen Beſuch abitatten, und. 
dann verſuchen, ſeine Mutter in 
Deutſchland zu überraſchen. 

— —— — ee) 
Lefet die „Eonntagpoft”, 
— — — 


Sqhneidet fich ins eigene Fleiſch. 


Prohibition koſtet der Regierung allein 
im hieſigen Bezirk über 7 Millionen. 


Der durch die Prohibition verur⸗ 
ſachte Steuerausfall beträgt allein 
im Chicagoer Bezirf wührend de 
verfloffenen „trockenen“ Jahres 
$7,102,523, wie flärlih aus dem 
Dericht des jtellvertretenden Steuer- 
einnehmerd €. $. Evans herbor- 
geht. 

Rom 1. Zuli 1918 bi zum 30. 
uni 1919 wurden hier insgejamt 
$18,234,017 an Steuern eingezo- 
gen, vom 1. Suli 1919 aber bi3 zum 
30. $unt 1920 nur $11,041,494. 

Evans erläuterte den Bericht tie 
folgt: Diefe Ziffern ergeben einen 
Ausfall von $7,102,523 an Steu- 
ern, die nur durd die fogenannte 
„foor tar“ gededt werden, alio 
dur die Beiteuerung der Spiri« 
tuofen, die in Zagerräumen unter- 
gebradjt waren. Wie weit der Aus⸗ 
fall fih auf andere Steuern er- 
ſtreckt, oder inwieweit das Manko 
durch den Erlaß von Sonderſteuern 
wettgemacht wurde, läßt ſich zur Zeit 
nicht feſtſtellen.“ 

— — —⸗ — 
Bater und Tochter. 


Die in den Muir Art Galleries 
beihäftigte Frau Wlice Xreding, 
2243 Bilfel Str., wurde geftern auf 
Veranlaffung ihres 70 Jahre alien 
Vaters George Urcher, 3116 Nord: 


umd das dod) die tapferften und treu-| foren worden. Zum Vorjteher der|Chriftiania Uve., von ver Polizei 


\ten Deutichen beherbergt, empfing 


Abteilung für 


„Chancery“- Fälle | Feftgenommen und wird ſich wegen 


bisher aus Amerika fon Spenden| machte man Richter Sullivan, zum |tätlichen Angriffs zu verantworten 


im Werte von über zweihundert 
Millionen Kronen. Sicherlich wird 
e8, wie es ihm eigen ijt, diefe Groß- 
— Treue und Dankbarkeit loh⸗ 
nen 

Noch immer befinden wir uns in 
der Epiſode der Streiks; haben ſich 
eben Friſeur - und Bäckergehilfen 
darauf beſonnen, daß die Deutſchen 
auch äußerlich nicht wie Wilde und 
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mit Ieerem 


Men 


Vorfteher der Abteilung für „Qam“- 
Halle Richter Fith. Die Richter 
McDonald und David _ wurden für 
das fommende Jahr dem Kriminal- 
ericht zuerteilt. Vor den Richtern 

wis und Sabath werden während 
ber Sommerferien Scheidungspro⸗ 
äeffe verhandelt werben. 


Shulbudget angenommen, 
Der Schulrat Hat geftern das Jah: 


bon 201 an⸗ 
"Dan 1 lieber iaren 


haben. „Sie warf mir einen Blu⸗ 
mentopf an den Kopf, was mich ver⸗ 
arlaßte, fie aus dem Haufe zu jagen’, 
Hagte der Vater fein —— 
nahm ſie mir meine üffel 3 

nhecheitägemölbe fort und eignete 
fi auf die Summe von $5850 lau» 
tende Wertpapiere an.” K Tre⸗ un 
bing beftreitet den Diebft 


— 


26% Lincoln Avenue. 





Heute bis 8 Ahr abends. 


Jos. Asehkarı 


& Co. 
Banfiers, Schiffahrt and 


Grpedition. 
m Gefhäft feit 1900. 


2 
ı 755 W, North Wlve, 


Südvftedfe Halitch Etr., zweiter Stod, 
H über Apothete, 


Zelevbon: Lincoln 6161, 


Heutige Breife: 

Dentihland ....... 9272.50 
J Oeſterreich 
J Ungarn 
Czechoſlowakei 
J Jugoſlavia 

Polen 

Rumänien 

Bargeld: 


Deutſchland: 
10,000 Marf ...... 5305.00 


n Gzehoflomafei: 
| 10,000 Sronen 


2 Rußland: 

J 10,000 Rubel...... $245.00 

; Defterreid: 

a 10,000 Kronen 

: Sranfreid: 

BR 1000 Franken $100 

Schiffskarten 
über alle Linien von und 

nach Europa. 


Städte-Anleihen 
J der Städte München, Berlin, 
J Bremen, Mannheim, Franf- 
furt a. M. ſofort lieferbar, F 
ſolange der Vorrat reicht. 


2722 W.North Ave. 


(nahe Eoliforaia Hoc.) 


Die Bank für 
Ersparnisse. 


Abends gedffnet. 
Bankitunden: 


gti von 9 Uhr vormittags bis 
Uhr nachmittags. 
Abends: 
Diendtag, Donnerding und Camstag 
von 7 bis 9 Nhr abends, 


-— 2. 


| Geld 
I nach Enropa 


| Wenn Shr Gelb nad) | 

| Haufe zu fchifen wänfcdht, 
oder Dampfichiff » Tidets 
faufen wollt, oder wenn 

| Ihr einen Pak Brandt 
oder einen Öffentlichen No» 
tar für Dofumente, 


wendet End an die 


Fekete & Son 


BANK 


1957 Grand Ave, 
Telephon, Seelen 3068. 


ner 


ja Tfamoni® 


Heldlendungen 


nach Dentichland, Deiterreih, Ungarn, 
Zugo-Elavien, Anmänien nit. aum bil« 
lioften Tagesfursd, Erftflaifige birckte 
Bankverbindungen, 


Dentihe Banknoten 
an Hand. 


— 
Schiffskarten 
Notariats - Kanzlei. 
Gchdiendungeg Werben von unierem 
Herrn DBoi. Herzog Während feines 
Aufenthaltes in Europa perjüönlich er- 


(edigt, Eritllaffige dirche Bankver- 
bindungen. 


1.HERZEGECO. 


534 ®. North Avenue, 
Selepyhon: Diverfey 5428, 


Bu Geld zu verleihen 
auf Geunbeiggsum u ben ehnfttgften 


Yorzünlide erfte Hypotheken 
au 544% und 6% Binien fteid zw und, 


| ‚A.Holinger &Co.(Ine.) 


« —— 


Dearborn Nat. Bant beftohlen, 


| Breiheltsbonds im Wetzage von $50,000 


St. Paul, Minn Am Haufe 


feines Bruders, bed Herrn Ernft von 
| Lorenz, imo er jeit einigen Wochen zu 
JBeſuch weilte, ſtarb plößlich infolge 


eines Herzleidens Herr Hans von Lo⸗ 
renz aus Chicago. Der Verſtorbene, 
der ſeiner Zeit als Offizier in der 
deutſchen Kriegsmarine gedient hatte, 
war vor mehr als 20 Jahren nach 


JAmerika gekommen, in hieſigen deut— 
Alien Kreifen fehr befannt und me- 


gen ſeines liebenswürdigen Weſens 
außerordentlich beliebt; er war als 
Portraitmaler in Chicago tätig und 
galt als Künſtler von Ruf. Er iſt 
nur 57 Jahre alt geworden. 

Sit. Louis, Mo. Dr. Adolf 
Alt, einer der bekannteſten Speziali- 


ſten für Augen-, Ohren- und Hals⸗ 


leiden der Stadt und einer jener 
Männer, die in ihrem Adoptivvpater⸗ 


lande für die deutſche Gründlichkeit 


und die deutſchen Wiſſenſchaftsſtu— 
dien Ehre einlegten, ſtarb im Alter 
von 69 Jahren an einer Komplifa- 
tion von Krankheiten. Am 13. Au⸗ 


Alguft 1851 in Mannheim, Deutſch— 


land, ald Sohn bes Arztes Deimar 
und feiner Gattin Maria Alt 
geboren, abfolvierte er dad Gym 


h najium feiner Heimatjtabt, um dann 
lin die Univerfität Heidelberg einzu— 


treten. und fi) pem Studium der 
Medizin zu widmen. Er war Stu- 
dent diefer Anftalt, als der deutjch- 


A franzöfifche Krieg ausbrad, den er 
2 lals Freimilliger 
A |mitmacte. Nach dem Kriege vollen- 
Aldete er feine Stubien und beitand 
# 11875 in Straßburg fein Eramen als 
u | Militärarzt. 


im Lazarettbienit 


Sm Sabre 1877 kam 
er nach den Ver. Staaten, um fid 


a zunächit in Nem York nieberzulaffen. 
Alm Sabre 1880 fiebelte er nach St. 


Louis über. Hier fehte er feine Stu- 
dien und Forfehungen auf miffen- 
ichaftlichen Gebieten fort und erwarb 
fih bald einen beneidendwerten Ruf 
als Chirurg und Spezialift für Aus 
gen=, Ohren: und Halsfrantheiten. 
Sabre lang war er Profeffor für 
Ophthalmologie an der Aerzteſchule 
der St. Louis Univerſität und ſeine 
Vorleſungen zeichneten ſich durch 
Klarheit und überzeugende Behand— 
lung des vorliegenden Themata aus. 
Die St. Louiſer Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaflen erkannte ſeine Verdienſte 
a ‚und mählte ihn zum Bräfibenten, 
melches Amt er Jahre Iang befleibet. 
Er war ferner Mitglied des Vereins 
Deutfcher Werzte, der „American 
Dphthalmological Society“, ber 
„American Dtological Society“, ber 
„American Academy of Ophthalmo⸗ 
logh and Oto⸗Laryngology“, der 
„Miſſouri Medical Aſſociation“ und 
der „St. Louis Medical Society“, 
bei deren Konventen er oft wiſſen⸗ 
Ihaftftche Vorträge zu halten pflegte. 
— ——— — 


Moleſtreik ſcheint beigelegt. 


Streikende Elektriker nehmen 
Mayors Vorſchlag an. 


ſpurlos verſchwunden. 


Freiheitsbonds im Werte von 
850,000 und andere leicht verfäuf- 
liche Papiere ſind aus der Fort 
Dearborn National Bank geſtohlen 
worden. Der Diebſtahl ereignete 
ſich bereits vor zwei Monaten, doch 
erſt geſtern, nachdem die Polizei, 
Privatdetektives und Bankangeſtellte 
ſeither vergeblich verſucht hatten, 
den Dieben auf die Spur zu kom— 
men, wurde der Vorfall bekannt 
gegeben. William A. Tilden, der 
Präſident der Bank, ſprach ſich 
dahin aus, daß er nicht anzugeben 
vermöge, wie die Wertpapiere ab— 
handen kamen. Nach Angabe der 
Polizei liegt der gejhidtefte Bank- 
diebitahl vor, der ihnen bisher bor- 
fam. Dan glaubt, daß der Dieb- 
ftahl mit dem Verſchwinden von 


Wertpapieren in Höhe von $18,000; 


aus der Union Bank von Chicago 
in Verbindung fteht und ijt der 
Anficht, dak eine Bande geihidter 
Wertpapierdiebe in allen Teilen des 
Landes arbeitet. Die Papiere waren 
der Bank vor ungefähr dret Mona- 
ten von der Federal Kejerve Bank 
zugestellt worden. Sie wurden weg- 
gepadt, al3 man fie einen Monat 
jpäter fuchte, waren fie aber ver- 
ſchwunden. 


Mode⸗Nenheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.). 


Damen-Taille. 

Gerade jett find die Blufen wie 
Nr. 9688, welche mit Schleifen von 
wendbarem Mtlasband verziert find, 
beliebt. Die Front der Taille tft jehr 
hübfch. Diefes Mufter ijt in Größen 
von 36—42 Zoll Bruritweite zu ba- 


Boll breiten Stoff nebjt %& Nrd. 36 
Zoll Eontraftieenden Materials. 
P 


reis 12c. 
Schnittmuſter ſind unter Angabe der 


gewünſchten Größe und der betreffen⸗ 
den Nummer gegen Einſendung von 12 
des Cents zu beziehen durch die „Mode⸗ 
Abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checks 


Mayor Thompſon hat geſtern den und „Money Orders“ ſollten auf „The 
auf der ſtädliſchen Mole ſtreikenden Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


Elektrizitätsarbeitern den Vorſchlag 
gemacht, daß ſie die geforderte Lohn⸗ 
zulage erhalten ſollen, ihre Zahl 


— — — 


Bier Kinder verletzt. 


aber verringert werden foll, damit |Kraftlaftiwagen, anf welchem ſie ſich be— 


die Mehrfoiten gededt werden. Da- 


mit find fie einverjtanden, und der | 


Vorfchlag wurde heute dem Yinanzs 


fanden, rannte in Eleftrifche Kinein. 
Ein von R. Galpah, Nr. 8507 ©. 


Gharles €. Brierley lieferte fi ber Po, 
⸗ ligei aus. 


Der Nr. 6518 Wrightwood Ave. 
wohnhafte 46- jährige Charles E. 
Brierley kam geſtern nachmittag in 
das Detektivebureau und erkundigte 
fi, ob vielleicht ein Haftbefehl ge— 
gen ihn vorliege, ALS man ihm die 
Stage bejahte, Yieß er fi} ruhig in 
eine Zelle abführen. Der Haftbe- 
fehl gegen ihn wirrde von der Tho- 
mas Lipton Ten Company, Nr. 352 
River Str., in deren Dieniten er 
mehrere Sabre ftand, erwirkt. Es 
wird darin geltend gemadjt, da er 
$500 unterfchlug, der veruntreuteßes 
traq foll fich im ganzen aber auf un 
gefähr $40,000 belaufen. Nach Ans 
gabe von Gefchäftsleitern der Yirma 
trat er vor zehn Sahren in die 
Lienfte der Firma, arbeitete zuerft 
al3 „Elerf“ und murde fpäter Ver- 
fäufer. Vor einigen Jahren ftieg 
er zum Mteilungsnorfteher em= 
por und übernahm die Leitung des 
Bureau3 in Chicago. Er foll dann 
840,000 in die eigene Tafche ge- 
ftecft haben. Wie er angibt, hat er 
auf der Attienbörfe fpefuliert, fein 
Geld verloren umd fi dann, zu- 
nächit mit fleinen Summen, an den 
Geldern der Firma vergriffen. Er 
ilt dann immer tiefer hinein gefom- 
men, und die Summe hat fi im- 
mer weiter vergrößert, bis er jchließ- 
ih dermt in der Sitppe war, daß 
er nicht mehr herausfommen Tonnte. 
Unftät reilte er im Lande unter 
und fchließlich ftellte er fidh in dem 
New Yorker Bureau der Firma. Auf 
fein Ehrenmwort hin, fich der Polizei 
ftellen zu wollen, ließ man ihn bon 
dort abreifen. Er hat fomit fein 
Wort eingelöft. 


» 


Freund Tee, 
Bon Boul Auernheimer. 


Unter den vielen Freunden, bie 
mir bor dem Krieg befejfen haben, 
unter den wenigen, die und au im 
Kriege treu geblieben find, gibt «8 
einen, pem mir für feine feltene An 
hänglichteit ganz befonderen Dant 
ſchulden. Er hat die englifche Blof- 
fabe durchbrochen, er ijt auf taufend 
Schleichtwegen zu und gebrungen und 
er hat uns in allen jchweren Stun 
den getröftet und gelabt. Ueberall 
zugleich, an der Front und im Hin- 
terland, hat er Millionen müber 
Herzen täglih neu belebt, die Zus 
Tammenbrechenden mieder aufgerich- 
tet, den Beladenen ihre Laft erträg- 
liher gemadt, den Schwermütigen 
die Yatamorgana eines glüdlicheren 


\Zuftandes für eine Stunde tmenig- 


ftend borgezaubert, und jebem, ber 
ihm vertrauenspvoll nahte, etwas non 
feiner freundlichen Wärme einge: 
flößt. Soll man ihn nennen, diejen 
taufendfach erprobten, diefen mahrs 
baft . ftebensmwürbigen Freund, auf 
die Gefahr, dat der Finanzminifter 
in ihm eine neue, ergiebig fließende 
Steuerquelle entvedt? Seinen Na= 
men merbet ihr nie erfahren, es ift 
ber Tee. 

Der Tee bat feine Gefchichte, die 
weit zurüdreiht. Im alten China 
galt er ald eine Medizin, ber bie 
hinefifchen Aerzte pie Gabe zufchrie- 
ben, „Mattigteit zu lindern, ben 
Willen zu jtäarfen und Sehfraft mies 
derzugeben”; ja, die hinefische Phi- 
loſophenſchule der Taoiſten erblickte 


Sangamon Straße, gelenkter Kraft- in ihm ſogar „einen wichtigen Be— 


ausſchuß des Stadtrats vorgelegt. laſtwagen ſtieß an der 61. Straße ſtandtieil des Elixiers der Unſterb— 


Zur Arbeit zurückkehren werden die und Wabaſh Avenue mit einem lichkeit“. 


Vielleicht hat er es eben 


Streiker erſt am Dienstag und bis Straßenbahnwagen zuſammen, wo⸗ darum den immer und überall nach 
dahin wird die Mole abends acht bei vier Kinder, die ſich auf erſterem Unſterblichkeit ſchmachtenden Dich— 


Uhr vom Publikum geräumt wer— 
den müſſen. 

Die Abfallſammler ſtreiken un— 
entwegt weiter, 


Es ſind dies die 13jährige 


Gefährt befanden, leicht verletzt wur- tern angetan, auch den chineſiſchen. 
den. 
Elſa Orlander, Nr. 5748 S. Elifa-|Namen Luh Yü führt, wird nod 
und e& wird den|beih Straße, der achtjährige Daniel|heute von den Khinefifhen Teehänd- 


Einer von ihnen, der den melor ’fchen 


Sausporjtänden geraten, die Abfälle | Carruthers, Nr. 5609 Wabafh Ape.,|lern ald Stanbesgottheit verehrt. Er 


zu verbrennen. 


Marjorie Bloom, 12 Sabre alt, Nr. 


bat pen Chaking gefchrieben, bie hei- 


Die Kommifftion für öffentlihe]957 W. 58, Straße, und ber neunjlige Schrift vom Zee, brei Bände, 
Nutanitalten wird die Verhandlung | jährige Louis Friend, Nr. 55 DO. 59. |die in zehn Kapiteln vom Tee, der 


über die Telephonraten am 12. 
Suli wieder aufnehmen, nicht erjt 
am 21. September, wie vorher be- 
jtimmt worden war, 


Freundſchaftliche Klage. 


Frau Antje Tilden, die Witwe 
des Schlachthausbeſitzers Edward 
Tilden, brachte im Kreisgericht eine 
freundſchaftliche Klage gegen ihre 
Söhne Averill und Louis Edward 
ein, um eine gerichtliche Auslegung 
des Teſtaments des Verſtorbenen 
herbeizuführen. Dieſes beſagt, daß 
der größte Teil des Nachlaſſes von 
Truerhändern verwaltet werden 
ſoll, bis der jetzt 19 Jahre zählende 


Straße. 


—+1 —— 

— in einer 34 Fuß langen Yacht 
ift Harry Pibgeon, 51 Jahre alt, von 
San Bebro, Eal., in 26 Tagen nad 
Honolulu gefahren. 

— Der belgifche König fuhr an ber 
franzöfifhen Grenze, au ber 
Schweiz zurüdfehrend, in einen Kar- 
ren, fein Kraftwagen wurde beſchä⸗ 
digt, er felbft blieb unverlekt. 

— Piola Kraus, deren Scheibung 
bon Viktor von Schlegel zu Ehren 
der Lebemann Elmell in dem Dad» 
garten des Rit-Carlton Hoteld in 
New York am Abend vor feiner Er- 
mordung etme Kleine Tyeftlichteit gab, 
ift alg die „Frl. Wilfon“ ermittelt 


Teegewinnung, Teebereitung, bem 
Zeegerät und fo fort hanbeln, das 
Ihöne Thema gegen den Schluß hin 
immer mehr verallgemeinernd. Das 
legte Kapitel ift unglüdlicherweife 
berloren gegangen. Wovon mag e3 
gehandelt Haben? 

Luh Yü, der Teellaffiter der jo- 
genannten Gungperiode, ijt nur 
einer bon vielen Dichtern, die fich 
auf die Kunft und Wiſſenſchaft des 
Zeetrintens verftanden haben. Nah 
den Prieftern, die im Angefiht der 
Budbhaftatue den Tee wie ein Ga 
frament einnahmen, wurde das 
nämlih eine verhälinigmäßig Pros 
fane Handlung, bie erft die Dichter 
neuerdings bejeelten. Zimifchen die- 


jüngfte Sohn 25 Jahre zählt, die) morben, welche ihm ein paar Stun- |Ten und dem Zee fcheinen von alters⸗ 
Erben find aber der Anficht, daß |den vor der Morbtat telephonierte, | ber die freundlichſten Beziehungen zu 


diefe Beitimmung ganz unnötig ift | Sie beftritt die Nusfage von Elmellz | beftehen, obmohl 


und ihnen Feinen Vorteil fondern |Früherer Wirtfehafterin, aus Eifer-| leugnen können, daß e8 auch Fafjee- 


nur Schaden bringt. 
— — ⸗— — ——— 


Noch ein Rieſenhotel. 


Wird au der Ecke des Broadwahy und 
Briar Place geplant. 

Wie verlautet, hat ein Syndikat 
das große Grundſtück an der Nord⸗ 
oſtecke des Broadway und Briar Pl., 
bis zur Cambridge Ave. ſich erſtre⸗ 
ckend, angekauft und plant, dort ein 
hochelegantes zehnſtöckiges Fami—⸗ 
lienhotel zum Koſtenpreiſe von zwei 
Millionen Dollars zu errichten. 


* Banditen drangen in Sol. Jo— 
ſephs Obſtladen in Gary ein, ſchnür⸗ 
ten der 12jährigen Anna Dudac, 
welche ſie dotk antrafen, mit einem 
Stricke faſt die Kehle zu und machten 
ſich dann mit dem Kaſſeninhalt, 
8*79, davon. Das Kind war nahezu 
tot, als man es auffand. 

— — 
— In Jadper, Alta, tamen Frau 
ame Bonner und ihre vier fienen 
der heute beim Brande 


fucht Elmell bebroht zu haben. 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder lauſen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchlafrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nahen? Alles dies ſind 
Symptome von Augendefelten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gang · 
lich uud auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
neber 40/000 befriedigte Kunden ſind 
genůgender Beweis unſerer Fahigleit, 
für Eure Augen umfaſſend zu ſorgen; 
unfere Breife find mählg und wir ga 
rantiren vollſtändige Zufriedenheit. 


liebende Dichter gibt. Okakura Ka- 
kuzo, ein neuerer japaniſcher Schrift⸗ 
ſteller, aus deſſen kürzlich in der 
Inſel-Bäücherei erſchienenem, von 
Marguerite und Ulrich Steindorff 
ins Deutſche überſetztem „Buch vom 
Tee“ die hier entwickelten Fachkennt⸗ 
niſſe ſtammen, weiß einen anderen 
erhabenen Poeten der Sungperiode 
anzuführen, der in einem melancho⸗ 
liſchen Augenblick traurig bemerkt 
haben ſoll: „Drei Dinge auf dieſer 
Welt ſind höchſt beklagenswert: das 
Verderben beſter Jugend durch fal⸗ 
ſche Erziehung, das Schänden beſter 
Bilder durch gemeines Begaffen und 
die Verſchwendung beſten Tees durch 


unſachgemäße Behandlung.“ Dieſer 


Mei werben auch viele europäi⸗ 
che Dichter fein, mie e3 ja überhaupt 
in ber heimlichen Brüberfchaft ber 

u es gaſtfreien Hauſes, 
in dem ſie verlehren, geradezu danach 
beurteifen, tie der Zee bereitet anb 


niemand wird 


fie aus 
nit äuße 

Das Xeetrinten ift eine Kunft, 
aber auch eine Philofophie, die als 
foldhe mit allen philofophiichen Sy» 
ftemen bes fernen Ditend, dem 
Taotsmus, Zennismus, Konfuzia- 
nismu3 irgenbivie zufammenhängt. 
Allen diefen Schulen gemeinfam tft 
die Grundanfhauung, daß nichts im 
Leben unwichtig und alles ein Gleich» 
nis if. So betrachtet, mirb der 
Teeiömud geradezu eine Religion, 
freilih nur für Menfchen, die „Zee 
in fich haben”, wie ein beziehungstei- 
her japanifher Ausdraick lautet. 
Eeine Sandäleute, fo verrät uns Dfa- 
fura, nennen. einen „Menjchen ohne 
Zee in fich“ jemand, der unempfind- 
fh ift für daß Tragilomifche per= 
fünlichen Erlebend. Das heißt wohl, 
in unfere Sprache überfeht, jemand, 
ber feinen Humor hat, welcher Auf: 
faffung zuftatten fommen mag, daß 
„Humor“ wörtlich überjegt „Flüffig- 
feit“ bedeutet. Hingegen nennen bie 
Sapaner, die ein Außerjt feines Ge- 
fühl für Nuancen haben und als Ya= 
natifer der Erziehung jederzeit. bie 
Mitte zmifchen zwei Ertremen ein- 
zuhalten imijjen, einen „Menjchen 
mit zupiel Tee in ih” den „unges 
bänbigten Xeftheten, der, die Welt- 
tragif verachtend, fich wild in ber 
Hochflut losgelöſter Gefühle be- 
megt“, anders ausgebrüdt, den ber= 
feinerten Menfchen, bei dem bie Ver- 
feinerung auf Kojten der Menfchlich- 
feit geht. Zmifchen diefen beiben 
Eriremen fteht, fie in glüdlichen 
Augenbliden in einer Harmonie auf: 
löfend, der „Ieemeifter“, das ift ber 
aftHetifh und menjchlich vollendete 
Menſch, ein Ideal, dem wir alle zu— 
ſtreben müſſen, wenn gleich es den 
wenigſten unter uns gegönnt iſt, es 
zu erreichen. 

Der Teemeiſter iſt, kurz geſagt, 
der „Arbiter elegantiarum“ des 
Oſtens. Kobori Enſhu war einer, 
dem das wunderbare Wort zuge— 
ſchrieben wird: „Einem großen Ge— 
mälde ſollſt du nahen wie einem 
großen Fürſten.“ Und der große 
Rikyu war einer, der ſeinen Sohn 
Shoan unterwies, wie man einen 
Gartenpfad reinfegen müſſe. Shoan 
ſäuberte den Kiesweg und der Alte 
ſah zu. „Nicht rein genug!“ ſagte 
er, als der Sohn fertig war. Dar— 
auf begann dieſer von neuem und 
wandte noch eine weitere Stunde 
harter Arbeit auf die Reinigung des 
Pfades, der zum Teeraum führt. Als 
er fertig war, trat Shoan vor den 
ſtrengen Vater hin und rühmte ſeine 
Arbeit: auch nicht das kleinſte 
Zweiglein, nicht das winzigſte Blätt⸗ 
chen wäre auf dem Kies liegen ge⸗ 
blieben. Aber Rikyu ſchüttelte miß⸗ 
billigend den Kopf: „Närriicher 
Junge!“ brummte er: „Auf dieſe 
Weiſe ſoll man keinen Garien pfle— 
gen.“ Ging hin und ſchüttelte einen 
Baum, daß die goldenen und roten 
Blätter über den Garten hinſtoben, 
„Fehzen herbſtlichen Brokats“, bie, 
auf dem Wege liegen bleibend, dem 
reingefegten erſt den Eindruck voller 
Natürlichkeit und damit auch höchſter 
Kunft verfhafften.... Noch feiner 
iſt übrigens die Geſchichte von Rikyu 
und dem Taiko. Der Taito, das ift 
der Landesfürft, hörte von ben be- 
fonber3 jchönen Winden, bie damals, 
in: fechzehnten Jahrhundert, noc) 
eine in Japan üußerjt feltene Blu- 
mengattung maren und bon benen 
der Teemeifter Rilyu einen ganzen 
Garten voll befaß. Als Rityu der 
Wunſch ſeines Fürften befannt 
ward, feine Gonvolvuli zu befichti- 
gen, lud er bdiejen zu einem Mor 
gentee ein und der blumenfreundliche 
Fürſt leiſtete dieſer Ladung gerne 
Folge. Aber wie erſtaunt war er, 
da er, den Garten durchſchreitend, 
auch nicht eine Spur der Winden⸗ 
blüte darin entdeckte. Zornig, ſo 
heißt es, betrat der Deſpot den Tee— 
raum. Aber dort harrte ſeiner die 
anmutigſte Ueberraſchung. Auf dem 
Tokonama, dem Tee⸗-Altar, wo die 
Koſtbarkeiten des Hauſes ausgeſtellt 
werden, lag, in einer edlen Bronze, 
eine einzige Blütenrebe ber vielbe- 
wunderten Winde, die allerſchönſte, 
der alle andern hatten Platz machen 
müſſen. Man ſieht, dieſer raffi— 
nierte Teemeiſter wußte ſeinen Fürs 
ſten zu ehren. Solcher Geſchichten, 
die alle einen klugen Hinterſinn ha— 
ben, gibt es in dem zarten, leichten 
Buch noch viele, das ſelbſt wie eine 
Taſſe Tee iſt, nicht ſättigt, aber an— 
regt. Eine der hübſcheſten iſt die 
vom wunderbaren Kiribaum, dem 
„König des Waldes“, deſſen Holz 
wie Eiſen war und aus dem ein 
mächtiger Zauberer eine Wunderharfe 
ſchuf, die aber nur vom größten aller 
Muſiker bezwungen werden ſollte. 
Lange Zeit ſträubte ſie ſich gegen die 
Berührung und gab nur unmutige 
Töne von ſich, bis Peh-Ya, der 
—* der Harfner“, ſie in die kunſt⸗ 
gewohnte Hand nahm. Erſt lieb⸗ 
koſte er ſie nur, dann begann er leiſe 
zu ſingen von der Natur und den 
Jahreszeiten, den Wundern des 
Frühlings und des Herbſtes. Und 
alle Erinnerungen des Baumes wur⸗ 
den in der Harfe wach, ſie begann zu 
klingen, klang immer voller, immer 
märchenhafter, big das fchönfte Kon- 
zert daraus wurde. Entzückt be— 


rte der Kaiſer des Himmels zu 


g 

wiſſen, wie Peh-Ya es angeſtellt 
habe, das ſchöne, aber ſpröde In— 
ſtrument zu bezwingen. „Herr“, 
lautete Peh-Yas Antwort: „Die an⸗ 
beien fcheiterten, weil fie nur bon 
fich felber fangen. Ich überließ es 
der Harfe, frei ihr eigenes Lied zu 
wählen, und mußte in Wahrheit 
nicht, ob die Harfe Peh-Ya oder 
Peh-Ya bie Harfe fei.“ 


Die in bie Möflerien des Teeis 
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tun habe. Aber ſie mögen ſich in 
acht nehmen, da ſie durch ihre Frage 
nur verraten, daß fie „feinen Tee in 
fi“ Haben. Nach öftlichen Begrif- 
fen ift nämlich der Tee nur ein Aus 
gangspuntt und bie fogenannte Tee- 
zeremonie eine blos fymbolhafte 
Handlung, die fi in ber yorm got= 
tesdienftlicher Riten vollzieht. Die 
Gottheit aber, die ver Teemeifter an- 
betet und ber alle feine Anftrengun 
gen gewidmet find, ift die Schönheit 
in allen ihren yormen. Yhr dienen 
die Blumenzmweige auf dem Tokona— 
ma, die ber eintretende Gaft zuerit 
grüßt, noch bevor er fich vor dem 
DTeemeifter verneigt, dient der fünjt- 
lerifeh gebaute und geſchmückte Tee— 
raum, au8 dem alles Mindermertige 
ftreng verbannt ift, und dient nicht 
zuleßt ber Xeemeifter felbjt fein 
ganzes Leben lang. Seine Religion 
ift bie Wefthetif, der bis ins lebte 
berfeinerte Lebensgenuß. Daraus 
folgt nun jelbit, daß der Teeismus, 
ber. befiniert wird als „bie Kunft, 
Schönheit zu verbergen, auf dak man 
fie entdede" und „anzudeuten, mas 
man nicht zu enthüllen wagt“, auch 
die KRunft in jich begreift, ja Jie vor 
allem. Um ein wahrer Teemeifter zu 
fein, muß man in Schönheit leben 
und zu jterben wiſſen, wie Hedda 
Gabler oder wie Rikyu, der Teemei- 
fter aller Teemeifter. US er bie 
Gnade feined Fürsten durch allerhand 
Smifchenträgereien, die ebenfo euro- 
päiſch als aſiataſch ſind, verloren 
hatte, lud er die Elite ſeiner Ge— 
treuen noch einmal zu ſich und 
machte mit ihnen ein letztesmal die 
Teezeremonie durch. Er enthüllte 
ihnen die Schönheit eines im Toko— 
nama aufgehängten alten Perga— 
ments, der Handſchrift eines Mön— 
ches, die von der Vergänglichkeit 
alles Irdiſchen handelte: er geſtattete 
den ergriffenen Gäſten, die Tee— 
geräte einzeln zu beſichtigen, und 
verſchenkte ſie hierauf ſtückweiſe als 
Andenken an die Anweſenden. Nur 
die Taſſe, aus der er ſelbſt zu trin— 
ken pflegte, behielt er für ſich und 
brach ſie, unmittelbar bevor er ſich 
den Bauch aufſchlitzte, feierlich ent— 
zwei. Nicht anders warf der König 
von Thule ſeinen Becher in das 
Meer. 

Bon der Religion des Tees, iwie Jie 
in Okakura Kakuzos „Buch vom 
Tee“ entwickelt wird, haben auch un— 
ſere europäiſchen Teeiſten eine Ah— 
nung, aber eines wird ihnen be— 
fremdlich erſcheinen, das iſt die ge— 
ringe Rolle, die in der japaniſchen 
Zeremonie die Frau ſpielt. Zwar 
kredenzen, wie Japanreiſende zu be— 
richten wiſſen, auch freundliche Ja— 
panerinnen dem Gaſte, den ſie bei 
ſich empfangen, eine Taſſe Tee, doch 
geſchieht es ohne den gottesdienſtli— 
chen Beigeſchmack der feierlichen Tee— 
zeremonie. Der Teemeiſter iſt alle— 
mal männlichen Geſchlechtes, wäh— 
rend wir Barbaren gerade die 
Frauen als Meiſterinnen auf die— 
ſem Gebiet verehren. Daraus aber 
ergibt ſich bei uns zulande eine ge— 
wiſſe Annährung von Liebe und Tee- 
genuß, mit deren Nichtvorhandenſein 
wir den fernen Oſten nicht gerade 
beneiden können. Nach unſeren Be— 
griffen gehören dieſe beiden Dinge 
zuſammen, wie ſie ja auch oft genug 
von unſeren Teemeiſtern und Dich— 
tern in Zuſammenhang gebracht wer⸗ 
den. Sogar Joſen, anſonſten ein 
Dichter, der nicht allzuviel, Tee in ſich 
hat, liefert einen Beitrag zu dieſer 
Literatur. Im feiner „Komödie der 
Liebe" Tommt das berühmte Tee= 
gleichni® dor, morin die Liebe ber 
jungen Mäbchen mit einem chinefi- 
Then Blumengarten verglichen mwird, 
während biejenige Liebe, die jchließ- 
lich „burch ein Sibirien von Yörm- 
lichkeiten“ im Wege der Verlobung 
an ben jungen Mann gelangt, nur 
nob an jene Blüten im getrodneten 
Zuftand, den Tee, erinnert. Glüdli- 
chermweife gilt da® nur bon den jun- 
gen Mädchen, nicht auch von ben ver— 
heirateten rauen, in deren Hand fich 
das getrodnete Kraut vielmehr oft 
genug mieber in eine nach taufend 
Blüten buftende Tafje zurücdver- 
wandelt. Für fie vor allem aber 
Tcheint ja bie europäilche Teegeremo- 
nie erfunden zu fein, pie auch bei un= 
feren Damen manchmal den Aus: 
gangspuntt für einen meiterreichen- 
den Kult der Schönheit bilden foll. 
Wie fehabe, dat ber „Chasfing”, die 
Bibel der chinefifchen Teetrinfer, und 
aller, die eg merben wollen, nicht 
auch hierüber einige nübliche, golde- 
ne Regeln und Andeutungen ent= 
hält. Ober follten fie in dem berlo- 
ren gegangenen zehnten Kapitel ent- 
halten gemwefen fein? Die Vermutung 
läßt fich nicht von der Hand meifen, 
und wenn eine holbe Teemeifterin ihr 
unter vier Augen Raum gibt, mwirb 
ber erfahrene Teemeifter aut daran 
tun, ihr nicht zu mwiberfprechen. 

— —— — 


Brief für Garı Dübel. 


Der Abendpoft ift von Herrn 
Reinhold Hübel, Berlin, ein Brief 
für feinen Bruder Carl zugegangen, 
welcher lange Sahre in Englewood 
gewohnt haben foll. Der Adreſſat 
wird gebeten, ihn fich abzuholen. 

———— 

* Der Mundſperre, melde ein- 
ſetzte, nachdem ſie ſich eine ganz un— 
bedeutende Kratzwunde am Knie zu⸗ 
gezogen hatte, erlag geſtern die elf— 
jährige Roſe Borrelli, Nr. 6710 ©. 
MarfHfield Avenue, 


— — —— — 


— Aus dem Gerichtsſaal.— Rich— 
ter: „War ein Zeuge zugegen, als Ih— 
nen der Angeklagte die Ohrfeige 
gab?“ — Kläger: „Nein — ich hab’ 
fie ihm auch fo geglaubt!” 

— Luftveränderung —,Nun, mas 
Tagen Sie y ber Schwiegermutter 
Sereniffimi?" — „Na, 


* 
* 


ih bante!!| Geprä 


Skats 


pieler! 


na 


sonntag, den 11. Juli, 
wir» der 


29. Siongeeh der Nord-Amerika Skat-Lign 


hier in Chicago im Eolijeum abgehalten. 


Da3 mit 
bem Kongreß 
verbundene 


Anfang ber eriten Sitkung, 2:45 nadm, 


SKAT-TURNIER 


findet in 

2 Eiyungen 
ftatt — 

Anfang ber zweiten Sikung, 6:45 adends, 


Beteiligung für beide Siuurgen 5 Dolfard, Mitgliedsfarte einbegriffen, 


Da die hiefigen Statvereine 500 Dollar3 aufgebradt Haben, welche als Beiſteuer zu 
dem erften Prei3 verwandt werben, wird diefer die gleiche Höhe Haben wie in Wiilmaufee, 


Auf je at Spieler entfällt ein Preis, 
Dr. Chr. T. Griiner, Präfident. 


Zum Befucdh Iaden ein: 


Fred. Kohl, Schatzmeiſter. 


— — — · — 
Zu Ehren der auswärtigen Teilnehmer wirb 


Samstag, den 10. Juli, 
Epezinl- Sfat-Turnier in 


veranftaltet, Beteiligung 2 Dollars, 


Abends 7:30 Ahr, ein großes 
der Nordieite- Turnhalle 


Jeder Slatſpieler herzlich willlommen. 


Refet bie Sonntagpoft betreffend weiterer Elatnariäten, 


- Was ift Kitih? 


Bon Prof, Guſtav E. Pazauret (Stuttgart), 


. Smmer häufiger wird Diejes 
Wort gebraudt, aud in den von 
mir bei der Eröffnung der Stutt- 
garter Abteilung der „Gejchmads- 
berivirrungen“ zuerft borgejchlage- 
nen Kombinationen wie „Hurra- 
kitſch“ uſwp. Aber Wort und Begriff 
decken einander nicht überall voll- 
itandig. Sa in neuerer Zeit feheint 
e3 beliebt zu werden, nur eine be- 
iondere Gruppe unerfreulicher 
„Runiterzeugniffe” als „kitſchig“ zu 
bezeichnen. In einer kürzlich unter 
dem Vorſitz des tatkräftigen Dr. 
Hans Sachs vom „Verein der Pla— 
katfreunde“ in Berlin veranſtalte— 
ten, inhaltsreichen Vortrags⸗ und 
| Disfuffions - Berjammlung, die bei 

der Allgemeinheit leider nicht‘ die 

ihrer Bedeutung entjprechende Be- 
adjtung fand, obwohl die Darlegun- 
gen der Redner d. Santen, Dr. Deri, 

Paul Wejtheim und anderer die 

weiteite VBerbreitun” verdient hätten, 

wurde Kitih fait ausschließlich von 
beiden Parteien gleichbedeutend ge- 
braucht mit Süßlichkeit“ womöglich 
von vorgeſtern. Dieſe Begriffsein— 
engung bedarf einer Richtigſtellung. 

Was iſt Kitſch? Jedenfalls etwas 
Minderwertiges. Aber von Haus 
aus liegt weder ſentimentale Süß— 
lichkeit noch ein Werturteil über 
eine überwundene Periode darin. 
Urſprünglich bedeutete das Wort le— 
diglich etwas Unfertiges und Unvol⸗ 
lendetes. 

„Kitſch“ iſt nämlich nichts anderes 
wie das engliſche „Sketch“, alſo eine 
Skizze, die in früheren Zeiten nie— 
mals als ſelbſtſtändiges abgeſchloſ— 
ſenes Kunſtwerk galt, ſondern nur 
als Vorſtudie zu einem ſolchen ge— 
wertet wurde. Kunſthändler, die 
namentlich in Münchener Künſtler⸗ 
kreiſen unter dem Atelierkram oft 
zur Begleichung ihrer Forderungen 
und Vorfhüffe immer wieder Um-. 
ſchau hielten, fanden natürlich hau- 
fig mande jehr brauchbare Studien, 
die in einem fchönen Rahmen ber 
Kundihaft aud) al3 ein fertiges Ge- 
mälde angehängt werden Tonnten. 
Die Maler der alten Zeiten legten 
wenig Wert atıf joldye mehr zu Ge- 
fchenfziweden an reunde beriven- 
dete Studienblätter, waren aber 
doch froh fie 3. B. gegen Maluten- 
filten eintaufchen zu fünnen, und 
mander Rahmenhändler hat für 
die jungen Kümitlern fo notivendigen 
und doch Schwer zu bezahlenden Rabh- 
menleiften viele flotte erite Ent- 
würfe eingehandelt, deren Wert in 
einer Zeit, die auf peinliche 'Aus- 
führungen weniger Wert legt, be- 
deutend fteigen mußte. Dak die 
Skizze eine$ werdenden, hoffnung3- 
vollen Künjtler® nicht jelten viel 
interejjanter ijt und eine ungleid) 
größere Bedeutung gewinnen fann, 
als ein noch jo peinlich fauber aus- 
geführtes Bild eines dukendmäßi- 
gen Afademifers ijt felbitveritänd- 
lich. Hatte fi einmal die Anjchau- 
ung über den Wert interejjanter, 
wenn auh manchmal flüchtiger 
Skizzen immer mehr zu ihren Gun- 
iten geändert, fo fonnten beide Teile 
leicht zufrieden jein, fomwohl der 
Händler, denn ein gutes Gefchäft in 
jiherer Nusficht ftand, wie auch der 
nod unberühmte junge Maler, dem 
auf diefe Weife neue Mittel zuflof- 
fen, obwohl ja gerade fein erjter 
Entwurf in der fürzeften Zeit ent- 
ftanden war und wenig Arbeit er- 
fordert hatte. Eigentlich waren beide 
Teile urfprünglih auf gegenfeitige 
Vebervorteilung ausgegangen: der 
Händler jpefulierte mit den Zu- 
funftöwerten und der Maler war 
froh, etwas für ihn denn dody Min- 
dermwertige® verhältnismäßig vor— 
teilhaft abgeitoßen und fo fein Ate- 
lierzimmer mwieber von Zeit zu Zeit 
gefäubert zu haben. Snivietveit dieje 
Berhältniffe dazu beigetragen ha- 
ben, da3 Skizzenhafte, Unfertige in 
der Malerei auf Koften der vollen- 
deten Gemälde zu begünſtigen, ja 
der ganzen neuen. Richtung geradezu 
den Stempel de3 flüchtigen, jozufa- 
gen eines Halbfabrifates zu geben, 
möchte hier nicht weiter unterfucht 
werden. Als das Wort in Mind 
ner Kreifen entitand, var jedenfalls 
die Skizze no etwas Fünftlerifch 
Minderivertiges. « 

Daß dafiir gerade die englische 
und nicht die deutfche Form _ üblich 
wurde, hängt damit zufammen, daß 
die Händler eben vielfad im Namen 
oder in Gegenwart der zahllojen 
Mündner Fremden aus England 


1 


— 


„Schizzo“ zurückgeht, vom Zeitwort 
„ſchizzare“, gleichbedeutend mit 
„ſpritzen“. 19 
‚ So viel fteht jedenfalls feft, daß 
in dem Wort „Kitſch“ urſprünglich 
gar nichts von füßlicher Sentimen- 
talität gelegen iſt, aber noch viel 
weniger bon veralteter Kunſtan- 
ſchauung. Wir werden ſomit gut 
tun, in unſerer Ausdrucksweiſe vor-⸗ 
ſichtiger zu ſein. Nur das, was in 
Form ſchleuderhafter Ausführung 
mindermwertig iit, wird man im en- ° 
geren Wortjinn als Kitſch bezeich⸗ 
nen dürfen. Nicht jeder Miſt oder 
Schund auf den verſchiedenſten Ge-⸗ 
bieten vorwiegend der hildenden 
Künſte ſollte mit dieſem Wort, das 
allerdings den Vorzug der Kürze 
hat, abgetan werden. Es gibt un— 
endlich viele Geſchmacks-Verirrun—⸗ 
gen- oder Entgleifungen, denen je— 
der andere Vorwurf eher gemadt ' 
werden fant, al3 der einer zu menig- 
liebevollen Ausführung. Sa’ gerade ° 
die ganze Grubpe banaler Senti- 
mentalität zeichnet fi} in der Regel 
boriviegend durd) eine faft ängftliche 
Ausführung aus, fodaß inte gut da- 
ran täten, diefen ganzen Berg bon 
Sclagfahne mit Simbeerjaft mit 
feinem ganzen BitterlihenSacharin- 
ſchmack auf einer anderen Platte zu 
ferbieren. Ueber die Minderwertig- 
feit, ja geradezu gefährlide Wert- 
Iofigfeit diefer geledten, auf die 
Zränendrüfen einer jtet3 populären 7 
Nifhrfeligkeit der Fritiflofen Maffe 
namentlich der holden Weiblichkeit 
jpefulierenden Syruptumit ift ja 7 
tein Wort zu verlieren; man denfe 
nur am die handerhaften anb do ° 
no immer dert Martt beherrfhen- 
den Boftfarten mit der „vorgefau- 
ten Süßlichkeit“. Auch das.noch als 
„Kitſch“ zu bezeidgnen, ift "beinahe 
zu viel Ehre. 

Anders dagegen älk es ſi 
mit dem immer Bikn = Hamgr 1 
ren Beitteben, aud) Be Kunſtbeſtre 7 
bumgen von geitern borgeftern 7 
mit einem, mitleidspollen Achfelzu- 
den als „Kitih” alzuhin. Dak in 
allen Kifniten die Vorläufer der 
gerade herrienden Richtung als 
bollitändig minderivertige umbedeı- 
tende Nichtskönner hingeſtellt wer⸗ 
den, kann man ja im Verlaufe der 
ganzen Kunſtgeſchichte alsſSefbſtver. 
ſtändlichkeit immer wieder finden. 
Sa ein jeder Künftler, der etiva 70 7 
Sabre alt wird, muß e8 am eigenen ' 
Leibe erfahren, dab die nadhbrän. 
gende Generation ihn zum alten ' 
Eifen wirft, und mag er no jo 
große Verdienite erworben und fi . 
ein ehrenbolfesg Pläkchen in der & 
Kunſtgeſchichte errungen haben. Es 
geſchieht an ihm faſt nach dem un- 
erbittlichen Geſetze der vergeltenden 
Naturnotwendigkeit dasſelbe, was 
er als jugendlicher Stürmer und 
Dränger der früheren Generation 
ſelbſt getan hat. Aber wir dürfen 
nicht vergeſſen, daß nicht die Gegen- 
wart, ſondern die Zufumft, 5. H. did 
Gefchichte da8 endgültige Werturteif © 
zu fällen hat, da tie fomit, ja 
jelbftherrlich auch mande der Hinz ® 
geren und jüngſten Kunſtrichte 
auftreten mögen, am allerivenig« 
jten berechtigt find, über die unmite © 
telbar vorangegangene Zeit zu ur 
teilen, weil wir hier nit objeftin 
find und den notwendigen Ahftendd 
nod nicht gefunden haben Kürnn 
Wenn mir fomit Berfön ; 
die der borangegangenen Generas ‘ 
tion etwas bedeuteten, heute mil” 
dem nicht gerade jchönen Mord” 
„Kitihier” abtım zu Fönnen glau« % 
ben, fo ift dies eine ganz unzuläk« * 
liche Ungereghtigkeit; ihre Fehler und ° 
Vorzüge werden erjt von eimer fpä« ” 
teren Seit ganz unparteiifch gegen ° 
ee abgewogen werden. Eine” 
Potenz don geitern oder borgeftern ° 
wird heute nicht zu einer Smpotenz, © 
weil fih juft die Richtung geändert ” 
hat. Aber da3, was ſchon geſtern 
Smpotenz war und e8 zu allen Zei« ° 
ten bleibt, joll herausgerijfen und * 
al3 abfolute Mindermwertigkeit ge © 
brandmarft werden, 2 

Auch wenn man einerfeit$ für die © 
allzu forafältig durchgeführten ba- % 
nalen Cüßlichfeiten, wie anderer« 7 
jeit3 für die bon uns ungerecht ver- 
höhnten Anfchauungen unmittelbar 7 
borangegangener Perioden andere 
Morte wählt, wird leider nod} viel % 
zu viel Mitfeh übrigbleiben, der als ° 
ichleuderhafte Mindermwörtigfeit die« ° 
fen Namen in erjter Reihe verdient, 7 


— —— 
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— Fünfzehn Perfonen Tamen auf 


und Amerika in den Atelier Um-|einem Seeflugzeug von Ne Yor 
ihau hielten. Die Abänderung | 75 Minuten nad Atlantic City. 5 
Kitſch“ ſtatt ſtetch“ wird in einer Fahrt loſtet 5100 
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82. Yahrgans. — Nr. 158. 


Brüder gleiher Kappe — fo weit. 


Der Entwurf de3 Platformausihuffes der 
Demokratie in San Francisco wurde bon der 


- Kondbentton unverändert angenommen. 


‚Soviel Recht Tönnte man jagen, 


F - Ergebnis ift foweit dasfelbe: 


Ehe &8 zur Abftimmung fam, bezw. ehe die 
verfhhiedenen Nenderungd- bezw. BZujfatwor- 
ichläge erledigt werden konnten, gab es eine leb- 
hafterNedeichlacht, die den Wortführern der ver- 
fchiedenen Faktionen Gelegenheit gab, ihr Licht 
leuchten zu Yaffen und ihr Herz zu erleichtern 
— fonft hatte die Aufführung feinen Erfolg, 
und wohl aud feinen Ziwed. 

Es iſt offenfichtlid, dak das Schicffal der 
berfchiedenen Abänderungsplanfen von vorn« 
herein beitimmt war und audy wirkliche Engel 
aus SHimmelshöhen, ftatt nur mit Engels-, oder 
(nad Herrn W. 3. 3.3 Anficht) Teufelszungen 
redende Menihen die verichiedenen Delegaten 
nit von ihrer vorgefaßten Meinung hätten ab» 
bringen fönnen, | 

Herr Bryan jagt, Woodrom BWilfon be- 
berrfhe die Konvention volljtändig. Mit eben- 
Herr Bıyan 
babe fie in der PBlatformfrage beherriht. Denn 
die Annahme ijt bereditigt, daß Herin Bryans 
wegen die Konvention von einer Erklärung zu- 


f ounften von Wein und Bier, oder doch einer 


Milderung des anftöhigen Bolitend - Gefjekes 
abfab. Syndeifen — diefe Annahme wäre nicht 
richtiger alS die andere, würde den wahren 
Grund der Ablehnung der verjchiedenen An— 
träge ebenjo wenig bezeichnen, wie jene, Der 
währe Grund ijt: die Angjt bor einer Ent- 
jung, vor einer Spaltung der Partei und 
iplikterung eined Teils des bislang als zu- 
verläſſig demokratiſch erachteten Votums. 
Weil man befürchtete durch die Annahme 
des einen oder anderen Zuſatz- oder Aenderungs⸗ 
vorſchlags dieſes oder jenes Element der Partei 
zu entfremden und infolgedeſſen den Sieg in 
Frage zu ſtellen, bezw. die Ausſichten auf Er— 
folg noch weiterhin zu verſchlechtern — des- 
balb fah man davon ab, in irgendeiner der 
Sauptfragen entihloifen Stellung zu nehmen, 
Die demofratiihe Konvention machte es 
ähnlih fo, wie die republifaniiche, und das 
eine Platform, 
die nichk$ bedeutet und zu nichts Beſtimmtem 
“Herfilihten fol — eine Platform, über die 
Binmweg man bie Kandidaten in’® Amt zu 
bringen hofft; nicht eine Platform, auf der 


E  Ddiefe und die Partei ftehen jollen. * 


» Und das nädjite Ergebnis dürfte wiederum 
basfelbe fein, das fi nad) Annahme der repu- 
blitanifhen Platform beobachten ließ: Ent« 
täufhung und Unzufriedenheit bei der großen 
Mafje der Wähler. 

. Mit nichtsfagenden Platformen auf beiden 
Seiten, wird e8 nunmehr ganz darauf an- 
fommen, welder Art der Mann it, den die 


- Demokraten für die Präfidentihaft aufitellen 


werden. Wählen auch fie einen Mann aus, der 
der Platform entipricht, fo werden fie, wie’3 die 
Ktepublifaner getan haben, den Beweis zu liefern, 
dab diejenigen Recht haben, bezw. hatten, die 
ftetig behaupteten, daß ziwiichen den beiden gro- 
Ben Barteien fein anderer Unterjhied beitche, 
al3 der: da eine Partei immer „draußen“ 
it und Hineinfommen mill (in die Macht 
und Nemter und die andere „drin“ ift und 
„drin“ au bleiben trachtet, 

Sie werden dann aud), wie die Republifa- 
ner, ihr Möglichites8 getan haben, die Bildung 
einer neiten Partei, bezw. Aufitellung eines 
„dritten Xiefet3”, herbeizuführen — alfo gerade 
die Gefahr heraufzubeihmwören, die fie am 


- meiften fürditeten und. der zu entgehen fie die 


; 6 
J 


Grundſätze, auf welche der Name der Partei ſie 


J vverpflichtet, verleugneten. 


Allerlei aus Stadt und Staat. 


Vor einigen Tagen hielt Clarenee S. Darrow 
in der Nordſeite Turnhalle einen Vortrag über 


Das Betragen der deutſchen Truppen in Franf- 


reich und Belgien“, der bei den Zuhörern nicht 
den von den Veranſtaltern erwarteten Anklang 


fand. Wer iſt dafür verantwortlich zu machen, 


— 


der Redner, das Publikum oder der Ver— 
anſtalter? Der Redner vermutlich am wenig⸗ 
ſten. Er mag nicht gerade ſeinen beſten Tag 
gehabt haben, aber was er ausführte, dürfte 
ſeine lautere Ueberzeugung geweſen ſein. Er 
verfehlte den vollen Eindruck auf ſein Publikum 
allein aus dem Grunde, weil er als Stammes⸗ 
fremder nicht die rechten Saiten des deutſch- 
geborenen Gemüts in Schwingungen zu ſetzen 
vermochte. Das hieſige deutſche Publikum iſt 
zu ſentimental veranlagt, eine leidenſchaftsloſe 
Ehrenrettung der deutſchen Stammesgenoſſen 
dur einen Mitbürger von anderer Geburts. 
nationalität ihrem vollen Werte nad) einzufhäten, 


s ” und — Gott fei’3 geflagt — nicht immer gerecht 


genug, den anders jchattierten Standpufitt eines 
Redners zu berückſichtigen, noch auch als Maſſe 
taltvoll genug in ſeinem allgemeinen Verhalten. 
Ein deutſcher Redner hätte die Zuhörerſchaft 


E  mwahricheinlid fehr fäjnell begeiftert, weil er es 


beritanden 
Geihiet zu bedienen und dem Deutichtum, und 


hätte, fi) einiger Schlagwörter mit 


- damit natürlich den Anmwejenden, die alles auf 


ſich felbft beziehen, den Honig fingerdid tms 
Maul zu fchmieren. Dann hätte die Turnhalle 
hermutlih bon Beifall gedröhnt. Der leiden. 

ftslofe, unparteiiihe Darromw ‚Tonnte einen 


Folien Erfolg nicht erzielen. 


 Prfen der Aufklärung über das 


-  Mebrigens fragt man fich vergebens nad dem 


i ; Biel der Mebung. Die Mitglieder des Turn- 


pereins, ihre Freunde und Stammesgenoffen be- 
| Verhalten ihrer 


nf Landsleute im Kriege nit. Sie find 


j * der a he 


ganda, wenn fon in abgeänderter Form, aud 


gegenwärtig noch betrieben wird. Bon unendlich 
größerem Werte wäre es, wenn Männer bon 
Clarence S. Darroms Auf die Aufklärung Ins 
Lager jener Deutjcdenfreffer tragen möchten, 
denen nicht wohl zu Mute ift, wenn fie nicht 
täglich zum Frühftüd ein halbes Dukend Deutiche 
verſpeiſen können. 
* 


Die Springfielder Verfaſſungskonvention 
wird · ſich in allernächſter Zeit mit der Frage 
der Einführung einer Staatseinkommenſteuer 
zu beſchäftigen haben. Der Ausſchuß für 
Steuern hat der Verſammlung einen Entwurf 
vorgelegt, wonach die Beſteuerung des Ein— 
kommens an Stelle der gegenwärtigen Steuer 
auf perſönliches Eigentum treten ſoll. Die Be— 
ſteuerung des Eigentums hat ſtets zu Aus- 
ſtellungen Anlaß gegeben und bot Steuerhinter⸗ 
ziehern reichlich Gelegenheit, ſich mit mehr oder 
weniger Grazie um das zu drücken, was ſie dem 
Staate ſchuldeten. Denn den Reichen wird es 
ungleich leichter, den Wert ihres Beſitzes zu ver⸗ 
ſchleiern, als den Armen, die nichts haben, womit 
ſie ihre ärmliche Habe verſchleiern können. Es 
iſt dem Volke ſehr wohl bekannt, daß gerade 
unter den reichen Mitbürgern und unter denen, 
die in der Politik eine große Rolle ſpielen oder 
doch ſpielen möchten, die Gilde der Steuerhinter- 
sieher eine bedenflih große Mitalied- 
Ihaft zahlte Das Einkommen Taht fi 
nit ganz fo gut verheimliden mie der 
Delit, zumal da man auf Grund der Bun- 
deseinformmenfteuer über die Einkünfte der 
Bürgerfhaft im Großen und Ganzen gut 
unterrichtet fein dürfte. Die Einfommenfteuer 
wäre aljo ein Fortichritt gegenüber der Be- 
ſteuerung des perſönlichen Beſitzes. 

Wenn der Entwurf ferner eine ſtärkere Be— 
ſteuerung des Einkommens aus Grundbeſitz und 
ſonſtigem Beſitz als des Gehaltes oder Lohnes 
vorſieht, ſo erſcheint das nur billig. Denn 
letzterer wird erarbeitet, erſteres aber erſeſſen. 
Die Steuerbefreiungen gehen in dem Entwurf 
nicht ſo weit wie bei der Bundeseinkommenſteuer, 
und das iſt ein Fehler. Das Einkommen, das 
jemand unumgänglich zu ſeinem oder ſeiner 
Familie Unterhalt braucht, ſollte nicht beſteuert 
werden. Der Entwurf läßt bei Unverheirateten 
aber nur 500 Dollars fteuerfrei, wenn fein Ein- 
fommen weniger al3 taufend Dollars beträgt. 
Mer Tann heute mit weniger al3 taufend 
Dollars Jahreseinfommen no) anitändig Ieben? 
Yamilien mit einem Einfommen von unter 
$2000 follen für einen Betrag von hödhitens 
$1000 steuerfrei bleiben. Auch Hier ift die 
Grenze zu niedrig gezogen. Man fete fie höher 
an und laſſe dafür lieber die Reihen um ein 
paar Prozent mehr zur Mder! 


Die wirtſchaftliche Krifis. 


In Chicagoer Geſchäftskreiſen werden die 
Aeußerungen eines bekannten New Norfer Ban- 
kiers lebhaft beſprochen. Sie gipfeln in der 
Vorausſage, daß im kommenden Winter eine 
allgemeine Geſchäftsſtockung zu erwarten iſt, die 
zu einer Herabſetzung der Warenpreiſe und ei— 
ner Verringerung der Arbeitslöhne führen wird. 

Anknüpfend an die angebliche Tatſache, 
daß in der vorletzten Woche eine der bedeutend— 
ſten Chicagoer Banken bei der Bundesreſerve— 
bank einen Kredit von ſechzig Millionen Dol- 
lars nachgeſucht hat, hat der New Norker Fi- 
nanzier, wie berichtet wird, bemerkt, daß, wenn 
ſchon eins der kapitalskräftigſten Geldinſtitute 
in Chicago zu einem ſolchen Schritt gezwungen 
geweſen iſt, es mit den Kreditverhältniſſen der 
kleineren Banken wie überhaupt der ganzen 
Geſchäftswelt nicht beſonders glänzend beſtellt 
ſein kann. 

Es fehlt, ſagte er, an flüſſigen Zahlungs— 
mitteln, die durch Beleihungen von Gefchäfts- 
unternehnmmgen, Ernte- und Warenvorräten 
ufw, feitgelegt, „eingefroren“ find, Die Ab- 
widelung des Gefchäfts müffe daher auf dem 
Dege de3 Kredit3 erfolgen. Sit diefer nicht 
erhältlich oder wird er entzogen, fo ftode das 
Geihäft. Das von der PBımdesreferhebanfbe- 
hörde aufgeitellte Programm der Areditbeichnei- 
dung werde dazu führen, dak zahlreihe Fabri- 
fen ihren Betrieb wirrden einjtellen müffen, mas 
eine ausgedehnte Arbeit3loftgfeit mit fi brin- 
gen würde. Die Arbeiter würden fi mit ge- 
ringeren Zöhnen begnügen müffen. Gfleichzei- 
tig würden die jet mit Hilfe de3 Nredit3 vom 
Markt ferngehaltenen Warenvorräte in den 
Handel gebracht werden. Das größere Angebot, 
in Verbindung mit der geringeren Hauffraft der 
fchlechter bezahlten oder beihäftigungslofen Ar- 
beiter und den verminderten Fabrifationskoften, 
werde ein allgemeines Sinfen der Warenpreife 
veranlafien. 

Das Vorftehende bildet zwar nur die Mei- 
nungsäußerung eines einzelnen Bankier, wobei 
dahingestellt bleiben mag, wieviel ihr bei- der 
Weitergabe an andere hinzugefügt worden ijt. 
Sedenfalls Fatın man fi der Einjicht nicht ver- 
Ichließen, daß in dem wirtichaftlichen Leben un- 
ſeres Landes eine ſchwere Hrifis bevorftcht, wenn 
ſie nicht bereits eingeſetzt hat. Auf der kürzlich 
in Galesburg abgehaltenen Jahresverſammlung 
der Illinoiſer Bankvereinigung hat ihr Präſi— 
dent es zwar für „unpatriotiſch“ erklärt, auch 
nur von der Möglichkeit einer Kriſis zu ſprechen, 
die Befolgung einer Vogel Straußpolitik hat 
aber für die allgemeine Bebölkerung wenig prak- 
tiſchen Wert. Es iſt ja gewiß richtig, daß, wenn 
man in der Geſchäftswelt eine Panik hervorrufen 
will, man dies dadurch erreichen kann, daß man 
ihren bevorſtehenden Eintritt an die Wand malt. 
Anderſeits wird dem allgemeinen Wohl dadurch 
gedient, daß man die Bevölkerung auf eine dro⸗ 
hende Gefahr beizeiten aufmerkſam macht und 
ſie veranlaßt, ſich dagegen zu wappnen. 

Daß unſerem wirtſchaftlichen Leben eine Ge— 
fahr droht, läßt ſich kaum bezweifeln. Die regel- 
mäßigen Geſchäftsberichte der Bankinſtitute und 
wirtſchaftlichen Nachrichtenagenturen bemühen 
ſich zwar, die gegenwärtig beſtehenden Verhält- 
niſſe noch in möglichſt roſigem Licht erſcheinen zu 
laſſen, eben, um den ſchwarzen Mann fernzuhal⸗ 
ten. Wer aber zwiſchen den Zeilen zu leſen ver⸗ 
ſteht, der wird ſich dadurch über die wirkliche 
Sachlage nicht täuſchen laſſen. Die Berichte 
üher die Schließung oder Betriebseinſchränkung 
von Fabriken mehren ſich beſtändig und immer 
häufiger werden Angaben über eine Abnahme 
der Geſchäftsabſchlüſſe. Allerdings ſucht man 
dieſe ungünſtigen Erſcheinungen durch lokale 
oder vorübergehende Gründe zu erklären. Vor 
allem muß der angebliche Mangel von Eiſen⸗ 
ee — — * Da iſt es auffal⸗ 

end, ie reſervebankbehörde in ihrem 
letzten Monatsbericht ausdrücklich Eee te 
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verftändniß mit der Bundesregierung, auf bie 
Serbeiführung ber Krifis abfichtlich Hinzielt, um 
das wirtichaftliche Leben des Landes wieder auf 
eine mehr normale Bafis zu bringen, müß bda- 
hingeftellt bleiben. Sedenfalls tft die Mahnung 
angebracht, fi auf kommende magere Zeiten 
borzubereiten und ber jet vielfach nod) belieb« 
ten Ertrabaganz nidjt meiter zu fröhnen. 


—: 


Amerikaniſche Preßſtimmen. 


— — s, — —— 


Erklärung der Volſtead.Niederlage. 


Die Niederlage des Abgeordneten Volſtead 
von Minnefota, des Vaters des „Inochentrode- 
nen“ Gefeßes, wird bon einigen KLeitartiflern 
al3 ein Zeichen aufgefaht, daß da3 Land „der 
MWiifte müde” fei, und von andern al3 Beweis, 
da die Wähler, da fie nod) einige Spuren von 
Feuchtigkeit in Herrn Voljteads Konftitution ent- 
dediten, einen al3 abfolut troden befannten 
Mann vorzogen. Biel Blätter erflären die 
Mahl einfach als Ergebni3 der an die „Non- 
partifan » Zeague” ergangenen Order, ihren 
nominierten Kandidaten zu mählen. 

Der „Syracufe Pot Standard“ (Rep.) 
meint, e8 liege weiig Bedeutung in Minnefo- 
ta3 Veriwerfung Polfteads und Mahl eines „Pre 
digers, der ſelbſt prohibitioniſtiſch angehaucht 
iſt.“ Er ſagt: 

„Es ſcheint, daß die „Naſſen“ den Paſtor 
unterſtützten, ohne Zweifel in der Annahme, 
daß niemand trockener ſein könne als der „olle“ 
Bollted. Die „Non » Bartifan - League” tat 
den Reit. So fiel Bolitead im Sande der Wüſte, 
die zu fhhaffen er einen mächtigen Anteil hatte.” 

Dbmwohl fie zugibt, dak feines Gegners 
Anfichten über den Damon Rum fi wenig 
bon denen de3 hefienten Kandidaten unterjchei- 
den, betradhtet die „New York World“ (Dem.) 
Volftend als ein „Opfer ber Prohibition“, eben 
fo wie Goupderneur Millifen, welcher in Maine 
an dritter Stelle verblieb: 

„Im Scharfſchießen von folder Art Tiegt 
die einzige Hoffnung für die Wiederheritellung 
der Demofratie. Bis nun haben die halbpro- 
zentigen Rolititer fih nur bon den privat be- 
zahlten Lobbniften gefiirchtet, deren Befehlen 
ſie ſtlaviſch folgten. 
Publikum gehört werden.“ 

Unzufriedenheit mit dem berühmten Ge— 
ſetze, das ſeinen Namen trägt, iſt nach der An— 
ſicht des „Auguſta Chronicle“ (Dem.) die Ur— 
ſache für ſeines Schöpfers Fall, „denn es wird 
zugegeben, daß die Handlungen der Vorllitref- 
kungsbeamten die Prohibitioniſten ebenſo ge— 
ärgert haben wie die „Naſſen“. — Der „Mobile 
Regiſter“ (Dem.) ſtimmt dem zu. „Es ſcheint 
unmöglich,“ erklärt er, „dieſen Vorfall nicht 
mit dem Vollzugsgeſetze in Verbindung zu brin—⸗ 
gen, nämlich als ein Zeichen, daß die Wähler 
des ſiebenten Minneſota Diſtrikts die Annahme 
eines ſolchen Geſetzes oder einige Punkte des 
Geſetzes, welche ſie als bedrückend empfinden, 
verurteilen.“ 

Obgleich ſie weit davon entfernt iſt, zuzu⸗ 
geben, daß irgend eine Unvollkommenheit in 
den Landesgeſetzen betreffend des Genuſſes alko— 
holiſcher Getränke beſteht, glaubt die „Min—⸗ 
neapolis Tribune“ (Rep.), daß einige Minne- 
ſotaer anderer Anſicht ſeien, „und es iſt kein 
Lob für das Volk des ſiebenten Diſtrikts, daß 
Herr Volſtead ein Opfer des Fongentrierten Mi- 
deritandes der Schnapsintereffen des Diftrifts 
und des ganzen Landes geivorden il. Die 
„Bolton Boft” (Unabh. Dem.), ohne die Wäh— 
fer zum Gegenftand de3 Spotte8 oder der Ver- 
herrlichung zu machen, driüft die Meinung aus, 
daß es eine „Andeufung war, da die draftiiche 
Regel Bolfteads in Pezugq auf die Prohibition 
nicht einmal in einem Staate mit Raltwaijer- 
Neigungen erwünſcht ift,“ was, wie die „Spring- 
field Union“ (Rep.) Hinzufügt, „eine geredht- 
fertigte Beitürzung unter jenen Kon— 
greifandidaten beider Parteien hervorrufen 
mag, welche fi den Drohungen fügten, daß 
fall3 fie nicht das von Dr. Dinwiddie nieder- 
gelegte Brohibitionsprogramm unterjtükten, 
ihre politische Karriere vernichtet werden würde.“ 

Die „New Norf Times“ (Nnabh. Dem.) 
glauben, daß „tie immer der Fall des Verfedh 
ter8 des halbprozentigen Alfohol8 erflärt mwer- 
den mag, wird er die „Naffen“ fehr ermutigen 
und die „Irodenen” im ganzen Qande nieber- 
drüden,“ da, iwie der „Charlefton News and 
Courier“ (Dem.) bemerkt, fie e8 al einen 
„Strobhalm auffaffen werden, der anzeigt, wie 
der Mind weht.” 

Andererfeit3 berfihern die „Kargo Courier 
News”, dad Organ der Non - Bartifan eQamıe, 
da der Bolitend - Fall weder in die Augen der 
Trocfenen, noch in die der Naffen, Tränen zu 
bringen braudje. Sie fagen: 

„Der Mann, mwelder Bolftend beftente, ift 


ebenfo zuguniten der Vollftrefung der Prohibi- N 


fion wie SKcongrekmann Bolitend. Der Iektere 
wurde geichlagen, weil er nicht „unnadjgibig 
nad) allen Seiten” für die Interefien des Vol- 
fe3 einftand, Die Liför- Frage trat nicht in 
den MWahllampf ein,” 


— >. 

Und er twar einmal Präfidentihaftsfandi- 
dat. Charles E. Hughes weiland Mitglied des 
Bundesobergeriht3 und 4916 Präfidentichafts. 
fandidat der republifanifchen Partei, hielt vor 
den Studierenden der Karbard-Ilniverfität in 
Cambridge, Maff., eine fehr bemerkenswerte 
Rede, in deren Verlaufe er unferem Volke einige 
unangenehme und wenig jchmeichelhafte Wahr- 
heiten fagt. Serr Hughes erklärte, .„in der 
Kunit der Selbftregierung find wir nit nur 
weit zurüctgeblieben hinter dem, was ein freies 
Bolf von fo hoher Ssntelligenz leiten follte“, fon- 
dern wir bieten in diefer Beziehung der Welt 
tatfählih oft ein trguriges Schaufpiel. Wahr 
ift aud), wie Herr Hughes fagt, da „wir“ (da 
Bolf durch feine Gefekgebungen) ftets jchnell be- 
reit find, nädjitliegende Schwierigkeiten durch. be- 
fondere Gefete zu befampfen, ohne dabei auf die 
dabon betroffenen größeren Fragen irgendwelche 
NRüdficht zu nehmen: daß wir, die wir in den 
Krieg gingen für Freiheit und Demokratie, mıto- 
fratiihe Macht fhufen und das Verlangen und 
das Gefallen an foldher Macht ftärkten, mit dem 
Erfolge, dab fie auch no) nad; Beendigung des 
Krieges ausgeübt wird ımb weraen fann. Und 
wahr, ganz unbejtreitbar wahr ift endlich, was 
Herr Hughes im Folgenden fagte: „Unabhängig 
von jenen Hriegszuftänden drängen fich uns & 
Iheinungen auf, die erfennen lafjen, daß bie 
wefjentlichen Freiheitsforderungen und Werte un. 
in ber Geld unferes Wolfes Fein. 


Aid 


Bon jekt an wird da | Item.) 


Die Tundesreferbebanfbehärde, im Ein-| 


Boefie 
Voefte ift tiefe® Schmerzen, 
And e8 kommt das echte Lieb 
Einzig ans dem Menichenherzen, 
Das ein tiefed Leid durchglüht. 


Doch die hochſten Poeſien 
Schweigen wie ber tiefite Schmerg, 
Nur wie Geifterihatten ziehen 
Stumm fie bucchd gebrochne Herz. 
Juſtinus Kerner. 


Die Telephongejellichaft Täft der 5 


Ruhm der Verkehrsgeſellſchaften 
nicht ſchlafen: ſie fordert und erhält 
ebenfalls ihren Zuſchlag. „Next!“ 


Auf den Philippinen blüht noch 
immer die Vielweiberei. Dieje Wil- 
den haben doch ein ſorgloſes Leben. 
Wenn ſie erſt ſo ziviliſiert ſein wer— 
den wie wir, werden ſie Gott dan—⸗ 
fen, daß fie nur mit einer rau be- 
glückt werden. 


Das zeigt doch die Notwendigkeit 
der Profitiere im Staatshaushalt! 
Wenn es uns Sklaven der Ziviliſa— 
tion ebenfo gut ginge wie den glüd- 
lichen Philippinern, wenn der Haus- 
herr uns nicht jeden Termin ftei- 
gern, der Grocer und der Sleiicher 
den Brotforb immer höher hängen 
würden, fönnten wir aud) auf jold) 
berrudte Gedanken Lommen mie 
Polygamie u.a, Ein Hod alfo den 
Schütern unferer Tugend! 


Geiftesblite ans Tanfchblättern. 


Und num geht die Eonne nit unter — über 
britifhem Del, (Toledo News Bee.) 

Für die demolratifhe Nomination: Glaßz, 
aus Virginia, und Houfe, auß Teras, Plat« 
form: Stein Steinewerfen. (Salt Lale Herald.) 

Mr, Volitead wurde dom Oberiten Gerichtd+ 
bof beftätigt, aber bon feinen Wählern ab 
wiefen.  (Dallad® Morning News.) 

Ein Zoledoer fagt, dab eine Aujter außer 
bald de3 Reftaurants awanzig Jahre alt wird, 


Unter folden Umftänden Tann ein Menfch fos 


gar noch Älter werden. (Sanfaz City Etar.) 


„I habe alles mögliche getan, um zu bers 
meiden, daB ih nicht für die Nomination ge 
Feyg werde. Was mehr kann ich tun?“ W. 

.MeAdoo, New Bor — „isragen Cie nicht 
— Fragen Sie Jack Dempfey. (Richmond 
e 


€3 heißt, daß der einzige Wen, in Neto Port 
einen Bankier bon einem Varbier zu unters 
Iheiden, der ift, die betr. Berfon zur fragen, 
ob fie am Etreil fei, Yall3 nicht, dann tft es 
eim Vanlier, (Sioug City Journal.) 

„Runter mit den „Jömen”!” ruft ein Red⸗ 
ner. Und mit den Kartoffeln, (Detroit Ners.) 

Erinnern Cie fih der Zeit, da das Zelephon 
eine Bequemlichleit war? 


(Minneapolis Journal.) 


Amerika foll den Alliierten ihre An—⸗ 
leihen ſtunden. Wecrden Sie hernach 
Deutſchland ebenſo rückſichtsvoll behan⸗ 
deln, wie ſie es von Onkel Sam er— 
warten? 


Wie würde es Ihnen gefallen, ein 
General Onkel Sams zu fein? Die 
meiſten Generäle ſind nämlich nach 
Beendigung des Krieges wieder in 
ihren niedrigeren Friedensrang 
zurückverſetzt worden, und aus man⸗ 
chem General iſt wieder ein be— 
ſcheidener „Körnel“ geworden. Iſt 
die Dankbarkeit unſerer Republik 
nicht geradezu erhebend? 


Wir möchten ein Geſchäftsunter⸗ 
nehmen ſehen, das ſeinen Manager, 
der in der Zeit eines drohenden 
Konkurſes ſeine Firma über Waſſer 
gehalten hat, nach erledigter Gefahr 
wieder zum Vormann oder Buch— 
halter degradiert. Dieſes Haus, 
wenn es ein ſolches gäbe, würde 
ſeine tüchtigen Angeſtellten bald 
verlieren. 


Wenn ſchon das Geld für die 
Zahlung der Generäle nicht vor— 
handen iſt, dann könnte die Frie— 
densgage eben ermäßigt werden. 
Aber wozu dem materiellen Verluſt 
noch die moraliſche Kränkung zu— 
fügen? 

Viele moderne Türkinnen man- 
deln jett fchleierlos durd) die Stra- 
Ben Konjtantinopels. Beim Anblid 
eines Lichtbildes bdiefer Schönen 
Tonnten wir die Meisheit des 
Koran nicht genug beiwundern, 
der das -Schleiertragen anbefohlen 
hat. 


Ein gewiffenhafter Selbitmörber. - 

Der Student Scott Thornburg aus 
203 Ungeles, Cal., erichoß fich aus Lie- 
be2gram. or feiner vergmeifelten Tat 
ließ er fih von den Behörden einen 
Erlaubnisfhein zum Waffentragen aud« 
tellen. — Um diefen Mufterbürger ift 
e3 jedenfalls fchade, 


Zur Nahahmung empfohlen. 

Der New Yorker R. M. Haan reifte 
nad; Wien, un: ein für feinen Schwie- 
gerjohn gefnuftes Haus in Belih zu 
nehmen. In feiner Reifetafche befanden 
fi) Anmweifungen für Lebensmittel im 
Betrage von 5000 Dollars, die er an 
die Armen Wiens verteilen will. Ein 
Hod dem waderen Menſchenfreunde! 


Lebensart, 

„Willen Sie, mit Ihrem Freunde da 
aus Arizona jek ich mic) aber nicht mehr 
an einen Tiſch. Geſtern, wie wir aus 
fammen im Reftaurant eifen, nimmt er 
doch ein Etreichholg dom Tifch und pubt 
fi) damit die Ohren. Haben Sie fchon 
jo etwa8 erlebt? Mit'm Ctreichholz! 
Wozu fteh'n denn die Zahnjtocher auf 
dem Tijch?“ 

Klage. 
O wie fie — nicht enden 


wollen, 
Die Folterſtunden der Gefangenſchaft! 
Und doch — wie Rauch in leerer Lu 
verpafft, 
Sah'n Jahre wir an uns vorüberrollen. 


Verfehmte, denen finſtre Mächte grollen, 
Berſchütten wir den Quellſtrom unſrer 


In ein Gefäh, das ohne Boden Hafft, — 
Und unfer Beftes Äft im Nichts ver 
: len, 

Wohl kommt ein Tag, ba biefer Beit Be- 

ſchwerde 
Nur noch als Traum durch unſte Seele 


für bie.eg] 


Otto von Gottberg. 
Die zomantifche Raufbahn eines preußifchen 
Dffisterd, — Vom Offizier zum Epesial- 


Iprrefvondenten bes „Solalanzeiger” im||. 


New Dort. — Romandichter in Berlin. — 
Wieder als Offizier im Kriege, — Das 
Elend der Romanfchreiberei. 


New Nork, 30. Sunt 1920, 
; * Im Anſchluß 
an die Ausfüh— 
rungen von Her⸗ 
mann Jockiſch im 
letzten Sonntags⸗ 
J blatt über Otto 
von Gottberg 
möchte ich noch 
Einiges zur Er— 
* gänzung nachtra⸗ 
gen, das die Leſer intereſſieren 
wird. Jockiſch erzählte bereits, wie 
Gottberg nach Amerika kam und in 
New York wohlbeſtallter Korreſpon⸗ 
dent des Berliner „Lokalanzeiger“ 
wurde. Wohlbeitallt am „LRofal- 
anzeiger, will etivaß heifen. Auguft 
Scerl, der Beliger, zahlte glän- 
zende Honorare. Das kann ich be- 
eiden, da ich mit Gottberg zu- 
fammen für das Blatt fchrieb und 
nod) johreibe. Für Gottberg war’3 
ein herrliches Zeben, ganz nad) jei- 
nem Gejhmad. Scherl betraute ihn 
mit den abenteuerlidhiten Miffionen. 
Er fhhiekte ihn zu Cipriano Eajtro 
nad Venezuela in den tropiichen 
Badofen, dann in den rufiiic- 
jabanifchen Krieg auf Seite der 
Sapaner, wo er fich einen foldhen 
Rheumatismus holte, daß er jich 
auf dem Pferd feitbinden Iafien 
mußte, dann mit dem Amerikaner 
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Wellmann auf deifen verunglüdte | f 


Nordpolentdetung mittel3 Quft- 
ballon. Alles erledigte er tadellos. 
Seine Berichte waren die glänzend- 
Iten literarischen Leiftungen, ftiliftiich 
wie inhaltlih. Das hatte fein Be- 
richterjtatter gejchrieben, fondern ein 
geborener Literat. Nicht bloß Berlin 
oder Preußen oder Norddeutichland 
— ganz Deutichland las dieje Be- 
rihte, Scerl lachte fi) ins Fäuit- 
hen. Er hatte wieder mal alle 
Konkurrenz geihlagen. Der geniale 
Beitungdmann hatte von jeher die 
erjte aller Regeln für Leute feines 
Beruf! begriffen: beichäftigte die 
beiten Federn, ganz gleich, was fie 
often! Kenner hatten jhon damal3 
erfannt, daß in diefem ehemaligen 
preußiihen Leutnant ein erjtflaifi- 
ger Riterat ftedtte, der nocd) bedeu- 
tend mehr fonnte. Denn er bejaß 
die Gabe, taufend Dinge zu fehen, 
die der Berichteritatter niemals 
fteht, und fie in fünftlerifher Sorm 
zu Papier zu bringen. Ob er daß 
öde in der Tropenjonne bratende La 
Guayra fehildert (der Name der 
Hafenſtadt in Venezuela Elingt wie 
ein Gähbnen, meinte er) oder eine 
Schladt in der Mandihurei in Eis 
und Schnee oder die Grabesitille 
im Nordpolei8 — e3 waren immer 
meijterliche fünftlerifche Bilder, die 
eine Sndividualität geichaffen hatte, 
bon unnahahmlidher Farbigfeit (der 
Berichterjtatter verivendet feine Far- 
ben); fein Wort zu viel, feins zu 
wenig. So wunderte id; mic) denn 
aud) nicht im geringiten, al3 Gott. 
berg abermals „eines jchönen Tages“ 
in Berlin faß, und zwar al3 Roman- 
dichter. Dort war ich oft mit ihm 
zujammen. Seinen, wenn id nicht 
irre, zweiten Roman „Die Spionin“ 
wollte ich dramatifieren, fobald ih 
1914 von meiner Amerifareife nad) 
Berlin zurückkehrte. Der unfelige 
Krieg hat einen Strid aud) hier- 
dur) gezogen. E3 war ein ber- 
mwünjcht guter Roman, borzüglide 
Karakterzeihhnung, fabelhaft jpan- 
nend. €3 metterleuchtete darin jhon 
unheimlich vom Weltkrieg, von der 
unausgejegten gegenjeitigen Be— 
lauerung der beiden Nebenbubler 
Sranfreid und Deutichland. 

Dann verlor ich den braven Lite. 
ratur-Rameraden au8 dem Auge, 
Erjt nad) der großen deutichen Kata- 
itrophe, als die Franzofen Michel 
bei lebendigem Leibe das Yell ab- 
zuziehen ſich anfchieten, tauchte er 
wieder auf. Er ftand als einer der 
„Kriegsfrevler“ auf der Xiite, die 
die Sranzojen aufgeitellt hatten. 
Aha, er war aljo wieder aktiv ge- 
worden — dadte ih. Sieht ihm 
ganz ähnlid. Der fieht nicht zu 
und fchreibt Romane, wenn die 
Kanonen brüllen, Selbitberjtändlicd 
nidt. Das ilt nicht preußijche 
Dffiziersart. Aljo Iebte er wahr- 
icheinlih no. Aber wo? Diejer 
Tage fam ein Brief von ihm, vier 
lange Seiten Shreibmafcdhinenihrift, 
aus einem Zleinen deutichen Reit. 
Tolle Sadhen hat er erlebt. Zu. 
nädft mit dem „Sriegsfrenler” 
war’3 nichtd. Das war ein Better. 
Sm Uebrigen ftinmte meine Ber- 
mutung, daß er im Kriege gewejen 
war, und zwar wieder ald Offizier 
und Bataillons-Mdjutant. Sn der 
Schlacht bei Metz-Mörchingen iſt er 
geweſen, in den Kämpfen vor 
Naneh, bei der Einnahme von Ant— 
werpen. Da ijt er mit dem Rad- 
fahrerforpg (in ®rmangelung von 
Kavallerie) Hinter den abziehenden 
Befagungdtruppen bergejagt. In 
feinem Brief fpriht er von der 
chönſten Sekjagd, die maidgeredjte 
Säger je jahen.” Darauf folgte der 
Zufammenftoß mit der feindlichen 
Entfag-Armee. Siebenzehn Tage 
mußte er im ftrömenden Spätherbit- 
regen im Schlammboden um Ppern 


liegen, ohne ee 


Stimmen ans dem Leſerktriſt. 


Für Einfendungen aß dem Leferfreiß ift die Mebaltion nicht verantwort · 


lich. Zuſchriften müſſen moglichſi Mar 


und Iurg gehalten und frei wor yerfün- 


lichen Angriffen, das Papier nur anf einer Eeite beiärieben fein. Nur foldhe 


Einfendungen, bie den Namen und bie Adreife des Berfallers tragen, werben 
berüdfichtigt, und nur foldde können, im Falle fie nicht verwendbar find, anf 
Wunſch gurüdgeichidt werben, denen ba erforderliche Porto beiliegt, 


An die Redaktion der „Abenbpoft.” 

Es kommt alles darauf an „Wie 
man’3 nimmt.“ Wir bom deutjchen 
Stamm müffen lernen, aus Worten und 
Vorgängen den tiefen Einn herauszu⸗ 
Bolen. „Selbft ift der Mann,“ aus ung 
felbjt muß das herausfommen, was ge⸗ 
ftern abend Clarence S. Darrow, der 
in der Turnhalle jprad, nicht fagte. 
Die Urfache des Vortrag3 tvar das (es 
fühl, daß ein Meifter der Beweisfüh— 
rung tie der Redner uns Logifchermeife 
in Gedanken zu dem Ziele führen tvürde, 
ba3 ir im Einne haben, d. 5. unfere 
Stammverwandten von dem Makel zu 
reinigen, weldher uns angeheftet wurde. 
In tie weit dem Redner dies gelang, 
da8 muß dem Urteil der Zuhörer über 
lajfen bleiben. Eines aber muß und Har 

toorden fein durch die Vorgänge am 
CAluk der Berfammlung, und das ijt 
da8 mangelnde Gefühl der Zufammen- 
nebörigfeit, der Mebereinjtimmung, der 
Harmonie. E3 mird Heutzutage viel 
aefafelt über „Pinchologie”, über das 
ECeelenleben der Völker, aber wie wenig 
davon beritanden wird, da3 fonnte man 
bei der Niejenverfammlung am 30. 
Br in der Nordfeite Turnballe mer» 
en oder injtinktiv „fühlen“ (Mmenigitens 
„Beinfühlende“ bemerkten das). Was 
war Schuld an dem Mangel an Enthu⸗ 
ſiasmus? War es das Fehlen der „rech⸗ 
ten Stimmung“? Schlug der Redner 
nicht den rechten Ton an, um die feineren 
„Gefühlsſaiten“ im Publikum mitklin— 
gen zu machen? Es iſt nicht genug für 
uns es, und bon 
Hriegspſhchoſen“ vorpredigen au Iai- 
er, wir müflen felbjt Ternen, die vechte 
Etimmung zu fchaffen (durch uns bei 
unjeren Nadıbarn). 

remde, denen unfer Seelenleben un- 
bekannt iſt, ſiad nicht im Stande, die 
Saiten in unſerem Innern vibrieren zu 
machen, die mitklingen müſſen, damit 
wir veranlaßt werden, unſer Beſtes zu 
tun, um weiteres Unheil zu vermeiden. 


wiederhergeſtellt und mit wenigſtens 
einem geheilten Trommelfell zum 
Reichsmarineamt kommandiert zu 
ſchriftlichen Arbeiten. Frühjahr 1916 
von neuem aktiv. Nun laſſe ich ihn 
ſelbſt reden: Kurze Freude. Un— 
rühmliches Ende durch Sturz mit 
dem Pferd, das in ein Schlammloch 
trat und ſich überſchlug. Ich unten. 
Wirbelſäule gequetſcht. Von Aerzten 
aufgegeben. Lebenslängliche Ver— 
krüppelung ſchien auch mir ſicher. 
Ich konnte drei Jahre nur mit 
Kiſſen im Rücken ſitzen. Wer durch 
Gewaltkuren, namentlich unermüd⸗ 
liches Laufen auf weiteſten Mär— 
ſchen, habe ich mich wieder geſund 
gemacht.“ 

Daraus ſpricht der echte Gottberg 
und letzten Endes der echte preu— 
ßiſche Offizier, der durch Dick und 
Dünn geht, für den es Hinderniſſe 
oder gar Verzagtheit unter widrigen 
Umſtänden einſach nicht gibt. Genau 
ſo hatte er die unglaublichſten Hin— 
derniſſe überwunden al3 Zeitungs« 
korreſpondent. Inbalide fürs Leben? 
Wollen mal erſt ſehen, ob ſich dem 
nicht entgehen läßt._ Und er ift die- 
ſem Schickſal wirflih entgangen. 
Nicht bloß das: er hat fi fogar 
verheiratet! Wenn das fein Selden- 
ft iftl Ungemein interejfant ijt 
wieder fein Kommentar zu dem für 
Deutſchland jo ſchmachvollen Kriegs- 
ende. Darüber fchreibt er: „Den 
Krieg zu verlieren hatten wir nicht 
nötig. Unfere Grenzen waren zu 
halten, bi die Andern erlahmten. 
Die Niederlage verjchuldete lediglid) 
die Schlappheit der Heimregierung, 
die das Volk und die Urlauber von 
der Front für den Pazifismus und 
Revolutionsgedanten gewinnen lieb, 
Sch habe die Revolution fon wäh- 
rend meiner kurzen zweiten riegs- 
periode im Frühjahr 1916 in der 
Mannihaft gefühlt. Aber dieAirmee- 
leitung durfte nicht zugreifen mie 
die Franzofen, die ihre Aufrührer 
an die Wand ftellten. Durd; Beth- 
mann? Mund Tonnte jeder jozia- 
liſtiſche Reichstagsabgeordnete auf 
Aufhebung oder Milderung verdien- 
ter Strafen dringen. Aljo rutihte 
die Gewalt aus den Händen der 
militärifhen Führer. Die Leute 
machten nicht mehr mit. Schon 1917 
war das Hinterland mit Deferteuren 
überfhiwenmt, und niemand durfte 
fie fajjen.“ 

Das ilt nun jhon bon den zu- 
verläffigiten und vertrauensiwerte- 
iten Deutichen gejagt worden, zulegt 
von Hindenburg in feinem pradt- 
vollen, fo wohltuend jahlichen und 
vornehfme Gefinnung atmenden 
Buche. Seder PBrivatbrief von drü- 
ben beftätigt e$ uns immer wieder. 
Und da jelbjt der englifche General 
Maurice in der Londoner „Daily 
News” vom 19. Dezember 1918 
ehrlich zugeitanden bat: „Das 
deutiche Heer it von Hinten erdoldt 
worden!”, jo dürfen wir dieje Auf- 
fafjung wohl ala enögiltig hin · 
nehmen. Wobei mir übrigens ein- 
fällt, was ein fehr hervorragender 
Deuticher, der kürzlich hier in Ge— 
ihäften war, erzählt hat. Er er- 
zählte, daß e8 in Deutihland einen 
„Bund der Deferteure” gebe, der 
etwa 200,000 Mitglieder habe. Ich 
gebe die Nahrit nur mit allem 
Vorbehalt wieder, denn fie ilt fo 
ungeheuerlih ſchmachvoll, daß ich 
mich gegen ihre · Glaubwürdigkeit 
ſträube, ſelbſt wenn ſie aus denkbar 


von dem Berliner 


zweifelloſeſter Quelle kommt. Die | um 
Sache 


Die Redattisn, 


Das Anfchlagen des rechten Tones 
(von „tonangebenden” Berjonen) ift 
wichtig, um die rechte Stimmung im 
Publikum zu jchaffen. Altbefannte deuts 
fhe Worte und Redensarten (tie 
„Stimmung“ ufm.) find befler geeignet, 
und über da3 Wefen der „Biychologie“, 
das Eeelenleben de3 Volkes, Aufichluß 
u geben al3 Iangtveilige gelehrte Ab» 
ih Es iſt jammerſchade, 
der Redner das Publikum ſo ermüdete, 
daß die letzten Programmnummern nicht 
ausgeführt werden konnten. Wenn wir 
„vom deutſchen Stamme“ Erfolg haben 
wollen mit unſeren Bemühungen, wie⸗ 
der „die rechte Stimmung“ zu ſchaffen 
unter unſeren Nachbarn anderer Ab⸗ 
ee. dann müſſen wir ſelbſt „das 
einere Gefühl“ beſſer pflegen, wir 
müſſen erkennen, daß es einen „ſechſten 
Sinn“ gibt. Die unzähligen Nerven⸗ 
eudchen, welche die wundervollſte aller 
„Intennen“ bilden (Antennen ſind die 
„Fühlhörner“ der Empfangsſiationen 
für Radiogramme) mittelſt welchen das 
Publitum „fühlt“, ob e3 mit „den Ges 
fühlen“ de3 Vortragenden übereinftimmk 
oder nicht. 

Stimmt etwa3 nicht, danıı Mneift dad 
Publikum. 

Die deutſche Sprache hat wundervolle 
Worte voll tiefen Gehaltẽ wir müſſen 
aber lernen, den Inhalt von Aeußer⸗ 
lichkeiten zu trennen, und das können 
nur diejenigen, welche Uebung haben in 
dem Herausholen der Wahrheit aus 
Worten, Redensarten und Tatſachen. 
Wird die Wahrheit au den „Hauptias 
chen des Lebens“ (Efjential3 of LKife) 
herausgebolt und pafiend zufammenges 
ftellt, dann entjteht die untwiderftehliche 
Gemalt der Logik, welche die Willens 
fraft erzeugt, die Wege fchafftl. Wir 
müſſen jelbjt Iogifch denfen lernen, um 
Undere überzeugen zu können. 

Geo. Schmidt, 


163 N. Wells Str. 


im Manuffript (ein Farbband £oftet 
36 Mark, jedes Blatt Bapier zehn 
Pfennige) fowie der Drud un— 
geheure Summen verfhfingen. Das 
jftimmt zu Nachrichten, die ih aus 
deutichen Verlagskreifen habe. Ein 
Bud don mittlerem Umfang in 
einer Auflage von 5000 Exemplaren 
nur herzustellen (Vertrieb gar nicht 
gerechnet) würde den Preis de$ 
Buches auf ME. 25 bringen. Dies 
fen Preis zahlt bei der fürdhterlichen 
Teuerung niemand. Danad) fcheint 
e3, al3 ob aud) eine literartfhe Hun« 
gersnot in Deutichland drohte, Und 
im Seitungsmefen, tote mir Gott» 
berg f&reibt, ift’8 nicht viel befjer, 
Sie haben augenblidlich fein Geld, 
fih den Lutus von Spezialkorre⸗ 
ipondenten zu geitatten, die Eojt« 
ipielige Reifen machen, um darübes 
zu berichten. Aber wie ich Gottberg 
kenne, wird ihn auch dieſe Kalamität 
nicht umwerfen. Er gehört zu den 
Unverzagten in Sonnenſchein und 
Regen, die die Gewähr ſind für ein 
neues Deutſchland, und die uns hier⸗ 
zulande Mut madyen, an diefes neug 
Deutſchland zu glauben. 
9. F. Urban. 


Fünfzig Prozent Lohnzulage. 


Wird Theatermuſikern bewilligt, Kino⸗ 
beſitzer dagegen lehnen Forderung ab. 
Die TIheaterbefiger im Schleifebe» 
zirt Haben den Mufifern eine Lohne 
zulage von 50 Prozent bewilligt und 
damit ift die Gefahr eines Ausſtan⸗ 
de3 der Mufifer, foweit die größeren 
Theater in Betracht tommen, befeis 
tigt. Die Leiter der Wanbelbilber« 
theater dagegen haben e& abgelehnt, 
fih auf meitere Unterhandlungen 
mit ber Gemerffhaft der Mufiker 
einzulaffen und in den Finos mird 
daher vom Montag an, abgefehen 
von Klavier und Drgel, feine Mufit 
zu hören fein. 
Die Kinobefiger waren bereit, eine 
Zohnerhöhung bon 35 Prozent zu 
gewähren, aber die Mufiter verlang-» 
ten 75 Prozent. Ajcher Brothers, 
Lubliner & Trinz meigerten Tid) 
daraufhin, weitere Unterhandlungen 
mit den Mufitern zu pflegen und 
ihrem Beifpiele folgten dann bie an» 
deren Beſitzer von Wanbelbilders 
theatern. €3 ift nicht unmahrfchein» 
ih, daß nun die Angeftellten in ben 
Kinos, melde die Mafchinen bedie» ' 
nen, aus Sympathie mit den Mufis 
fern einen Streit beginnen. Der 
Gefhäftsagent der Gemertihaft Hat 
auf heute nachmittag eine Siyung 
einberufen, in melcher die Angelegens 
heit eröriert werben foll. 
nn — —— 
(Eingeſandt.) 
BSittet um Liebesgaben. 


Coangelifche in Bofen find bisker gang 
übergangen worden, 

Darf ich die Abendpoft bitten, den 
folgenden mir von meinem Bruder, 
einem Paſtor in Poſen, zugegange⸗ 
nen Brief zu veröffentlichen? Im 
Voraus meinen beſten Dank. 

Guſtav Gerhardt, 
Steger, ZI, 
2 


* 
Lotowitz, Kr. Oſtrowo in Poſen, 
22. Mai 1920, 


20 
An uns Evangelifchen in Bofen gehen 
alle Liebesgaben der teiberfigen Kichn 
aus Amerifa vorüber. Kongrekpolen und 
Deutichland murden berjorgt, mie aber 
— — 88 haben wir 
ve n Euch, da r gar 
an uns denlen wollt? 3 bitten 
jeden _zurildgebliebenen 
Schuhwerk und —— habe 
für die armen Evangeliſchen in Poſen 
ein Geſchäftsſtelle in Oels, ien, 
De Hann, a le alle | F m an 
ier Pau —— 
e Deuiſchland, ſenden zu wol⸗ 
len, bon wo ich ſie nach Poſen leiten 
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— 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer teurer Vater und Vruder 

Herman Zente. 

Vater der verſtorb. Clarence und Mild⸗ 
red Zenle, am 2. Jull ſanſt im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
hatt am Dienstag, den 6Jull, um 
1330 nachm., vom Trauerbauie, 6543 
sufine Elr., nad ber evang.-lutb. Ct. 
Stepbanus-Slirche, Ede 65. und Peoria 
Eir,, von da mit Muto® nach dem Ya 
thania⸗Friedhof. Tief betrauert bon: 
Gmilte Zente, ach.Dabn, Gattin, Leiter 

und era, Kinder, Heinrih, Wil- 

liam, John und Fran Bertha Drews, 

Geißwifter. 


Todedanzeine. 


Freunden und Velannten die traurige 
Nahhricht. daß umfere naute Mutter, 
Grobmutter und Urgroßmutter 

Mandalena Bohn, 
live des verftorb, Sohn W. Bohn, 
ım Alter von 78 Jahren verichieden it. 
Die Beerdigung finder ftatt am Mions 
tag, den 5. Quli, 2 Ubr nacnt, bom 
Tranerbaufe, 526 Hobbie Etr, nad dein 
Rofebillefsriedbof. Um ftilles Weileid 
bitten die trauernden SHinterblicbenen: 
Frau Henrh Hofmeiiter, Frau W. G, 

Clauſen und Otto W. Bohn, Kinder, 

nebit Enieln und Urenleln. fria 


Sodefanzceige. 


Freunden und PWelannten die traurige 
Nachricht, daß mein acliebter Gatte, 
unfer licher Groß» und Urgroßvater 

Adolph Fuchs 

im Alter von 77 Sabren felig im Herrn 
entihlafen ill, Peerbigung am Monte 
tag, un 3:30 nadm,, vom Trauerbaufe, 
4340 N. Central Parl Ave, nad der 
Taborsfirhe, Drafe md Sunnpfide 
Apc,, don da nah dem Montrofe:krieds 
bof. Um ftille Zeilnabine bitten die 
trauernden Sinterblicbenen: = 

Erin „ine Huch®, Gattin, nebft 5 Enteln 

und 5 Urenleln, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Rächricht. daß unſere liebe Mutter und 
Großmutter 

Bertha Yerahols, 

Witwe de3 beritorb. Zohan Berabola, 
im Alter don 83 Sahren fanft entfchlas 
fen if. Pie Vecrdiaung findet ftatt © 
om Montag, ben 5, Juli, um 2 Ubr 
nadhm., vom Qrauerbaufe, 1136 Mons 
tana Er, nah Rofebill. Um itille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Eliſabeth Ahrbeck und Maria Gieſe, F 

Töchter, nebſt Enlellindern. fafo J 


Todesanzeige. 


Freunden und Vekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Bruder, Schwie⸗ 
gerbater, Schwager und Großvater 
Wilhelm Deſterreich 

im, Alter bon 73 Jahren ſanft im Hexrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung, findet ſtatt am 
Dienstag, den 6. Suli, um 2 Ubr nadım,, bom 
Zrauerbaufe, 3258 N, Hoyn: Ave, nah der 
Et, Lulas Kirche, Belmont und Greenbicw 


Ade., bon da mit Antos ach dem ©t. Lulas: | 


Gottesader. Um ftute Zeilnabme bitten die 

traue.nden Hinterbliebenen: 

William, Fred, Kohn und Thereia, Ninder. 
Friedrich Defterreich, Yruder, Fran Minnie 
und Walburga Teiterreih, Schwiegertöchter. 
Paul Tieg, Shwiegerfobn. Ghriftina citer- 
reich und Milpelmine Guenther, Shmwürerin- 
nen; nebft Entellindern und UNE 

rſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater 
und Bruder 

Auguft Dreyer 
im- Alter bon 72 Iabren fanft im Serrn ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am | 
Montag, den 5. Suli, 2 Uber nadım., bom | 
Zrauerdaufe, 1451 %, 72, Place, mit Autos 


fbip Lone Nr. 47, D. MR. 
Loge, Marimilian Cection Nr, 2 und Zuri: 
berein Sreibeit. Am frille Teilnahme bitten 


| 
die trauernden Hinterbliebenen: | 


Emilie Dreher, ach, Haun, Gattin, Anguit jr., 
William, Louis, Millie, Charles und George 
Dreyer, Kinder. Frau Dora Grube, Echive- 
fter; nebjt Echwiegertüdhtern, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin, unfere Mutter 
Mary Obervbillig 


am 2. Juli im Alter von 43 Jahren ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Dienstag, den 6. Juli, um 8 Uhr 30 
morgend, dom Trauerhauſe, 1847 Cleveland 
Mpe., nad der Ct. Mihaeldsftirde, don ba 
nad dem Et, Joſephs⸗Rottesader. Um ſtille 
Seilnahme biiten die trauernden Sinterblic- 
Denen: 


Andrew Oberbillig, Gatte. Beter, 


Sohn, Ger- 
trude, Gatherine und Elizabeth, & 


inder, 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 


Karoline Podrasnik, 


Rwerſide, Ill. Gattin des verſtorb. Frank 
Podrasnil entſchlafen iſt. Beerdigungsanzeige 
fpäter. Um ſtilles Beileid bitten die trauern: 
den Kinder: 


Anna, Paul, Carolyn Eichler, Alois 
und George, fafo 


Dankſagung. 


Meinen verbindlichſten Dank allen Freunden 
und Belannten für die große Teilnahme und 
ſchönen Blumenſpenden bei dem Begräbnis 
unſeres unvergeßlichen Gatten und Vaters 

John Grundler. 


Die trauernde Gattin und Rinder. 


Zur Erinnerung 


an umferen gelichten Gatten, Vater und Groß: 
bater 


Friedrich Megeltn, 


welder bor einem Nahre, am 3. Juli 1919, 
entichlafen ift, 

Ganft und rubia fei bein Eihlummer 

An der Tüblen Erde Edhob: 

Nah des Lebens Müh' und Kummer 
Ward dir num ein beiferes Los, 

Frei auf immer von allen Leiden, 

Und die Petrübten durch dein Echeiben 
Hoffen auf ein Wiederfehen. 


Gewibmet bon beiner dich Jiebenden 
Gattin, nebit Rindern und Großtinbern, 


E, Muelhoefer a Son 
Leichenbeitatter 


Beelle Bedienung. 
1433 Belmont Ave- Tel. Sale Biew 68 
ClybourmA | 2000 
1325 CiybourmAve. zd. Diverim 2000 


— Tea — 


Beutfd, Galizien R.:H, Berein 


beranftaltet am Sonntag, ben 25, Jull, ein 


PIKNIK 


berbunden mit aller Art Quitbarleiten, 
und 12. Eir. — Anfang 12 mittags. 


ſteuer eingeſchloſſen. 113,2 


Nordseite Turn- Halle 


820 N. Ciark Strasse 


C. APPEL 
Keftanrant - -Dentide Rüde 


Alle Sorten Getränte 


nbilafonmie 


AflGrottenkeller ui 


& ‚Schuhplattler Franz 


* 


der Stadthalle, 


B Hartmann, Vorfikenber, 


in 
Neimards. Grove, Forcit Part, Thomas un. 
Tidets 
im Borberlauf 30c, an der Kaffe 506, Kriens 


Konvent der Elf, 


Die Gäſte begannen geſtern ſchon ber» 
beizuſtrömen. 

Der Konbent des Ordens der 
Elks, der geſtern und heute ſchen un—⸗ 
gezählte Tauſende von auswärtigen 
Beſuchern nach Chicago gebracht hat, 
beginnt am nächſten Montag. Unter 

den ſchon eingetroffenen Gäſten be— 
finden ſich der „Grand Exalied Ru— 
ler“ Frank L. Rain aus Fairbury, 
Neb., Großſekretär Fred C, Robin— 
ſon aus Dubuque, Ja., und William 
M. Abbott aus San Francisco, der 
nächſte oberſte Ordensbeamte. Die 
Stadt prangt im Schmuck der Far— 
ben der Ells, Purpur und Weiß. 
Das Programm für den heutigen 
Tag begann um 9 Uhr morgens mit 
der Regiſtrierung der Beſucher in 
Dann fand zur 
Mittagszeit die große Kuhhirtenpa— 
—5*— ftatt, und ihr folaten MWett- 
|fehwimmen am Edaewater Bead) Ho- 
‚tel und Wafferpolo, die Eröffnung 
des Zirkus im Grant Part und 
Bajeballipiel im Sor Part. 

Heute abend findet im College Inn 
ein Felteffen der Großbeamten mit 
darauffolgendem Theaterbefuch Statt. 


Am nächſten Mittwoch foll dber|® 


große Feitzug veranjtaltet werden. 


Hotel Randolph (Bismarck). 
Morgen: 
Spezielle Sonntans Table d’Hote 
in gefühlten Nänmen. 
„Berühmt im ganzen Lande.” 


Statturnier, 


Gewiffermaßen als Einleitung zu 


A dem am 11. Juli ftattfindenden na= 
S | tionalen Sfatturnier wird morgen, 
a Sonntag, in der Borwärt$ Turn— 
a halle, 2431 W. NRoofevelt Road, ein 
J vom „Boofter Committee" (Sophus 


und Mar 


Heit, Statmeilter) veranjtaltetes 


| Statturnier ftattfinden, zu melden 
alle Freunde der vier Wenzel hier: 


mit eingeladen werden. E3 nimmt 


A präzife 3 Uhr feinen Anfang. 


1 


— — 


Im Grottenkeller. 


Wer ſich recht amüſieren und ſich vor 
Lachen ſchütteln will, der ſollte es nicht 
verſäumen, dem Grottenkeller Nr. 729 
W. North Ave. einen Beſuch abzuſtatten, 
denn der allzeit fidele Wirt, Herr Ars 
thur Franz, hat e3 fich zur Lebendaufs 
gabe gemacht, feine Gäjte in die denfbar 
\beiterjte Etimmung zu verjeßen. eine 
mufifalifche Speifelarte ift" arokartig: 
G. Dennhoefer und Ida Horjtmann in 
fomiichen Duetten, Dann die vor— 
|züglide SBortragsfünitlerin Marie 
| Zange, deren nenejte Echlager und mit 
Han3 Boder gejungene Duette wahre 
Heiterkeitsſtürme erregen — das ift Doch 
eine Blüttenlefe von Grillenvertreibern, 


— — — 

* In der Anlage der Firma Wil⸗ 
ſon “ Co. kam der 32jährige Ste— 
phen Lottyar, Nr. 5132 ©. Wafhte- 


Inato Avenue, mit einem hochgelabe- 
nah Mt, Greenwood, — Mitglied der Friend: | 


Nobert Blum | 


nen Leitung3draht 
und murbe getötet. 


— GAE 


in Berührung 


Beoinnend 3, Zult, jeden Abend nm 8 


cnieaso Feuerwerk 
ZJuli —Royal Arcanum Piknik. 
4. Juli —Schwediſch⸗Am. Ath. Affn 
Piknitk. 
4. Juli — United Spaniſh War Vets. 
5. Juli — Union Scotch Piknik. 
»eſucht Park mit „Sehet Chicago“ Autod. 


dofrja 


Großes Sommerfen 


uud Pitnif 
am Sonntag, ben 11, Ault, in Sarm3 Rarf, 
an Meftern u. Vertcau Ave,, veranftalteg dom 


Oeſterr Kranken⸗Unterſtütz.— 


Verein „Stock im Eifen“ 
Anfung 10 Uhr morgens. Tickets 30 Cents im 
Vorverlauf, 55 Cents an der Kaſſe. Gute 
Mufif,  Preisieneln, - Bollsipiele, qute Go 
tıänle und Epeifen. junG,tul3 


Sommernachits-Fest 
verbunden mit Preidteneln n. Tanz, veranft. b, 
Eichenftamm Kr.stinterft..VDerein 


am Conntag, den 4, Quli 23920, in River 
Grove, JH. Anfang 10 Uhr vorm, Gute Mufit, 
Zidet3 im Vorderl, 35ce, im Grobe 50c d, Per» 
fon (einfchl. Striegäfteuer),. Man nchmeGrand 
Ave, Car bis Harlem !lve, danı Omnibus 
bi5 zum Grobe, in2Tjls 


GROSSES PIKNIK 


beranftaltet von den 


„Lustigen Witwen“ 


am Sonntag, den 11. Yult 1920, in 6501-07 

Jreving Fark Bivd,, gegemüber der Dunning- 

Anitalt, QTieet3 25c im Poraud, an der Tür 
35c, Anfang 2 Uhr nahm. 


Berliner Verein von Chicago 


Vergnügungsverein. 


Grohes Basket - Pilnit 


in Lonis Brecha Park in Tebbille am Sonntag, 
den 4, Juli, Anfang 10 Ubr vorm, — Erits 
Naffige Erfrifhungen, Bollöbeluftigungen für 
Yung und Al, Sreunde find willlommen 
und zablen Herren $1.50, Damen Töc. 


St. Peters Gemeinde 
Kifnif und Eommernahts-rei 


(Baſtor A. E. Lambrecht) 


am Mittwoch, ben 14. Juli, in Harms Grove, 
Weſtern und Berteau Ave. Ticdeis 256. 
il3,410 


| 


Trühfhjoppen-Bitherkongert 
Charlie Hopfner 


| Ipielt jeden Sonntag dorm, bon 9, bis 1. Es 
Lund, Leberinödel u, Gulaih fogat der Wirt 


Oscar List 
1557 Gipybourn Avenne, 
jn19,26513,10,17,24 


Große Eröffnungsfeier 


Samdtag, den 3, Sonntag uub Montag, ben 
. und 5. Full 


Zum „Komiter Sepp“ 


819 MW. North Ave,, Ede Elhbourn, 
SE Tirofer Sänger, Rumiter, GER. EEE 
ofa 


Soziale Turnhalle 


1651 delmont Ave, und Pauline 
1 mweitlid bon Lincoln in 
— Hür guten — f 


Lund) n. erfiklaffige Getränke 


Ynzeigen » Aunahmeielen, 


In den nachftehenden @tellen 2* Kleine 
Anzeigen für ee nonote und „Eonnlag 
oft“ au denfelben _®reifen entgegengenommen, 
wie in der Haupt-Chfice des Llatted. Wenn die 
felben bis 10:30 Uhr bormittags aufgegeben 
werden, erfcheinen fie noch am nämliden Xag, 
während für die „Sonntagnpoft” bis m 9:30 
Uhr Camdtag abend Anzeigen entgegengenom- 


men werden 
MNordjeite. 
8 2 Chiunid, 034 GEenter Etr., Ede Bilfell 
Straßer 
2. 3. Shunm, 058 Center ©:r, Ede Ehef- 
field Avenue, 
Baccarat & Go., 834 N. Clark Eirabe. nahe 


Chicago Ave. 
gensteh, 3113 N. Elari Etrabe, 


Ghrtitmaun & 
Ede Halfted, 

9. GC. Rommel, 3772 R. Elari Straße, Ede 
Grace Eir 

Loyal Pharmach, Min, Straemer, 3463 Mont- 
rofe Ave, 

Deering Eharmach, 2401 Elvbourn Ave, Ede 

ullerton Ave, 

8. ©. Geiipig, 1733 N, Halfied Etrabe, Ede 

Willow Ett. 

J. 9. Vahlteich, 2000 N. Halſted Straße, Ecke 
Webſter Abe. 

Dr. P. Ehlers, 2000 Belmont Avenue, Ecke 
Hohne Ae. 

A. E. Loeſing, 2200 N. Salſted Strabe, Ecke 
Center Eir, 

J. A. Digilio, 1343 Larrabee Eır., Ede Ely- 


bourn Ave, 
Ftant Benale, 1054 Larrabee S:rabe, Ede 
Eugenie ir, 
E. © Ladtih, 172 W. North Ude, Ede Wed 
Straße, 
Jakob Zupf, 2000 Larrabee Eir, Ede Center 


tabe. 

Herm. %, Nanichert, 2303 Lincoln Ave, Ede 
Orchard Str. 

N. Geo. Fry. 421 W. North Abe, Ede Edg- 
wid tr. 

Rd. Dorvderlein, 458 W, North Avenue, Eite 

Cleveland Abe, . 

. 8. Human, 601 W. Nortd Abe, Ede Lar- 

rabce Etr, 

m. —— 757 W. North Ave. Ecke Halſted 
Straße, 

M. Georaed, 1320 Sedgwid Etr,. nahe Culli» 
ban E:r., 

S. & S. Trug Etore, 1830 Cedgwid Etraße, 
nabe Eienel Eir. 

Bm. GE, Nennen, 1103 Webfter Avenue, Ede 
Ecminary Ave, 

Araı Konan, 1358 Webiter Ave, Ede South⸗ 


vort Une, . 
gonat Meiiner, 600 N. Wells Etr,. Ede Ohto 
zirabe. 
u wharmach, 1000 RR, Wells Etr. Ede 
a 


O r. 

Lincoln Vart Drug Co., 1832 N. Wells Str. 
Ede Lincoln Ave. 

Ldate Biew. 

Albert 3. Sadıje, 3556 N. Albland Ude, Ede 
Addifon Eir, 

8 e Drogen, 1901 Belmont Abe., Ede Lin 
coln Str. 

N. 3. Nelion, 1201 Velmont Ave,, Ede Racine 
Avenue, 

m. — 2200 Velmont Avde. Ece Lea⸗ 
biit Eir, 

G. 3. Ansbanm, 3205 N. Eicero Ave, de 
Yelmout Llve, 

Ges, Huber, 1000 Biverfepd Abe... Ede Ehef- 
field ve, 

Mendeliohn Yharmacy, 1557 BDiveriey Barl- 
mwah, nabe Afbland Ave, 

Simon Kogon, 1901 George Etr, Ede Lin 
coin Eir, 

Adolph Imenhofer, 2405 N. Halfted Etrabe, 
Ede Sullerton be, 

z.B. Flannerh, 2800 N. Halfted Str, Ede 
Diverſey Parlway. 

W. H. Kautzabedian. 35808 N. Halſted Str., Ecke 
Addiſon EStr. 

Irviug Vart Dug Co., 8086 Irving Part Blpd. 
nabe Whipple Str. 

Win. Vvoc, 3004 Irving Varl Blvd. nahbe El⸗ 
ſton Ave. 

Geo. Echter, 4622 N. Nebzie Ave, ‚nahe Leland 
Avenue, 

John Meinhofer, 3601 Kamwrence Avenue, Ede 
Cen:tral Part Ave, 

N. — — 2800 Lincoln Ave. Ecke Di 
verſey Pariwah. 

John M. Merted, 2973 Lincoln Abenue, Ede 
Couthport Ave, 

A. Borges, 3175 Lincoln Ave,. Ede Belmont 


Avenue. 
Hanover Yharmacy, 4308 Lincoln Ave. Ede 


Montrofe Ave, 

Rogers Part News Co., 7038 Ravenswood 
Ave. nabe Greenleaf. 

8. D. Sihmidt, 2004 Noscoe Blud. Ecke Robey 
Etraße. 

Charles SH. Hirfh, 2558 Eoutdport Adenue, 
nahe Wrigktmood Abe, 

g. Meireter, 3401 Couthport Ubenue, Ede 
Rescoe Vlbd. 

J. D. Leviton, 2349 N. Weſtern Abe., Ede 
Fulleron Ave. 

Weſtſelte. 

9. GC. Edharbt, 3201 Armitage Avenue, Ede 
Kedzie Abe. 

Gentrag Part Pharmach, 3579 Armilage Ave, 

Emil Linpner, 1918 ©. Afbland pe, nabe 


19. Etraße, 

Nie Kann, 1048 R, Afhland Avenue, Ede 
Emily Etr, 

9. ©. Ludolph, 8000 Belmont Ave, Ede Ea- 
cramento Abe, 

F. u 1357 ®. Chicago Ave, Ede Aba 
Etraße, 

Geo. Zoiler, 1557 ®. Chicago Abenue, nabe 
Aſhland Ave. 

Whlie Eanle Pharmach, 1800 W. Chicago Ave. 
Ede Wood Str. 

u Be 1858 MW. Chicago Ave, Ede 

incoln Er, 

Barler & Parler, 2100 W. Chicago Ave,, Ede 
Hohne Ave, . 

E. J. Hcik, 2000 ®W. DLipifion Ettabe, Ede 

G. %. Hegblida, 2835 


i Na slewood Ave. a 

nt %. Divifion Str. Ede 
Mozart Etr, 

A. Bormerd, 3471 Elfton Ude. Ede Albany 
Avenye. 

Grand Weoin Rharmach. 1888 Grand Abe, 
Ede Lincoln Eir, 

J. Kindmüller, 3741 Grand Abe, Ede Ham- 
lin Abenue, 

®. Behrens, 2028 ©, Halfteb Etr., Ede Canal- 
dort Ave, 

Malter F. Engel, 958 N. Leaditt Etr,, Ede 
Augufta Etr. 

N. 2 Hartwin, 800 Milwaufee Abe, Ede 
Chicano Ave, 

J. 9, Xelowsty, 1053 Milmaufee Ave, Ede 
NKoble Etr, 

Zue: 2. Dunieh 1440 Milmaufee Ave.. nahe 
Evergreen Ave, 

D. 2. Sartivig, 1950 Milwatslee Ude, Ede 
Weſtern Ave. 

P. ar 2301 Milwaulee Abe. Ede 
California Abe, 

FM, Chianer, 3547 ®W. North Avenue, Ede 
MWeftern Ave, 

Fred Winholt, 3027 North Ye, nahe Eratv» 
ford Me, 

®. 2. Riaff, 4150 MW. North Abe., nabe 41. 


5 | 
Sof er Seftmuth, 2148 N. Nobep Etr,, nahe 


Webhſter Ave. 

E. S. Bernard, 10503 W. Tahlor Str. Ede 
Robey Str. 

Henth Sinſich. 1008 W. 21. Str. Ecke Pau— 


lina Str, 
€ ©. Wolteräbort, 2111 W. 21. Str. nahe 


Sobhne Abe, 

Nietor Promindty, 2158 W. 21. Eirabe, Ede 
Leavitt Er, 

@üpdielte. 

F. DM. Vared, 2576 Arher Ude. Ede Ton 
field Str 

Albert Burner, 5058 ©. Afhland Ave, Ede 
51. Etraße, 

A. A. Kurraidı, 301 ®. 47. Etr., Ede Brince 
ton ve. 

Nobert Heiler, 2417 W, 51. E:rabe, nahe We 
ftern Abe. 

— 


Die Bundesihuld. 


Um über eine Milliarde im lebten Fiß- 
faljagr vermindert. 


Waihington, 3. Juli, In dem 
am 30, Suni abgeichlojienen Fiskal- 
jahr hat die YBundesregierung die 
Nationalihuld um über eine Mil- 
liarde Dollars verringert. 


— VDizepräfident Moreira bon 
Brafilien ift geftorben. 

— Zmei weitere Erkrankungen an 
der Beulenpeft in Beaumont, Teras. 


— ‚infolge Vereinbarung erhalten 
35,000 Xrbeiter in der MWeißbled)- 
induftsie in Chicago, Pittöburg und 
Dftobio höheren Lohn. 

— 109 — 

— Mihverftanden. — Pfarrer: 
„Sepp, Sepp, jehon mwieber finde ich 
dich im Wirtshaus und daheim "übt 
du bein trantes Weib!" — Sepp: 
„Über Hohmärben, i’ Tann bo’ + t 
mei’ trantes Weib mitbringe!" 

— Sicherer Weg. — Entfettungs⸗ 
landidat (zum Arzt): .Sie kön⸗ 
nen ſich darauf verlaſſen, ich gewöhn' 
mir das Biertrinlen ab; — 
ucd) geh’ ich i18 Bräuhaug unv-faı 


geh — * 
— Die W — 
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ö lon®: t Mi N 
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Abendpoit, CI 


Die Filmtheater, . 


Ad. Koftner wird ihren Keitern ver- 
ſchiedene Vorſchläge machen. 


Der Gebäudeausichuß des Stadt- 
rat8 wird fi) in feiner, Sikung am 
nächſten Donnerstag mi den Wan- 
delbildertheatern befajfen. Wie Ad. 
Koftner heute erklärte, wird er einen 
Vorichlag unterbreiten, demzufolge 
alle dreißig oder vierzig Minuten 
eine Baufe von zehn Minuten in den 
Theatern gemacht werden foll, da 
das fortwährende Vorführen der 
Bilder nadteilig für die Augen jei. 
Auch follten Films, die alt und jchad- 
haft ‚jeien md infolgedefjen die Au- 
gen anitrengaten, nicht gezeigt wer- 
den. Mld. Kojtiner will ferner von 
den Theaterbefigern Angaben iiber 
die Breite der Gänge und Sikpläße 
in den Theatern haben. „Die Thea- 
terleute jtellen Eleine Ertrajtühle in 
Logen, Gängen und in den Eden auf 
und verlangen jchiwere DVezahlung 
dafür,“ erflärte er. „Die Fenerdge- 
fabr wird dadurd) bedenklich erhöht, 
und die Leute, die zu bezahlen ha- 
ben, können in den meiiten Fallen 
von der Borftellung nicht3 fehen.“ 


— — — 


Oeffentliche Verhandlungen. 


Jeder kann ſeine Anſichten über neuen 
Verkehrsplan zum Ausdruck bringen. 


Alle diejenigen, die dem Verkehrs— 
problemChicagos Intereſſe entgegen⸗ 
bringen, find eingeladen, zu den öf— 
fentlichen Verhandlungen zu erjchei- 
nen, bie in Zufunft jeden Freitag- 
nadhmittag um 2 Uhr ven der Ver: 
tehrsfommiffion des Bürgermeiiterd 
im Sherman Hotel abgehalten wer- 
ven follen. Bei diefer Gelegenheit 
fann jeder Kritift an dem von ben 
Anmälten und Ingenieuren berfloın- 
miffion ausgearbeiteten Plan üben, 
der der Staatlichen Gefehgebung un 
terbreitet und das Gtraße- und 
Hohbahn-Spftem mit einem Fahr: 
preife bon nicht mehr ald 5 Cents 
in den Befig der Stabt bringen foll. 
Diefer Beihluß wurde in ber geftri- 
gen Sitzung der Verkehrskommiſſion 
gefaßt. Die Kommiſſäre waren der 
Anſicht, daß jeder, der Vorſchläge für 
Verbeſſerungen zu machen habe, dies 
tun ſolle, ehe der Plan nach Spring— 
field geſchickt würde. 

a 


Ein warmer Monat, 


Ter Juni Hatte fühle Perioden, aber 
zwei Hitzwellen. 

Die Luftwärme im Monat Juni 
bat ich, dem Bericht des Wetteram- 
te5 zufolge, etivas über dem Durd)- 
Ihhnitt gehalten, ebenfo Regen und 
Sonnenſchein. Es gab zwei Perio— 
den Fühlen Wetters und zivei, Hiß- 
wellen, an fieben Tagen jtieg die 
Quftwärme über IP Grad, Der Re- 
gen mwar fait ausfchliehlich mit Ge- 
witter verbunden, 3. B. am 29., dem 
Tage, an weldem in 5 Minuten im 
Schleifenbezirt 0.53 Zoll Regen fie- 
len, andere Stadtteile aber troden 
blieben. Der märmite Tag war der 
28, mit 95, der fühlite der 17. mit 
57 Grad. An 16 Tagen war der 
Simmel far, an 7 Tagen teilmwerje 
und an gleichfall& 7 Tagen ganz be- 


großes Scmmerfeit ftatt- 
finden, 


Wohin man nur blidt im alten 
Vaterland, nichts als Trübjal, Elend 
und Not; ja mod) tiefer läßt fich 
heute blider, in das arme Kärtner- 
land, wo in mandyen Orten un- 
beſchreibliche Zuſtände herrſchen, wo 
ſo manche Orte vereinzelt im Hoch— 
gebirge zerſtreut liegen, welche ſchon 
vor dem Krieg arm waren und 
durch dieſen fluchwürdigen Krieg in 
wahres Elend geſtürzt worden ſind. 
Und da befanntlicdy bi3 heute die 
Mermiten unter den Armen nod 
feine auswärtige Silfe erlangt 
haben, jo hat der Kärntner Klub 
„Kofchat“ beichlofien, für deren 
Hilfe ein großes Sommerfeit ab- 
zubelten, und zwar im Aihlan) 
Garten, Aihland Ave, und Addijon 
Str., verbunden mit Preistegeln, 
Verloſungen und anderen Beluiti- 
gungen aller Art, wozu er alle 
Sreunde und Gönner hiermit 
freundlidit einladet. Fir gute 
Volksmuſik, verſchiedene Getränke, 
ſowie für guten Imbiß iſt beſtens 
geſorgt. Das Sommerfeſt findet 
ſtatt am morgigen Sonntag, 
Anfang 10 Uhr vormittags. 
Die Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 35 Cents und an der Kaſſe 
50 Cents. Tickets ſind beim Tyroler 
Friedl, 1536 Clybourn Ave., oder 
beim Ticket-Schatzmeiſter Georg 
Kahler, 1938 Dayton Str., zu 
haben. Der Reinertrer fließt den 
wirflid in Not befindlichen Zands- 
leuten und Waifenkindern in Kärn- 
tem zu. 

Lebnsmittel, leidungsitüde und 
Seld werden danfend entgegen- 
genommen und gewvifienhaft nad 
dem bejtimmten Orte befördert, dod) 
miütifen die Liebesgaben bis jpäte- 
itens Mittwoch), den 14. Juli d. J. 
an die Möreffe „Kärtner Klub 
Koſchat“, 1526 Elybourn Avenue, 
Chicago, IU., abgegeben oder ein- 
gejandt werden; der Herbergsdater 
nimmt fie zu irgend einer Zeit bis 
dahin entgegen. 

Das Komite fegt fich folgender: 
mahen zufammen: Jakob Schwartz, 
Präſident; Gottlob Kerſchhakl, 
Sekretär; Lorenz Blüml, Schaktz— 
meiſter; Dr. J. Kobalter, Georg 
Lußnig, John Abuja, JIgnatz 
Millonig, Stefan Fiſcher, Valentin 
Pipp, Georg Kreutzer, Joſef Kröpfl, 
Vincenz Millonig, Georg Kabler, 
Franz Abuja, Marie Abuja, Jakob 
Morgenfurt, Rud. Meſchnig, Jakob 
Unterweger, Michael Baier, Vero— 
nika Struby, Marie Kröpfl, Marie 
Millonig, Marie Lußnig und Anna 


Pipp. 


Morgen wird 


— — — — — 


Zweitägige Feier. 


Das Nationalfeſt wird morgen und am 
Montag begangen werben, 


Der Nationalfeiertag mird bied- 
mal an zwei Tagen, morgen und am 
Montag, mit den üblichen Feitzügen, 

even, Gefüngen, Sportübungen 
uf. gefeiert werben. Eine gleich» 


lartige Feier findet morgen zu gleicher 


wölft. Gewitter ereigneten fic) an! Zeit in allen Stabibezirten und Vor-⸗ 


neun Tagen. Die mittlere Quftiwär- 
me ivar 69.1®rad, das Normalmaf 
it 66.3 Grad. 


Baſeball. 
Geſtrige Spiele. 
National League. 
Cincinnati 6, Chicago 5; Boſton 
9, New York 7; New York 13, Bog- 


ſton 4; Brooklyn 2, Philadelphia 1;3 


St. Louis 3, Pittsburg 0. 
American League. 


St. Louis 7, Chicago 5; Cleve— 
land 10, Detroit 3; Boſton ‚10, 
Waſhington 9; New York 7, Phi: 
ladelphia 4. 

National League: 


Berl. Rros. 

Cincinnati 7 571 

Broollyn .. .. — 538 

Chicago . AA 3 522 

Et, Louis 3 % 

50 

Rittsbura 4% 

— 456 

Philadelphia 38 ‚307 

American League: 

Verl. 
23 
22 
28 

20 

32 

35 

44 


51 


Pros. 


New Port .667 
.667 


Gleveland 

Chleage ........ 

Wafbington 

Sollen 3 
nina ————— 
Detroit 


Heutige Spiele. 
Nativonalkeague, 

Chicago in Kincinnati; BPitts- 
burg in St, Louis; Philadelphia 
in Brooklyn; Bolton in New Xorf. 

Ume.icanfeague. 

St. Louis in Chicago; Cleveland 
in Detroit; Nem Dort in Philadel- 
phia; Wafhington in Bofton, 

— 

* GSuperiorrichte® Foell 
vierzehn Tagen eine 
Europareife antreten. 


wird in 
zweimonatige 


— Bundesſenator Harding, der 
republikaniſche Präſidentſchaftskan⸗ 
didat, iſt heute im Kraftwagen nach 
feinem Heim in Marion, D., abge- 
fabren, wo feine Mitbürger ihm 
einen fetlihen Empfang bereiten 
werben. 

— Beil fie 25,000 Gallonen 
Schnaps hergefiellt hatten, murben 
vom Bundesrichter Grubbs in New 
York drei italienifche Gejchäftzleute, 
Maresco, Angelio und Rubino, zu 
insgefamt 59 Monat Gefängnis und 
$136,000 Gelbftrafe verurteilt. 

— Die Weihlohlengrubenbefiher 
in ‘dem meftoirginifhen County 
Mingo und dem benachbarten Ken- 
tudier Pile haben die Bermitielung 
ber Bundesvermitiler a 


’ ba 


‚ jei um ‚fie fi barauf | RE 


Iorten, um 3 Uhr nachmittags, jtatt. 


Eine davon wird auf der ftäbtijchen 
Piole abgehalten, fie beginnt mit 
Konzert und umfaßt eine Darftellung 
der dreizehn Urjtaaten, Dellamatio- 
nen, Gefänge und Reden. 

Am Montag foll in ben Parts 
ter Stadt gefeiert werben. 

Am Doorat Part werben George 
Waſhington die Abſchiedsanſprache 
an die Offiziere und Abraham Lin— 
coln die Sklavenbefreiungsrede hal—⸗ 
ten, wobei Herr Siepina den Vater 
des Vaterlandes und Herr Rokusgbh 
den Stlavenbefreier darftellen mer- 
ben, 

Im Cornell Square an 51. und 
Mood Str. wird eine eier für bie 
| Bewohner des jogenannten „Bad of 
the Yarba“ Bezirks veranftaltet, 
| Somohl morgen wie am Montag 
Iabend wird im Cubs Bafeball Part 
|?5eueriverf abgebrannt werben. 

Bei allen Feiern am morgigen 
Nachmittag wird Mayor Thompſons 
Feſtprollamation verleſen werden. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


Beim Wurz'uſepp. 


Nach wie vor iſt das urgemütliche 
Lokal des Wurz'nſepp, Nr. 716 Weſt 
North Ave., ein Aufenthalt, in dem ſich's 
wohl ſein läßt. Der Sepy hat bekannt⸗ 
lich jtet3 alles in feinen Kräften Etehen- 
de getan, um es ſeinen Gäſten ſo bes 
haglich wie nur irgend möglich zu ma⸗ 
den und ihnen alles zu bieten, was 7 
Herz erfreuen lann, Wie immer, 
jpielt auch zur Zeit die treffliche Hm» 
fapelle und vertreibt ben 3 die 
Zeit in angenehmſter Weiſe. Zieht man 
in Betracht, daß die Küche nach wie vor 
die allerbeſte iſt, und daß an Getränken 
alles geboten wird, was in dieſen von 
den Finſterlingen heraufbeſchworenen 
jchweren Zeiten zu haben ift, fo kann 
nicht der .geringite Yiveifel darüber aufs 
ommen, dab die Gäjte dort ganz vor 
züuglich aufgehoben find. 


MARVO 
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— 


> 
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(in eine enge 


| Beuorfichende de Berguägungen, 


Der Schuhplattlerverein 
Edelweiß veranſtaltet am heuti— 
en Camdtag im Aihland Grove an 
Alhland Ave. und Addifon Etr. ein 
Eommernadst3feft, verbunden mit Preis 
fegeIn, Boditeben und jonjtiger. Boltss | 
beluſtigungen. 
weder Mühe noch Keſten ſcheuen, um der 
Veranſtaltung zu einem glänzenden Et⸗ 
folge zu verhelfen. Anfang 8 Uhr nach⸗ 
mittags. Eintrittstarten einſchließlich 
Kriegsſteuer im Vorverkauf 80c, an der 

Kaſſe 40c. 

Ser ‚Sranlten » IUnterftüt- 
zung&pberein Eichen ſta mim 
b eanſtaltet am morgigen So mtag 
im Turner-Park, River Grove, Ill., 
ein großes Sommernachtsfeſt, verbunden 
mit Preistegeln und Tanz. Der rübs 
rige Feitausfihuß Mird Sich bemühen, 
der Gäiten einige genubreiche Etunden 
zu verfchaffen. Er bar für Volfsbeluitis 
aungen eller Art, wertvolle Regelpreiie, 
Sejchenfe für die Sinder, vorzügliche 
Musik und erjtflaffige Epeifen ns Ges 
tränke geſorgt. Aufang 10 Abe vor» 
mittags, 
Kriegsjteuer im Vorverfauf für 3de in 
Fleiner3 Halle, Nr. 1638 N. Halited 


Str., bei 2. Sahr, Nr. 10637 Eihbaun | 4 


We, bei X. Kollaritih, Nr. 4430 Wents | 
worth Ave. und bei allen Mitgliedern, zu | 
haben. An der Stafje foiten rie 50r. Man 
nehme Grand Mpe,. Car bis Harlem 
Ave.. BJanıı Omnibus bi3 aum Bart. 
Cein erjte3 diesjährige großes 
Bastetpifnit Kalt der Berliner 


in Louis Breeh's Park in Tehpille ab. 
Für alle möglichen Erfrifchungen ſowie 
für Beluftigungen für Rung und Alt bat 
da3 rührige Vergnügungsfomite in bes 
fannter umfichtiger Weife gejorgt. Ter 
Anfang it auf 10 Uhr morgens feitges 
feßt: Freunde bezahlen: Herren $1.50 


und Damen $0.75. Bon 2 bis 8 Uhr|d 


wird die Mufif zum Tanz aufipielen. 
Befondere Omnibuffe fahren pitnktlich 
um 10 Uhr, 10:45 Uhr und um 11:45 
Uhr vom Schnittpunkt der Lincoln, Latvs 
rence und Weiten Ave. ab; auferdem 
können aber auch die regelmäßig ſtünd— 
lich von der Weitern Ave. » Halteitelle 
der Nortdiveitern Hochbahn abfahrenden 
DOmmnibufje benußt werden. 


Der Ungarifde Frauenuns 
terftügungspereim beranitaltet 
am morgigen - Eonntag in Heide 
hards Grove an 12. und Thomas Etr. 
ein Pifnif, zu dem er alle jeine Freunde 
und Gönner freundlichit einladet. Der 
Vergnügungsausichuß wird ich bes 
müben, ihnen den "ufentbalt fo anges 
nchm tvie möglich zu madien. Er bat 
für ausgezeichnete Mujfif, Unterhaltung 
aller Art, mancherlei Meberrafchungen 
und erſtklaſſige Speiſen und Geträufe 
geſorgt. Eintrittskarten im Vorverkauf 
35c, an der Kaſſe 50c. 


Der Hoffnung Pleaſure 
Elub veranitaltet am Sonntag, dem 
11. Zuli, im Calumet Grove, Blue Is— 
lanv, ein großes Rifnif, zu dem er alle 
Freunde und Gönner freundlichit eins 
Iadet. Der unter der Leitung feines 
Prajiderten Albert Naumann ftehende 
Vergnügungsausfchuß wird ſich be— 
mühen, ihnen den Aufenthalt jo ange— 
nehm wie möglich zu machen. Er hat 
für vorzügliche Muſik, Volksbeluſtigun—⸗ 
gen aller Art und gute Speiſen und 
Getränke geſorgt. Anfang 12 Uhr 
mittags. Man nehme eine Halſied 
Str. Eleltriſche bis einen halben Block 
ſüdlich von der 68. Str., ſteige auf eine 
Calumet Elektriſche um und fahre bis 
zum Grobe. 


Der Defterreihifhe Kran 
fen » UnterftübungSperein 
„Stodim Eifen“ veranitaltet anı 
Sonntag, dem 11. Xuli, in Harms 
Fark an Weitern und Berteau pe. ein 
großes Sommerfeſt und Pilnif, zur dem 
jebt fen die umfafjenditen Worbereis 
tungen getroffen tmerden. Der Feit- 
ausichuß wird tmweder Mühe noch Kojten 
Icheuen, um Ehre einzulegen und den 
Säften einig? genußreiche Stunden zu 
bereiten. Er hat für vorzügliche Mufik, 
begehrenswerte Stegelprriie, Volls⸗ 
ſpiele aller Art und tadelloſe Speiſen 
und Getränke geſorgt. Anfang 10 Uhr 
morgens. Eintrittskarten im Vorver—⸗ 
30c, au der Sajje bbe. 


Die Luftigen Witwen verans 
italten am 11. Juli im Bart 6501— 
6507 Zrving Park Vlvd. ein großes 
Bilnif, zu dem fie alle ihre Freunde 
und Gönner Freundlichit einladen. Der 
Vergnügungsausſchuß Wird fich bes 
müben, den Gäjten den Aufenthalt fo 
angenehm wie möglich zu machen. Er 
Dat für gute Muſik, Volksbeluſtigungen 
aller Art und vorzüglice Epeifen und 
Getränte gejort. Anfang 2 Uhr nadjs 
mittags. Eintrittsfarten im Vorberfauf 
256, an der Hafje 3de. 


Am Eonntag, dem 11. Juli, findet in 
Ehrhardt'3 Grove, Park Ridge, Ill. 
das jährliche große Piknik der Lie— 
dertafel Vorpärts ſtait. Die 
Liedertafel Vorwärts gehört zu den 
deutſchen Geſangvereinen Chicagos, die 
ſich trotz aller Ungunſt der Verhältniſſe 
nicht klein kriegen laſſen. Ihre ſämt⸗— 
lichen geſellſchaftlichen Veranſtaltungen 
armmen gemütlichen Geiſt und es kann 
burensgejagt tverden, daß aud da3 Dies» 
jüßrige Pilnif hiervon Feine Auanchme 
nichen wird, Dad Arrangements» 
forrite hat mit Bieneneifer die Bor» 
Tehrungzen gu einem glänzenden ENolge 
getroffen. E3 find für Die Stinder 
Epiele aller Art torgefeher für die Uns 
terhaltung der Damen mırd ebenfalls 
geioret, und die Männerivelt wird, fo= 
weit. die Bewirtung inbetracht Tomı:t, 
ihre Erwartungen bei weiten übertrofs 
fen finden. Wer ein echtes deutfches 
Mollsfejt mitmachen will, befuche da3 
Viknik. Er wird fpäter noch feinen Kine 
dern und Kindeskindern davan erzählen 


0 fönnen, daß e3 felbit in der trodenjten 


und n’ichterniten Beitperiode ihres 
liebten Landes 
geb. 

Der Bürger» Frauen» In» 
——— svperein veranſtaltet 
an: Eonntag, dem 12. Juli, im Eureklo 
Bart an Kıving Bart Blod. und Vers 
nard Eir. ein großes Pilnif, verbunden 
mit Preislegeln, Zanz und Volfsbelus 
ſtigungen. Zu dieſer Feſtlichkeit find 
ſeine Freunde und Gönner — 
einaeladen. Der unter der Leitung der 
beliebten Präfidentin Auguſte Triphahn 
ſtehende Ausſchuß wird ſich bemühen, 
ihnen den Aufenthalt ſo aͤngenehm wie 
möglie au machen. Er hat für vorzüg⸗ 
liche Muſik und erſtllaſſige Speiſen und 
Getränke gelorat. Anfang 1 Uhr nad)s 
mittags. Kintritt 25 Cents, 

Dee Banner Wohltätig» 
feit3berein beranitaltet am Don- 
nerötag, dem 15. Juli, im Eurefa Part 
an Irbing Part Vlvd. und Bernard 
&tr. fein mit Tanz und Breisfegeln vers 
bundenes jährliches Pilnit, zu dem er 
alle feine Freunde und Gönner freund» 
licht einladet, Der 5* wird 
ſich ühen, ihnen Aufenthalt d 
ansenejm tvie mögli achen. 

Volls⸗ 
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2er Feitausihuß wird | 


Eintrittöfarten einjchlieizlich ; 1 
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Verein —— 
gungsverein, am morgigen Sonntag 


Eine| Der Gron 9 


ß 


Feiert den ‚Vierten‘ 


in ST. JOSEPH und 


anne 


— 
Juli 


BENTON HARBOR 


Groher patriotifher Feiertag. 
BOXING CONTEST -—Bennie Leonard vs. Charlie White 


Konzert am Tage und Abends. 
Tanzen — Bootfahren — Baden — Skating 


Freitag, 2, Tut 
Abfahrt Chicags .......- 9:30 vorm, 
Abfahrt Chicago 11:30 abend 


Eamdtag, 3. Zult 


Abfahrt Chicago ........9:30 vorm. 
Abfahrt Chicago ........1.30 nam. 
Abfahrt CHicags ........7:00 abends 
Abfayrt Chicago 11:30 abends 


Kenbahnen überdrüffig find, veranjtaltet 
der Zentralverband der 
Deutſhen 


ſein diesjähriges Sommerfeſt im hieſi— 
gen bekannten Eureka Park, 3424 Ir⸗ 
ving Park Blod., Ecke Bernard Str., 


Alle Kameraden nebſt deren Familien, 
ſowie Freunde und Gönner des Vereins, 
ſind freundlichſt erſucht, ſich zu beteili— 
gen. Ter Zeſtausſchuß iſt ſchon jetzt 
eifrig mit den Vorbereitungen beſchäf— 
tigt und wird jich bemühen, alle Teils 
nehmer, Rung und Alt, auf das ange 
nehmijte zu unterhalten. Anfang 2 Uhr 
nachmittags. Gintrittäfarten find bon 
allen Cefretären der Vereine zu haben. 
Sie koſten 2de einſchließlich Kriegs— 
ſteuer im Vorverkauf, an der Kaſſe 35c. 

Der Chicago Bahern 
Frauen «-e Unterjfübungd + 
Berein beranjtaltet am Donnerstag, 
dem 22. Zuli, im Aſhland Grove, Aſh— 
land und Mddilon Eitr., ein großes Pil- 
it, verbunden mit Breiöfegeln und jons 
tigen VBeluftigungen. Das Komite wird 
jich alle Mühe geben, den Bejucher.. eis 
nige angenehme Etunden zu bereiten. 
E3 Bat für gute Mufil fowie borzüg- 
lich: Speijen und Getränke gejorgt. Auch 
fommen wertvolle Kegelpreije zur Ber- 
teilung. Mnfang 11 Uhr. Eintritts— 
karten einſchließlich Kriegsſteuer 
Kinder unter 10 Jahren frei. 

Der Unabhängige Orden 
der Ehre veranſtaltet aus 
Anlaß feines 25 » jährigen Beſtehens 
am 25. Auli in Cchieret3 Grove 
ein Bidnid, zu dem jebt fchen 
die umfaſſendſten Worbereitungen 
getroffen werden. Das nähere Pro— 
gramm iſt noch nicht entworfen, wird 
aber rechtzeitig bekannt gegeben werden. 
Der Feſtaäusſchuß ſetzt ſich zuſammen 
aus: Leo Kievert, Vorſitzer; Alma 
Schweitzer, Schatzmeiſterin; Carl 
Skibbi, Sekretär; Fohn Fink, Ticket⸗ 
Schatzmeiſter; Fritz Kohlmeher, A. 
Krauter, A. Kupfer, A. Bruſer, W. 
Laug. 


Die Plattdeutſchen Gilden 
veranftalten, unter der Leitung ber 
Großgilde, iyr diesjähriges Volkzfeit am 
Conntag, dem 1. Auguft, im Pilnit- 
Grove de3 Riverview Parks. Der Feſt— 
ausſchuß, der ſchon mit rühmlichem 
Eifer mit den Vorbereitungen bei?! 
tia- ift, wird weder Mühe noch SKoften 
fcheuen, um der Beranftaltımg zu einem 
glänzender Erfolge zu verhelfen. Tas 
bevorftchente Feit foll alle feine Xor- 
gänger in den Schatten ftellen — da3 
ijt Die fchöone Aufgabe, die er jich ge= 
ftellt Hat. . Kedenfalls wird er dafür 
jorgen, daß jeder der Gälte, die fich 
hoffentlich in hellen Scharen einfinden 
werden, bollauf auf jeine Rechnung 
fonımt. Er hat für Unterhaltung als 
ler Art, Bollsbeluftigungen, vorzügliche 
Mufit, Kinderipiele, KasperlesTheater, 
Zeſchenke für die Kleinen und eritflaffige 
Speifen und Getränte geforgt; Spickaale 
un? Mettwurjt auch anwejendl Anfang 
2 Uhr nachmittags. Eintrittäfarten im 
Vorverkauf bei Mitgliedern zu haben für 
> (Kriegditeuer extra), an der Stajje 
50«. 

Am Eonntag, dem 8. Nuguft, veran- 
jtaltet der Balm Eovcial Elub 
ein großes Eommernachtzfeit in dem 
Ichönen, gegen Wind und Wetter gefchüb- 
ten Eurefa Garten, 3424 Srving Barf 
Blvyd. Ter Vergnügungsausſchuß hat 
weder Mühe noch Koſten geſcheut, um 
es den Anweſenden ſo gemüllich wie nur 
irgend möglich zu machen. Preiskegeln, 
Wettlaufen, Kinderſpiele, Konzert und 
Tanz werden jedem Ceſchmack etwas 
bieten und allen Teilnehmern, Erivachfes 
nen tie Kindern, genußreiche Etunden 
lichern. Das Komite hofft guderfichtlich, 
daß alle Freunde und Bekannten Mit 
Familie ſich aa dieſem Sommernachtsfeſt 
beteiligen werden, da der geſamte Rein— 
gewinn für unſere notleidenden Odd 
Fellows in Deutſchland und Deiterzeich- 
Ungarn beſtimmt iſt. Der Palm Social 
Club hat ſoweit die Summe von 8816 
an u notleidenden Etammesgenof» 
fen verteilt, und zivar an dag Rote 
Kreuz $505.85, umd an die Odd Fellows 
in Dentjchland und Dejterreich-Ungarn 
die Eumme bon $221. Anfang der Seft- 
tichfeit um 3 Uhr nachmittags. Cins 
trittöfarten 3dc. Kinder unter 14 Jah⸗ 
ten frei. Der Feitausihuß, in deifen 
Händen die Vorkehrungen Tiegen, bejteht 
aus den Herren Alf. Hecht, Vorfiker; 
Chat. Medenhaufer, Schretär; Math, 
Hibbeler, Echaßmeijter; Geo. Arndt, €. 
Miller, F. Sorge, Joſ. Zweig und R. 
Ehrlich. 


1öc; 


—— —ñ— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Pleaſure Club der 
Lily ofthe WeitlogeNr. 407, 
1.O.O.F. veranitaliet am Sonntag, 
dem 11. Juli, in dem zum Altenheim 

ehörigen Louijenhain in Foreft Bart 
fein jährliches Commerfeit, verbunden 
mit Piknit und PVreisfegeln. Der rüh- 
tige Vergnügungsausjhuß rechnet auf 
um fo zahlreichere Beteiligung, alß der 
Reinerlös zue Musbefferung des Tem- 
pels beitimmt ift. Der Ausichuk hat 
für Unterhaltung aller Art, ausgezeich- 
nete wit, metibolfe Negelpreife 
und vorzügliche Speifen und Ge änte 
geſorgt 


-anitalie: 


ar! Damenvers 
Dienftag, dem 18, |Tı 


Sonntag, 4 Zuli 
Abfahrt Chicand ........9:30 Lorm, 
Abfahrt Chicago 10:00 vorm, 
Abfagrt Chicago 11:30 vorm, 
Montag, 5, Huti 
Abfahrt Chicane .......- 9:30 vorm, 
Boring Eonteit Special 
Abfahrt Chicago 10:00 vorm, 
Zwei Dampfer 
Abfahrt Chicago ........ 7200 abend 
Abfahrt Chicago 10:00 abends 


Ecxkurſionen —Abfahrt von Chieago Samstag 9:30 vorm., und Sonntag 10:00 
vorm., zurüdtehrend denſelben Tag um 5:00 abends —82. 00 Rundfahrt. 


Muſit und Tanzen frei 
GRAND RAPIDS SHORT LINE 
Holland, Saugatud, Ottawa Beach, Macatawa Park, Waufazoo 


Freitag, 2. Iunti— Abfahrt von Chicago um 7:00 abends. 
Eamdtag, 3. Juli 
Abf. Chicago ....1:30 nahm. 
Abf. Ghicags ....7:00 abends 
Dods am Kuh der Wabaih Zivenue 
Telephon Central 2162 


Abi. Chicago ....9:30 vorm, 


Montag, 5. Juli 
| Abdf. Ghicago....10:00 abends 


frfa 


unter der Leitung der beliebten Prä- 
fidentin Margarete Kreeie jtehende 


Militärvereine | Fejtausiehuß wird fich bemühen, ihnen 
bon Chicago und IUmgegendi|den Aufenthalt jo angenehm vie mögq= 


lich zu machen. Er hat für lUnterhals 
tung ale Art gejorgt und Preistegeln, 
Zang, Gejellichaftsfpiele und Kinderbe= 


und zwar am Conntag, dem 18. Ruli. }ljtigungen auf das Progrumm geiekt, 


auch für vorzügliche Mufik und erjtflaj- 


fang 10 Uhr vormittags. Eintritt 2öc, 

Ter Unterjtüßungsperein 
ze ljenfejt veranftaltet in diejem 
Sommer feine leßte Bunco » Ba.in am 
Dienjtag, dem 13. Juli, in Haals Halle, 
Nr. 1764 Lurrabee Str., und bittet alle 
feine Freund: und Gönner, fich an die= 
jer Feitlichfeit recht zahlreich Zu betei- 
tigen. Der Vergnügungsausfhuß Hat 
für wertvolle Preije und Ueberraſchun— 
gen aller Art geforgt. Auch werden an 
Diefen Abend Kandidaten Zojtenfrei in 
den Verein aufgenomnten. 

Der Nord- Weit Pfälzer da 
men=-Merein wird am Tonnerdtag, 
dem 8. Suli, 10 Ur vormittags einen 
Ausflug nach dem Municipal Bier ma 
chen. Die Mitglieder find erfifit, fich 
zu beteiligen. 

Der Deutfiüy- Galizien 
Sranfenunterftüß:ngdber- 
ein beranjtaltet am Sonntag, dem 25, 
Juli, in Reichards Grove, Koreit Rark, 
ein mit Lujtbarfeiten gller Art berbun- 
dene3 großes Pilnif, zu dem «er alle 
feine Freunde und Gönner freundlichit 
(einladet. Der Vergnügungsausihuß 
wird ji bemüßen, ihnen einige ver= 
gnügte Stunden zu bereiten. Er hat für 
Unterhaltung aller Art, ausgezeichnete 
Mufit und eritflaffige Epeifen und Ger 
teänfe geforgt. Auch iit e8 ihm gelun⸗ 
gen, jämtliche hiefige Schuhplattlerver- 


I Epeifen und Getränte gejorgt. Ans 


eine zur Mitwirkung zu geivinnen. Ans. 


fang 12 Uhr mittags. Eintrittsfarten 
einſchließlich Kriegsſteuer im Vorver— 
fauf 30c, an der Hafje 50c. 


— +0... 


Der Ruhhirtenzirtus, 


Er beranı hexte nachmittag mit einer 
großen Parade, 

Mit Mayor Ihompfon, Col, John 
V. Clinnin und „Tex“ Auſtin an der 
Spitze bewegte ſich heute der große 
„Wild Weſt“ Zug durch die —* 
der inneren Stadt, mit welchem der 
Kuhhirten-Zirkus im Grant Park 
eingeleitet wurde. Die Veranſtaliung 
wird neun Tage dauern, und wäh— 
rend dieſer Zeit werden die berühm— 
teſten Reiter und Reiterinnen Wett⸗ 
ritte und andere Kunſtſtücke um 
Breife aum Gefamtbetrage von $25,- 
1000 ausführen. Der nächte Freitag 


bon Mayor Thompfon, der inmitten 
des meftlichen Prairielebend aufge 
wachen ift. Die Preife follen mor= 
gen über acht Tuge verteilt werben, 
3900 für GStierreiten, $5000 für 
Brondhoreiten, $3000 für Laffower- 


| als Galatag auserfehen, zu Ehren 


fei, nach GStieren, $2600 für GStafet- |. 


tenreiten, $1800 für Stierbändigen, 
$1800 für Stanbreiten, $1000 für 
freieö_Laffoiwerfen, $900 für Kunfte. 
reiten und $900 für Reiten auf un- 
gefatteltem Brondo. 

Auch Wagenrennen, Kunftreiten 
bon Kuhhirtinnen und andere Bor- 
führungen ftehen auf dem BPro- 
gramm. 

—— — ꝰ 


Riverview Part, 


Heute beginnen in Riverview die all⸗ 


abendlichen Vorführungen des Feuer⸗ 
werks der Thearle⸗-Duffield Co. Sie 
beginnen um 8 Uhr abends und werden 
an 28 Abenden fortgeſetzt. Uuch das 

Sommerfeſt des Rohal Arcanum wird 
heute abgehalten. 

Morgen werden die Vereinigien Ve— 
terenen de3 fpanifchen Krieges im Ver- 
ein mit anderen Veteranen auf dem 
Bilnifplah den 4. Yuli mit Scheinges 
ft, Ererzieren, Neben, Konzert und 
ITung feiern, und zugleich Hält dort aud) 
der Ecrvedifch-Amerifaniiche Tirrnvers 
ein ein Feit mit Turmübungen, Pitnif, 
Wettläufer, Fuiballipiel, Gefang, Res 
den, lebenden Bildern uftv. ab. 

‚Um Montag werden den Pilnikplab 
die Schotten zur Abhaltung ihres Com- 
merſeſtes benutzen. or Programm 
vxmfaßt Geſang, Volkstänze, Turnen 
und Wettlaufen. 


— — —— — 
Zum „Komiker Seppl⸗1 


Ein neues Familien = Bergnügungs- 
Etabliffement ijt eritanden., Ceprl en. 
ter, der mehrjährige Nomiter beim 
„Schubplatilerfrang“ im Grottenfeller 
hat dies neue Kongertlofal eröffnet. Wer 
Ceppl Tennt, weih daß er alles aufbleten 
wird, um feine Gdjte, Sreunde und 
Gönner, bi zur äußerften Grenze feis 
ner Leiftungsfäßigfett gu unterhalten. 
Außerdem werden dort noch eine Reihe 
anderer Kinftler auftreten und zieme 


wird ein echtes Tirolertrio feine ler 


erſchallen laſſen. 

—— 
2 st, 

geifen. Frl. Hatiy Wal 


tl, 


ni 
ter; bie 
tragende Baudenille » Schaufpieler 


ie hemare 


\ | 


rliner —— 5% 





nn 


| „Prlangt: Grauen und Mädchen. 
(Bingeigen unter dieler Rubrit 2c baB Wort.) 
Hausarbeit 


erlanat: Zuverlaſſiges Mädchen allge⸗ 
— pelt F —82 von on er 
Kohn. 3424 Irving Part Boulevard, 2, Apt., 
Ede Bernard, bofria 
Verlangt: Belleres Mädchen für 24lädr. 


Kind, 567 Gtratford Place, Graceland 5714. 
1jl10& 


Vergnügungs-Wegweifer. 


Rivderdiern Part. — Mllerlei Bergnü- 
gungen. L 

Sobans Brand — „Welcome Etranger“. 

Kort, — „Mamma’s Uftair“ . 

arrid. — „ibe Ralling Ehow of 1919”. 

iineıa, — „Ihe Emweetbeuri Ebop“. 2 
Calle — „Eenturp Midnight WHirl 

i „Poler Ranch“. 

Three Wiſe Fools?. 

„A Little Journch“. 

ı ter — „Greenwib Village Yol- 

W 8, — To moxrowa vriceꝰ. 
tartgoidaurten. — Sonzert teben 
nachmittag und abend. 

—2 755 Nortd Upe, — Jeden 

aben* und Eenntag nadmittag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


—— — — — 
Verlangt: Muͤnner und Knaben 
Enaeitaen untert dieſer Rubrit 2e das Mort.) 


Verlangt: Männer und Knaben Verlangt: Frauen und Mädchen 
An⸗eigen unter dleſer Nubrit 2e das Wort.) Engeigen unter bieſer Rubrik 2e das Wort.) 
Läden und Fabrifen 


— — 
— — — 


2 


Terlangt: Mitteljähriger, noch rüſtiger 
Mann, ſtetig u. zuverläſſig, als Janitor; 
Stunden von 5:30 bis 4 Uhr; keine 
Sonntagarbeit; Lohn 825. 

Bunte Broß, 
738 W. Monroe Str., 3. Floor. 


* 


x 


l 
a 
l 
v 
r 
ı 


MR 


2  Berlangt: Mädchen, etwa 14 oder 15 Jahre 
alt, für leite Hausarbeit, fein Wafchen. Tel. 
Graceland 3979. 2112 Roscoe Etr, uliwæ 

Verlangt: Frauen und Madchen in Präſer⸗ 
bing-Rüde, ganze ober Zeil ihrer Zeit, 8, ©. 
Kunze, 18 €. Randolph Etr, bofrfa 

Verlangt: Stau für Küchenarbeit, aud eine, 
im Diningroom zu belfen; Turge Stunden. — 
Mabifon Cafeteria, 221 W, Madifon Ettabe, 

Verlangt: Erfahrened? Mapmen für allge 
meine SHaudarbeit; Tleine Samilie, fein War 
fen, $15. Michael Lebhy, 4554 Grand Blod., 
2, Apartment. mi—fon 

Verlangt: Zwei Ködinnen, $35 die Mode, 

Immer und Board. 7531 Madiſon Str. Foreſt 

art, 29inim& 


Verlangt: Erfter Kaffe Köchin; feine Sonns 
tagarbeit; guter Lohn, 1391 Milmwaulce Apc. 


Reinmadhefranen, 
von 5 Uhr nadhmittags bis 11 Uhr 
abends, Nadjzufragen in der Office 
des Snperintendenten, 9. Stodiwerf. 
Marfhall Field & Co, 
Retail, 


2bjun* 


Verlangt: Einige erfahrene Männer 
zur Bedienung von Planning Mill Ma— 
ſchine. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 
„Open Shop“ Mill. Sprecht vor: Lum— 
ber Men Mills, W. H. Taplin, Super⸗ 
intendent. Robey Str., ſüdlich der Blue 
Island Ave, do—fon 

Verlangt: Gute Baufchlojjer, die ihre 
Arbeit ſelbſt auslegen können. Gute 
Bezahlung und dauernde Beſchäftigung. 
New City Iron Works, 49 Str. und S. 
Racine Ave. 1julilm& 


Rerlangt: Maidinift, muß erfter 
Klafie jein, Fein anderer braucht fi) zu 
melden. Nachzufragen bei der Peerleß 
Confection Co. 1407 Hudſon Ave. 

Verlangt: Geſchirrwaſcher, Männer 
oder Frauen; 8 Stunden; guter Lohn, 
Zimmer und Koſt. Chicago Beach Ho— 
teſ, 51. Str. und Cornell Ave. ſaſondi 

Verlangt: Erfahrene Köche; 6 Tage 
die Woche; guter Lohn und Zimmer; 
Straight Watch. Chicago Beach Hotel, 
51. Str. und Cornell Ave. ſaſondi 

Berlangt: Piano-Polierer; gute ſte— 
tige Arbeit. 614 N, Carpenter Str. 
| fafondi 

Berlangt: Bartender, der etwas Por- 
terarbeit verrichtet; gute Empfehlungen. 
3201 Lawrence Ave. 

Verlangt: Wurſtmacher und Helfer. 
2863 Lincoln Ave, Ka 

Berlangt: 4 gute Küchen Borters; 
Tag- oder Nahtichicht; $20 die Woche; 
6 Tage, Hftündige Arbeitszeit; gute 
Mahlzeiten und befte Behandlung. Ma- 
rigold Garden, Grace and Halited Str. 

Berlangt: Nelterer Mann, um fi in 
Loder Room nütlich zu machen; $80, 
mit Zimmer und Koft. Telephoniert 
Paul, Glencoe 500. fafon 


Verlangt: Geidhirrwaicher, muß auch | 
| 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1c daB Wort.) 


Gefucht: Aeltere Frau wünfht 5 bi3 6 Stum« 
ben täglid Hausarbeit, Kochen, Bügeln; Tann 
au mit Kranlen umgehen; Nordfeite, Xele- 
phon Wellington 7847 

Gefuht: Belleres älteres Mädchen wünfcht 
Gtellung in lleiner Befferer Samilie; feine Wä« 
fhe. Lohn anzugeben. Paula Pilhel, Mar: 
Ihalltowu, Sa. ſaſodi 


Geſucht: Aeltere Frau fucht Gtelle als 
Haushälterin. 1622 Bine Etr, 


Männer, _ 
am Meffingichilder an Türen zn 
putzen. 
Tag Porters, 
ebenfalls: 
Fenſterputzer. 
Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten, 9. Stockwerk. 
Marſhall Field & Co, 
Retail. 


Verlangt: 
Geſchirrwäſcherin, für kurze Stun⸗ 
den. Nachzufragen auf dem 10. 
Stockwerk, im Employees' Lund 
Room. 


Marſhall Field E Co—., 


Retail Etellenvermittlungs-Biüros 


(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 
Fudrs deutfd-ungar, Vüro, Zägl, befte Etcl- 
len für bothäufer, Hotcl3 und Reftaurants, 
540 North Me. Telephon: Lincoln 2160, 
16ap*&£ 
Unterricht 
bofrfa | (Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 


ründlier Biolin- und Piano-Unterricht. 
Me. und Mrd, Arthur Yirfch, 637 M. Nortd 
Ave. Phone: Lincoln 5147. Tap,mifafo* 
ither-, Mandolins:, GuitarsUnterricht erteilt 
Sifcher, 2629 Lincoln Ave. Phone: Div. 8269. 
26infaio* 


3—10jl 
ums⸗ 


T 
eil-BZett. 
ze 
Ctüde Land, die jet in Eubdidis 
fionen ausgelegt und zur Erſchlie⸗ 
hung vorbereitet werden; alle Ber⸗ 
beiferungen werden fofort ausge 
führt und mir erbauen auf bielen 
Lois diefelben Hüufer mie auf als 
ler unfern anderen Eubbibifionen, 
weldcs die einzig richtige Methode 
äft, um den Käufern SHeimftätten 
und Gewinne au fiern, Wir brau⸗ 
hen fofort Berküuf.:, die auögebil» 
det erden für den großen An- 
drang, der Iommen wird, fobald bie 
Eröffnung dieler Subdiviftonen ber 
innt. Kir werden eine Toloffale 
naeigen-Kampagne führen, Euch 
Bi3 aufs Aeußerite unteritüten und 
Eu eine Stellung beridaffen, die 
$10,000 da3 Zahr einbringt, wenn 
hr uns zeigen Tönnt, bab_ hr 
tüchtig feid. Kommt fofort; Office 
t offen bon 9 Uhr morgens biä ® 

Hr abend3. 


mm. Belodtiyg €o., 
ji1 Weit Wafhinaton Str, 


raue 

tiefe 
tft 

für 


' Euch. 

Neues Feld offen für Frauen, 
rein, anſprechend, angenehm. Es 
wird Euch keine Zeit don Euren 
Haushaltpflichten genommen, oder 
falls Ihr beſchäftigt ſeid, leine Zeit 
bon Eurer jetzigen Betätigung. 
Das Einlommen iſt weit über 
Eure Erwartungen. Manche 
Frauen verdienen bis zu 8200 die 
Woche. Seht den Manager von 9 ———— 
Uhr morgens bis 9 Uhr abends, Zu vermieten: 9sZimmer-Haus und PBrid- 
Noom 253, 111 W. BWafhingten Garage, $65 Miete; ein Blod dom Lincoln 
Straßbe. 3—Hj1| Rarl,. I. Swarg, 2131 N, Elarf Str, 

"Werlanat: Müddhen von 14 5bi8 16 | Zu dermieten: Cottage, $12, 
Verlang:: Müädden von 14 bis 16 ui lt ee er $ 
Jahren, um Labeling von Zigarrentiften Du vermieten: Goa Tellz 

zu erlernen; guter Lohn und beftändige | Ciaer Strafe. 
Arbeit; Samstag nadhmittags frei. 114 
W. Euperior Str. 26jun2mt 

burne Avenue, 


Verlangt: Kran für Baftry Counter. ee 

2 Zu vermieten: 3 Zimmer und Bad, 1. lat, 
Vorzuſprechen: Winter Garden Reftau- | hinten. $12.50. 1953 Dayton Eir. fafon 
Rod; enter Lohn. Hotel Grnsmere, rant, 214 ©. State ©ir, do—fa Bu vermieten: Garage, Store Room oder 
4621 Seridan Road. midofefa | Werlangt: Frauen, am im Wreh Moom | SOP, und 4 Wohnzimmer, Norbfeite. Zelcvb. 


in Ro ER. ſa Lincoln 77. didofa 
Wiederverkäufer und Rolporteuuel ir. Dilen. ee ee. ana | 
Günftige Gelegenheit, um gutes Seld zu ma- Schwars, 109 W. Illinois Str. dofrſa Zimmer und Board 
* Gen dur den Derlauf des „Wabren Jalob“. Verlangt: Tüchtige Verkäuferin für — 
benötigt | berausgegeben in Stuttgart, Deutihland. Uns | Yärerei, Cramers Bäderei, 3434 N, Erzeigen unter biefer Nubrit 18c die Zeile.) 
erfahrene Kiänner für Tag- und Nacht- | auftragen amiihen 2 und 7 Uhr mahmittags —— d *; DBermiete fhön möblierte Zimmer mit Yad, 
arbeit alß | SDis teoend eine Beit in 1008 8 *— Sir. Halited Str. Do— on | etetsr, xiot, alle Bequemlicteiten, an anftän, 
£ 3 | zeleppon: Ischt 5585. Erid Nadau, Generals | "Merl : Mä älter, | digen reinen 9 Alleinmi 
I = a ke > N Seen. : Berlangt: Mädchen, 16 Jahre oder älter, | digen reinen Herrn al3 Wlleinmieter. Gute 
Milling Maine Setters und Passau, —— für die Bereinigten Stanten. __ fafodi| g15 zum Anfang.gidelithe Vant ote Een Soch, und Straendahnverbindunge sr20 dee 
Drehbank. und Schraubſtock-Arbeiter Verlangt: Mann um Reitpferde au beforgen. | 351-363 €. Ohio Etr., 5, Floor. frja | mont Etr,, 3. Ylat. fafon 
ide Fe.len an Heinen Stahlteilen; a Academy, 1128 DNR Fon» Verlangt: Frau für hneiden umd Paden| Schönes Zimmer an 1 oder 2 Merfonen bil 
geichiette Männer willens zu lernen; * * m F 55 dofrſa bon Figleg Budlong Vickle Factory, 1001) lig zu vermieten. 643 Melroſe Str. ſaſo 
Verlangt: ? 7 1 fer 198 "Zu vermieten ines Zimmer. it Srüde 
au Toolmakers und athe-Arbeiter. | 1. war x. —— 2 befors| U. North Ave. frfafon} Zu bermieten: Meines Zimmer, lit Früds 
» ) * * 8. 2 $ ’ * 9 — 
Employmert Department offen Mon- | Soon Haraarten Cons, 54. Abe, und 51 et „erlangt: Erfahrene Label,Mävgen in Soft] füd, werm geiwüniht. 2140 Dayton Str. 
tag, Mittwoch and Sreitag abends big | Nehmt Dorglas Hodbahn. : “jirmg | Fein! Gabel, 318 N. Migigen ——— Bermiete Zimmer an 1 oder 2 Herren, prie 
Pen — — — “ 2 — 2817 M. Salf S Di 
5 Th erlangt: Yücer, gute zweite Hand an Yroı | erlangt: Wenuen Tür Turae Stunden 1 — * N. Halſted Str., nahe Diverjey 
und, Rolls, Fachtarbeit. Sofort anzufangen. Cafeteria zum Gefötrrabtragene uter Kopn: Trivates moberneB, bebagli Öblieries 
ei ; IP h erneß, be möblierte 
teine Eonntagarbeit. 728 ®. Madifon Str. Zimmer bei betagtem Ehepaar a Mann, 


6111 Norwood Barl Üdenue, zel, News 
caitlc 547. faion fria & 3 
* ausgezeichnete Fahrgelegenheit. 1929 Berteau 
Veflangt: Den ir Officer unb leichie | Ye, — * * * 


ser langt: — für Heine Sabril; In: 

t mwobnen, wenn gewünfät; auter Lohr . i = 

und gutes Selm; man fann aud abends —A— ee boraeigen Dom | Wermiete beiles, fauber&® Zimmer Billig. 
Sonntag borfpreden 2133 ©, Racine Ave. .| Sonntags vorfpreen. 2133 ©, Racine Ave, | 307 North Ave, 

4 ö __fafondi fafondi |] Bu bermieten: Echöned Scontzimmer, $3.50 
ründlih b ftch — EL erlangt: Srau ober Mädchen für Nähen, | Li? oe. 2C?; Cicbeland Abe, fafon 
Oftede "Sebina Kart Blvd, un ——— Kleidermachen oder einfach; ſtetig oder Teii Bu dermieten: Frontzimmer, nahe Lincoln 

ge —— der Zeit. 1006 €. 55. Etr. Hhde Park 7518, | Park, 1914 Eedgwid Str, Topfloor, 

» Sımmer und mütterlihe Pflege für Kinder,’ 


— — —— © Ente. — — — — — 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Zu bermieten: 2 Zimmer, bequem für cine 
ame, cin Blocd don Clark Etr.. 
Yabenswood Ave. 


6925 Eait 


andere Künyenarbeit verrichten; Zimmer 
und Kojt. Nahzufragen bei Mr. Zeiger, 
Lindlahr Sanitarium, 525 S, Aihland 
Boulevard. fafon 


Berlangt: Porter. 1201 N. State 
Straße. do — ſa 


Verlangt: Sofort, erjtflafjiger Hofel- 


Nachzufragen 


immer. 304 


Zu vermieten: 4 helle Zimmer mit Ga3 und 
NWaffer, an ruhige Leute, Zindt, 2147 Waih- 


86il 


union Specia Machine Co. 


2 


eTjuntimt 


erlangt: Arbeiter, die ihre Zufunit 
fidjern wollen, durch Erlernung eines 
gutzahlenden intereſſanten Geſchäfts, 
mit ‚Der Ausfiht auf Teilhaberichaft. 
Gute Bezahlung. Einzelheiten: Tailet- 
tenfeifenfabrit Geo. A. Schmidt & Co., 
236 North Ave. (Etabliert 1875.) ſaſon 

Berlangt: Erfagrener Bantrymann, 
der da3 Delifaiefiengeihäit veriteht. 
8, Dentich, 21N. Dearborn Ave. dofrja 


VBerlangt: Drei junge Leute, 20 bis 25 Jahre fafondi 


alt, al3 Bus Bobs ite i iew * ie 4 
Part, bon 8 ie 5 ae A —— Verlangt: Mädchen für Delifateffenlaven; |; aud Hilfe in Schularbeit; nahe Lincoln Part. 
Übend. Nadzufragen im Cafino Cigar Stond, Teine Conntagsarbeit; guter Lohn, 4403| 1914 Sedawid tr., Topfloor. 


Sohn Reinte. Sjlime | Broabivay. fafondimidofr| Zu bermieten: Helles möbliertes Zimmer. 
Berlangt: Naht Wathmann 7 Nähte vi. Hansarbeit 304 Sigel Str., 2. Flat. 


Woche. Hariman, Sander Co,, 2187 Eliten pen Zu bermieten: Einfahes Schlafzimmer an 
Avenue, i iafon Berlangt: Nacht-Köchin; 3283 6 münden oder Frau, die tagsüber zur Arbeit 
Necite. 1204 N. Clark Str. 


2. Deutid), -1 %, Dearborn Abe, DOTrld — — a Grfaßrung hat in frfa un Eatzafte Etr. 
> 7 Rip an co utting; ftetige Arbeit; aıte 7 u vermieten: 
Berlangt: Junge Männer mit etwas oh. Muß gute Empfehlungen vorzeigen ton | _Berlangt: Dentiheungarifhe Köchin. | Kiliom Etr. 2. 
335 W. North Ave. frfafon gimmer für Meine Haudhal- 
Berlang:: Geigirrwaiderin. $18.00 tung. 1920 Biifel Etr. fafon 


Griahrung in Bäderei. Gute Gelegen- |nen. Adr.: 8. 119 Abendpoit. fafondi Bu bermieten: 
heit as Paitrngeihäft zu erlernen. |" Werlangt: Arbeiter, ältere 
. ; Zu bermieten: Schönes belle Zimmer mit 
die Woche. Sonntags frei. Neftaurant, | co: eletiriihes Kit: " 
s t ; gute Transportation. 
117 N. Dearborn Etr., oben. 9 r — —* 


Männer für 
Aler. Weit & Co, 176 W. Adams 
1juliliw& | 4436 N, Lincoln Etr. ze Raben3twood 6735. 


— ⸗Schlafzimmer. 73 
at. 


2051 Fremont Tel.: 


Str. 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Zu mieten geſucht: Aeltere Frau, die im 
uheſtand lebt, mit erwachſener Tochter, guter 
Ruf, möchten Flat haben, mit — 
bevorzugt, Schreibt. Adr.: H 609 Abendvoſt. 

ſaſon 

Zu mieten geſucht: Geſchäftsmann, in den 
mittleren Jahren, ſucht ein möbliertes Schlaf— 
zimmer bei einer einzelnen Frau oder ſehr 
fafonmo Heinen Samilie. Bin Samstags und Conn- 
nennen nee | VOD AUT Dem Lande, Miete SER ben Monat. 
Berlangt: Mädchen oder Yrau_ für allge» | Bitte austührlide Briefe, mit Angabe der 
meine Hausarbeit. Anzufragen 4323 MW. Hat- | Car-Linie u. f. w., au abdreffieren: T. 897 
rifon Etrabe, 2. Apt. ibendpoit. ſaſon 
Berlangt: Junges Mädchen zur Beauffih-| Zu mieten gefudt: 3 oder 4 Simmer au 
tigung eine3 Baby, 1611 Barry Abe,, 1. Apt. | per Nord» oder Nordiveftfeite, —— 
_—_ ftf@ | ping 5016, 

Verlangt: Frau oder Hädsen mi Criad- Bu mieten oder zu Taufen aefudt 6_—7-Jim- 


rung in Hausarbeit für ein Syamilienhotel, täg-| mer Cottage bei latpolifher Eule und Kirche 
lid von 9 bis 4 Ubr mahmittags, Teine Comm | Mord oder Nordiwefticite; Tann aud — 


tagsarbeit. Guter Lohn. 2830 bald fein, Adr.: 5 695 Abendpoft. fafo 


en yi 1 oder —— leer 
und reinmaden, zwei Tage die Wode; elel- | Mer mobitert, bei älterer, anftändiger, rein 
trifche Aatdmafdiine Sande, 1633 Citeß übe, ee mei Mesrb mb Fläike, 
aumrDen: Deaek Tan 1 (ce | Fe mizien seat: 4-Bimmerllat ohne Minbel 
* — z ; t : ds erflat ohne Möbel, 
ae aa m 1 m & eleitt, Lit und Bad, Nord« oder Nordiweit, 
Weftern Mipenue. ’ friafor | 30—50 Loll. Tel, Kildare 3413. ftfafo 
= — am ausar, |, Zu mieten gclucht: Arbeitsraum für Dred- 
Seit nah MacıE Dılım geben? @. Braberman Banl- und * Eifenarbeit. Nahe Almond 
—— fefanf | St. Bußfühel, Off. erbeten. Uhr. X 817 Mnopit, 
Verlangt: Defterreihtfd-ungartihde Köchin - . 
und eine Kellnerin für kurze Stunden im Res u mieten gefuht: 4-Bimmer Wohnung. mit 
ftaurant, 712 N. State Str. tiafo | Gas, Bad und Zoilet, Dfenheizung, wilden 
Verlangt: Alte Sran, um auf ein 1 Jahr — — bon Norih Abe. 
alte3 Paby aufzupaffen; gute Heim unb gu- Te —— 
ier Sohn. 1816 Cleveland Ane., 1. Blat, zu aden — 
frfafon | banl» und leichte Eifenarbeit. Nahe Almond 

Beslansi: — Er, Ausführl, Off. erbeten, Adr. 2 316 Abpft. 


Lohn. Reftaurant, 148 W. Nort nuwe H irat ef 
eiratsg uche 
— .- 5009 9. diefer Nubrit dc dad Wort. 
Verlangt: Kücengebilfin, fofort (iinseigen unter bief t 


Elart Straße. frſa 
nimm — — feine Anzeige unter einem Dollar) 
3 : atref 0 
erlangt: Dienitmädcen, in Bridatvelibenz Heiratögefud: Alleinitehender deuffcher Tun: 


zu arbeiten. 1618 ®, Chicago Abe, frfafo : 
Verlanat: rau ober Mäbden fir eflan „ger Dann wünfht die Belanntihaft eines 
ofrfa 


rant. 818 Meft North Ape, 
— 
zu waſchen; monatlich, mmer und Board. 
— 
Verlangt: Bmwei Frauen für Officereinigen, | hen (18» bi 25jährig) zu maden zweds Hei. 
—— — — bei —** Oil —* rat. Abr.: 2. 118 Abendpoit. fafondi 
* o erfra a en ee nn 
—— 
und 6 Ubr abende⸗ꝰ — dofefa) Snpre münfäst die Belanntihaft eines aut 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | fatholifhen deutfdden oder ftweizeriihen Mäd, 
Teit; gute Helm und guter Lohn. Maber, | hend, das mellen Tann, ziwed3 Heirat, Pho- 
6043 Eberbart Abe. 28jnimf | togravhie im en Brief erwünfdt. Abdr.: 
Verlangt: shälterin bei x 813 Abenbp bofrfa 
Heim und gute Be 


mit einem Jungen; a 
zablung. atbias Wurrbad, 5736 W. 64. 
2394. frfafon 
wo; 1 


leihte Sabrifarbeit; lönnen Handwerk erlers 
Strafe. do—ia 
Verlangt: Schneider ftetige Arbeit das ganze Verlangt: Gute eriter Klaffe Ködin; — DEBERE . 
Berlangt: Ham Boners und Wrap- via fadimi | — en 
Verlangt: Porter. 3657 Couthport Avenue. zu — — 
paraturarbeiten. Gute Bezahlung. |“ Scrlangt: Porter für Diningeoom und Küche Ferlangt: Erfiflaffige Stau Mir Waichen und | 5983. fafon 
fpreden, 524 Sherman Str. frfa | Hausarbeit und i = ee 
— — H im Laden mitzubelfen, Bäde: Alleinitehende Srau mit 6 möblierten Bints 
renfiftenfahrif. 835 Orleans Str. dofrſa 
fierer für Ell» Konvention; Referenzen oder | fpredhen bei Mrd. Erndt, 1435 Elybourn Ade., 3, Floor, frfa 
frfa 
Verlangt: Rorzellanmaler, guter Vergolder, |Tein Mafchen. 1220 N. Hohne Ave, fafon | Sremont Straße. frfafon 
rin Tr um 
höchſter Lohn bezahlt. Philip Henrici Le Weoivect 4871, an 
bofrfa 
4 1 e tag. 2618 Lale View Ave., 1. Apt. 
zu arbeiten. 963 W. 37. Str. ſtſaſon beit Zimmer 37, 536 ©. Cilart Sit. 
ihen, $15. Michael Levy. 4554 Grand Blvd,, 
"Berlangt: Benötige zwei tüchfige Baufchrei- 
fragen 1404 Eedgwid Eir. fafodimi 
3112 Wentworth Abe., 3. Floor, vorne. 
G. A. Gahda, Worland, Wyo. Vor 121. 
Berlangat: Bartender, Hotel Ranbolph, 175 


gen uud in sea. 
. Hanfon Eo,, . Koftner Ave. 
Verlangt: Topfwaſcher. —— niwx 
Wi eſta urant 5 — Burling Str., hinten unten. 
u —— Reft do— ja | Fadr; guter Lohn. Kommt fofort. fertig zur hödjiter Lohn; gute Umgebung. Trief- Zu — Schlafzimmer. Zu erfrageı 
State Er. IE | Arbeit, Tel, Wellington 1940. 2051 Nioscoe |ter'3 Reftaurant, 3432 W. Rovjevelt 1638 Ordard Str f ’ 
8l Gabel Dede er | Road. erımi —Solles Srontzimmer _ für 
4 ngoslohn. Be inueinsemessen rennen 1 ii 5 So 
— E er —— dofrfa ziliwz|  Berlangt: Ködin für Neftaurant von a al, = 
Badıng Do. =- — * Trlant obiger Mann für Garten un S bis 9 a on act 
Berlangt: Guter Mafchintit Für Re= | Garage. Apr: A 837 Abendpoft. friaI N. Dearborn Str., oben. 3juliw& | ;eizung. Fincoln 
; = — fa !in. Enfeteria; guter Kohn; feine € Im; e ee Fe ; u en 
Wullinger, 848 Glay Er, ___do—fe | iu Beleg groB Eleleinme: 
. BU eig 1 EDEN een Ei E . f 
un — ey Derlangt: Porter für Buffet, Sofort vorau | Ferfangı: Mädhen Im gelegten Alter für | Sincoln 6983. jenen 
S..hre ali, für leidjte Arbe en On Wie ni 
Verlangt: Porter, ebenfalld Kellner. 565 | rei, 3115 Lawrence Ade., nahe Kedzie Abe. mern und Toilet fucht Ehepaar oder 2 folide 
Berlangt: Eilber Mann, der Silber- Madifon Etrabe. fria fafon Wräbigen * ——— — —5 
— Verlangt: Buberläffige Leute al Barsaf-| 8 : &bü Frau. ‚| tag, Conntag, Viontag, 5 N. Halſted Str. 
mafhine zu hanbhaben veiteit. get ine: Mir Go en —— Verlangt: Haushälterin, gute Yrau. Vorzu ia 
tie, Clark und Ban Bnren Str. |ciwa8 Cicherheit berlangt,. Nadaufragen 820 | 2. Flat. fafodi | Zu vermieten: BZirei helle möblierte ront- 
At antic, C N. Clart Str., Turnhalle, Carl Appel. 1108 "Werlangt: Stau oder Mädden in mittlerem zimmer und ein Meines fowie ein großes, alle 
erlangt 9 1b Mann, um Käihe rein 1jl1o: Alter in einer Heinen chriftlihen Yamilie: | Yeauemlichfeiten, nahe SHodbahnitation, 2124 
Scrlangt: Ya r 0 a al in a u EEE 
. . 2 morgens | für Dinnerware; guter Lohn. I. NR. Kettler, | erlanat: Sausbälterin in Heiner Samilie | _Bu vermieten: Zwei möblierte Srontparlors, 
ge — — 2116 Hudfon Abe. nahe Garfield Ave, mıdofa u WW uliee Diem. ME En. Dampiheizung und Piano, Citmann, 1612 
ww... , | Brlangt: 20 zubverläffine Männer, Sonntag und Montag. 6041 Bildop Eiran. | Cleveland Avenue. frfa 
während der EMNS-Konvention 8 Tage Icere | 
G9., 67 W. NRandolph Str. fefa Slafgen aufzufammeln im Barf. Nahzufra- | Perlanat: Gute erfabrene rau im ver 
Berlangt: Für Wurftmadjerei, ein gen E Appel, 820 N. Clarl Etr., Turnballe. | Haushaltung berihtedene Stunde jeden Mor- 
> nb ? gen, Borzufpreden oder telephoniert Sonn⸗ 
Stopfer und ein Mann, um am Grinder erlangt: Mann für allgemetne gabritar⸗ Zei 
ta Tiverfeh 8515. fafon | K 
I: > 6 5 ni Verlangt: Erfahrenes Mädden für allge 
Verlangt: Nocdt-Wniter; 24; 6, - \ J E 
Küchte. 1204 N. Clark Str. frfa — Ein a .Gehiife, — een Haudarbeit; Ieine Yamilie, ein Ha 
Berlangt: Erfahrene Korbmarher, Nacdzus 0 re 
— fo Ar — — und Kli⸗ Mr — — El J 
— fofort; atıter Lohn, | maberbältniffe die denfbar beiten. Bevorzugt | für Teichte e, ends, r mmer 
S— os Sedarwid er Deutiche, Iedin, im gefehten Alter. Schreibt an 
fafodi 
28jn1w⁊* 
. Berlangt: Tinner; guter Tohn; lietige Ar: 
⏑— Sberbate| geit. 817 Melt Norih Abe iniwt 


m m | erlangt: Knabe, 16 oder älter, um di 
B :0t: Erfahrener Berläufer für allges ‚ . e 
— — Lohn, — — | Holagrabur zu erlernen; guter Lohn und gute 
H. Matafar, Indiana Harbor, Ind. fafodi | Öelegendeit. Bader & Co., 180 N. Marfet Cir. 

erlangt: Porter, Hotel Randolypb, 175 W. mis 
NRandolph Str. Sraat nah dem Oberbartender. 

Berlangt: Junger Mann mit Talent zum 
Beinen, um im PDrafting Room au belfen. 
Rrand & Co., 1428 ©. Midigan Ave. fafodi 

Berlangt: Eleltriler und Ciloffer, der Ge 
hätt felbfitändig führen Tann, 3049 Lincoln 
Avenue. fafon | 

Nerlangt: Erfahrener Mann an Storane Sar| 
terie. Zu erfragen 946 N. Kebbale Avenue. | 
, Miller. fafon 

»erlangt: Erfabrener Cbemiler an Geträns 
Zen für Erxtra-Icheit jede Mode (feine Ueber: | 


ner und Lohn. 1205 N. La Galle Str. fafo 
ftunden), wenn möglich Unterricht zu chen, 
Gute Pezablung, Ener Preis, Adr.: 9664| 


Stellen ä 
Gute Der ee g indhen Männer n. Knaben 


— — — c 
T iceu ce inzeigen unter diefer Rubrit 1c daB Wort) 
i ini Stunden tüalih. Anzufragen; |  Geluht: Eriter Klaffe Brot-Bormann fucht 
rigen, einige Etunden täüalic. zuſtagen: orrg el * icht 
Standard Products Co., 1225 ©. Campbell Av, | Arbeit, Tel. Late View 5019, fadimi 
Zelephon: Weit 650. fafodt | Gefuht: Cafes-Bormann fucht ftefigen Rlag. 
Berlangt: Zrud-Driber, muß nebenbei im | E 8. 3946 ®. North Ave, 2. Flat, fria 
ho Beten: ferner 4 Arbeiter, um im Shop | Gefucht: Bubderläffiger Mann fucht irgend» 
zu be fen; itetige Belchäftiaung. The Heine | welde ftetige Arbeit. Tel.: Armitage 8812, 
Ghimney Co., 1411 Elybourn Ave. fafon RN" | 
-Berlangt: Erite Hand fachlundiger Bäder, | Gefuht: Brotbäder fucht Arbeit. 3009 M 
Sı1S bie Mode. Nachaufragen: Alfred Slulas, | Dalich Avenue, Er 
ws Oft 43. 2 — — Für Unitreichen, Zapezieren fude Srbeiten 
"Berlangt: Mann für Küchenarbeit, $20 die |irgendiwelder Art. Angebote erbeten unter 
Woche, Koft_und BER. 109 NR. Dal Rart|D. 3., 241 Mbendpoft, 
— — Geſucht: Chauffeur, 35, verheiratet, 
Serlangt: Ein guter Ehmied an Baueifens | stetige Stelle; tut auch andere Arbeit. 
arbeit, 1239 Eramford Abe, friafon | 2. 120 Abendpoit. 
ne 1 
Berlangt: Aelterer Mann, im Etall zu ars 
beiten. 5320 €o, Laflin Etr. ſtfa 
Berlangt: Erfahrener Vormann für deutſe 
Druderet in beutiher Stadt. Muß tüchtig im — : 
a Läden und Srabrifen 
rinting Co,, , Minn, * 

Belle frfafon! Berlangt: Waitrek für Reftaurant. 
Werlanat: Crfabreng Ornamental Cifenar-| 117 N. Dearborn Str., oben. 1juliiwz 
Beiter; auter Lohn für gute, ftetine Männer; 


IN 1 8 Sini) Verlangt: Mädrhen für leichte Fabrit- 

Be Nahzufragen * arbeit. Gute Besablung und Seite Yr- 

not: Gelhirrwalßer und Xorter, Tag: |beitbedingungen. Vorzufpredhen: 324 

orbeit, aute Bezahlung. 217 ®. Madifon Etr.|W. Ohie Er, 1ufiiwz 
s angt: Chubmagher, Sand Turn Elipverd, | Perfangt: Ste 

* se Aufwärterin. 1201 

welt Chube mwärterin. 1201 


a ite Zafters, 
„ Rafte-3, zweite Lafterd &t | Belmont Ave, i 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieser Rubrif 2c das Wort.) 

Be.!ant: Char für Haus. ober 
Kücjenarbeit. Deutiches Altenheim, %0- 
tr’. Barf, SI. do—ja 

Verlangt: Frau, deren Mann arbeiten gebt, 


für Roominghaus; erhält 2—3 Zimmer, gro: 
ben Gemüfegarten, Hübnerbaus für 100 Hüb- 


ndiana Ave, 


Verlangt: Zuverläffige Yrau zum malden 


jungen Mädchens oder jungen Witwe, Teine 
Kinder, aiwed3 Heirat. Adr.: KR 208 Abdpoft. 


Heiratögefub: Junger Mann dasıapeig z 


ſucht 
Adr.: 
ſaſor 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 2c das Wort.) 


Aace. Tel. Wolpect 


langt: Züchtige umb. auberläff 
; Iein 


—— —— 
n. Rederfe 
Zilmette 1314. 


‚naeige: 


unter diefer Rubril 18c die Be 
J utual € ecur th &o,, 


bofrfa 


t: Korier von 6 morgens bi8 3 nahm, | Marauis Eo,, 
je 9 ee 4000- Lincoln Abe. bofrfa it: € 


, Zimmer 700, 14 Belt BWafhingten 
— Berlangt: erin 


T Tr 
Ze nn 


berlar 


4756 doftſa 


# 
Beria! Pr 


—— 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


abenbpoſt, Chicago, Samdtäg, sen 3. Auf BETT 


— sei 


Gefdäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 18c die Beile.) 
Rund Nordweitfete, alter Pla , Geld» 


zoom 

mader; billige Micte; feine Figtured; nur 
$4,800; Bargain. 

Reftaurant, @üdfeite, aute täglide Einnab- 
men, billigeiete; muß verfaufen,berihhleudere, 

Eonfectionerh, Candy Fabril uf, W, Madis 
fon Etr,, großer Geldmacder, muß aber ber» 
laufen, Unterfucht. e S 

Pool Room, Cüdweitfeite, 4 feine Tifche. 
Gardner & Green, 220 ©. Etate Str. 

Zu verlaufen: Ein Tapeten» und Farben-Ge- 
fhüft, verbunden mit bief Arbeit, lebhafte Mit- 
telftadt in Yllinois, feine Stonlurrenz, Pers 
Taufe billig, will ı’y in NRubeftand feben. 
Schreibt: Harvard Paint Store, FUN, = 

alon 

Verlaufe oder taufdhe —— und Boards 
ingbaus, 14 Zimmer, möbliert, gute Gefhäft, 
2ftöd, Vridgebäude, $10,000, oder taufche für 
Roadhoufe, Sommerrefort oder Tleine Yarm 
nabe Chicago zum felben Preife, Xongeln, 
2572 Lincoln Abe. 3,4,6,8,10i1 

Barber-Shop, 2 Stühle, feine Lage, $200; 
Abzahlungen; niedrige Miete, 4601 Elfton 
Avenue, fafon 


Mub verlaufen: Delilateffen und Grocery, 
Bridgebäude, nahe Riverview, kranlheitshal— 
ber 2349 Nnkcce Er, faion 

Zu verlaufen: Sutgchendes Dclilateilens und 
Grocery:Geichäft in guter deutfher Nachbar: 
fbaft, wegen Stranfheit zu bverfaufen. Xeles 
phon: Rabenswood 3422. ſaſon 

Zu verlauſen: Eleltx. Schubſhoy, guier 
— vreiswert. Nachzufragen: 1486 Elybourn 
Aveñue, 2. Flat, hinten. ſaſon 

Zu verlaufen: Gut eingerichteier Schuhſhop. 
guf der Nordſeite gelegen. Nachzufragen: 1485 
Elybourn Ave., 2. FSlat, hinten. fafodi 

Kauft ein Roominghaus, ebrlihe Behandlung 
garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Nrofit 6i3 $600 
monailich, billige Rreife, Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 No, Dearborn Etr, 

2jla3mtt 

Bu berfaufen: PBäderei, aut etabliertes Ges 
fhäft, deutiche Gegend; auter Verlaufsgrund, 
4058 Potomac Avenue, Ede Starlov! 

1,3,6,8,10jl 

Auto Electrical Eupplies Stores cinihl, Bat— 
terh Charger, Defter lag für Battery Expert, 
geihäftige Ede, 3 Carlinien, Tel.: Lale Nie 
9310. difa 


Reftaurant, feine Lage, billige Miete, ele- 
gante Firtured; muß berfchleudern wegen Vers 
laffens der Stadt. Andreas, 127 N. Dearborn, 

2in*X 

Bu derlaufen: Seltene Gelegenheit, Delilatefs 
fen und Grocery an North Ave, Einnahme 
$800 wähentlih. Probe erlaubt. Habe zei 
GSefhäjte, mub ein verlaufen. Nadhaufragen: 
335 North Ade,, Mufic Etore, frfafon 

Delilateflen und Grocery! Bargain für es 
mand; muß fofort dberlauft werden, Großer 
fauberer Borrat; 15 Sabre etabliert; Preis 
52000. Agenten derbeten, Mdr. T 825 Abdpoft, 

ftfafon 

Verlaufe Dear: Diarfet neben großem Nas 
tional Ive Store, lange Leafe; billige Mietc; 
$1350 bar, Käufer borzufprehen nur Gonns« 
tag bormittag, 5223 Dalin ir. frſaſo 

Zu verlauſen: Gute Bäckerei. Einnahmen 
$7—$300 die Wode. Adr.: H 663 Ahendpoft. 


Zu verlaufen: Bäderei, gute Lage. 5632 
©. Halfted Er. bofrfa 
Muß verlaufen: Grocery, Meatmarket, mit 
Haus. 4043 N, Crawford Abe. 29in2mX 
Delifateifen und Srocery, nahe Lincoln Bart, 
altetabliertes Gefhäft; Goldgrube; muß franl- 
beitöhalber verfauft Werden; $3500 nötig für 
den Kauf. Adr.: X 801 Abendpoft.  27jniwE 


Gejdaftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Zeile.) 
Gefuht: Partner mit Kapital für Cchtvarz- 
fuhs: Farm, Udr.: H 665 Abendpoit. 
fafonmom 
Zeilhaber gemwünfht, Roominghaus . zu er- 
öffnen; babe 2 Blats. 5655 ©. Hallted, Etore, 
Partner verlangt. Baditeinmaurer, Fach— 
mann, mit $10,000, um fih_an einem guten 
nutzbringenden Geſchäft als Partner zu betei- 
ligen, Adr.: 9 693 Abendpoft. 
Verlangt: KNompagnon in altetablierter Win« 
dow Chaded Fabril; Teine Erfahrung nötig. 
Ndr.: 8 215 Abendpoft, 30inimEt 


Tinanzielles 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Seile.) 
Zu verlaufen: Erfte Hhpotheien au 6 Pros. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 

Summen bon $500 bi3 $3000, 
Ridard A. Koh, 25 N. Dearborn Str,, 7. = 
Abends: 1572 N. Halited Str,, Ede North Av, 
16fep*&t 
Verfaufe $4000 Mortgage für gute Lleıne 
Sarınz muß gutes Land jein, lein Cand. Adr. 
8 31% Abendpoit. 26,27,28jn,1,331 
Sarlehen auf berbefferte®s Grundeigentunt; 
Baudarlehen eine Spezialität. Sofortige Be» 


dienung. 9. DO. Stone & Eo, 111 Belt 
Wafhington Etr,, Tel, Main 1865, 2311** 


Berfönliches 
(Anzeigen unter siefer Nubrif 18c die Seile.) 
Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiter und Optometrift Dr. 
NR. Schwimmer, Augenipezialiit, 625 
W. North Avenne, 
20ma,milamo* 
Tliegenleim 
in 1-Pfb. Buchfen; Preis 40; und Sliegen- 
tüten, 5c Stüd, au verlaufen bei 
4. Henning, 3314 N. Hamilton ve, 
Ehicago, U. Wellington 7289, 
2jlimt&X 
em die Haare ausfallen, Echuppen vder 
fettige Kopfhaut bat, der hole fih Jrau Sophie 
xüble3 Haar Tonit Nr. 1. Gegen graue Haare 


Nr. 2, det in 10 Minuten; feine Barbe, nur 
obnung, hübfhe Küche und Dallon, Damp. | Dedlung; alles nur aus Kräutern bergeftellt. 


Made Zöpie aus nämmbaaren. Kaufe und vers 
|Taufe ewte Zöpfe fehr billig. 2248 N. Halited Ct, 
| 27jn,3,11jl 
| _Rauft Zoupcees, Perüden, Transformation, 
Zöopfe u.ſ.w. direlt vom Sabrilanten. Reelle 
Bedienung, billigſte Preiſe. Tel. Lincoln 1324. 

John R. Brownn, 212 W. North Ave. 
10fep,mifafo* 
Cie verfagen nie in ter Befriedigung derüße: 

Beterfond Anti. Tender» $oot 

Säube. 23 Eid Wells Etr,, ebener Erde, 

Spreditunden bon 9 6i3 5 Uhr. fa* 

Wichtige Nahrigt für Fran Sunnemann, 
Edriftfeger, bat EC. Kornmann, New lm, 
Minn. Wöreffe einienden. frfafo 

Gegen Rheumatismus, Nieren. und Leber» 
leiden, Erlältungen ufw. nehmt die Ehiwig- 
bäder bei GE, Bullinger, 2253 W, 12. Etraße, 

1fep,fadido* 

Dutfide- und Infide Warning umd Decorate 
ing; Arbeit garantiert. 2134 Montrofe Avenue, 

Zelepbon: Naven3mwood 6580, Hinimtz 

Vollmasten, Weberfegungen, amtlihe 2e- 
glaubigungen, Affidavit3 und Applilationen 
für Bürgerpabiere werden ausgefertigt bom 
öffentligen No:ar der Abendpoft Co., John 

Biel, 225 M. Wafdington Eir, * 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 18c die Zeile.) 


u berlaufen: Wegen e, $35 ovaler 
—— $15; $20 Phononraph Record 
Kabinett, $7; $75 Gideboard, $25; runder 
Ebzimmertifh und 6 Stühle, $25; $400 Ehide- 
ring Piano, $90. 5026 Sheridan Road, nahe 
Arghle. 


Bu verlaufen, billig: Need Kinderwagen, 
Bett und Matrage. 4734 N. Nodivell Etr. 
Tel, Ravenswood 4587, 


Bu verlaufen: wWöbel, feines Piano, Eis— 
fchränte, Gasherde. VBromwns Storage, 2022 N, 
Racine Ave. Bimweigladen: 1153 N. Wells Etr, 

3iliw& 

Bu verlaufen: Sideboard und Gas-sirtures 
für 2 Zlats, 1810 Hammond Str., 1. Sn 

Zu_vertaufen: Möbel, Barlor Suite, EBaiıns 
mer⸗Set, Rugs, Vettzimmer⸗Sets, Küchenoſen, 
Gasofen, Heizofen und Eisſchranl, billig. — 
2040 N. Halited Str, fafon 


Werfaufe deutiches Nederbett und zwei große 
Kiffen für 30 Dollard, Schwarz, 1477 Lar- 
tabee Etr., 3, Sloor, Hinten, fafo 


au verlaufen: Großer Nodofen und grone 
Ziihe, 8 Buß lang und drei Suß breit; aut 
für Chop& oder Gefhäft. 1749 Barry Ave,, 
2. lat. I Fi _fafon 
Zu verlaufen: Guter SKüchenofen, $8. Nr. 
1705 Larrrabee Etr., vorne oben, nah 5 1: 
Abends, fafon 
Zu verlaufen: PBarlor Set, 5 Stüde, Man 
gont, grün gepolftert, $60; eleltr. Fan, D. C., 
16 Zoll, $25. 2049 Biffell Etr. 
Bu verlaufen: Combination Gas und Stob- 
len-Dfen. Tel. Wellington 3953. frfa 
Verlaufe mehrere Drefferd, mit und ohne 


Spiegel; Coudes und eine emaillierte Bade- 
wanne, 1425 Hudfon Abe., Hinterhaus. 


itia 

Zu derfaufen: Cole Hot Blaft Dfen, billig. 
1851 Webanlia Abe. 3 ftia 

Bu verlaufen: Neuer Koch: u. Gasofen, Betten, 
Nug, Eidbor; fpottbillig. 1625 Larrabee Etr, 

Sav*x 

Zu berfaufen: Alle meine Bocfeinen Möbel 
bon 6 Bimmern, darunter ein Mabagoni-Spies 
lerpiano und Bictrola mit Necord3, Billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Weit Sadion 
Blod. Tel.: Kedzie 6893, Verlaufe einzeln, 

2mark | 
Händler. 

Seht er Lager von neuen und „ebraudten | 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bro3, Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Zel, Lincoln 1377.. 

2bına*K 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Aubril 18c die Zeile.) 

Zu verfaufen: Preiswert, Brachtbolle Maba- 
goni Bictrola und große Mahagoni Niufil-VBor 
mit Cabinet und 183011, Records, Telephon 
Graceland 556 oder 889 Sing Blace, 2. Flat, 
rechts. ſaſon 


Zu verlaufen: Stalleniihe Bieb-Sarmonita | 
twenen Abreife. 1442 Cleveland Ave., 1.Slat. 
Bu verlaufen: Piano, Zu erfragen 1724| 
Belmont Avenue, a 
Zu berfanfen: Lyon & Healy Piano; Tleine 
Größe; $35; in Storage. 3056 —— 
il1,3. 


Zu verfaufen: 880 Wictor Sprehmafchine, 
mit 20 NRecorbß, $25. 3056 Mabijon Cir. 
Foley. il1,3,4 


Bu berlaufen: Bradtvolles Stimball ‘Piano, 
1035 Miltwaufee Abe. 30ju 1wæ 
$50 faufen eleganten $300 Eize Konzert 
Phonogzaph, 30 ausgefuhte Records, 143 
Nord Wabaih Apde., Zimmer 404. 27jnim& 
Nur $40 für elegantes $150 Phonoarapd, 
35 Records, 2545 Indiana Ave, -27jnim* 


$40 laufen $125 Cie Cabinet Phonograpb. 
Records. 2205 Madifon Etr. 2TinimE 
$85 laufen ein Mabagoni Gehäufe Upriaht 
Piano; gut für Anfänger. Groß, 5081 Brond- 
wah. 27mai*æ 


— — — — —— — — — — — — — 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Beile.) 
Sargain! 6-Zylinder 5-Paſſagier 
Touring Car, 8250; in ſehr gutem Zu— 
ſtande. 4830 N. Paulina Str. ſrſaſon 


Bu berfaufen: Mitchell 5sBerfonen 6-BHlins 
der, 1916 Moodell, fo gut wie neu. Dies ift 
ein feltener Bargain für $650 Bar. Steine 
Händler. Kommt nah 7 Uhr abendd, Cams 
tag nadım. oder Sonntags. Tel. Belmont 5487, 
3858 Wabanfia Abe, 2il1wæ 

Händler oder Dargaimfuger! Bringt Bar 
geld mit Eu! Dodge 5 Paffagiere Touring 
Car, $785; neueftes 18, fieht mie neu aus; die» 
felbe Emaille an der Car inte aus der Yabril; 
4 neue Tired, 520 Wisconfin Ade., nahe Ma— 
dilfon Str., gegenüber Dat Bart Hofpital. — 
Nehmt Garfield „Q” Bis Home Abe., geht nörd- 
lb an Lale Etr, „Q“ 5i8 Widconfin Ave., geht 
füdlih, oder Madifon Str. Cars. frfafon 

Dverland DeliveryBodH, paßt auf irgend eine 
Ear. ’Bhone: South Chicago 4902. friafo 

5425 laufen 1918 Brislfo Runabout; tie 
neu. Bar oder Teilzahlung. Abends offen. 


—| 
1811 W. Madifon Str. 3julim& | 


$600 Iaufen neueite Dodge Touring Car, 
wie new. Bar ober Teilgahlung. Abends offen. 
1811 ®. Madifon Str, Sjulim& 


$550 Taufen Belie Rımabout, toie steu. Dfs 
fen abends, 1811 ®, Madifon Straße. 

3julim&t 

$700 laufen 1918 Mitchell 7 Baflenger, wie 

neu, Winter und Sommer Top; dies iit ein 

mwirflider Bargain. Bar oder Teilzahlung. 

1811 W. Madifon Steg. 3julim&£ 


$250 faufen 1916 Ford Runabouf; bar oder 
Teilzahlung. Abends offen. 1811 VW. Madis 
fon Etr. Sjulim&£ 


$375 laufen neues Modell Touring Car, 
tie neu, mit bielen Ertrad. Bar oder Teils 
aahlung. Abends offen. 1811 W. Madifon 
Straße. 3jul 1weẽ 

$575 faufen 1920 Ford Touring Car, drei 
Monate gebraudt. $200 wert Ertrag; Bar 
oder Teilzahlung. Abends offen. 1811 Meit! 
Madifon Str. 3julim& 


$675 faufen ord Sedan, 1919 Modell, voll- 
fommen auögeftattet. Bar ober Teilzahlung. 
Abends offen. 1811 W, Madifon Straße, 
3julim& 
Zu verlaufen: 5-Paffagier Ford Touring Car 
in beftem Zuftande, hat Selbit-Starter; Preis 
$450. 934 GSumndfide Ave, Telephon Edge: 
mater 7555. fafon 


— r — — — — — — — 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 


(Ainzeigen unter dieſer Aubrif 18c die Zeile.) 

‚Bu berlaufen: Billig, Safer, Slemifd, Bel 
eian; junge und alte, Borzufipreden Sonntag 
oder Montag, 1749 Roscoe Str. 


Zu vertaufen: Seifert Sahne ae 
mit ſchönen langen Knoͤrren, voll im — 
1649 Mohawl Sir. ſaſon 


iger DEE 
Zu verlaufen: Alte und junge Hafen, bil 
Hg. 1818 Bilfel Str. zn. 00 : 


Z| Baby Ehide, Große Auswahl. Auch abend3 


und Soutags offen. 3552 Eüd Afhland Ave. 


Kleider 
Hymans 
rieſige Werte 
— 825 — 330 — 335 
Lauft jetzt — bezahlt ſpäter. 

Männer, Ihe braucht Euch nicht wei» 
ter umgufehen, wern Ihr gute Kleider- 
werte zu den niebrigiten Preifen 
wünjdt. Kür Bar oder auf mwörhent- 
lihe Abzahlung von $1.00. 

Sie find reimwollen und gut geichnei- 
dert. Dies ift eine Gclegenheit, die Ihr 
En zunuge madhen folltet, Kommt 
und bejudht uns. 


Sp man& Go, 
215 RN. Clarf Sir., nabe Lake Str. 


Offen’ abends, 
171n®& 


Ehrlide Kleider. Breife, 
Rreife, die fi nad) eines Jeden Portemonnaie 
riten. Garantiert, Eu don 10—50 Proz. an 
jedem Einlauf zu fparen; einige Artifel zu 
weniger ald Wbolcfalesftoftenpreis. Fertige, 
nit abgeholte Anzüge und Weberzie für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Waift- 
line, eng anfließende und fonferbative af 
fond, Preife F32.50 bis au $60. - Eeht ums. 
fere fbezielle Auswahl in Anzügen und Ucher- 
ziehern F $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 u. 
$30. Ehivarze Anzüge zu $45 bis $65. Tlaue 
Cergeanzüge zu $35 bi $60. Anzüge ueber» 
aieber für Knaben und finder, $6.50 u. aufw. 
Hofen für Männer, $4 u, aufm, Blaue Gerge, 
bofen $5.50 bi3 $17.50, Ein fpezieller Rabatt 
ton 5% an jedem Einkauf, der für den Per 
fand nad Europa beftimmt tft. Offen täglich 
biß 9 Uhr abends; Eamdtagd bi 10 abends; 
Sonntags bis 6 Uhr abends, 


©. Gorbon, 
1415 ©. Halfted Eirabe,. 


12ma*% 


Nähmafdjinen, Bicyeles n. ſ. v. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 18e die Zeile.) 
d Cattler-, Sch her. 


* na 


Geld auf Möbel, Caläre u. j. w. | merk 


1jl1m& 

Guter Wahthund zu berfau,en, 100 Pfund 
fhwer, 169 ®, Divifion Etr,, 2. lat, frfa 
Kanarienbögel zu verlaufen, gute Sänger. 
169 W. Pipifion Etr,, 2. Flat. ha 


Zu berlaufen: rifch meltende Kub mit 
Kalb. 2247 Milmaulee Ave, —ã 


— —— — — —— — 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1860 die Zeile.) 
— — 
bat zu verlaufen: 75 Pferde und Eſel, Preis 
im N: — ae Pferdeges 
irre un agen, billig, 62 Archer Abe. 
Ecke Throop Sir. * —— 
“Zu berfaufen: Gin fleiner und grober Cr- 
preßiongen und Gefdirr. 1970 Burling Str. 
Zu berlaufen: Ein Garfort Ton Sarmer- 
Zrud, 3242 ©. Harding Abe. tg 
— — — — 
Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1860 die Zeile) 
Sred. — 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 NR. vear⸗ 
born Str. Zimmer 020. 5fp 
Dethlef E. Hanfen, 30 N. LaSalle eel. 
Main 4847-4848, Rehtsanwalt, Praltiziert in 
allen Geriten; Ratentaniwalt, Europ, Berbin- 
dungen, Abends, Samst. nachm., Sonntags 
10—3, 432 Center Etr. Tel. Diverfey 4191. 
2il*% 
2ouid I Gottlieb, deutih-ungariicher 
Advolat, Gelorgt Prüfung bon Grund —— 
zügen u. Rechsangelegenheiten an allen Ge— 
richten in Amerila und ropa.—Bibils umd 
Strafſachen, Verträge, Kollektionen, Ermittelun- 
gen, Dolumente, Bollmaditen Bakangelegenbei- 
ten. 1572 N. Halfted Str, Tel. Diverfey 3134, 
2jl** 
Vollmasten, Ueberfegungen, amtlide Be 
——— Affidabits und Applilationen 
für gerpapiere werben ertigt vom 
öffentlihen Notar der Abenbpoft Eo,, 
Biel, 225 W, Wafbington Eir. 
Ridard U.Rod, 25 9. Dearbsın Eir.,T. 
$&loor, belannter deutfer Adbotat und Notar. 
Abends: 1572 N. Hallted Etr., Ede — 


‚Notar, 
en Abends. 2131 N. Elarf Str. 


RE EE 


nn nn — — 


u * 


Miet 
Sonn 


beutfh-öfterzeihife-| gi 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer ARubril 18c die Beile.) 
Rorhirite 


Zu verkaufen: Alley-Lot, 25x108, 
mit 3-%lat Briegebäude vorne und 2- 
Flat Framegebände hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; kann and) für Fa- 
brifzwede verwendet werden, Billig we» 
gen Todesfall. 1160 Tomwnfend Etr., 
nahe Diviſion. 23icb*X 


Zu verlaufen: Cpeziell, 2-%lat, 
Nordfeite, nahe Hohbahn und drei 
Etraßenbahnlinien; 5 und 5 Zim- 
mer; Heißwafferheizung. 

Seht Mr. Mar G. Mahrer, 1905 
Belmont Ave, Graceland 4579. £ 

fafondi 

Zu berlaufen: 2: 5lat Brit Apartment, 6 u. 

6 Zimmer; feparate PBrivateingänge; Gebäude 

it 4% Jahre alt. „Reitrictedv" Gegend; Preis 
$9500; $3000 bar, Reit nad) Belieben, 

E Ubrahbamfon, 

1909 Irving Parl Vlvd. Wellington ir 
2j1*2 
Zu verfaufen: Wenn Ihr $2000 bar habt, 
Lönnt She fofort einzichen — 8 Zimmer Brid: 
Refidenz, eleftrifches Licht, Heihtwafierheizung, 
ertra Zoilet im Bafement, ein Blod zur Hoc: 
babnitation an der Ntaven3wood-Linie, ein 
Blod zur Straßenbahn. 1824 Eddh Str. Kann 
Camdtag und Gonntag befichtigt werden, 
Agent am Plate. ?eigel, 3416 Lincoln Ave. 
Tel.: Wellington 4293. fafo 
Berlangt: 2itöd, Brid, nur in Late View, bis 
$7000. Rucdel, 602 North Ave, do-fon 
$1500 faufen zwei Isohnhäufer, Bad, Miete 
$75, Preis $6000. Nuedel, 602 North Ave. 
Zjlim& 
Bu verfaufen: 6 Zimmer und Etore, Fur 
naccheizung, große Xot, gute Gelegenheit jür 
Photographen, ſehr billig, Preis $4500. Luds 
twig, 3766 N. Clark Er. in20 fonfrfaimt 
Zu verlauſen: Framehaus, 1724 Belmont 
Ave. oben. 26in Zil 
3u verlaufen: Brickhaus, 





6—4 Zimmer; 
Miete $32 monatlih. Kleine Anzahlung. 1940 
Dayton Straße. 0.00... jenia 

Bargain: 1341 Mohamwf Etr., Lot 33x132, 
jährlide Miete $900; beadhtet das Eigentum 
und den Preis, nur $5900. Zwei⸗Flat Brick, 
4 Zimmer, nahe Center Etr.,$3600. W. Baufc), 
808 Center tr, frfafon 

6e5lat Brit, nördlich don Genter, gutes Eins 
lommen, $8700, — Trei-Flat Brid, nahe Fuls 
Icrton Station, 6 Zimmer, $7200. W. Bauſch, 
808 Center Etr, friafon 


2erlaufe fchr einträglihed3 Grumdeigentum, 
Cedgwid, nahe North Ave,, billig auf Abzab: 
lung. Mdr.: H 690 Abendpoft. frſa 

Verlaufe Iſtöck. Backſteingebäude, Lincoln 
Ave. nahe Wisconſin, 8,66 und 7 grobe, helle 
Zimmer, Dampfheizung, Elelktr., modern, mit 
2ſtöck. Brick-Cottage hinten, 48x110; Zins 8169 
ver Monat; 311,500: Hypothet 84000; Angeld 
83000 aufwärts. 1818 Sedgwick Str. 21 

Zu verkaufen: Zweiſtöck. Brickgebäude, vier 
Flats, je 4 Zimmer, Dayton Str. nahe Clay; 
Preis 86600. John Vogt, 1646 Larrabee Str. 
A 

2⸗Flat Brick, 6 und 7 Zimmer und Bad, 2 
Furnaces, eletr. Licht, erſtes Flat leer; Preis 
87750, an Altgeld Str., nahe Hochbahnſtation. 
Tongeln, 2572 Lincoln We. doſa 











Zu verfaufen: Ziweiltöd, Haus, tore und| 
360 Belm 9 Figens 1 : — 
1360 Velmont Ave. Eigen erſorderlich; gute Verlehrsberbindung; Ravens⸗ 


zwei Wohnungen. 
tümer im 2. Flat, hinten. diſa 
VBerlaufe weit unterm Wert 1455 Otto Str. 
2ſtöck. gut gebautes Framehaus auf Brick-Fun— 
dament, Store und drei 4-HYimmer-Wobnungen, 
Stall. Einentürfer Ienfh, 944 W. Ohio Str, 
miſa 

Zu verlaufen: Modernes 3-Flat Brickgebäude, 
drei beZimmerflats, Sun Varlors, Furnace— 
heizung, 812,000; 54000 Caſh; ſofortige Beſitz— 
nahme. Tel. Ravenswood 5278. frfa 
3u verlaufen: Modernes 3itöd, Bridgebüude, 
drei 6-Zimmerflat3 und 2 Garages; ein Var— 
gain zu $8000; $4000 Eafh. Telephon Rabetr2- 
wood 5278, frſa 
Verlaufe ſchöne Zimmer Frame⸗Cottage, 
30x125, Garage, 32500; Angeld 83250 auſw. 
1818 Sedgwick. zijlr& 
Zu verlaufen: Preiitödiges Bridhaus mit 
neun 4-Zimmer lats, 1904—06 Larrabee 
Etr., PBrei3 $12,000. Kadhaufragen 1618 Ecda- 
wid Str. Tel. Diveriey 3029. 3jlfafodimifaio 
Zu verfaufen: 2:jtöd, Yrame, Bay Front, 
6 und 6 Zimmer, Bad, Gas, Dfenheigung. 
Preis $5800. N. Aſhland Ave., nahe Diberfey 
Partway. Nadaufragen 1730 Diverfey Bart: 
way, 1. &loor. fafo 


Zu verfaufen: 2219 Seminach Ave., 3-Flat 
Gebäude, Dampfheizung, in beitem Zuftande. 
$11,000. Quetichte, 956 Webfter Ave. 


Zu verfaufen: eined Bridgebäude, drei 6- 
Zimmerflat3, erjie3 Flat SHeibmwafferbeizung 
und Eleltrizität, 1923 Dayton Etr,; fvezicller 
Vargain, $8,500, A, Torpe, 820 North Mve, 

fafon 

Zu derlaufen oder vertaufen: 3itöd. Bric, 
18 Zimmer, möbliert, Dampfheizung, eleltr, 
Licht, alle Zimmer groß und hell und bon der | 
Halle ab, nahe Lincoln Park, arobe Lot: Eins) 
lommen $3600 da3 Sahr, Preis $18,000, 
Zongeln, 2144 Hudfon Ude, Tel, Lincoln 999. 

3,4,6,8,10jl | 


— | 


Mer baut eine Garage? Wir haben eine? 


Lot für eine 45-Car Garage und Repairihop | 
in einer Gegend, wo eine Garage fehr nötig 
ift, daneben ein 7 4-Zimmer Bridacbäude, 
Dfendeizung, für $15,000 zu berfaufen. — 
Tongeln, 2572 Lincoln Ave. 3,4,6,8.10jI[ 


Zu verlaufen: 1925 Dayton Str., 2e$lat und 
Bajement Brid, um fchnell zu verlaufen für 
$3300. U. Torpe, 820 North de, fafo 


Zu_berlaufen dom Eigentümer: Gut gebaus- 
te8 Edgebäude, 3ſtöck. Brick, zwei 6Zimmer⸗ 
flat3 und Etore mit 4-Zimmerflat, und 2ftöd, 
Sramegebäude binten, zwei 4-Zimmerflats; 
nahe Hoch» und Straßenbahn; jegige_ Miete 
$1,356 jährli, bringt $1,494, wenn Septem: | 
ber-:Leafes auslaufen. Preis nur $10,200, | 
Vachzufragen, Eigentümer, Hintergebäude, 2.| 
Ylat, 3359 No. Maribfield Ave,, Edle Noscoe, 

Zu verlaufen: Ein Brilgebäude, zwei 6-Zime | 
merflat3, Nordfeite, mit Dampfheizgung und 
Prid:Sarage, Lot 30Xx125; Anzahlung $3500, 
Ferner haben wir andere Bridgebäude und 
Eottaged mit Tleiner Anzablima zu berlaufen, 
Chad, Ehlode & Eo., 1714 Larrabee Er. 


ſadido 
Zu verkaufen: immer⸗Haus Gas und! 


Dad, Zement-Bafement, 5132 Ratterfon Abe. | 


Bu berfaufen: Eine geräumige Cottage, eit- 
gerichtet für zwei SJamilien, mit Bad, Gas 
und eleftr. Licht; Konfretiundament, Garage, 
großes Bafement, mit Storefront; gut für ir- 
gend ein Gefchäft, 1240 Nelfon Str., Chicago, 

fadimt 

Bu verlaufen: Ech3 4-Zimmer Haus, 31 %. 
Lot, an Biffell nabe Center; Mortgage $4000, 
54%, Miete $1200,, Preis $10,500., Bu er: 
fragen 821 Webiter Ave., 2, Flat. 

Modernes Nordieite Bridhaus, 2 Slat3, }e- 
des 6 Zimmer, Bad, eleltr. Licht, Heißwarfer: | 
heizung, Prid»Garage für 2 Autos, ift zu $0500 | 
bei $1500 Miete jäbrli wegen Mbreife zu | 
verfaufen. Nur Selbitläufer wollen antivor- 
ten. Adr.: X 651 Abendpoft. fafon 

3u bverfaufen: -Zmeiitödiges Haus, 1724 
Belmont Avenue. 

Zu berfaufen: $10,500 Tauft 3sftöd, Brid- 
baus, 5, 6, 6 Zimmer Flat3, 30 Fuß X 
nabe Budinaham Place und Broadivad, nur 
$3000 Bar. Carl Wolf, 3266 N. Clark Etr. 

ſaſondi 

Bu verlauen irtlichhe Baxgains. 860 
lauft 2 ſechs Zimmer Flatgebäude, Steinfun—⸗ 
dament, 3 Fuß Lot, nahe Broadway u. Bels | 
mont AÄbe. Teil Bar. Carl Wolf, Nr, 3266 
R.LClart Str. ſaſondi 

Großer Bargain, Framehaus, 4 Rohnungen, 
Garage, 205. Miete etwa $80, nur $5000, | 
Abzahlungen. Schmidt, 2925 Southport u 

afon 


u verlaufen: Cottage, 6 Zimmer, Bodeit 
und Bafement, in gutem Zuftand; mur $2800; 
gute Nachbarihaft; ausgezeihnete Sabrgelc- 
genheit. $. Gehm, 2217 Belmont Ave. 


fafon 
— — 11. ai 
1000 Taufen ein zmeiltöd, Haus nahe Tin» 
ccin Part und Skorth Abe.;_Treis $4500; 
Wiete $700. 1542 Wieland Str, Eigentümer 
biriten, ober. frfafon 
u berfaufen: 2—4 Zim. und Bafement 
Sedbans. Tr. 1822 Bilfell Str., $500 bar, 
beit auf Abzahlung. U. Zorpe, 820 North Ave. 
frfafon 

u verlaufen: 5 u, 6 Zim. Brid, Dampfbeci- 
ee Licht, Breite Lot an Howe nahe 
GSartield, $2500, Varpreis $8000. U. Zorpe, 
220 W, North Avenue. frfafo 
u verlaufen: 2-lat Yrame, 4 u. 6 Zimmer 
J Bad; ferner 2—4 Zimmer Brid binten; 
Miete 3630; Bar $800; Preis 34100, Mr. 
1519 Hudfon Abe., ein Blod von St. Michaels 
Kirhe. A. Zorpe, 820 North Abe, friafo 
verlaufen: 4 u, 5. Zimmer Yrame, Nr. 

ir: Belmont Abe.; $1000 bar; Preis $3800. 
U. Torpe, 820 North Avenue. irfafon 
u veriaufen: 2—5 Zimmer und 1—3 Bikt. 
J in Attic, Bri und Srame, 1915 Dahten 
Eir.; $1000 bar; Preis $3600. U. Torpe, 
820 Nortik Abe. frfafon 


Zu berfaufen: Zmweiftöd. und Bafement Brid 
mit Srahtfahritubl; _ ferner _Yramenebäude; 
liete $96 monat, Nr. 904—906 /Nortb 
Ave. Preis $8300. U, Torpe, 820 Sach * 
rſa 

u berfaufen: 6—4 Zimmer lats, Prid, 
bröhte Rot; $2500 bar; Miete $08;5 Preis 
600, Nr. 2015 Elifton Abe. U. Zorpe, 820 
th Avenue. friafon 


eh ee 
Schöne 6 Zimmer Cottage, Frame auf Prid, 

alles an ginen Bios. Et 57 bei 125, nahe 

mball 2, nur b 

‚Seins, 3409 N, Baulina ei. 


| Cleveland Abe, 7—8—8 


al großer Hühnerftall, "pe: 
ben. el. Kildare os 6197 Senberfon 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 186 die 


Nordſeite. 
Bu verlaufen: Nur $4850 file Ihönes 2—4 
Bimmer Wlatgebäude, Konftelfundament, Bad, 
Gas, nahe Vosworth und Addifon Str. Nur 
$1000 bar, Reit monatlid. 
John Heim, 3148 N. Afhland be. 
ſaſon 
Zu verlaufen: Nur $3600 für Ihönes 2—5 
Zimmer Ylatgebäude, nahe Elifton und Shoot 
eir, Ne $500 bar, Reit monatlid), 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland We, 
fafon 
3u berlaufen: Nur $5750 ee 2—6 
Zimmer Slatgebäude, elelte. Licht, Bas, =f 
33%X125 Fuß Xot, nahe Daldale und Lincoln 
Str. Nur $1000 bar, Reit — 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
fafon 
Zu dverfaufen: Nur $4500 für fhönes 2-$lat 
Scebünde, Kunfretiundament, 1—7 und 1—4 
Zimmer, Bad, Gas, nahe Paulina und Yrys 
ing Park Blvd. Nur $500 bar, Reit monatlich. 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ave. 
fafon 
Zu berfaufen: Nur $11,500 für 6-lat_ Ge» 
bäude, Brid und Srame, 3—6 und 3—4 Zims 
mer; Miicte etiva $161 monatlich; eleltr. Licht, 
Yad; nahe Janifen und Roscoe, Aur $2500 
bar, Reſt monatlich. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Abe. 
fafon 
Zu verfaufen: Nur $3000 für fhöne 6.Zims» 
mer &ottage, eleltr,. Licht; nahe Drale und 
Belle Rlaiıe; nur $800 bar, Reit monatlid). 
F3odn Heim, 3148 N, Afhland Abe, 
— a 
Zu vertaufen: Nur 85800 für ſchönes 5lat 
Gebäude, 354 Zimmer und 2— 8immer, 
Gas, Bad: Brick- und Konkretfundament, nahe 
Karihiield ınd Wrightimood. Nur $1000 bar, 
Keft monatlich. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhlanb pe. 
fafon 


le.) 


Zır derfaufen: Nur $7250 für fhöned 4-lat 
Tridhaus, 2—5 und 2—4 Bimmer, nahe Wels 
| ington und Lincoln Str.; auf 50 b Sub 
L John Heim, 3148 N. Ave. 
ſaſon 


Bu verlaufen: Nur 34500, hübſches Frame, 
2 Slats, Zement-Fundament, 127 und 1 4 
Simmer, Bad, Gas, nahe R. Pauline und 
Irving Bart Boulevard; nur $500 bar. Reit 
monatl, John Heim, 3148 N. Alhland Av, 

zz ofrfafon 

Zu_berfaufen oder au bertaufhen: 6 Ylat3 
auf 37% Sub Lot, nahe Belmont Abe, Dfen- 
heizung, Miete $1200 das Jahr. 8500. Bedin« 
aung $1500 Anzahlung. — Iftöd, Bridhaus, 
DOfenbeizung, nahe Belmont Abe.; $8500. Bes 


aussen $1500 Anzahlung. Zudmwig, 3766 


Elarf Et, 20infonmifrfaimt 

Zu verlaufen: 3ftöd. Bridhaus, Store, ein 4s 

und zwei 6-Bimmerflat3, Dampfheizung, in der 

Käbe von N. Clark Str, und Srbing Bart Biod, 
Prei3 $11,500, Ludivig, 3766 N, Elark Str. 

\ 20in,fonmifrfaimt 

| Ehe Zhr Nordfeite-Grundeigentum Tauft, ver» 

fauft oder dertaufät, feht R. &. Ludwig & Eo., 

13766 N. Elar! Eitr., Ede Grace und Racine. 

12nd,mifrfa* 

Dreiftöd, Bridhaus, 2017 


Ta | Zimmer, Furnace⸗ 
und Dfenheizung, nahe Lincoln Park; Miete 


. AU 
! 
ı 


| 
| 


Zu berlaufen: 


ı 51008 daS Jahr; Preis für fofortigen Verkauf 


57500, Abzahlung. Seht Eigentümer auf dem 
3. Sloor.. — di—fon 

Zu, berfaufen: Billtg, 5 und 6 Zimmer Cots 
tages, Sstume und Frame auf Brid, Furnaces 
und Dfenheizung; Par von 81000 bis $1500 


wood. Lincoln R. E. Eo., 4156 Lincoln Abe. 
7iniok 
Nordweftjeite, 
Salbe Ader. 
heute der größte Kauf in Chicago, 
vermindert die often de3 Lebens, 
befitt Euren eigenen Garten mb 
Hühner, beltet eine Kuh und einige 
Echweine. 

Ihr könnt zu fchr Teihten Bebin- 
augen Taufen: fprecht dor im der 
Dffice 4968 Miltvaufee Ave., oder 
telcphoniert Kildare 4900 und ich 
fomme in einem Automobil nad 
Eurem Heim ımd nehme Eud zur 
Belihtiaung des Eigentums, 

Billiam Zelosty Co, 

fafondt 

Verkaufe modernes 2: 5lat Bridhaus, 4 Jahre 
alt, jede Rohnung 2 Bettzimmer, Parlor und 
große Küche; Ihönes Bafement mit Saundrn. 
2 — — nahe a. Be $1500 
nötig. Brei 00, Eigentümer Heinemann, 
3343 Iching Part Blbb, frfafon 


— 6⸗ — „oma an Batin 
Straße, nahe Portage Barf, 3 ze alt, 
Surnace-Sefaung, eleltr, Lit, —* zaus⸗ 
jtattung, Bulle, Baditeinsseuerp — 
Gerichränte, fertin zum Eingiehen ist 
36750; $3000 bar, ce oentümer, 85020 
2hron Etraße, oder tele tert Kildare 6309 
und fragt nad Mr, Reinhart, dofrfamopdt 
Park Ridge Reftdeng —— 
Trääitige Nefibenz, 6 Bimmer, 
Attic, Hartholz-Fußböben, Yeuerplak er⸗ 
fhränte, eleftt, Licht, Garage, SKonkeet-funs 
dament, Zementfloor, Furnacegeisung, EdsRot 
50x125 $uß, mit Da Obſtbãumen ufiv. 
beyflanazt; berfähleubere fofort für $8000, Mb- 
zahlungen, Adr.: X 844 Mbendpoft, famt 
Bu berlaufen: 4Fimmer Srame, gr 
elettr, Licht, Tiled 8 imgier, & 
ot, TOX125 Sup; Preid 83000, $15 
2. M. JZacobfon& ©, 
7200 Grand Abe, 
Zu berlaufen: Ein fehr g 
Stutto⸗ alow, modern in jede 
für mır $5700; $1200 Bar, 
2. M. Jacobfon& Eo, 
7200 Grand Abe, fafo 
Wie wiirde c5 Eudy gefallen, ein 2:Ylat Brid 
5 Zimmer jedes, zit Vorfriegäpreis in Mont 
Clare zu Taufen? Durchiweg ungewöhnlih gut 
gebaut, Muh gefehen, um gewürdigt Werden 
au lönnen, Preis $8150, Bar $3000, 
2. M. JZacobfon & Ed, 
7260 Grand Ave, 


7260 Grand Tafo 
Zu berfaufen: Cottage, 6245 Neivton Yhe., 
3 Zimmer, SKonfretfundament, 12 Sub 
Preis $2400; don $200 bis $500 . 
BR T Marlomw 
5300 Srbing Park vlod. 

Ki Re & — Sn e, mit Bade- 
immer, $1S00, Mortgage; $750 Bar, Yebin 
Barl Car zum Ende zioifhen Friephöfen B 
Addifon Abe. dann 2 Blod nördlih md 1% 
Bloct füdlih. 3412 Normandh Abe, 

Zu berfaufen: Modernes 4 — aus. 
Leite Bedingungen; billig. Eigentümer, Nr. 
6345 Meltofe Str, 

Zu verlaufen: 2 Flat Framehaus, 62- Zub 


Lot: Ihöner Gemüfegarten, Nordmeitfeite, Nr. 
5919 Waveland Abe, fafon 


‚Zu verlaufen: Cottage, 6 große Zimmer auf 
einem loor, hoher Boden: hohes Bafement; 
gute Bcötngungen; nur $3500. 3705 N. Rich» 
mond Straße, nahe Wabeland, fofon 
Zu verlaufen: Bom Gigentümer, Palmer, 
nabe Eicero Ade,, 6 Zimmer Bungalow, hohe 
Attic, modern, Surnace, Alle Verbefferungen. 
Fertig zum Einziehen. Preis $5500, $1500 An= 
zablung, Reft monatlid. Wm. Pearfon, 4725 
Eoftello Ave, bofrfafon 


Derlaufe Zftödiges Bridhaus, awifhen North 
und Srand Mde., iede3 "lat 4 Zimmer und 
Pad. Zu laufen dom Eigentümer, Janitor, 
4521 Eheridan Road. bofria 

Zu berfaufen: 1, 2 u. 3:Ttüd. Gebäude, Du» 
runter verfh. außergeiv. Bargains, Frefer's, 
4643 N. Rodiwell Sır. od. 3625 Srbing Pl. P>, 

12in, fafomi* 

Zu berfaufen: 4 QAder, 114x125, über der 
Ctrabe bon 2818 Nagle Abe,, nahe BDiberfeh. 
Nahzufragen 2942 Lincoln Abe, fafon 

Bargain: 1929 Ballou Sir,, 4Ylat Brid, 
4: und 5-Zimmer Mobnungen, Ofen» u. Heiß⸗ 
wafferbeizung, 2 Brid Garages; Miete $1250; 
franfheit3balber zu berfaufen für $10,200, 
wert $13,000. Borzufprehen Sonntags.‘ ſaſo 

Muß verlaufen: $4,800, aute Gefchäftdede, 
Nordweftfeite, Store mit Badofen für Homes 
Bäckerei und 6-Zimmer-Wohnung; fofortiger 
Beiig; $1090 Anzahlung, Adr.: 9 691 Ahenb- 
doft, fafondi 

Bu berfaufen: Gute 5-Zimmer Cottage, als 
Ie3 hell, in befter Berfaffung, fdöne belle 
Attif, Hohes Bafement, Ga3 und Elektrizität, 
aehflegter Garten und Hühnerftall, im „guter 
Nachbarſchaft und pradtvoller Umgebung; an- 
nchmbarer Breis, bom Eigentümer, 3531 
Eoftello Ave., 3 Blod3 nördli von Armitage 
Avenue. fafo 


Zu verfaufen: 3-%lat Brid, Sun lors, 
eleftrifhe3 Lit, Yurnace- und DOfenbeigung, 
erit 5 Jadre alt, an NR. Monticello Abe,, für 
nur $11,500. Etwa $3500 bar * Seht 
Feigel, 3385 Milwaulee Avenue. elephon 
Irving 9260. afo 


f 
Muß verlaufen: Großes Haus, großer Ctall 
und Hübnerhaus, Gemüfegarten, Lot 163x125, 
——————— gute Anlage für Geſchäfis 
ot; Preis $8500,; Bar $4000. 6048 Belmoni 
Ave, Tel. Kildare 661. “fafon 


Zu verlaufen: 3543 Belmont Abe, 8&Yimmer 
Refidenz, Heibwafierheizung, Efeftrisität und 
—55* - ———— Anzahlung, 
Reft $25 und Zinfen per Monat; Preis $6500 
A. Torve, 820 North Abe, * fafon 


A. Zorpe, 820 5 Abe. on 
Zu verlaufen: 1841 N. HSancot Sie, 5 und 
6 Zimmer, eleltr. Liht, ot 50x177, preis 
$6500, A. Torpe, 820 Nortb Abe, fafs 
— ——— VVVVVV—— 
Zu verlaufen: 6⸗Zimmer⸗Haus leer 2 
ftöd. Häufer, 5» und 6Bimmerflats, ein lat 
leer; eleftrifhed Licht, Eteinbafement, n 
$4200; leihte Zahlungen, Eard mi 
Hochbahn. Otto Dobroid, 3150 Irbing Bari 
Boulevard. * 
— — ——— — 
u verlaufen: 2itöd, $ramehaus Brick 
Heiner Slore alle 
Srale Ave. Tel. Irbing 757... . a 
Zur verlaufen: immer Haus 


| 


RK 


große ge ° 








— 





-26 Minuten don ber Loop; 


$2500. Stefan Trendler, 1646 Larrabee Eitr. 


— 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Belle.) 


Nordweitieite. 
Zu verlaufen: G:Zimmer Cottage an Zement 
bom Eigentümer, $2500, 2364 Elfton Ave, 


I wird nut und billig ausgeführt. Yoe Buchbola, 
Weſtſeite. 959 Diverfey Parfway, Tel. Lincoln 837, 

zu —2* 2⸗ lat Fe = Ss trfafon 

um ad, 2 Burnaccd, elektr. Ki —8 Garpenter-Arbeit und Reparaturen gut auds 

$7500. $2500 bar. 4708 Zulton Eitr., wei führt, William Nleinatı, 942 N, Avers Abe, 
tes Flat. Keine Agenten. fafo Kr. Belmont 5675, morgen3 und abends, 


Cüdfeite. 

Zu vertauſchen: Zwei leine Häufer, — 
für Lotien oder Land und ein s⸗Flat Vrigge⸗ 
bäude, Nord, Cwart, 2131 No. Glarl Sr 

frfafon 


Süpdweitieite. 
Etrift moderne 6-Bimmer 
Nachzufragen z= 
a 


Su berfaufen: 
Brit Cottage. Bargain. 
€. 61, Court, Cicero. 


Vorſtädte. 
Unbebaut. Genießt an Euren Sommeraben⸗ 
den die Nübhle eines prachtvollenVorſtadtheims. 
Baut Euch fſelbſt ein ideales Bungalow eutſernt 
von der Hibe der Stadt; bier ilt, der Plaß 
Guter Wahl — nıtr 26 bi$ 40 Minuten bon 
der Schleife an der Burlington Vahn gelegen; 
ilc Fahrpreis; 72 Züge tägli; pradtvolle 
Schulen nirden, Käden und Berantiwenad 
pläge; Lotten zu einem wodlfeilen Preis; tleine 
Anzablung; Reſt nach Belieben des Käufers; 
ſchreibt fofort und macht Arrangements dieſes 
Eigentum zu ſehen, damit Ihr die beſte Aus— 
wabl ireifen und fofort nit der Ausführung 
Eurer fpäteren Vläne beginnen FJönnt. Schreibt 
fofort: 2 312 Abendpoit. 1jl1108 
In verlaufen: 1 Ade:, au Roofevelt Road 
in Chicages pradtvolifter Borftadt nelegen; gu- 
ter Grund und practvolle Umgebung. 40 Mis- 
nuten don der Eihleife an der && N VB 
Eifendbabn und U, €, & CE. Eleltrifhen; ge 
nügend Züge nah ımd but der Etadt; verlauie 
dies zu 8100 Anzablung und $1500 monatlid, 
wenn fofort genommen. Qerfüumt diefe Gelc- 
gendeit nicht, Echreibt jofort. 2 309 — 
1tl1m& 
Ju derfaufen: Nur $4750 für Idened % 
Sünmer Sandbaus, Surnaccheizung, Bad; etiva 
13, Slcres, Garage, Barn, 15 Minuten "Sarg 
don Elmburft R, W. Badnftation; $1000 bar, 
Reit leichte mon atliche Adzablungen. 
Sohn Heim, 3148 N, Afbland mn 


= 
= 








o 
8 





Zu verlaufen: Nur $7500 für jhönes 8:3im 

rier Voritadt-Heim, Heißwaſſerhei ung, elektr. 

vidht; Garage, Lot 160X177 Fuß, 2 Blocs 

von_Barl Nidge N. W, Bahnitation. 

_ Sohn Heim, 3148 N. Albland Ave. 
Acres mit 6 Zimmer 


Ju verfauien Zwei 3 
modernen Bungalow, Obftbäumen und Mer 














ren-Siräuder. Jdenles Voritadtsheim; gute 
Iransportation, Eigentümer, Ernit Hola, 
Arlington Heinbts, Qi. fafon 





3 Ader Bargain zu verlaufen! — Sieies Land 
liegt nabe einer der beften mweillichen Worftäbte 
don Chicago, an der Wurlington Bahn, nur 
verlaufe für $000; 


$100 Anzahlung und $10 per Monat, Dies 
it ein zen Schreibt ſofort. Adr.: W 707 
Abendpoſt —A 

Berfaufe 30 Fuß Boritadt-Bauftelien zu 


$79; Ader: Baufteilen au $700, Plab bat_ elet- 
trifches Licht, Gas und Waiier. 12 Ets. Yabı- i 
ge, Absahlung. Sept It die Zeit zu laufen. 
reie Autot abıt. Trier, O’Eonnor & Co., 113 
N. La Ealle Etr., Zimmer 721. 
29jn,e.o.d,1mtX 


&Simmer Refidenz, Furnace- 
Ader Land in McHenth, Su, 
RAudiwig, 3766 N. Clark Etr. 
Din, fonmifrfaimt 
3u verlaufen: Großer Yauplag am og River, 
MeHentd, AU, Lot 220x120; Preis $1350. 
Ludwig, 3766 Rn. Clark Etrabe, 
20jn,fonmifrfaimt 


Pradıtvolles 12 Simmerbaus, 
Lot 114x132, in MicHenth, 
Preis $4500, Ludwig, 37 GEN, Elart Str, 
2oin.fo nınifrfaimt 


.3u dertaufhen: Meine zwei Sotten, 50X100, 
gelegen in Norwood Rarl, SIL., für ein guk 
tbaltenes Automobil, ivert $600, Aug. Peters, 
esplaines, Ill., Vor 3% 390. frfafon 

Zu verlaufen: Ach babe 5 Ader gutes ihwar« 
703 Land, 16 Meilen füdweitlih‘ an der Bur—⸗ 
Ington Yahn, mit borzüglicher Fahrgelegenheit. 
Um ſchnelle zu verlaufen nur 816500, ſehr libe⸗ 
rale AÄAbzahlungen. Schreibt fofort. Abdr.: X 
310 Abendpoft. niwẽ 


Farmländereien. 

Verlaufe 40 Acker vollſtändig eingerichtete 
Wisconſin Dairh Farm, eine Meile zu deut⸗ 
ſcher Stadt: gutes Wohnhaus, Stall, Brun⸗ 
nen; 2 junge Kfcrde, 6 Milchlühe, 4 Stück 
Jungvieh 2 Schweine, Hühner, Wagen, Bugady 
und Mafchinerie. Rreis $5500. Anzahlung 


3u verlaufen: 
beizung, mit 2 
Preis $6000. 





















Su derlauien: 
urnaccheizung, 
I. 









































bofrfa 
"Rerfaufe den gröhten Bargain, melde je in 
Farms offeriert murde, 80 Ader vollitändig 
einaefäete Wisconlin Tairy-Farın in deutihher 
Gegend; neues Rriehaus; neuer Bafement 
Stall mit Eilo und Mafferleitung; gute Ne 
bengebäude, 2 Tierde, ‚1 milhfübe, 4 Bulle, 
7 Stüd : Qungvieb, 2 Suchtfäue mit 14 De 
> Schweine, 50 Hübner. Wagen, Vıraay und 
neue Maicinerie; monatliche Mildeinahme 
beträgt $211.15. Anzahlun $5000. Nüberes. 
bei Etefan Trendler, 1646 Larrabee Straße. 
dofrfa 
erlaufe oder dertaufhe 160 Ader ertragute 
Tisconiin Dairbfarnı mit der Ernte, IHönes 
Wohnhaus, Obftgarten, Vafement Etall mit 
Stahl Standien und Drinlihalen Cilo, Bump 
baus, ncie Mellmaidine, 4 Pferde 20 Hole 
stein Miichfübe, 1 regiftrierter Bulle, wert 
8500: 10 Stüd Yungvieb, 10 Eihafe, 4 Echwei⸗ 
ne, 30 Hübner, neuer Wagen und Bugab, bolls 
ftändine Maichinerie. Nebme ihönes Gebäude 
in Zauih, Etefan Trendler, 1646 Larrabee tr, 
dofrſa 
Su berlaufen, oder zu bertaufhen: 65 NAder 
bollftändig eingeridtete Mihigan Gemüles, 
Dpfts und Hübnerfarm; Ihwarzer Mudboben; 
febr aeeianet um Eellerie anzupflanzen, der 
abfolut $500 Bid $1000 per Mlder fidert; 
ferner cin Robhnbaus, neue Möbel, Ctall, Bruns» 
nen, ein Kierd, eine Ku, 200 Hühner, Magen, 

































En 











— — —— 


Sadmännifhe Arbeiten 
(Mnzeinen muter biefer Mubeil 18c die Zeile.) 
Eleetro· Mechaniſche 


Zeichnungen und Berechnungen 
Ingenieur, B. DO. Vor 708, 


Rainting, 


Chicago. 


bifa 
Hauspainting, Decorating und PBaperbanging 


richtig und — 
Late Biew 888 


Painting, — ing, 
aufwärts, Arkeit tadellos, 


2050 Belmont Ave, el, 





Tel. Lincoln 3634. 
23in, midofafon* 
In Dentfehland gelernter Bainter und Deco» 


rator empfiehlt fi} far alle Annen- und Auben- 


arbeiten, garantiert, Xel, "Pincoln 7950, 


do—bi 
Nlafterarbeit, Ehornftein Reparaturen gut 
ausgeführt, 2134 Rartabee Etr, Hermann. — 
‚Rbone: Tiverfeh 8763 
“Nlafterarbeit und Reparaturen beftens * 
führt. Tel. Lincoln 1059, 2niwe 
Painting, Vaperhanging und Cali Tomining, 


E. Streng, 513 Melrofe Eir,, Tel.; Lale 
View 1566, S6hn2w& 


| Penner man. m en —— — — — 
— — — — — 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen umter dieler Rubrit 186 die Zelle.) 


Nena und gcebraudte Willard- und Bodels 
zifhe, alte Eorten; leichte — — „Ber 
mieten umd zichen Micte vom Kaufpreis ab. 

Ihe Brunswid-Balle Eollender Eo., 
023 & Wabafh Ave, 20ot*X 








Aerztliches 


(Anzeigen unter !iefee ‚tubrit_18c die Zeile.) 


Dr. Orinda B. Neff, 


nur Frauenlranfheiten; jekige Office 30 Norb 
Michiaan VBlod., Euite 428. 3il,fafodidofafo 


Suzmann&Con, Bahnärzte, 220 Wise. Etr.,et.67 
4in,eodimt 
Dr, Hafenclever, Nlle Krankheiten behandelt, 
Neuchte Methode. Nat fret, —— — 
Spezialilät. 3000 ®W. Mabifon Str. Et. 9—G, 
21mai*t 
Zuberlulofis, Gancer, Goiter, an, 
mus, Magen», Haut und private Krantbeiten, 
vieichfuch und Blutarmut erfolgreich beban« 
delt. Lefen Eie meine Sinaeige in in der Eonns 
tagpoft. Dr. Neihardt, 2009 North 5. 
21in** 

















Mediziniſches 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 1Sc die Belle.) 





—— — befeiigt in fTurzer 
eaales Kräutertee; Balct 250; 5 Palete 
$1, Berfand ver Roft, Vegaies beutfche Apo« 
thefe. 1654 Tarrabee Eirabe, 24ap,fa* 


ANriftonfalbe beilt offene va und alte 
Veinwunden, Apotbcele, 600 Wells Etrake, 
20fv.fa* 


Zeit 





Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186c die Zeile.) 


Weſtern Caslet and Undertaling Co Mich 
gan Blod. u. Randolph Str. Tel. CTentral 368. 
13ma* 


Vörſennolierungen. 


m 
Ehicago, den 8. Juli 1920. 
Nahıftebend die Notierungen an ber 
Getreibebörfe, vom Beginn ber Börien- 
ftunden bis um 11 Ahr vormittags: 








Br 4 1 5 —7 geſtern 

uli —.2224 

Ecpt ........„....,—s 3* 36 
Onfer— 

Juli oossnnns.nenne «97 ‚99% 

Gepk: eossouunennenenn BEL 83% 
eyrd— 

Juli ...—.........,:6% .28.00 29.25 
e quai⸗ ⸗ 

Bult vorsnnrnnnnn000.0. DO 19.50 

— 
J 16.50 


Nachfiehend bie heutigen Notierungen 
an ber Getreibebörje: 


Mais Hafer Sped Ehmala Rippen 
uli „..... $1.63% .96 28.00 10.00 16.95 
Sept. u... 1.63%, „82 30.60 20.00 17.80 


Mais und Hafer jchloffen niedri- 

ger, mährend Roggen ftart war und 

34 biß 334 Cent anzog. Barmais 

—* wieder niedriger und ſchwach. 

Es iſt möglich, daß nach den Feier—⸗ 
tagen eine Realtion eintreten wird. 





Freiheitsbonds. 
3 pros. ....... 91.10 * 43progz........ 89,28 
1. 4proʒg.... ..85.7014. 44 drO3........85.78 
2. 4PTO2...... — 40 Bictory ⸗ 
1. 44 prog.. 86.10) BRpxos8...... 95.82 
2, AUDIO... 88.441 45 proz. ...... 05,82 





Europũiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchants Loan aud 
Truft Co. 112 W. Adams Sir. ſtellen ſich die 
Guropäiidien Wechſelraten für Veträge von 
825,000 oder mehr (für Hleinere Beträge find 
fie entiprechend höher) im VBertchr des Banlen 





ausgeführt oft 
en lemtmieg 


Kalfomining; $2.50 




















wear a 


1 08 


Ei en, ka ... 2.75 


a, 24 „guatis... sonen» : 178 
elonen, bie *7 .65 
Waffermelonen, Garladung.. 700.00 500; ‚00 


Südfrügte 


Apfelfinen, lifornla 
Bitronen, Eal — a, de 330 4% 


Friſches Gemale. 


Artiſcholen, per Erate,....... 2.00 —5.00 








Blumenfopl, 2 Qukend........ 1.00 —2.00 
gurBen. Kifte, 2 Dugend.... 1.00 —2.50 
Karotten, 100 Bündel......... 2.00 —2.50 
Knoblend, das Pfund.oeoee. 0.15 —0.20 
stohlr 22 . ndel.. . 2.00 —2.60 
Kra a ‚1.50 5.00 
3 —S 020 —0.825 
ffer, ber zononere 1.75 2.06 
Pilze, bie 88 m .. 0.65 °—0.80 
Nadieshen, 100 Bündel. „u. 8.00 —3.50 
Küben, 100 Bünbel.. .0. 2.00 —2.60 
Kepflalat, die Stiite, . 0.25 —1.25 
Endivien-Zalat, das ‚Bund. .. 0.25 —0.40 
Sueitielet, aroße Riße.. 0.20 
Anittbobnen, Hambe 100 —4.5) 
Eellerie, — aiſien 1.50 —2.00 
€ | Spargel, beimi . 0.50 °—3.00 
arme. © Kite, —— 0.50 
Cüßforn Ss aß... . 5.00 —89.00 
Tomaten, Der ÜLMie.meeenon. 1.00 5.00 
Aurnips, 100 e . 2.00 —2,50 
ehne Aioiebein, yıs Bündel 0.19% 0.18 
tüne ebein, da nbe 
rune en Bufbel........ 1.00 —1.50 
Kartoffeln. 

Starl3 Companh, 192 N, Clark Str.) 

ale Preife eltcn nur bei Abnahme bon 


aggonladun 3 
Reue Kartoffeln, Nr. 1, 100 
0. 


—* —6.25 
n Bü ern, Nr. 1. Nr. 1 0 


10.25 -10.5 


Getreide, Mest n. Heu 
(Barpreife,) 


nörblidher,. cu... 


—2.75 





Berihiffung : 
—— 42,0000 Mais 113,000 
Saier— 
Nr. 1, Wweiß.. 1.14 
De 2 BB... 1.12 —1.14 
Nr. 5, 8... ° 1.09 —1.13 
Gerite— 
als . .... 1.42 —1.50 
Noggen — 
N * ....„...e.ss . . „... 2.30 
lad, Duluth „.oooounnnsesee. 3.80 —3.94 
chl— 
rübjahr —n 14.25 
BEREEE, BEBE onsenasssesn 12, 50 -13,25 
Roggen, hell ...... „10.75 -11.25 
ais ..r............ “...... 8.65 —3,90 
do., hell . .. 7.00 
Kleie, per Tonne.. 53.00 


on * * den Seleien, 2, 





Südweſtliches sl 
Nordiweitlihed zesonsuonennen 





3 00 
Strohd— 

Roggen .. Sonne n0nn00e 18.00 
after eine -18.00 
deizen eo... .14.00 -15.00 

Rleefamen v.......... .. «25.00 -35.00 
—— “Cnr.0n0n nee 9.00 »12,00 
Schlachtvieh. 
Rinder (per 100 — 
efte Ochlen . „10,50 -18,65 
ute bis ausge. dien. .14.75 2 


5 bis —* Odlen 12. = 


- 1.00 

ölber — — 8.75 
J—— (ber. 100 — 

—— 4 


Schwere iciäcimare.. ....14.75 -15.40 
Leichte ———— ..15.85 -16.25 
Diittel-®etnicht zunencnnnnn. 14.50 -15.79 

Gemiſchte vatware. tr 40 -14.30 


Lämmer teitliche —— -14,50 
do Katie — -14.00 
es. — 38 —— 

Wetberd sononoe 8.00 8.00 

"Spring Kombe ——— 11.60 -18.50 

Buder. 
—9 u. 100 Bid. 22.00 -24.00 


I, Harz, Alkohol. 
(PBreife vom Ban, Di and varniſd Elub, 
0 Weit 18, Etrabe,) 





Sarbın, — 175 zeit.$ 0.18 
Ned Crown Ga ſoline.. 222 0.28 “is 
Winteröl, dunlel * 0. 17.8 
Leinfamenöl, Lohr "bis d Hab. 2.02 
do, gelodt, is 4 4 Faß... 2.04 
Zerpentin, im ab, Gallone.. 2.52 
Tenatur, Altobol, Gallone.. . 1.25 
Nteines —— in =” —* 
Süffeen .. 15.50 
.... 8.00 
. 4.05 
New Guns, Gallone.. E50 
u Qual, Gilderd’ Spt, 
n Bällern, 100 Pfund... 3.50 
Schell lad ‘ wei ....„......Ln"n 7.30 
do, orange arben ooonese 6.80 
Aktienbörfe, 


Nachftehbend die geftrigen Verläufe 


an ber hiefigen Altienbörfe: 
Altien. 


— a *9 um 
Amer. Rabintor ..... ® s 








Pugay und Mafhinerie; 15 Nder eingefät mit| unter einander heute wie folgt; mer, Can, »or 20 sh 50 so 
Corn, Gurlen und Heu. Vreis 5500, oder — 2 — Em. Stipbibg,, "Bon 10 4 2 J 
London Düäncemart z 

nebme fhönes Gebäude in Zaufd. Cielan| "Kun 8.97 Sheds 10.00 — er; a. u 25 2 

Zrendler, 1546 Larrabee Etr, _Jiliw& ee un 306 Norm een _ mann, ine - 93” va v2 
Zu verlaufen oder vertaufhen: 100 Ader wars Ebed3........ 16.75 | Kanat FE — 56 56 50 

Wieconfin Farın, fhuldenfrei, mit Etod, Ma-| Cableß....... 11.70 Shweben— ic, ein % —— 

ſchimerie und Ernie, vom Eigentümer wegen| _ Chedd....... 11.72 Ehed3......... 22.10 ÜDAHB „uaneenene 476 14 1 1% 

ge une. D . Xarnow, Necedab, us. $ 24 ndb— 36.05 Szazlen- 10.75 | Eudaby Som — 25 BB BB 58 

og 27 adi eiBee nn. —— — — — otor . dd 1 10 10 
3u verkaufen oder vbertaufhen: 120 Ylder Sralien 16.25 ustend u. rg —— 100° 10% 16% 10% 

Farın, gute Gebäude, 3 Pferde, 7 KHüde, einisgmei t — —X je Blow. 102, 106 18% 14 

Sährling, cin Kalb, wei Schweine, Hübner, Chedd....... 5.49 Ehedß..... 0.80 > * AheR “ 29.2205 12% 12 12% 

alle Maihinerie und Sarmgerätfbaft; (&ulden. wi zabi2 ——— & E 

frei. Preis $6,500, Näberes beim Üigentüs | Kindl, raniß ......112 1% 11% 11% 

uw. Hinten Fa: Nirvana, Mi,, Lafe Produklen: Börfe. gimefan Liab..::11.100 Ai 4 sk 
oumtb, Bor Seine Agenten. —2 Leath 

Es. — ⸗ — 114 10 11% 
157 Ycres Land, Verlaufe oder bvertaufche 
*üe Hauseigentum, 4 Pierde, 15 Ctitd Ynde Die folgenden reife nelten für den Grof- | 4 iq — 38 8 30% 

dieh, alle Maſchinerie. Schreibt an den Ey. handel. Beim Einlauf Heinerer Duantitäten ei Die Cerbice ...... 10 88 68 68 

— Eingel beiten, a in 6 a: | find die Preife etwas höher. ualer Dats, Wors..100. 80 80 89 

K rien, Wir find amwei alte Keute. 2 Reo nenne % 
SAr. Herman Sengpill, Necedah, Wis, Molkereiprodukte. Sha mx soon0000ee d63 97 66 67 
Zu verlaufen: 215 Ncres Farm, 20 Meilen — Stewart- mer ....2400 40% 40% 40 

Gebäude, Alice 1° 190 Benpoatn> und ale Butter Shit: Snternatendi.ere 1% 54 36 

d endpo . . > 5 
in26,27}18,4,10.11 Rot, 189 Melt Xbompfon Eomp .... 30 30 30 

mi — =: {Sir Acres —— — ——9 — ne 65 , " ee ab U 12 & ur 48 
i alBinerice un ente 850 r > a und ri ! 

Beine 8er Aha nn ana Age ee one [Arie "Eamienm.cig 298 SR am 
Dichigan. 26jm,3il "Eeconds”, dab 2 . 0.42 Mn ah Tomb. ........412 40% 40 49 
— 160 Ader ISuibenireie erfitlaffige. Seitern Anitng „060 17% 17° 17% 

bollfländig —— * gan, Getreide. u. ife ee Borz..... 45 BEU 88 

Pairy-yarın; gute Gebäude, Etod und Ernte. tiglep Comp. ...... > 76 76 76 

EN... bon ber wälebörte.) 

BESTE, Su! 944 ee ag „Chebbars", das Plund...... 0.25 —0.204 |... Bonds, 

5 40 Ader arm cleared", Gebäude in be» | Rabınfäfe, „Tiwins”, das a. 0.25 —0.25% | $1,000 chic. Rys., Eeries 

tem Zuftand, voller Etod, nabe aroßer Kabrit-| „Daifies“, das Pfund. ur... 0.26 —0.2 35 36 

ftadt, Preis $3200, $1200 Anzahlung. Ctein, | „Longhorn“, das Plund..... 0.26%—0.27  ! 13,000 Com, Edifon 1ft 5.. 78 18 78 

2050 Le Mohne Etr. do'ria| „Dcung Mmerica”, das Aid. 0.27 7% 1,000 Morris 1ft 448...72 72 72 
120 Mder Yarm zu verlaufen mit Ernie, | „Drid“, das und. * — 

em Geräten. 3 — Nabe —* io und, bag md. 0 - 054 2 Si . 

ule un äarlten. 0 be Fri 3 i miv 

San Dofe, Kilbourn. MS. ——— — Limburz er u —— — sh I 6 Altien- und bie Baumiuol- 
Beine 89_Ader Karm, Zıtconfın, drei Die a = ea enbörfe find heute geſchloſſen. 

ien dom Xomn, Sehmboden, fetr {ch lechtes Gie 5, 

Xand; Preis $2000; Abzahlun er, Auch Ei⸗ 

ſenbabmand an wiriliche Uinficd er. Soo Line⸗ 


Canadian Bacific Zider Office, 140 Eo, Tlart 
Etrabe. bin 





Grundeigentum und Hänfer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dicfer iAnhrit 18c die Belle.) 
Zu Taufen geludt: Cottage und 2-lats, 
Brıd und Sram, Nordfeite. Habe martende 
Kunden. ciie bee Eur Grundeigentum eintragen 


in bie En. en suderläffigen Grund» 
eigentums-Fi 


Sohn Getm Fuss N. rbland u. 


Gutes ehrliches Geſchäft, 
Ze um: Eine Cottage oder Flat 
— de; nur Eigentümer wollen nähere Be 


ung eitienden an Gha3. Eilote, 1714 
—— Etx. Wmaieã 


5u laufen selu ht: 7—B ) Zimmer Haus, abe: 
nörblih don 9 ullerton; 1 ne Agenten, U 


T Bid Mbenbpeit, 
au u laufen aelucht: 2 Ylatgebäude auf Nord, 
e, für bar, Erin 2050 Le Mohyne re 
bofria 
Su Saufen gefuht: Cottaged und 2+ ylats 
Drid und Frame; Norbfeite; habe Kunden auf 
Bartelifte, John Heim, 3148 N. Afbiand Mp, 


dofrfafon 
Geſucht: ———— und — babe 


et — "au nr 55. | 
boirfa 


on 





»z | „Ertra8“, 





(Notlerungen von Wayne & Low, 159 Weft 
Eouth Water Eirabe.) 
Gar, da8 PDugend. 0.44 
Gcınifchte Waren, *— eine 
geihloffen, dad Dutend 
I: er für Grocers —— de PR 


Geflügel uw Fleifd. 


Geflügel (lebend.) 
—— 9— von Je u & u 226 


Veſt South rabe.) 

(ie Breife gelten nur für fünt Rattenttiten 

uber mehr, ——— ganz en % bis 
ı Gent = Rn 

Hübner, bas Sa 0.27 
Häbne, ge \. in. —— — 0.18 
—— 940 —4 
Zrui u..... .36 —(,38 
ee A ...n...... 0.21 
Enten, kessnensner DER iR 
dtan Runner en, Blund 0.30 
erihiib s “.. 8:00 
te Zauben eben 3.00 
” a 8.00 


(Sur 2 Ihe — Teer — 


Tieif@ide Llere Mmb bier Dertännig 9 
Kälber (gefchlachtet.) 
| - on en & ren, 226 

Wr 
047 mr 


83 
3 SH 
— (geräte. 


Bauerlaubnisſcheine. 





Beloende Bauerlaubn 
im Werte von über $10,000 wurden auögeftellt: 


O:gder Abe, 4001-15, Re Brifgebäude, 
icago Cartar Co. 


Babafh Ave, N,, 3 öftöd. Bridgebäube, 


Kohn Nachiaß 
ea Rd, yıı SUBR. Bridgebäubde, 


Hannah, $35,00 


ſcheine für Gebäube 





Das mn iſt des Wanderers 

Die Familie Quaiſer beſteht aus 
fünf Mitgliedern: dem Großvater, 
dem Vater, der Mutter, dem Sohne 
und der Tochter; Großvater, Vater, 
Mutter umd Sohn leiden an Fettlei- 
bigfeit, die Xodhter dagegen ijt 
Ihlanf wie eine Tanne. 

Schlank zu fein, da8 ift aber auıdh 
die Sehnſucht der übrigen Familien. 
mitglieder, 


a SENRERE = 


‚Daunen. \ 





















nie, lege, Eanitin, dm 8 Zuft 1920. 


junior [iunior freubeftraßlend in das Sim] 
mer ftürzt, eine Brofchüre in der 


Luft ſchwingt und ausruft: 

Ich hab's!“ 

„Was haſt du?“ fragt PaulQuai- 
ſer ſenior. 

„Ein Mittel, um ſchlank zu wer- 
den!“ antwortet der Sohn. 

Und er hält der verſammelten Fa— 
milie Quaiſer die mitgebrachte Bro⸗ 
ſchüre unter die Naſen, deren Um— 
ſchlag mit der Figur eines ſchönen 
und ſchlanken Mannes geſchmückt iſt. 

„Wer iſt dieſer Mann?“ fragt 
Trude, die Tochter. 

„Er heißt Müller,“ antwortet 
Paul Quaiſer junior ſtolz, „und die⸗ 
ſes Buch hier iſt ſein Syſtem.“ 

„Müllers Syſtem?“ fragt die 
Mutter. 

„Ja, das „Syſtem Müller“,“ be— 
ſtätigt ſachverſtändig der Vater. 

Der Sohn ſchlägt das Buch auf 
und zeigt mit dem Finger auf eine 
Stelle. 

„Hier ſtehts. Bei täglich nur ein— 
viertelſtündiger Anwendung des 
Syſtems wird man jchlanf, jehnig|, 
und ftarf, Alles Fett verwandelt 
fih in Muskeln,“ 

„Und was mu man tun?” fragt 
atemlos die Mutter. 

Der Großvater nimmt bedädtig 
eine Prife und ermwidert: 

„Man mu müllern!“ 

* * * 

Von dieſer Stunde an iſt es bei 
der Familie Quaiſer eine beſchloſſene 
Sache, zu müllern. 

Man müllert früh, man müllert 
des Mittags, man müllert des 
Abends. 

63 miüllert der Großvater, es 
müllert der Vater, e8 müllert die 
Matter, e8 müllert der Sohn. 

Nur die Tochter hat fich nicht in 
das Mitllern, fondern in Herrn Mül- 
ler verliebt. 

Sie betradhtet den ganzen Tag 
fein Bild und denkt fkeptifch bei fich: 

„Sollte e8 möglid fein, daß der 
Großvater noch das Ausſehen de3 
Herrn Müller erlangt?“ 

Nun, Großvater tut jedenfalls, 
was irgendmöglich iſt! 

Er nimmt die ſonderbarſten Stel— 
lungen ein, verrenkt ſich beinahe die 
Arme, und es iſt im hohen Grade 
erſtaunlich, daß er ſich nicht zum 
mindeſten einen Bruch zuzieht. 

Nicht weniger energiſch arbeitet 
der Vater. Der Schweiß läuft in 
Bächen von ſeinem Antlitz und ſein 
Leib windet ſich immer in kreisarti— 
gen Bewegungen. 

Die Mutter ſchnauft und ſtöhnt, 
ohne ſich im übrigen im geringſten 
von der Schwierigkeit der Uebungen 
abſchrecken zu laſſen. Sie hat Turn⸗ 
hoſen an und liegt bald platt, bald 
zu einem unentwirrbaren Knäuel 
zuſammengerollt auf der Erde. 

Und auch der Sohn zeigt ſich als 
einen ſtandhaften und ſtillen Dulder. 
Rücklings auf dem Fußboden lie— 
gend, wirft er verzweifelt ſeine kur— 
zen Beine nach oben und beſchreibt 
mit ihnen in der Luft ſonderbare 
Elipſen. In ſeinen Träumen ſpukt 
die Geſtalt des Herrn Müller, und 
der Wunſch, dieſem herrlichen Men—⸗ 
ſchen ähnlich zu werden, reißt ihn zu 


hin. 


In der Familie Quaiſer müllert 

man wie toll. 

Man müllert früh, man müllert 
des Mittags, man müllert des 
Abends. 

Es müllert der Großvater, es 
müllert der Vater, es müllert die 
Mutter, es müllert der Sohn. 

„Wie wird das enden?“ denkt, in 
den Anblick des Herrn Müller ver— 
ſunken, die Tochter. 


So ſehr ſie auch ihre Phantaſie 
zu Hilfe nimmt, kann ſie noch immer 
keine Aehnlichkeit zwiſchen dem ge— 
liebten Manne und Großwater ent— 
decken. 

* 

Man müllert acht Tage, man 
müllert drei Wochen, man müllert 
einen Monat. 

Eines Tages aber erklärt Groß— 
vater plötzlich, er könne nicht mehr, 
legt ſich hin und ſteht nicht mehr 


“auf. 


Menige Tage fpäter vertraut fid 


ası, der Vater einem Arzt an. 


Der Arzt zucdt die Adhfeln und 
erflärt dann: 


„Möalichit 
Ruhe!” 

Tie Mutter dagegen wehrt fid 
wie verzweifelt. Sie jhwört darauf, 
daß fie das Rückgrat gebrochen habe, 
gibt aber trogdem nicht nad), meil 
fie Tieber fterben al3 unter der Laſt 
Ihres Syettes weiter Ieben will. 

Eine Morgen? fan aber aud 
fie fich nicht mehr von ihrem Lager 
erheben. Eie lächelt matt, wirft der 
Brofhüre des Herrn Müller einen 
bakerfüllten Bid zu und Iegt fi 
refigniert auf die andere Seite, 

Baul Quaifer junior ift der ein- 
sige, der die KrifiS überwindet und 
imftande ift, weiter zu müllern. 

Er ift fehr fieneßgewiß und er- 
Märt nad) einem Pierteljahre plöß- 
Tich, fi) wiegen zu wollen. 

Die ganze Familie ift erwartung3- 
boll um die Wage verfammelt. 

„230 Phund,” jagt die Trude. 

„Was?!“ kommt e8 ädhzend von 
der Wage. 

„Satwohl, 19 Pfund mehr al3 vor 
einem en. ftellt nicht ohne 


denfreude der Vater 
Sn biefem —— wird u ** 


viel Wärme und 













































den krampfhafteſten Anſtrengungen 


— —** 


(Hortfegung von. von Seite 1.) 


Die Gegner MeAboos äußerten 
fich fehr zufrieven über ben Aus- 
gang, da fie glauben, ha McAboo 
nicht die Ziweidrittelmehrheit errin- 
ger: Fann, e8 fei denn, e8 trete ein 
Maffenübertritt ber Delegaten ein. 
Charles %. Murphy, der Führer 
Iammanyg von Nem York, George 
Brennan bon Sllinoi3 und andere 
Führer der Feinde des Präfidenten, 
planen; nachdem Cor und Palmer 
ous dem „Rennen“ audgejchieden 
find, ihre Kräfte auf Staatsfelretär 
Eolby -zu vereinen, um dadurch Mes 
Adoo an der Erlangung ber Zei: 
brittelmehrheit zu verhindern. 3 
ift fraglich, ob diefer Plan nicht fchon 
zu fpät fommt, 

Zotgefhwiegen. 
Prehibition überhaupt nicht in Platform 
erwähnt. — Kein Bier und Wein, — 

Bıyanz „Enachentrodenes“ Amenbe- 

ment gefchlagen. 


Nicht ein Sterbendmwörtchen murbe 
in der demofratifchen Platform von 
der Prohibition erwähnt, fonbern 
genau fo, wie es die Abminiftration 
e8 münfchte, wurde fie angenommen, 
und zwar mit der SKlaufel für ben 
Völterbund und für „Sympathie“ 
für Irland. 

MilliamXenningd Bryan verfuchte 
zwar fein Möglichftes, fein „Inocheit= 
trockenes“ Amendement zur An—⸗ 
nahme zu bringen, aber er erlitt eine 
elende Abfuhr, und gerade ſo erging 
es Bourke Cockran von New York 
mit dem Amenbement, das die Her- 
ftellunge und den Verlauf leichter 
Biere und Weine geftatten follte. 

Die Abftimmung über daß lehtere 
Amendement war nad Staaten fol- 
genbermaßen: 























Sa Nein 
— — — — — — — — ————— — 24 
nern 2 4 
VE „.onsrserunene.e — 18 
26—Ealifornia .. 6 21 
12— Colorado .... — 12 
14-Connecticut 1 
era arena 6 
12 ⸗Florida 11 
28 ⸗ Georgia 28 
De ——— 8 
58 ⸗Illinois 21 
B— Indiana . 268 
20 —Jowa .... 104 
20—Stanfas 20 
20 — Kentucky 25 
20 Louiſiana .............. 1 19 
EEE EEE 1 11 
16—Marhland ..uesuonnescer: 15% 1% 
36 — Maſſachuſetis .......... 3 3 
30 — Michigan + 8 26 
24—Minnefota .... 3 20 
20 Miffiiiippt .... — 2 
36 Miſſouri ................ 94 20% 
E— Montana „uessssersnennee 5 3 
— 3 13 
— ebads — 6 
8—New Hampfhire —......... — 8 
DET SEE: onusnnnenscen > 28 — 
6—New Mexico .. 6 
DO—New Prl .... 12 
24—Nordlarolina 24 
10—Norbdalota 10 
a sahen“ 20 
20—Dllaboma „...oosseseonsere — 20 
———— 1 9 
T6—Bennfyipanieit ..... —— 44 32 
10—Rhode Rsland .. 7 3 
18— Eüdlarolina ...... . — 18 
10-—Eübdalota —.... ....... 2 8 
——eee — 24 
— nassen resereane — 40 
u — 8 
8Dermont 7 1 
— suuosononeunesneue 1 23 
14—Walbington „.rr.nc... 14 
16—Reftvirginien ... 13 
SBB—-Widconfin „.ussosesnncness 19 
6-Ühyoming „......00.s00.00 8 
0 nr. 2 
6—Piftrilt Columbia 2 
We „eraninchasennannn — 6 
6 Kdilippinen ............ — 6 
6—Portorilo „.ueuesnorserenen — 6 
DREIER our sun run — 2 
332 753% 


Unter ben Delegaten bes Staates 
Soma imaren 61% Stimmen abie- 
fend, unter benen bon Michigan 2, 
unter denen von Minnefota 1 und 
bom Diftrift Columbia 1. 

Das bedeutet alfo, daß die Prohi- 
bitiond=Gefeße in derjelben Weife be- 
ftehen bleiben, wie fie jet-Durchchge- 
führt werben, und daß der demofra- 
tifche Konvent Teine Yenberung ber- 
beizuführen mwünfcht. 

Bıyan war im beten Kampfesmut 
und lüh nichts underfucht, die Dele- 
gaten zu überzeugen, daß das Land 
unbedingt „Inochentroden” merben 
müffe, aber feine Reben brachten ihm 
Beifall nur feiteng feiner „trodenen“ 
Freunde ein; einen pofitiven Erfolg 
hatte er nicht zu berzeichnen. Sein 
„nochentrodenes” AUmendement wur 
de mit 1551, gegen 8281, Gtim- 
men geſchlagen. Dasſelbe geſchah 
mit allen anderen Amendements. 
Ein von Richmond P. Hobſon einge⸗ 
reichter Vorſchlag, das Volſteadſche 
Geſetz, wie urſprünglich von der 

„Anfi⸗Saloon League“ amendiert, 
irut durchzuführen, wurde ohne Ra- 
mensauftuf abgelehnt, und Bourfe 
Eodrand Amendement für eine Mo- 
bifizierung bed Gefeted und bie Her- 
ftellung und den Verlauf von Bier 
und Wein murbe mit 7263 gegen 
356 Stimmen geiählagen. 


Syricht für „Trodenheit”, 


Eine derjenigen, die am heftig- 
ften für ein „Inochentrodenes“ Land 
pläbierte, mar Frau Peter Dfefen 
bon Minnefota, die die „Seelen der 
Menichheit vor dem twütenben Teuer 
be3 Alkoholismus retten mollte.“ 

„Da redet man bon bperfünlicher 
Breibeit, rief fie u. a., indem fie ihr 
eringtes Fäuſtchen ballte „Die 
Yerlaffung ber Ver, Staaten er- 
ähnt überhaupt die perfünlicgefzreis 
beit mit feinem Worte. ber fie er- 
mähnt eine Menfchenfreibeit, fie er- 
mwähnt bie allgemeine Wohlfahrt und 
nicht bie Wohlfahrt einiger weniger. 
Man erzählt mir, itgendwo ges 
im Gebäude fei ein Sarg. Sollte 
biefer Sareg für die Getränfe-Inter- 
eifen ober für die bemofratifche Par- 
tei angefertigt fein? Menn Sie bie 
„naffe“ Plante annehmen, dann'tön- 
—* Sie auch getroſt den Sarg her⸗ 


Und während ſie wütend drauflos 
sehete, ging ein Jühes Lächeln ber 


lotienfetretärg 8 Dan 
Er fe — 
































































Genugtuung über das Antlik des Sache 


a 


Minnefota ” gefählagen, und fuhrt 
dann ee 

„Sir Dliver Lodge zog Türzlich 
durch diefe8 Land und trat mit ben 
Seelen der Dahingefchiebenen in Bes 
rührung. _ Dem Geruch nad zu ur= 
teilen, ber dem Munde einiger ber 
Männer, mit denen id} hier in San 
Trancidco in Berührung trat, ent- 
firömte, müffen auch diefe mit Gei- 
ftern in Verbindung geitanben ha= 
ben, aber mit dem Geifte John Bars 
leycorns.“ 

Und zum Schluß richtete ſie einen 
en Aufruf an den Kons 
bent, ber natürlih feine Wirkung 
nicht verfehlte und Tränen über die 
Wangen rollen ließ. Gott möge ihr 
in biefem Kampf, den fie für ihr 
Kind fämpfe, helfen, meinte fie, und 
nie follte jemand fagen fünnen, daß 
die bemofratifche Partei mehr an 
ihren Appetit, ala an bie Kinder bes 
Landes denke. 


Die übrigen Amendements. 

Es lag klar auf der Hand, daß 
die Wilſonſche Faktion, geleitet von 
Staatsſekretär Colby und Senator 
Glaß von Virginien mit der An— 
nahme der Platform in nicht amen— 
dierter Form einen glänzenden Sieg 
davongeiragen hatte. Sämtliche 
Amendements zur Plaform wurden 
verworfen, nämlich: 

Bryans Amendement für Schaf⸗ 
fung eines ſtrengen Anti-Profitha— 
ſcherei⸗Geſetzes, das die kriminelle 
Prozeſſierung von Profitgeiern« ver⸗ 
langen ſollte; durch Abſtimmung 
mittels Zurufs abgelehnt; 

Bryans Amendement für denPro— 
teſt der geſamten demokratiſchenPar— 
tei gegen zwangsweiſen Heeresdienſt; 
durch Abſtimmung mittels Zurufs 
abgelehnt; 

Bryans Amendement für Schaf⸗ 
fung einer induſtriellen Behörde zur 
Beilegung bon ArbeitersStreitigfei- 
ten, nach eigenem Mufter zufammen= 
geitellt; dur Abjtimmung mittels 
Zurufs abgemiefen; 

Delegat T.D. Lyons' Ollahoma) 
Amendement zur Gewährung eines 


Weltkrieges; durch 
mittels Zurufs abgelehnt; 

Delegat Doheneys (California) 
Amendement zur Anerkennung der 
iriſchen Republik; mit 676 gegen 
4024 Stimmen abgelehnt. 

Der „Commoner” erlitt alfo an 
bem Tage, an dem er feinen Haupt- 
fieg zu erringen glaubte, feine elen= 
defte Nieberlage, die aber daburd | 
etwas Teichter aemacht wurde, daß 
ihm gleich darauf eine Demonftration 
bereitet ward, wie er fie feit langem 
nicht erlebte. Sehsundzwanzig Mi- 
nuten lang dauerte ber Beifall, Die 
Deleguten lärmten und rumorten, 
Frauen verloren ihre Hite undHaar- 
nabeln, fobaß ihnen ihre Haare mild 
um den Kopf berumbingen, Män- 
ner und Frauen mwurben im Durch 
einanber "bins und hergemorfen, — 
und oben auf ber Rebnertribühne 
ftand Bryan, mit Tränen in ben 
Augen. 

M-Adoe verliert Feinen Schlaf. 
Huntington, V. 9., 3. Sult. Wil- 
liam Gibbs MeAdoo begab ſich ge— 
ſtern abend vor Beginn der erſten 
Abſtimmung im demokratiſchen Na— 
tionalkonvent zur Ruhe, ſchlief heute 
ſehr lange und erſah das Ergebnis 
der Abſtimmungen dann aus den 
Morgenblättern. 


— —ñ— — 
Mullekopps Geheimſchrift. 


Von Artur Iger. 








Es iſt ſozuſagen ein alter Bekann— 
ter von mir, der ‚Kentier und Pri—⸗ 
vatier Leo Mullekopp“, wie er ſich 
noch nach dem alten Stil zu nennen 
beliebt. Vor etwa ſieben Jahren 
ſprach er mich auf der Straße an. 


„Sind Sie nicht im Jahre 1904 in 


Abbazia geweſen?“ fragte er 

Ich mußte verneinen. In Abbazia 
war ich weder im Jahre 1904 noch 
ſonſtwann geweſen. 

Eine Verwechſelung alſo. Aber 
wir waren durch ſie bekannt gewor⸗ 
den. Wir trafen uns oft. Auf der 
Straße, in der Dahn, beim Kuuf- 
mann, bei dem mir beibe „eingeſchrie⸗ 


ben“ waren. Er wohnte ja nur fünf! 


Häufer von mir entfernt. 

Als die Lebensmittelfalamität ein- 
ſetzte, klagten wir uns gegenfeitig | 
urfer Leid. Die ganzen Kriegsjahre 
bebauerte Mulletopp, dab er feine! 
Verwandten auf dem Lande habe, 


gut, aber reichlich.“ 
Als ich neulich Mullelopp mieber 


einmal begegnete, ftrahlte fein Geficht | Mulfetopp. 
er nicht Geheimjchrift 


bor Freude. Erft mollte 
mit der Sprache heraus. Schlieklid 


etwad mie eine Beziehung zum Lande i 


einiges 


Bonus in Bargeld für Soldaten de3 | 
Abitimmung | 


— — — 


Geſtern eingetroffen: 
Sn. - Ein großer Poften, beftehend aus: 

4% Berliner Stadtanleihe 
4% Frankfurter Stadtanleihe 






4% Nürnberger Stadtanleihe 
4% Hamburger Stadtanleihe 


5% Dentiche 


Staat3anleihe 


Ebenfalls 


300,000 MARK 


Deutjche Reichsbanfnoten 


Heutige Geldpreise: 
10,000 Mark nad) Deutichland 


5275.00 


10,000 Kronen nad) Defterreidh 


S830.00 
10,000 Kronen nad Ungarn 
575.00 


10,000 Kronen nad TſchechoSlowakei 


> 


5245.00 


Gommereial 
andSavings 


Heute Abend geöffnet bis S:30 Uhr. 
Be Am A, und 5. Suli geichloffen. EM 


STATE 








BANK 





1935 Milwanftee Avenue, nahe Weſtern. 
Zelephon UArmitage 1012, 





Wollen Sie prompt und billig 
bejorgt werden? 


fo nehmen Sie nnjere Dienfte in Anfpruch. — Injer eigenes 
Berliner Bureau forgt für prompte Bedienung. 


Beldjendungen per Bolt und Kabel unter Barantie 


zu Den billigften Tagespreiien., 
Iinjere europaiihen Korreipondenten find: 
Bant und Direktion der Diskfonto-Gefellichaft. 
Wiener Bank und eritflaffige weitere Verbindungen in der Welt. 
SE Shiffstarten anf allen Linien weg 
Palfe von and nad) Europa werden fchnellitens bejorgt. 
Hente den nanzen Tag bis 9 Uhr abends offen und morgen, 
| Sonntag, von 9 bis 12 ihr geöffnet. 


S.W.KREIS& CO 


3166 Lincoln Ave. 3. Floor, Zimmer Nr, 324 and 335 


Nhr und von 7 bis 8 Uhr abends. — 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr 


Office-Stunden: 





Warten S 


Die deutihe Mark wird fteigen. 


Mark billig zu f 
reellſten am Pla 


der Welt unter Garantie. 


Täglich 9 bis 


Sie 


aufen. 
tze. 


terbrochen bis 9 Uhr abends offen. 








In Berlin: Deutſche 


In Wien: 


nicht länger. 


Jetzt iſt es noch günſtig, deutſche 


Wir ſind ſtets die billigſten, prompteſten und 
Geldſendungen per Poſt und Kabel nach allen Teilen 
Heute bleibt unſere Deutſche Abteilung unun⸗—⸗ 


Depots Bank 


Mitglied der Beberal Keferve Bank 
Eine $6,000,000 Ban. 


: 4633 $. Ashland Avenue, 


Telephon: Yarbs 7020 


— für die Nord- und Weſtſeite 


S. V. BEREIS & CO, 


3168 Lincoln Avenue, 3. Floor, Zimmer 324 und 325, 


Sffice-Stunden: 9 Uhr morgens 6i3 4:30 abends. — Donnerstags von 7 
bis 9 abends. — Eamdtags von 9 6i3 9 abh8. 


Dieſe Bank fteht unter gemeinfamer Bunbesregierungs- n. Staatsaufſicht. 





— ——— — — — —— — 


——i —— e —e e r —— — — — r e— — — — — 


fall will es, daß wir uns auf ber | feine will ih im Auge behalten, 


Elektrifchen treffen. 


Er ift auf dem/|aber an Drahtftifte ift gar nicht zu 


Lande, und noch dazu in Pommern, 
guͤdlich verheiratet und befand ſich 


nur auf Beſuch hier in der Stadt. 


Na, Sie können ſich denken, wie ich 
mich jet freute, meinen fieben alten 


Gehilfen wiedergefunden zu haben.“ 


„Und Sie haben ih natürlich 
benn er huldigte in bezug auf die |Xutter, Sped und Gier bei Ihrem 


Magenfrage dem Grundfat: „Lieber | lieben Gehilfen’ beftellt“, 


ein, um ‚zur Sacde’ zu fommen, 


Gewiß hab’ 


mit 
Der 


| Eifennägel, Sned 


ih das”, 
„Aber ih hab’ auch ’ne 


ihm verabredet. 


bon mir erfundene Zeichen- 
bekannte er, es „‚ſpinne ſich jetzt ſo ſchlüſſel war folgender: Butter — 


— Mauerſteine, 


an. Man müſſe ja über ſo mas [Gier = Drahtitifte, 
Denn er mir.nun mad zu fchreiben 


reinen Mund halten, aber zu mir 
habe er da& Vertrauen. ch merbe 
nicht darüber fprechen, denn ich Hätte 
ihm ja auch dieß und das gebeichtet. 
Alfo gegenfeitige ftrengfte Disfretion, 

Mehr war aus Mulletopp nicht 
berauszubelommen. Unber bie Ein- 
zelheiten des aufleimenden ländlichen 

Idylls hüllte er ſich in Schweigen. 
&rft wenn bie Sadje „perfeit“ jei, 
follte ich‘ Näheres erfahren. 

Und geftern treffe ih meinen alten 
Belannten jeit at Tagen zum erften 
Male. Er ift mie umgewandelt. 
Derärgert und unmwirfch will er mit 
ausweichen. ch ftelle ihm aber. 

— 
a6 d mfhmeife. „ ie 
Ei 34 Schütten Sie 











hatte, 


dann 


konnten's doch die 


Schnüffler hüben und drüben leſen. 


Heutzutage 


iſt man 


ja nicht mal 


ficher davor, daß die Briefe erbrochen 
und geleſen werden.“ 

Und hat ſich Pinkert ſchon gemel⸗ 
det?“ fragte ich meiter. 


Mulletopp zieht e 


ine Boftfarte aus 


der Tafche und reicht fie mir hin. 


- „Hier, lefen Sie. 


Mas fagen Sie 


zu diefem Riefenejel?“ 


Ich fliege die ‘Po 
ten Inhalt 


ftfarte durch, de⸗ 


folgendermaßen lautet: 


„Sehr geehtter Herr Mulleöpp! Ich 


tann Xhnen vorläufi 
rung feine großen 


immer nod) welche au 


hen. Die Eifennägel jind hier jehr 
Inapp. Die Bäuerin, bei der ic 


ig mit ber Liefe- 
——— ma⸗ 


et fann mir 
ihre beiden Kühe 


—* den De weil 
— 


falle ich 


meinte 






denken. 
fläche verſchwunden. Nicht für Geld 


und quite Worte find fie zu haben. 


Die Hühner legen anfcheinend Feine 
Drahtftifte mehr. Inzwiſchen ver⸗ 


bleibe mit beiten Grüßen Ahr Fri 


Pinkert.“ 


Mullekopp hat allen Grund, „ge⸗ 
knickt“ zu ſein. Seine „Landverbin⸗ 


heimſchrift“ 


elendiglich Schiffbrud 
gelitten. 


u 
Gegen die Profitgeier. 


Ad. Hornes Ordinanz Fönnte vielleicht 
gute Dienfte leiften: 





fönnte nah Ald. 3. G, Hornes An- 
ficht. jehr leicht im ganzen Lande ge- 
löft werben, wenn die Yunbestegie- 
rung fie die Vorlage zum Mujter 
nähme, bie er in ber vorlegten 
Stabtratsfigung einreichte, und 
Horne gedenkt alle Illinoiſer Volls⸗ 
vertreter in Waſhington ſehr ein— 
dringlich darauf aufmerkſam zu ma⸗ 


— — — — — 
— — — — — — 


lage verlangt, daß alle Lagerhaus— 
beſitzer dem ſtädtiſchen Geſundheits 
fommiffär von Zeit zu Zeit darüber 
zu berichten haben, tie lange Rah- 
rungsmittel in ben Lagerhäufern 
aufgeftapelt liegen, und baß der Ge- 
fundheftstommifjär das Net hat, 
anzuorbnen, wann bie Rabrungsmit- 
tel auf den Markt gebradit 
fondemniert merben * F 
her Bu 2 

fi in feiner nä 
at biefer Bor 

e. möchte 1 







Die find hier von der Bilb- 


dung” Hatte ebenfo mie jene „Ge- 


Das Problem der Profithajcherei 


hen, wie er Heute erklärte. Die Bor- - 
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— we lche wärigen zur 


ER 


au un offerieren tolr unfere Einrichtungen, 


Die neue Diplomatie. 


hm ib Von Graf Johann Heinrich Bernftorff, deuticher Botfchafter 3. D. 


Räfle, Reife-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eifenbahnbillette, 
Wedhjfel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dolumente B deforgen 
die fie inftand Era mit einem Indeitmaß 
bon ei it und Beitverluft zu rei» 
fen. Bu Velprehungen eingeladen, bei denen 
bollftändige Auslunft erteilt wird, 

Wir ofefriren beutfhe Marl au ehr nie 
drigen Breifen, was fie au einer wlnidens 


„Zroß aller anfcheinenden Macht, 
werten Gelhanlage madt. Wir überwweifen®elb | troß fiegreicher Armeen, troß allem, 
— —— lngern, —— en der — —* ſich in An— 
Notariatskanzlei pruch nimmt, ſtirbt in Verſailles eine 
mäe ußfeetigung von innunden hom Welt..Weder Verſailles noch Saint 
— — — m. Germain merben ein dbauerndes Merf 
Shiffsfarten aller Linien. —— Sea unter * 
Offizielle Verkaufsſtelle ichen Qualen wird eine neue Welt 
© En oob —* geboren werben... Wohl denen, bie 
„F 2 Ess berufen fein werben, als Soldaten 
a a er bes der Arbeit die neue Welt mitaufzu- 
entjche Bonds von größeren | bauen.“ ee 
® tich Städten größ Jeder Deutſche wird ſich dieſer 
a ten Hoffnung bes Grafen Ezernin an: 


Be Ihließen. Ohne fie wäre für uns 
Transatlantic Transportation Co., Ine, 


ıda& Leben nicht mehr erträglih. — 
1646 LARRABEE str. |Tolde Hoffnung allein konnte es 
Zel.: Diveriey 2587. 


rechtfertigen, daß mir den FFrieben 
(ap &. Dieser, Bräf. bon Verfailies unterſchrieben. Wenn 
ſie uns nicht belebt hätte, wäre es 
beſſer geweſen, daß wir ſtatt deſſen, 
J wie einſt der Gotenkönig Teja am 


da den ee an 
Geldjendungen: 


Starnberg, Mitte Mai. 
Graf Ezernin fagt in den Schluß: 
betrachtungen jeineg Buches „Im 
Welttriege“ unter anderm folgendes: 


| ftellt fi alfo bar wie ein Kampf ver 
neuen Diplomatie gegen. den $mpe= 
rialismus. 


ter den leitenden Staatsmännern ber 


In der Wiener „Neuen Freien Preſſe“. 


kommen, würde uns von neuem die 
Feindfchaft des Auslandes eintragen. 

Dies iſt uns erſt kürzlich amtlich er⸗ 

klärt worden. Wir ſind nicht in der 
Lage, unſere innere Politik ſo zu 
treiben, als lebten wir auf einer ein— 
ſamen Inſel. Auch diejenigen Deut— 

ſchen, welche nicht aus Ueberzeugnug 
Republikaner und Demokraten find, 

müſſen einſehen lernen, daß jede an— 
dere Staatsform aus Grunden der 
praktiſchen Politik für uns ausge— 
ſchloſſen iſt. Auf anderem Wege 
lönnen wir nicht zu neuem Wohl- | 
ftande gelangen, mweil die Entente un? 
erbroffeln wird, wenn wir einer reaf- 

tionären Reftauration oder einer fom= 
muniftiihen Herrſchaft verfallen. 

Wer diefe Sachlage nicht fchon früher ; M 
erfannt hat, jollte menigftens durch 
den Verlauf de3 unjeligen Kapp- 

Putſches zur Einſicht gekommen ſein, 

und ſollte in Zukunft nicht mehr mit 
dem Schlagworte arbeiten, daß wir 
uns keine Einmiſchung des Auslan⸗ 
des in unſere inneren Verhältniſſe 
gefallen laſſen dürfen. Einen ſolchen 
an ſich ſelbſtverſtändlichen nationalen 


Stolz werden wir twieber an ben Tag |]? 


eö bon je gefreuzigt und verbrannt“. 
Das Hindert aber nicht, daf das 
Streben nad) dem deal der beite 
Snhalt des Menfchen- und BVölter- 
lebens if. Wer nicht aus fittlichen 
Motiven den Nedhtögang an bie 
Stelle des Waffenganges feßen will, 
mer nicht an die bee des Völfer- 
bunbes glaubt, fondern fie als Uto— 
pie betrachtet, der follte menigftens 
ald praftifcher beutfcher Polititer |. 
einfehen, daß eine Entmwidlung in 
der Richtung eines idealen Völfer- 
bunbes für ung pie einzige Rettung3- 
möglichkeit bietet. Wenn die Flut 
des Nationalismus bei uns iieber 
fteigen und uns überfchwemmen 
follte, wird die Entente nicht jo natb 
fein, uns zu Kräften fommen zu laj- 
fen, während mir daran feithalten 
müffen, daß die neue Diplomatie das 
Hauptziel ihrer Politik in der fittli- 
hen und mirtfchaftlichen Wiederge- 
burt des deutjchen Volkes zu jehen |! 
Be Andernfall3 merben mir im- 

er Objekt und nicht Subjelt ver 
Politik fein und wird auch ein Zer- 
fall der Entente unfere Lage nicht 
verbefjern. E3 fommt noch Hinzu, 
daß unfere neue Diplomatie den ein= 
mal unterjchriebenen T5riedensver- 
trag nad) bejtem Können und Gemil- 
jen erfüllen will. Das erfordert die 


Loyalität und Ehrlichkeit, welche bie | 


Lofung der neuen Diplomatie fein 
Der Völterbund ift aber ein 


(egen können, wenn wit die jeßt ver- | Zeil bes Friebensvertrages und, troß 


lorene Selbftändigfeit durch lang— 
ſame und harte Arbeit zurückgewon— 
nen haben. 

In der letzten Zeit ſpürten wir in 
ten Reden der Siaaiemänner der 
Entente leiſe Anfänge einer däm— 
mernden Erkenntnis, daß die Ver— 
träge von Verſailles und Saint-Ger— 
main revidiert werden müſſen, wenn 


die ganze Welt nicht zugrunde gehen 


ſoll. Es iſt vielleicht allzu hoffnungs— » 
freudig, wenn wir ben Wunſch hegen, 

daß dieſe Erkenntnis ſchon in Spa 
fihtbare Früchte tragen möge. Im-| 
merbin beginnt anfcheinend aud d 
anderen ändern die Einficht durd- 
zubringen, daß die Machthaber von 
Berjailles einen Fehler von furcht⸗ 
barer Tragweite begingen, als ſie es 
verabſäumten, ein großzügiges Bro: | 
gramm zum Wiederaufbau der Welt) 
aufzuftellen, und Statt defjen nur da= | 
ran dachten, Deutjchland zu betrafen. 

Weder per Krieg noch der Friede ha= 
ben einen Staatsmann hervorge— 

bracht, deffen Geift den ungeheuren, 

mweltumfpannenden Problemen ges 
wachſen wäre. Bei Wilſon haben 


ſpürt. Hätte er die in ihn gejehten ° 
Hoffnungen erfüllt, das Unglüd ber 


Melt wäre nicht jo groß geworben. | 


So fann au) er e3 nicht fein, der 


|thobe der imperialiftijchen Politik endlich alle Nationen zum gemeinja- 
‚weiter in Geltung bleiben wird. Dielmen Aufbau aufruft und dadurch 
Zukunft der auswärtigen PBolttitieinem wahren, reformierten Völter: | 


bunde da3 Leben gibt. Die Reiben! 
ber Welt find nur auf internationa- 
lem Wege und dur internationale 


Präfident Wilfon ift der erfte un- | Mittel zu heilen. 


Eine neue Diplomatie fann ferner |, 


Fr gewejen, ber während des Krie-Inur geboren werben, wenn fich das » 
ged die Notwendigkeit einer neuen heutige Zerrbild eines Völferbundes 


in einen ibealen Völferbunp verivan=! 
delt. 


Andernfall3 wird die Gntente 


alfer feiner Mängel, noch immer ver 
beite Teil, denn er enthält für uns 


| wenigftens eine Hoffnung, bie fonft 


überall in dem Bertrage fehlt. Durch 
den Eintritt in den Völferbund wer— 
ben mir die Gleichberechtigung und 


erhalten. Erft durch diefe Gleichbe= ; 
rehtigung und Gegenfeitigfeit mirb 
e3 möglich fein, eine MWeltwirtichaft 
aufzurichten, die unbedingt erforber- 
(ih ift, um den Wiederaufbau Euro- 
pas 
Meltwirtihaft kann nur auf dem! 
|Boden de3 Völferbundes erblühen, 
und nur aus diefem Boden merben 
uns wirtihaftlihe Silfsquellen er- 
wachſen, die uns die verlorenen Ge-|] 
biete einigermaßen erjegen fünnen. 
Von anderer Seite wird eine aktive, 
deutfche, auswärtige Bolitit empfoh | 
len, die darauf ausgehen joll, durch | 
— omatiſche Verhandlungen 
den einzelnen Staaten der Entente 
die Revifion der Frieden von Ber=|. 
failfes und Gaint-Germain zu erreis 


en. Ich halte es für eine SUufion, | 


Iau glauben, daß wir auf diejem Weg 
irgend etwas erlangen fönnen, und| 
obenein für eine fehr gefährliche Illu⸗ 
ſion. Die Regierungen der Entente 
werden aus Mißtrauen gegen uns 
und aus Argwohn gegeneinander auf 


ſolche Einzelverhandlungen gar nicht) 


eingehen, ftatt deffen aber fich unter- 
leinander über biefe neuen „deutſchen 
Intrigen“ informieren. Dadurch 
würde der jetzige Lölkerbund, der le⸗ 
—* eine gegen Deutſchland gerich— 
tete Allianz iſt, eine neue Befeſtigung 
erfahren und unſere Iſolierung auf 
Jahrhunderte hinaus beſiegelt wer⸗ 
den. Die Hoffnung auf eine Welt—⸗ 
wirtſchaft des Völkerbundes — 
natürlich nicht aus, daß wir inzwi⸗ 
ſchen mit einezelnen Staaten wirt— 


mit | (en, Und endlid: ein Prinzip, d 


in Wiſſenſchaft und Forſchung 
in Geltung ſieht, wird ſich auch im 
Menſchenleben durchringen müſſen. 


folgen müſſen. 


Abendpoſt, Chicago, — den 3. gar 1920. 


Sreiluftleben, 


 Sier ift einer, auf deffen Stimme 
man hören muß: Sridtjof Nanfen. 

Bor einigen Wochen erfchien im 
Verlage von 3. A. Brodhaus in 
Leipzig ein neue® YBuch bon ihm, 
eine fehr ernfthafte Mahnung zur 
Umtfehr, eine Warnung. 

Ein altes Zofungswort, ein Wort, 
das fchon einmal im Munde Sean 
Jacques Rouſſeaus Erlöfung ver- 
hieß, fteht dem Bude voran, Es 
heißt: Zurücd zur Natur! Seltjam, 
daß die gottgewollte natürlichite Be- 
ſtimmung des Menſchen, ein Sohn 
der Erde zu ſein, ewig verkannt 
bleibt, und daß ihr immer wieder 
neue Apoſtel erſtehen müſſen. Aber 
Troſt und Glück iſt es, daß es ſtets 
die Edelſten ſind, die von Daſeins— 
ſchmerzen zu Hoheprieſtern der 
Menſchenliebe Geweihten, die uns, 
den in ſelbſtgeſchaffener Mühſal 
Umhergetriebenen, das Licht weiſen, 
das uns den Frieden des Herzens 
ſtrahlt, das dreimal heilige Dogma 
von der unbefleckten Natur. 

Klar und ſchlicht iſt Fridtjof Nan— 
ſens Standpunkt: Europa iſt krank. 
Die weiße Raſſe hat eine Fieberkri— 
ſis zu überſtehen. Die menſchliche 
Geſellſchaft zeigt an vielen Stellen 
die Symptome der Auflöſung. Der 
Heiltrank kann nur aus den einfa— 
chen Tiefen der Natur geihöpft wer- 
den. Pie Menſchen ſind auf Ab- 
wege geraten in ihrer wahnſinnigen 
Jagd nach Macht. Die Maſſen ha— 
ben Kultur mit materieller Entwid- 
fung verwedjelt. Lettere Bringt die 
Macht des Tieberfluffes, erftere die 
Schönheit der Sarmonie, Nicht der 


| Gegenfeitigfeit mit allen Nationen | Wille zur Macht, fondern der Wille 


zur Schönheit wird die neue Zukunft 
ichaffen: die Schönheit der großen 
einfahen Lebenslinien, die alle 
Serricheier, allen Flitterjtaat, allen | 
Ueberfluß abaeftreift 


erfolgreich durchzuführen. en fe | diefer Melt der Zukunft, fo fat 


Nanjen, wird nicht mehr die raffen- 
de Raubtierflaue dad Symbol der 
tacht fein, fondern die gebende 


Menfejenhand. Und die Klafienpo- 


itifer und die StaatSmänner diejer 
Zufunftswelt - _- ‚ad, daß ſie * 


deckt haben, daß es nicht nur Men. 


| Auch diefes wird 
Denn nicht wider) 


die Natur heit e3 zu wirken, jon- 


|dern im Bunde mit der Natur. 


Nah diefen programmatischen 


iof Nanfen ein, ihm in fein „Frei— 


[uftfeben“ (dies des Buches Titel) 
zu folgen. Mer fih aud nur ein 
| wenig der Natur nahe fühlt, folgt | 
ihm gern. 


OSIEHIESESEO 


Eine fonnenfrohe Welt, 


Zeuephon LKincoln 66%. 


Revasz & Socke, 


hohe 


feine an Wundern reiche, tut ſich auf. | 


Schneebedeckte, ſchweigſame Nord⸗ 
landswelt, ruhend in tiefſter Ein- 
ſamkeit. In ſie, in ſeine Herzens⸗ 
heimat führt uns Nanfen in fröhli- 
cher Fahrt. Reizvollſtes an dieſem 
Buche der Erinnerungen iſt: daß es 


uns das Aufatmen eines großen 
Menſchen gibt, ihn, den weltberühm⸗ 
ten Forſcher in Nacht und Eis, in 


ſeinen Urlaubstagen zeigt. Er fährt 
auf Schneeſchuhen übers Gebirge in 
den Märztagen des Jahres 1884 
und erzählt uns im leichten, an— 
fpruc;Slofen Tagebudhten davon. Er 
befteht auf diefer abenteuerlofen 
Fahrt gerade nus jene Abenteuer, 
die jeder Tourift zu beitehen hat. 
Aber doch ijt viel Spannung darin 
und man fpürt bei der Zeftüre alle 
Erregungen, die dem Wanderer un- 
ter dem weitgefpannten Himmel, 
fern jedem menjchlichen Heim und 
Raut, die frohen Gefühle erhöhter 
Lebenskraft jchenfen. Ddet Nanien 


akt einen Freund, den er fich Hod). 


oben in den Bergen gewann, Sagd- 
geihichten erzählen, Tiebenswürdig 
naives Jägerlatein. Dutzendgeſchich— 
ten tiſcht uns der wackere Haraldſet 
auf, aber wir hören ſie gern, immer 
wieder. Und dann iſt da noch die 
Schilderung einer Forſchungsreiſe 
nach Island und nach der Inſel Jan 
Mayen, und ſie entrollt Bilder vor 
uns, die von einer derart düſteren 


Monumentalität ſind, derart erdrü- 


ckend in ihrer mitleidloſen Weltver— 


laſſenheit, daß man Schauer cyklopi— 


ſcher Zeiten ſpürt. 


Idyllen lächeln in dieſem nor— n 


diich-ernften, bei aller inneren Fröh- 
lichkeit doch fehr erniten Bud. 
ift da8 Erlebnis einer Auerhahnbalz. 


srühlingszauber und Morgendäm- 
mern haucdhen tiefiten Frieden. Aber | E 


da3 Datum diefer von Fridtjof Nan- 


hat. Und in!fen für denfwürdig gehaltenen Auer- | B 
'Hahnbalz jagt, da fie im Mat 1916| B 
ftattfand. Mai 1916 aber mar doch, f 
Arieg. Und glei an diefes Stück ßF 
ſchließt fi eine fommerfelige Fahrt | & 


im Bereid) Nondanes und der ©o- 
enberge. 


Sahr, im Sult. Eine Märchenmelt, 


„Stier atmet 


hen vor Nanfens geijtigem Nuge 


andere Ylide auf, aus weiter Ferne, 
|einführungsfä: en Iabet uns Sribt- Feftungen, Schügengräben, Berge, 
aber Berge 
Menfchenfleifh. Und der Zauber der 
Bergeseinſamkeit it verflogen und 


bon berftiimmeltem 


die zarte andädtige Stimmung 
bricht zuſammen in dem wunden 
Aufſchrei, daß man dem Furchtba— 


ren da draußen nicht entkommt, auch) | 


hier nicht, in den Nordlandsbergen. 
er gibt e8 Frieden. 


Eo fließt da3 Buch, wie es be-E 


= Die Anklage de3 Krieges 
- an feinem Beginn, der Abjcheu 


Lei 20,000 — 


Da hi 


. 130,000 — 4% OLige 


Dad mar im gleichen 


Steinmafjen mwölben fich Rıuppe| 
mi or an Kuppe über den Dergheiden mit/& 

en gibt, fondern aud Wi as!tiefen Spalten, mit Firmen und) 
ſchon Talkeſſeln und Schutthalden — eine | 
Märchenwelt für ſich. Und um die 
Stimmung noch zu erhöhen, grüßen 
Naturgefeten! der Valsberg und die Brafdalshöhe, 
— wo Peer Gynt hauſte. 
man frei, hier bietet ſich Ruhe für F 


Auge und Herz.“ Aber gleich tau— zugefanbt. 


Eaufen: 


ME. 20,000 — 5%ige Deutfche Reichsanleihe, Normalivert $4,750, Bins- } 


ertrag 1000 Marf oder 


Me. 70,000 — 5% %ige Defterreichifche oder Ungarifche Staatsanleihe, 


Normalivert $14,000, Zinsertrag Sir. 3350, oder 


6.5. Kr. 20,000 — 414 %ige Ezechoflomwatifche Staat3anleihe, Normal- 


wert $2100, Binsertrag Sir. 900, oder 


5% Rumänifche Staatzanleihe, Normaliwert $3900, Bins- 
ertrag Lei 1100, oder 


Dinar 9000 — 5% Gerbifche Staatsanleihe, Normalwert $1900, Zins- 


ertrag Dinar 450. 


Mas beute 


$1000 


Faufen: 


Me. 37,500 — erjtllajjige Imdujtrie Firft Mortgages, 4%% tragend, 


bon Sirupp, Ludivig LZoetve & Co., Schudertiverken, Siemens & Halste, 
Badifche Anilin, Harpener Bergbau, oder 


. 36,000 — 4%% Firft Mortgage Bonds der Allgem. Eleltr. Den 


ichaft, Brotn, Boweri & Eo., Elberfelder Farbivarenfabrif, Geljen- 
firchner, Hoechiter Farbiverke, Phoeniz Bergbau oder 


. 37,000 — 4%iae Stadtanleihen von Altona, Berlin, Hamburg, Bre- 


men, Kafjel, Ehemnit, Erfurt, Kiel, Offenbach, Pforzheim, Weblar, 
Preslau, München, Dresden, Magdeburg, Halle Karl3ruhe, Heidel- 
berg, u. f. w., oder 


. 125,000 — 4%% Wiener Stadtanleihe, 5. % Defterreih. Staat3- 


anleihe, oder ; 
Budapefter Stadtanleife, 5% Ungarifche W 
Staat3anleihe, oder 


:©. fr. 40,000 — 41%, %ige Prager Stadtanleihe oder Narl3bader oder 


Czechoſlowakiſche Staatsanleihe, oder 


A Dinar 20,000 — 5% Serbiiche Staat3anleihe oder 
Lei 40,000 — 5% Rumänische Staat3anleihe oder 
8. 20,000 — 4% Franzöfifche Staat3anleihe 
$1200 — 6% 
a 51200 — 5% Schiweizer Staat3anleihe 
$1800 — 4% Japanifche Staatsanleihe. n 
Wer heute $500 bis $1000 in einem diefer Wertpapiere ankauft, fichert 


fih für die Zukunft ein gewinnbringendes Fundament, fobald halbweges 
4 normale Berhältniffe zurüdfehren. 


Auch auf Aatenzahlungen verkaufen wir zu günftigiten Bedingungen. 


Schwediſche Staatsanleihe 


Zirkulare mit genauer Beſchreibung franco und gratis auf Verlangen J 


Geldsendungen 
per Poft und Kabel unter Garantie: 
Deutfhland, 10,000 Mark, $272. 
Defterreich, 10,000 Kronen, $75. 
Ungarn, 10,000 Sronen, 869. 
Gzehe-Siowatei, 10,000 Kronen, $240. 
Ched, Zugo-SIawien, 10,000 Kronen, $147.50. 
Ghed, Rumänien, 10,000 Kr., $246. 
Ched, Polen, 10,000 Str., 380, 
Breisänberungen vorbehalten, 

Stäbte- und Staatsanleihe immer billiger als anderswo. 
Ein Verfuch wird Sie gewiß überzeugen. 
Sciffstarten anf allen Linien. Reifepäffe, Tolumente, Stenerfadhen. 


1445 Fullerton Ave., 
Chicago, IH. 


Unfere heutigen Preije 
für Geldiendungen 


—nach 
Deutſchland — 


1000 Marf.. 


Oeſterreich — 
1000 Kronen .. 
Ezedoflovafia— 
1000 Kronen, 
Rumänien — 
1000 Kei ... 
Jugoſlavien — 
1000 Kronen, 
Ungarn — 
1000 Kronen * 


wär Banlnoten 


ſofort lieferbar 


— daß er möglich war, endet es. 
Nicht furchtbarer kann wider den 
Krieg gezeugt werden als hier, da 
in Gottes ewigen Bergen die Viſion 
aufſteigt von den verzweifelten Müt— 
tern, die nach ihren Söhnen ſuchen, 
und von den ergrauten gebeugten 
‚Tätern, denen die Hoffnung ihres 
Stammes verloren ging. 

Srell find die Bilder nebeneinan- 
‚der geitellt. Ihrer Wirkung fann 
man fich nicht entziehen. Eine ftolze 
hoffärbige Welt jank in Trümmer. 
Inbrünſtig lebt Fridtjof Nanſens 
Glaube an eine Wiedergeburt. Wo— 
her ſoll ſie uns werden? Nicht aus 
den Städten, nicht aus dem, was 
wir Kultur zu nennen gewohnt ſind, 
ſo ſagt der große Forſcher und ver— 
heißt: „Aus der Wüſte, aus der Ein— 
fanteii. aus der einfachen Tiefe der 
Natur ſind zu allen Zeiten die neuen 
Männer gefommen.“ 

— träumt es in ſeine Nacht hin⸗ 


— — — — — 


EV 


Bank- und Schiffskarten-Geſchäft 


IE I. La5ale Str. — Filiale: 9156 Erdange Ave., 50. Chicago 
Telephon Franklin 5722—1491. Offen 9 bis 6 täglich, Montags, Don- 
nerdtags und Samstags bis 8 Uhr abends, Eonntagd von 9 biß 12. 3 


Nah Deutihland, Heſterreich, Ungarn, 
Szeoilonafien, Polen, Rumänien ete, 


Wenn Jhr Geld jhiden oder Dampfer-Tidets Faufen wollt, 
jeht Ihr nad) der größten Anzeige in den Zeitungen oder nad 
dem jicheriten Plat? 


ben Zod gejucht hätten. 
Indeſſen iſt diefe Hoffnung leider 
nur ein Zufunftsbild, Die Gegen- 
— u — 2 wart fcheint im Gegenteil den Beweis 
Deutſchland, Befterreid, 3 — Ben " * * 
„ M| Welt noch beiteht und nur die Macht⸗ 
nad) ganz Angarn, Zuge A| faltoren gegen früher verändert find. 
flavien, Czechoſlovakia, Herr Clemenceau mollte, tie einft 
Siebenbürgen, Bukomina 9 |Metternid, duch eine „Heilige 
Telesrapbiſch · Ge Geibſendungen. J Allianz“ den neugeſchaffenen politi— 
R — rent —— obgleich 
. Idie Verträge von Verſailles und 
D aria anz ei 4 Saint-Germain noch meit fchlechter | 
Bofanfträne werben. sden yünfttih audge- Mi find ald die Wiener Kongrekatte, 
A| melche demfyürften Metternich dreißig 
J Jahre lang als „‚ratio ſcripta“ galten. 
\ C Iesin bl, | Da Zeitalier des Imperalis⸗ 
nn Serie; u Epoche von Hein 
Ari riedjung benannt morben: ift, 
8 North Avenue Ki | erreichte = Verfailles feinen Höhe: 
d | punft. irpd biefes Zeitalter jebt! 
a loen, ae za 4 | fein Ende finden? War der Konareh 
Offen jenen Mrenb DB D übe um DE non Derfailles bie Iehte graufige Dr- 
A |gie einer berjintenden Weltanſchau⸗ 
Oder müſſen noch weitere 
Weltkataſtrophen erfolgen, bevor der 
Moloch des Imperialismus in der 
Verſenkung der Weltgeſchichte ver— 
ſchwindet? 
| Von ber Antwort, welche die Ge- | 
ſ 
| — die Beantwortung der teiteren 
Trage ab, ob fich jebt eine neue Di- 
plomatie aus bem herrichenden Chaos 
San fur 10 Mar- J entwickeln oder ob die frühere Me— 
ober Pleinere Beträge giltig 
für 3 und 6 Monate, 
Ebenſo 
en-Optionen and Bargeld 
zu niebrinften Raten, | 
Euite 312. ja befferen Diplomatie betont hat, 
52 Broadway auf bie fich der Weltfriebe in Zutunft fl 
| ftügen müffe. Ich mill hier nicht auf! als eine zweite „Heilige Allianz“ bie) | 
Dr 2 J die kontroverſe Politik und Perſön⸗ Weltherrſchaft —— —4 auch —— — — De. gr 
MB EORERG j (lichkeit Wilfons eingehen, pie ich in | diefe Mäctegruppierung, wie ale 3 N tes mölfe Pi a F Pr z | 
meinem Buge „Deutfland und|früheren, in dem Orkus ber Welt-|S re m nm 
Amerika“ ausführlich behandelt habe. |gefchichte verfchwindet und einem Hf PA er großen zn E 
E3 genügt, darauf binzumeifen, daß neuen Gleichgerichte der Mächte Pat | gm ir —* ichen nn —* — 
J Wilſon zwar Probleme aufgeſtellt, ſie macht. Eine dritte —— * gr zn En En 
Schiffs nt ei aber nicht gelöft hat. Die Annahme jceint eö mir nicht zu geben, e3 jeij — ne A U 
iſt wohl berechtigt, daß der ſchwere denn, daß wir an die Weltrevolution zeichnen. — 
— —— —jhhyſiſche Zuſammenbruch des Prä⸗ oder an die Prophezeiung Riehſches ‚Tor dem MWeltfriege gab es nichts 
jibenten enttveder die Urſache odet die glauben wollen, wonach diefes Jahr, wirklich Begehrenswertes, ie! 
old endin pn Folge feines Mikerfolges war. Mie| hundert den Kampf um bie MWelt- Deutſchland durch einen Krieg hätte 
‚dem auch fei, jevenfall® Halte ich ——— bringen werde. Die Welt⸗ erlangen können. Eine Erweiterung 
BO 9) — | für die Aufgabe des beutfchen Volles. rebolution ware doch nur eine unſerer Kolonialpolitit war auch im 
|mit friedlichen Mitteln den Kampf |vorübergehende Erfcheinung, und ber|? Frieden möglich, wie das Abkommen 
Billigſte Preiſe. für eine meue Diplomatie ba aufzu- | Gedante einer Rüdtehr zu dem Melt- mit England von 1914 bewies. Die 
— nehmen, wo Wilſon ihn ſeinen Han⸗ imperialismus der Antike fann faum einzige Erweiterung des BE 
brhſchaften —A ben entgleiten ließ. ernſt genommen werden. Heutzutage Kaiſerreiches, die eine berechtigte na⸗ 
.. | Bon manchen Seiten wird der Gin-| wäre Marc Aurel Wort: „Es iver- tionale Ajpiration gemeien märe, die 
— man erhoben, baf unjer Wolf feine |den fid) bie Staaten zueinander pera| Bieberbereinigung U ER 
K W K E N 2 F auswärtige Solitit mehr treiben |halten wie bie Häufer einer Gtabt*, Peutichöfterreihticen rüber fonni | 
e * könne, weil es leine Mach habe Ge⸗ ſchwer zu reaufieren. Dazu find nicht das Ziel einer Kriegspolitik 
ze: Main 4491. 120 N. 2a Calle Ger, 
Offen 9-6, Eomntans 9-12. 


tik ift zur Durchführung politifcher |doch die Anterejien und nationalen Tein, ba wir damals mit ber Bperzehe | 
Ben J — in A —* Eigentümlichkeiten der Völker zu chiſch⸗ungariſchen Monarchie ver⸗ 
"Macht erforderlich. Aber diefe Macht |verjchiedenartig. Gelbft das Gejcjid | bündet waren. Heute liegen die Ver⸗ 
— W122 | braucht nicht ausſchließlich eine mili⸗ der Engländer in der Beherrſchang hältniſſe leider anders. Nach 9 
täriſche zu ſein. Denken wir daran, unterworfener Völker würde nicht — Rue Niederlage gibt es 
Geld endungen wiebiel es uns im vergangenen Kriege ausreichen, um ein Weltreich und | Diele —— en . ein 
gefchabet bat, dak mir politifch rüd- | Weltbürgertum mie das römifche zu | (areläier =. uns ie * e 
wol Dentiland, Deutjqh Deſterreich. Coecho ⸗· \ändig waren und dah die Macht der |gründen und zu erhalten. = vun De = au. Bente, 
rc Ungarn, Boten, Ideen in ber ganzen Welt gegen uns| Die Ibee bes Wölterbundes hat|ı. an euen neuen Fries 
Schifisfarten 
2. Mgenine and Noteriatä-SKtenziel, 


Diejes ift Feine große Anzeige, aber e3 ijt ein ficherer Plas, 
um Geld zu jchifen oder ein Dampfer-Tidet zu kaufen. 


ee ftarfer Ernft in einer fol- 
hen Naht! €3 ijt, al3 höre man 
|da3 erhabene Lied des Weltraumes 
ſelbſt — ſo hoch, ſo weit, ſo ätheriſch 
rein — ſo wunderbar frei für Herz 
und Sinn... 

Aus dieſer 


Kommt und ſeht uns heute. Bank offen bis 9 Uhr abends. 


Fullerton-Southport 
State Savings Bank 


1400 Fulierton Avenue. 
Tel. Lincoln 8450. Chicago, Ill. 


— 


J czechiiche 27. 0 


Kronen .. 


0 
*9* zumänifce :$527. 00: 
1000 zuffiihe, .$20. 008 


Rubel . 
wir Gtadtanleihen 
— lieferbar 


Berlin 826. 00 


Se Bi i 
Bremen 44% 
1000 Mt. .. 
Köln 4% 
1000 ME. .. 
Dresden 4% 
1000 ME. .. 
— * 
1000 M 
Leipzig 1, 
1000 Mt. .. 
Münden 4% 
1000 ME. .. 
Stuttgart 4% 
1000 ME. .. 
Prag 4% 


* nn ' * dern müſſen wir uns zu der Er— 
focht; denken wir ferner an die leider durch die Verfaſſung von Verſailles fon 
fo ſtarke propagandiſtiſche Wirkung ſo ſchweren Schaben gelitten, daß die —— * ee ba e He 
des Bolſchewismus zu einer Zeit, mo | Mehrzahl ber Deutfchen eine Reform —2* IE ber @ re 8 * 
Rußland militäriſch gänzlich macht- des Völkerbundes als eine Utopie be⸗ Hi aß ber Gebante ber Drganija- 
ion der Welt die einzige ——— 
Bonds [03 war. Wenn daS beutjche Volt trachten und ihte Politik auf einen fünftigen Generationen ift. 
einheitlich eine Politik derdeen und|über kurz oder lang zu ermartenben |, —8 F Fri en Xbealen find a 
der fittlichen Kraft treibt, fann diefes Zerfall der Entente einſtellen —— * * ert, aber obena | 
Volk von 80 Millionen nicht igno= | dürften. XTrog feiner —*—* —* = —— * * * 
riert werden, obgleich es jetzt zer⸗ tigen Unpopularität wird Elbe — ns 5 tiöen Bol. 
ftüdelt it und meber eine Armee no | Gedanke de3 Völkerbundes Fi ——— yon Di > tie muß 
eine Flotte bejitt. aber do durdjfegen, weil es er Denen en Hifto- 
Eine neue Diplomatie Tann in|für uns und die ganze Welt —* rifchen Taifache abringen, daß das 
184°2 |Deutichland nicht ohne Mitwirkung |anderes Heilmittel gibt. Nach de p 


Melt müfjen die Män- 
ner der neuen Zeit geboren werden, 


In 
⸗ er Fe 
Big Saufen und verlaufen: im mit den großen einfachen Linien 


— 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Welsätt feli 1908.) 

619 ®. North Ave. Tel. Diverjey 8287. 
5107 S. Aſhland Ave. Tel. Blod. 6570. 
Offen 9—8. Eonnings 9—11. 


aus einem Guß —, ohne die Zivei- 
Ideutigfeit ber doppelten Moral 

Aus dieſer nachtſtillen Größe 
müſſen die Gedanken ſprießen, die 
dem kommenden Geſchlecht Geſun— 
dung bringen können.“ 


etwas ſo Ungeheuerliches erlebt, neben meinem Bett liegt, werfe fe 
was nur Afrifaner veritehen fön- |nad) dem Hunde, und lege mich mie. 
nen. der auf’3 Ohr. — — — 
Ich Ichweige: Wenn Afrikaner er.| Als ich am Morgen aufſtehe — 
zählen, ſchweigt man. — ſtellen Sie ſich vor, liegt da im 
Wieder heulte der Hund. — Er Raum am Ausgang ein toter.2eg- 
fährt fort: Ich wohnte zuerſt im | Dard und eine tote "PBuffotter —, 
Zelt. Sett haufe ic in einer Well- | Sie mwifjen, die giftigite Schlang⸗ 
blechbude. Keine Fenſter. Nur eine Afrikas! Da war das, was ich im 
Tür, die ich nachts offenſtehen laſſe, Zwielicht für meinen Sund gehalten 
jonjt wäre e3 unerträglid; heiß un- |hatte, ein Leopard, und das, was 
ter diefem Blechdach, auf das den ich für meine Nilpferdpeiticje gehal. 
ganzen lieben Iangen Tag die Son- |ten hatte, eine Buffotter —, fo hatte 
ne brennt, Wegen der ‚Leoparden- id die Puffotter nad) dem Leopar- 
gefahr habe ich meinen Schäferhund | den geworfen, die Buffotter Bat ben 
gegen die Borer durdy eine Mörfer- |jo drejjiert, daß er nachts draußen Leoparden gebifien, und dann 
labung am Bein verwundet, den vor der geöffneten Tür liegt. In der Leopard verendend die Puffot⸗ 
Dienſt quittieren mußte —9 nun den an wi es u toner en = a, ja, wenn die 
als Biehfarmer jein Leben friftet. inun, wie Sie willen, mein Lieber, | Afri aner erzählen ſchweigt 
größere Beträge Giger. Sopfelle Tro Der Dis, gegen Morgen mitunter bitter Talt. + 
Schiffstarten, Iyjoda, her föitlihie Troftipender | Dann drüct fi) der Hund in das 1, 
in allen Lagen des Afrifaners, perl |{nneree meiner Wellblechbude. : 
in den Gläfern, die Rauchwolken Werde ih e8 gewahr, fo werfe ih| —.Lorereitung. — „Werben: Sie 
ji J Sek üben 
byehl ur 


auch b + mmt & - 
eiffen —* meinen u oder was ich gerade et q t —— ee teil- 


Zentralafrikaniſches Jügerlatein, 
Bon Paul Grach. 


Am Rande der Kalaharimüfte — 
ivo die Räder meines Automobil 
auf dem Wege von der Dit. zur 
'Meftküfte Afrifas aus emigem Sand 
wieder meni&hliche Kultur berührten 
— traf ih den Helden diejes 
Abenteners, den Grafen D., der als 
Leutnant in Dftajien im Rampfe 


° 924.0 

528.00 
529.00 
531.00 
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idee. Das Belenniniz zu bdiejer ee | 
gibt uns alfo dag Recht zu der For: 
derung, daß das Selbitbeitimmungs- 
recht für und ebenfo gut gelten ſoll 
wie für andere Völker, und ftärkt 
und baber in unferer nationalen 
Hoffnung auf eine baldige Wieber- | 


—— — 


I 
ber öffentlichen Aeinung geboren ausbrüdtihen Beftimmungen bes neuilor Dolt Ant mationen Cinee 
werben. &3 wäre zu wünfchen, daß | driebendvertrages foll ber Völker— Geſchichte durch dynaſtiſche Polmt 
Ne ıen N pl unfere öffentliche Meinung ſich vor |bund diefen Frieden revibieren. Auch gelodert wurde. Indeſſen iſi das | 
—— Schlagworten hütete, le wie —* — — —2 Selbftbeftimmungsreht ber Völler 
aber im übrigen unter Zurückſtellung gller Mängel ſeiner Verfaſſung do 4 
nach allen wauien |aller inneren — — — der Völkerbund zum erſtenmal in der ein Grundprinzip der Wöllerbund⸗ 
eine völlig einheitliche Front fehrie. | Geihichte Wirklicgleit geworben ift 
sh iffs arten Unfere öffentliche Meinung trägt |— der Völterbund, den der Königs— 
jeine jhwere Verantwortung, weil jie|berger Philojoph Ymmanuel Kant 
son und nad allen Häfen. Ihe Dorausjegungen haften muß, |al3 deutjcden Begriff geprägt und als 
Neifepäfle werben Bis auf Weiteres | — denen die neue Diplomatie mit Menſchheitsideal gefordert hat. Der 
Boumecten, Eienerfachen. Erfolg — tann. —— parabor eg a. N äateit fir eine 
Norariat. ies auch klingen mag, die erſte Vor: | bietet ein er Tätigleit für eine — 
— außfegung Tiegt auf pem Gebiete der|aftive beutfche auswärtige Politik, ne Se Bee N 
"m. Schoeternacker & Son inneren PBolitit. Der Wiederaufbau | wie fie ven unferer öffentlichen Mei- Ferdinand Mepers prophetiiches 
Ian Geiääft feit 1908. Deutfchlands, unjere große Hoff-|nung gefordert wird. Eine folde) ms; Hammert: 
-- 4156 WENTWORTH, H AVE. nung und umfer bödgftes politiſches Altivität Tönnte nicht einmal bei der 
Rz Zeleygon Beuları 2868. Ziel, fann einzig auf dem Boden ber | mißtrauifchen Entente Anftoß erregen | „Gebulb, e& age Be Er ba wird 
Demokratie verwirklicht ‘e-|und würde und die verlorenen Gym: 
Au B. LÜCKE ber Verfud, Deutiäland auf einem | pathien der ganzen Welt zurüdgemwin- | Ein einzig Zelt * e — 
nu anderen kun zu ge Keben, & nen. Land.“ 
zu neuer —* Der Vollerbund mag u... 
Suufion, ee Sebes ſi 


nad) dem Köter, und er 
Bit wieder draußen | übe mie; ja Toni u — 
— Reiterſtolz. — 


ee ertvadhe ich „Warum bift 
dem | denn am Sunntag net bei mir g’wen, 
ir men go wie fe ellemeit sole? Br Dr Born 7 





